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Schusclinigg siegte über Stachemberg
Sie neue Negierung in

Unssp 7c»gesspisgvl
Der englische Botschafter in Berlin , Sir Eric
Phipps , wurde vom Führer empfangen.
Die italienische Kammer hat feierlich die
Abessinien -Eesetze verabschiedet.
Der englische Ministerpräsident Baldwin setzte
sich in einer großen Rede sür eine Reform
des Völkerbundes ein.

Vor dem Untersuchungsausschutz im Londoner
Versichernngsskandal wurde Kolonialminister
Thomas vernommen.
Der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg
hat eine neue Regierung ohne Starhemberg
gebildet.
LZ „Hindenburg - ist gestern morgen nach
Igstündiger Fahrt aus dem Weltslnghasen
Franksurt/Main glatt gelandet.
Der Führer sowie der Reichsminister der Luft¬
fahrt sandten an die Deutsche Zeppelin-
Reederei Glückwunschtelegramme.
Die endgültigen Pläne zur Niedersachsenhalle
in Bremen sind fertiggestellt.
Bremen gestaltet sein Patenhaus im Olympi¬
schen Dorf in Berlin.
Bei dem Rugbq -Vierländer -Tnrnier in Ber¬
lin siegten am ersten Tage Frankreich und
Deutschland.

Ver erwartete vesuch
Englischer Botschafter beim Führer

Berlin , 13. Mai.
Der Führer und Reichskanzler empfing gestern

vormittag in Anwesenheit des Reichsministers
des Auswärtigen Freiherr « von Nenrath den
britischen Botschafter Sir Eric Phipps zu dem in
der vergangenen Woche zwecks Ueberreichung der
englischen Anfragen in Aussicht genommenen
Besuch.

Sauleiter Növer spendet 1006 Mark
Hilfsaktion für die Hochwassergeschädigten im

Emsland
Littgen , 15. Mai.

Gauleiter Carl Röverhat  für die Hochwasser¬
geschädigten im Emsland den Betrag von
1000 RM . gespendet . In der vergangenen Woche
hatte eine Besichtigung des Gebietes durch Ver¬
treter der Eauleitung stattgefunden , die sich ein
Büd von der Notlage der betroffenen Volks¬
genossen gemacht hatten . Die opferfreudige
Spende unseres Gauleiters sollte allen Volks¬
genossen ein Ansporn sein, auch zu ihrem Teil
zur Linderung der Notlage beizutragen . Ver¬
schiedene Dörfer wie Werkte , Sögel  haben
durch Uebernahme des Weideviehs einen guten
Anfang gemacht.

»10-lakresleier Neichspartettag
Weimar"

Weimar , 15. Mai.

Anfang Juli findet die „10-Jahres -Feier Reichr-
parteitag Weimar " statt . Sofort nach dem großen
Dablkampf sind die Vorarbeiten aufgenommen
worden . Das Organisationsamt für diese 10-
Jahres -Feier ist vom Organisationsamt der Par¬
tei räumlich abgetrennt worden und hat seinen
Sitz in der ..Erholung " am Karlsplatz in Weimar
genommen. In großen Zügen liegt das Programm
für die großen Tage des 3-. 1. und 5. Juli bereits
seit. Die 10-Jahres -Feier wird eröffnet mit einem
feierlichen Empfang der führenden Männer der
Partei , des Staates und der Wehrmacht und mit
einer schlichten Feierstunde geschlossen. Am Sonn¬
abend findet am Vormittag eine große historische
Taauna im Deutschen Nationaltheater statt , an
die sich der Marsch der alten Teilnehmer von 1016
durch Weimar und die Kundgebung in Weimar
auf dem Marktplatz anschließt , bei der wie 1016
Gauleiter Streicher  sprechen wird . Der Sonn¬
abendabend gehört der Hitlerjugend , die sich zu
ihrer Kundgebung auf dem Marktplatz zusammen¬
finden wird . der die feierliche Grundsteinlegung
zum neuen Gaugebäude des Gaues Thüringen
der NSDAP . vorausgeht.

Der große Appell der Formationen der Gaues
Thüringen findet unter Beteiligung der Teil¬
nehmer am 1. Reichsparteitaq in Weimar >owie
der Ebrenstürme und der Feldzeichen am Sonntag-
«nrracn im Schloßpark zu Tiefurt statt .chren
Dbchluß sindet die Feier mit der grogen
Massenkundgebung  in der thüringer
Landeskampibahn.
. Teilnehmer am Reichsparteitag im Jahre 1016
w Weimar , welche auch heute Parteigenoßen sind
edcr einer Formation (NS -Frauenichaft ) der
Partei angehören und sich an der Feier beteiligen
wollen, werden hiermit letztmalig aufgefordert,
diese Meldung unter Beifügung von Beweisen
?dcr Namhastmachung von Zeugen über ihre zu-
h^ndige Ortsgruppe bzw. Kreisleitung an ihre
zuständige Gaulettung bis spätestens 20. Mai
einzureichen.

Oesterreich/ per SunSesfichrer des Heimalschlcheo„infolge sachlicher Meinungsverschiedenheiten
mit dem vundeskanzler ausgeschieden"

Wien , 15. Mai.

Die erwartete Regiernngsneubildung in Oester¬
reich ist Tatsache geworden . Die neue Ministerliste,
die in den frühen Morgenstunden des Donnerstag
veröffentlicht wurde , lautet wie folgt:

Dr . Schuschnigg : Bundeskanzler , Minister sür
Aeutzeres und Minister für Landesverteidigung;
von Vaar -Varensels (Heimatschutz) : Vizekanzler,
Minister für Inneres und Minister sür Sicherheit;
Hammerstein -Equord (christlich-sozial ) : Minister
für Justiz ; Dr . Perntner (christlich-sozial ) : Mi¬
nister für Unterricht ; Stockinger (christlich-sozial ) :
Minister für Handel und Verkehr ; Dr . Draxler
(Heimatschutz ) : Minister sür Finanzen ; Reich
(christlich-sozial ) : Soziale Fürsorge.

Ferner wurden zwei Staatssekretäre ernannt,
und zwar General der Infanterie Zehner , Landes¬
verteidigung , und Zernatto , Staatssekretär zur
besonderen Verwendung . Das Ministerium für
Landwirtschaft bleibt vor der Hand unbesetzt. Die
Vereidigung der neuen Regierungsmitglieder ist
bereits erfolgt.

In der amtlichen Verlautbarung über die Re-
gisrungsneubildung in Oesterreich heißt es:

„Heute hat Bundeskanzler Dr . Schuschnigg dem
Vundespräsidenten seine Demission gegeben und
gleichzeitig die Enthebung der Regierung vom
Amte beantragt . Bundespräsrdent Mitlas hat dem
Antrag Folge gegeben , den Bundeskanzler mit der
Bildung einer neuen Regierung beauftragt und
ihn mit der Führung des Bundeskanzleramtes ein¬
schließlich der auswärtigen Angelegenheiten sowie
mit der Leitung des Bundesministeriums für Lan¬
desverteidigung betraut ."

Es folgt dann in der Erklärung die Aufzählung
der Neuernennungen . Weiter heißt es:

„Der bisherige Vizekanzler Ernst Rüdiger Fürst
Starhemberg ist infolge sachlicher Meinungsver¬
schiedenheiten mit dem Bundeskanzler aus der
Regierung ausgeschieden . Die Regierung hat sich
die Aufgabe der Konzentrierung aller vaterlän¬
dischen Kräfte gestellt . Diese Konzentration er¬
fordert auch die vollkommene Vereinheitlichung
der politischen Führung und die Klarstellung des
Verhältnisses der Vaterländischen Front zu den
staatlichen Einrichtungen . Aus diesem Grunde
übernimmt der Bundeskanzler die Führung der
Vaterländischen Front . Der Bundessiihrer des
Heimatschutzes , Ernst Rüdiger Fürst Starhein-
berg , hat über den Wunsch des Bundeskanzlers
den Mitgliedern des neuen Kabinetts , die Ange¬
hörige des Heimatschutzes sind, den Auftrag er¬
teilt , der an sie crgangcnen Berufung Folge zu
leisten .«

In Oesterreich erregt besonderes Aufsehen , daß
Starhemberg aus dem Kabinett ausgeschieden ist.
Man erwartet nun , daß die Entmilitarisierung
der Heimwehren widerstandslos erfolgen wird.
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg , der nunmehr
außer dem Bundeskanzleramt und dem Heeres¬
ministerium auch noch das Außenministerium
übernommen hat , übernimmt sozusagen mit
freierer Hand die Gewalt in Oesterreich . Die
neuen Männer im Kabinett stehen ihm persönlich
nahe . Die neue Lage wird allgemein als Erfolg
der Christlich -Sozialen gewertet . Für den Posten
des Landwirtschaftsministors wird verschiedentlich
der Vorsitzende der Kärtner Landwirtschaftskam¬
mer Haslacher  genannt . Man hält es auch
nicht für ausgeschlossen, daß der frühere Land¬
wirtschaftsminister Reither,  der in scharfem
Gegensatz zu Starhemberg stand und Beziehungen
zum Freiheitsbund unterhält , wiederkommen
wird.

Nach einer amtlichen Wiener Mitteilung begibt
sich Starhemberg in seiner Eigenschaft als ober¬
ster Führer der Turn - und Sportfront nach Rom,
um dort an dem Fußball -Länderkampf Oesterreich
gegen Italien teilzunehmen . Auf besonderes Er¬
suchen des Bundeskanzlers hat sich Starhemberg
bereit erklärt , die oberste Führung der Turn-
und Sportfront beizubehalten.

Ver„Mktator" Veslerreichs
London , 15. Mai.

Das Ausscheiden Starhembergs aus der öster¬
reichischen Regierung hat in England starkes
Aufsehen erregt . „Evening Standard " über¬
schreibt seine Meldung „Stürz des Fürsten Star¬
hemberg — Schuschnigg gewinnt den Kampf um
die Macht in Oesterreich ". Andere Blätter , wie
z. V. „Evening News " , sprechen von einem
„schweren Schlag gegen den Faschismus in Oester¬
reich". Schuschnigg habe sich über Nacht zum
„Diktator " Oesterreichs gemacht.

In dem Reuter -Bericht heißt es , die Ehristlich-
Soziale Partei habe über Starhemberg einen
Sieg errungen , der wahrscheinlich sehr wichtige
Folgen für die Zukunft Oesterreichs im besonderen
und sür die Zukunft ganz Mitteleuropas im all¬
gemeinen haben werde . Der Sieg habe mehr als
eine innenpolitische Bedeutung . Starhemberg
sei nicht mehr der starke Mann , der bei so vielen
Gelegenheiten über die österreichische Innen - und
Außenpolitik entschieden habe . Die Spaltung
zwischen den Christlich -Sozialen und der faschi¬
stisch eingestellten Heimwehr könne auch nicht
durch die Tatsache , daß mehrere Heimwehrminister
in dem neuen Kabinett vertreten sind. ver¬
schleiert werden . Nunmehr stehe Schuschnigg vor
der größeren Aufgabe der Entwaffnung der
Heimwehr.

Blick ins flusland
k . Hü . Bremen,  15 . Mai.

„Es ist eigentlich nicht gut , die
An der Seme M ŝke zu früh fallen zu lassen"
— so dachten dieser Tage führende französische
Volschewisten ; sie trommelten deshalb ein ganzes
Heer ahnungsloser Journalisten zusammen , um
ihnen mit der ernstesten Miene der Welt die
Versicherung abzugeben , zwischen Moskau und
den Pariser Kommunisten bestände nicht die ge¬
ringste Verbindung , ja , man sei „von dem russi¬
schen Experiment durchaus nicht begeistert ". So
gut gefielen sich diese getarnten Sendboten Sta¬
lins in der Rolle französischer „Patrioten " , die
sie plötzlich vor den Vertretern der Pariser Zei¬
tungen spielen zu müssen glaubten , daß sie von
den Vorgängen während des Wahlkampfes in
Frankreich nichts mehr wissen wollten und auch
das Gedächtnis der anderen für ein Sieb hielten.
Wie war das doch in Wirklichkeit ? Fünf Millio¬
nen Franken hatten die Moskauer Drahtzieher
schon zu Beginn des Jahres für Zwecke der Wahl¬
agitation an die französische kommunistische Par¬
tei überwiesen . Kein anderer als där kommuni¬
stische Senator Eachin war mit der Verwaltung
dieser netten Summe betraut worden . Zwei wei¬
tere Millionen Franken wurden später unter der
Bedingung zur Verfügung gestellt , daß die Kom¬
munisten Frankreichs unbedingten Gehorsam ge¬
genüber den Moskauer Befehlen gelobten . Diese
Fäden zwischen Moskau und Paris sind in der
Gegenwart nicht nur nicht abgerissen , sondern
werden von Tag zu Tag noch fester geknüpft.
Das beweist neben vielen anderen Tatsachen ein
vom Kreml aus dirigiertes Filmunternehmen,
das demnächst auch die französischen Kinobesucher
ins Schlepptau der bolschewistischen Propaganda
nehmen wird : Verfasser und Regisseur des be¬
rüchtigten sowjetrussischen Revolutionsfilms „Wir
aus Kronstadt " sind bereits in Paris beschäftigt,
eine französische Fassung dieser zersetzenden Sze-
nenfolge vorzubereiten , wobei ihnen der fran¬
zösische Kommunist Aragon hilfreich zur Seite
steht. Die noch nicht vom bolschewistischen Gift
angefressenen Vevölkerungsschichten an der Seine
werden in Kürze ihr Helles Wunder erleben , denn
jener Film verherrlicht mit allen Mitteln der
Demagogie — den Bürgerkrieg . Denjenigen
Franzosen , die sich den Blick für die Gefahren
des ordnungsfeindlichen Kommunismus nicht
haben trüben lassen , wird dann endgültig klar-

man „vom russischen Experi¬
ment durchaus nicht begeistert " sein kann . Aber
wir fürchten , daß diese Einsichtigen in der Min¬
derheit bleiben werden , weil die jüdisch-bolsche¬
wistische Hetze schon zuviel  Unheil angerichtet
hat.

Bekanntlich gehen im Donau-
An der Donau r^ in französischeund italienische
Interessen getrennte Wege ; Paris bedient sich seit
dem Bestehen der Kleinen Entente vornehmlich der
Tschechoslowakei, um in antideutschem Sinne Ein¬
fluß aus die politische Entwicklung in Mittel-
europa zu gewinnen , während die Fäden Roms
nach Unterzeichnung des Protokolls vom März
1064 über Wien und Budapest laufen . Erst kürz¬
lich, im Anschluß an die Reise des österreichischen
Bnnoeskanzlers Schuschnigg nach Prag , hat
Mussolini das „ römische Dreieck" zwischen Ita¬
lien , Oesterreich und Ungarn mit einem Ergän¬
zungsprotokoll erneuert , das den tschechoslowa¬
kischen Plan so ziemlich unwirksam machte . Eine
wirkliche Lösung des Wirtschaftsproblems , das
sich im Donauraum aus den Absatzschwierigkeiten
für die Agrarstaaten Jugoslawien , Bulgarien,
Ungarn und Rumänien ergibt , haben aber auch
die letzten Besprechungen am Tiber nicht bringen
können , und zwar deshalb nicht , weil bei den
handelspolitischen Einzelregelungen im mittel¬
europäischen Wirtschaftsgebiet wiederum der
Faktor Deutschland außer acht gelassen worden
ist. In diesem Zusammenhang verdienen die Fest¬
stellungen des ehemaligen jugoslawischen Ge¬
sandten in Wien , Jovan M . Jovanovic , die das
Mai -Heft der „Europäischen Revue " einleiten , be¬
sondere Beachtung . Dieser Kenner der Verhält¬
nisse im Donauraum sieht in der wirtschaftlichen
Gemeinschaft  der betreffenden Staaten einen
We ' aus der sich mimer mehr iuip :tzcnae>, Krise,
vertnir aber nnt Recht oen Sianapunit , paß die
wirtschaftspolitische Organisation in diesem Ge¬
fahrengebiet mit den Kräften der Kleinen

So» sich kngland Isolieren?
Vroße Nebe valdwlns über die Neform des Völkerbundes

London , 15. Mai.
In einer großen Rede vor der konservativen

Frauenschaft in London erklärte der englische
Ministerpräsident Baldwin , daß die Ideale der
Völkerbundssatzung noch immer das Ziel der eng¬
lischen Außenpolitik darstellten . In der Herbst-
sitzung des Völkerbundes würden die Völkerbunds¬
mitglieder zu erwägen haben , was für Aenderun¬
gen im Völkerbund getroffen werden müßten , falls
sich herausstelle , daß Aenderungen wirklich not¬
wendig feien . Er sei niemals der Ansicht gewesen,
daß ein Fehlschlag des Sanktions -Experiments das
Ende des Völkerbundsiystems bedeute . Mili¬
tärische Sanktionen  seien ein wesentlicher
Bestandteil der kollektiven Sicherheit , sie könnten

auf die Dauer nicht vermieden werden . Er wisse
nicht, so fuhr Baldwin fort , ob es noch Leute
qebe, die an den Erfolg einer „Politik der
Vereinsamung"  glauben . Glaube wirklich
irgendein Verantwortlicher , daß England gleich¬
gültiger als Frankreich oder Deutschland in der
Frage des Schicksals irgendeines seiner Nachbarn
bleiben könne?

Die Aufgabe , vor der England nunmehr stehe,
sei die , im Geiste dessen, was sich ereignet habe,
die gesamte Frage der Sanktionen und der kol¬
lektiven Sicherheit von neuem zu überprüfen . Die
Schlußfolgerungen , zu denen England gelangen
werde , würden von größter Bedeutung für ganz
Europa sein. Im Rahmen der kollektiven Sicher¬

heit könne es keinen stillen Teilhaber geben.
Kollektive Sicherheit dürfe nicht darin bestehen,
daß alle Arbeit von der britischen Marine getan
werde . England würde die kollektive Sicherheit,
soweit es das könne, mit allen zusammen aus¬
probieren.

Internationales sirontkämpfcrtrcffcn in England . In
Sonden Hall in der Grasschaft Stafsordshire sindet ein
internationales Frontkämpfertresscn statt , zu dem LN
Kriegsteilnehmer aus 13 verschiedenen Ländern,, dar¬
unter auch aus Deutschland, als Gäste des englischen
Frontkämpserverbandcs British Legion erschienen sind.

l -uktseniU „ Ilinäenbui 'K" ank seiner 1'nlirt über den .4.11»,iliü (IVeltbilä)
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Entente und auch Ler Nachfolgestaaten allein nicht
gelingen kann : „Keine Kombination , durch die
Deutschland ausgeschlossen würde , könnte das
Problem lösen " In der Tat nimmt Deutschland
hinsichtlich der Einfuhr aus den in Rede stehen¬
den Staaten ziffernmäßig die erste Stelle ein,
beträgt doch der Absah der Tschechoslowakei,
Oesterreichs und Rumäniens im Reich nicht weni¬
ger als 16 Prozent ihrer Gesamtausfuhr : Jugo¬
slawien ist mit 20 Prozent beteiligt , Ungarn mit
mehr als 80 Prozent und Bulgarien mit der
Hälfte ( !) seiner Ausfuhr . Diese Zahlen , mit
denen wir die begrüßenswerte Erklärung Jova-
novics ergänzen , sprechen um so mehr für sich
selbst, als Deutschland mit ihnen sogar Italiens
Handelsbeziehungen im Donauraum den Rang
abläuft.

<-

Wir haben nicht die Absicht,
An der Themse jm Verlauf der englisch¬
italienischen Auseinandersetzung in den Londoner
Sanktionsstreit einzumischen , sondern verzeichnen
mit aller Objektivität nur die Meinungsverschie¬
denheiten , die sogar unter den Anhängern der
englischen Regierung über diese Frage herrschen.
Während nämlich 27 konservative Abgeordnete
im Unterhaus die Aufrechterhaltung der Sühne-
maßnahmen gegen Italien beantragen , fordern 24
Abgeordnete der gleichen Partei , die Sanktionen
fallen zu lassen, da ihre weitere Durchführung
nicht dem Interesse des Friedens und des Welt¬
handels dienen würde . Wenn wir auch, wie ge¬
sagt , hier nicht Partei ergreifen wollen , so kön¬
nen wir doch nur wünschen , daß der italienisch-
abessinische Streitfall mit allen seinen Folge¬
erscheinungen so schnell wie möglich aus der Welt
geschafft wird , damit die europäischen Staats¬
männer im Sinne des großzügigen Friedens¬
planes Adolf Hitlers endlich die Hände zur Auf¬
bauarbeit im Bezirk unseres  Erdteils frei¬
bekommen . Von dieser höheren Warte aus stim¬
men wir vorbehaltlos der Londoner „Times " zu,
daß nach dem Austausch von Dokumenten
zur dauerhaften Befriedung Europas keine we¬
sentliche Frage mehr einen freien Meinungs¬
austausch von Angesicht zu Angesicht verhindern
sollte . Die mit Bezug auf den kommenden deutsch-
englisch-französischen Verständigungsversuch ge¬
äußerte Parole der „Times " : „Je eher , desto
besser !", scheint uns jedenfalls weitaus richtiger
zu sein als die erneut beobachtete Vrems -Taktik
gewisser Pariser Politiker.

wir i n der lugend helfen
Ein Aufruf der Reichsminister zum Reichs-

Jugendherbergs -Opsertag
Berlin , 16. Mai.

Anläßlich des Reichswerbe - und Opfertages
des Reichsverbandes der Deutschen Jugendher¬
bergen am 16. und 17. Mai haben die Reichs¬
minister Göring , Dr . Goebbels , Dr . Frick, Eene-
ralfeldmarschall von Vlomberg , Rüst , Kerrl , Dr.
Frank , DarrS , Seldte , Freiherr von Eltz-Rübsnach,
Graf Schwerin von Krosigk, Dr . Gllrtner und der
Jugendführer des Deutschen Reiches , Valdur von
Schirach , folgenden Aufruf unterzeichnet:

„Durch alle Gaue unseres schönen freien Vater¬
landes wandern heute die fröhlichen Gruppen
deutscher Jugend . Aus ihren Liedern klingt die
Liebe zu Volk und Führer . Sie kommen aus den
Straßen und Gassen der Städte , aus den Be¬
trieben und Schulen . Sie wollen Deutschland
sehen und es kennenlernen , dieses Deutschland,
das durch die Tat des Führers schöner geworden
ist. All unsere Sorge und die Liebe des Führers
gehört dieser Jugend , die einstmals unser Werk
weiterführen soT Wir wollen ihr helfen und
mit uns jeder deutsche Volksgenosse . Helft mit
am Bau von Jugendherbergen und Heimen !"

ffr. Soebbels fahrt ins Nheinland
Berlin , 18. Mai.

Reichsminister Dr . Goebbels  wird am
Himmelfahrtstag , die Reichsautobahnstrecke Köln
bis Düsseldorf ihrer Bestimmung übergeben . Der
Festakt findet am Vormittag an der Auffahrt
zur Reichsautobahn in Köln statt . Am Abend
um 19 Uhr wird Reichsminister Dr . Goebbels im
Nahmen eines Festaktes im Roten Saal der
Messe in Köln das Haus der Rheinischen Heimat
in Köln , das Museum für Volkstum , Geschichte
und Kultur des Rheinlandes eröffnen . Am darauf¬
folgenden Tage wird der Minister in Duisburg
die Admiral Graf -Spee -Vrücke ihrer Bestimmung
übergeben . Anschließend wird Dr . Goebbels nach
Bonn fahren , um das Rheinische Landesmuseum
zu besichtigen.

Mouche»wir eine verfolsungsuckunve?
Staatssekretär Vr. Lammers sprach in verlin über verfassungsrechtliche fragen

Berlin , 15. Mai.
In der Gesellschaft der Berliner Freunde der

Deutschen Akademie nahm der Staatssekretär und
Lhef der Reichskanzlei Dr . Lammers  gestern
das Wort zu einem Vortrug über verfassungsrecht¬
liche Probleme des Dritten Reiches . Einleitend
führte Staatssekretär Dr . Lammers aus , daß die
Reichsreform und die damit zusammenhängende
Verwaltungsreform dem Wunsch des Führers
gemäß der Erörterung in der Öffentlichkeit ent¬
zogen wäre . Eine solche Erörterung sei auch nicht
nötig . Denn in den ersten dvei Jahren der
nationalsozialistischen Staatsfllhrung sei das
Selbstverständliche und unbedingt Notw -ndige des
staatlichen Aufbaues bereits durchgerührt , der
deutsche Einheitsstaat  sei geschaffen, die
Macht des Reiches sei stabilisiert Alles weitere
sei weder so ausgereift , noch so vordringlich , daß
es den zurzeit wichtigeren Aufgaben der Staats¬
führung auf dem Gebiete der Außenpolitik voran¬
gestellt werden müßte

Der Redner ging sodann kurz auf die wich¬
tigsten Grundsätze und Wesensmerkmale des na¬
tionalsozialistischen Staates ein . um sich im An¬
schluß daran eingehender über die Frage einer
Fundamentierung des materiellen verfassungs¬
rechtlichen Zustandes durch eine geschriebene Ver¬

fassung , eine Verfassungsurkunde,  zu l
verbreiten . Er legte unter Hinweis auf die eng-
eschen Verhältnisse dar , daß eine staatsrechtliche
und staatspolitische Notwendigkeit für die Schaf-
'ung einer Verfassungsurkunde grundsätzlich nicht
bestände : am wenigsten bestände sie für den Volks - -
und Führerstaat des Dritten Reiches . So wenig !
es für einen Sportler daraus ankommt , daß er die !
Form . nach der er sich trainieren lasse und handeln s
!oll. als gedruckte Satzung in der Tasche hat , son- '
dern allein darauf daß er in Form ist. so kommt

. es auch für den Staat nicht darauf an . daß er
! eine Verfassung hat , sondern daß er in Ver-
s >assung  i st.. Ob das Dritte Reich eins ge-
s lchriebene Verfassung erhalten werde , darüber
! habe der Fübrer noch nicht befunden . Wenn es
- aber als Krönung praktisch erprobter und als

lebensfähig bewährter Grundsätze des staatlichen
Lebens zur Errichtung einer Verfassungeurkunde
komme, so durften in ihr nur die fundamentalsten
Grunhlätze des neuen Staates niedergelegt sein.
Darunter vor allem die wichtigsten Grundsätze der
nationalsozialistischen Auffassung von Volk und
Staat , der Grundsatz der Einheit von Partei und
Staat , derjenige von der Reinerhaltunq des deut¬
schen Blutes und von der Vlutszugehörigkeit als
Voraussetzung für die Aufhebung staatsbürger¬
licher Rechte , schließlich der Grundsatz von der

Totalität des Staates und die Festlegung des
Iührerprinzips als Grundprinzip der Staats-
Uhrung . In dieser Beschränkung auf das We¬

sentlichste könne und müsse eine geschriebene Ver-
'assung des Dritten Reiches für alle Zeit . die
menschlicher Geist zu überblicken vermöge , un-
rbänderlich sein.

Der Redner schloß seine Ausführungen mit
einem kurzen Rückblickauf die hinter uns liegenden
ersten Jahre der nationalsozialistischen Staats-
mhrung . Diese kurze Zeitspanne habe genügt , um
schwerste Probleme durch die Tat !o endgültig zu
lösen Laß der geschaffene Zustand schon allgemein
als aanz selbstverständlich einmünden würde . Au,
der anderen Seite habe diese Zeit erkennen laisen
daß uns gigantische Aufgaben  gestellt
wären , deren Erfüllung nur das Werk von Ge¬
nerationen sein könne. Daß diese Ausgaben , nicht
zurückgestellt, sondern alsbald in Angriff ge¬
nommen werden , sei nicht bloß kennzeichnend
sür d e staatsmännische Schöpferkraft unseres Füb-
rers . modern auch ein Beweis für die unumstöß¬
liche ' --r--" ."' ,vung aller erbten . National¬
sozialisten Laß das Reich der Deutschen - ob
ohne ode- mit Verfassungsurkunde — für Jahr¬
hunderte hinaus der nationalsozialistische Staat
Adolf Hitlers sein werde.

Hie Sesuiiduns des kommenden SrWechts
Ministerialdirektor Vr. 6ütt aus Sem kmpsangsadend des flußenpolilischen flmres Sei ^ .

Berlin , 15. Mai.
Auf dem letzten diesjährigen Empfangsabend

des Außenpolitischen Amtes der N2DAP . sprach
gestern abend vor der auswärtigen Diplomatie
und der Presse der Leiter der Abteilung Volks¬
gesundheit im Reichs - und preußischen Ministerium
des Innern , Ministerialdirektor Dr . Gütt,  über
„Die Eesundheits - und Ehegesetzgebung im Dritten
Reich" . Außerdem war an diesem Abend den in-
und ausländischen Gästen des Außenpolitischen
Amtes Gelegenheit gehotsn , das neue funktech¬
nische Nachrichtenmittel , das Fernsehen , kennen¬
zulernen und selbst zu erproben . Der Leiter des
Außenpolitischen Amtes , Reichsleiter Alfred
Rosenberg,  begrüßte in seiner Eröffnungs¬
ansprache die Gäste und insbesondere Ministerial¬
direktor Dr . Gütt  als den Lhef des gesamten
deutschen Gesundheitswesens . Darauf nahm Mi¬
nisterialdirektor Dr . Gütt das Wort zu seinem Vor¬
trug , in dem er u . a . ausführte , Volk und Rasse
hätten im Mittelpunkt unserer Staatspolitik zu
stehen. Dieser Kraft und Stärke gelte der Kamps
sür die Erhaltung der kinderreichen erbgesunden
Familie . Ganz allgemein dienten diesem Ziel z. B.
Maßnahmen zur Verminderung der Arbeitslosig¬
keit und der Sicherung des deutschen Bodens.

Ministerialdirektor Dr . Gütt behandelte dann
eingehend das Ehegesundheitsgesetz,  das
die körperliche und geistige Gesundung , des kom¬
menden Geschlechts gewährleisten solle. Die Bedeu¬

tung dieses Gesetzes sei im allgemeinen weder im
deutschen Volke noch im Ausland in seiner Aus¬
wirkung genügend gewürdigt worden . Mit ihm
sei eine Regelung getroffen , die die Schließung
von Ehen unmöglich mache, wenn sie von vorn¬
herein den Keim zu Not und Elend oder zur Auf¬
lösung in sich trügen . Die Eheverbote seien scharf
umgrenzt und jeder , selbst der schärfste Gegner des
Nationalsozialismus , müsse einsehen , daß sie sich
nur auf solche Fälle beschränkten , in denen ein ver¬
antwortungsbewußter Mensch schon von sich aus
eine Ehe nicht eingehen würde . Ein Verbot der
Eheschließungen werde allerdings nur in verhält¬
nismäßig wenigen Fällen notwendig sein. Wer
guten Willens sei, müsse jedenfalls zugeben , daß
das Ehegesundheitsgesetz sich allmählich zu einer
Erziehungsmaßnahme des ganzen
deutschen Volkes  auswirken werde . Auslän¬
der unterlägen den Bestimmungen dieses Gesetzes
nicht . Mit allen diesen Maßnahmen aber lasse sich
das Bevölkerungsproblem noch nicht lösen , wenn
es nicht gelinge , den gesunden Familien im Rah¬
men deutscher Wirtschafts - und Staatspolitik ihr
Lebensrecht und ein ausreichendes Einkommen zu
sichern. Nicht Erziehung , Bildung und Umwelt
seien entscheidend für das Handeln eines Men¬
schen, sondern das Erbe seines Blutes , das seine
Ahnen ihm hinterließen . Darum tue Familien-
pflege des einzelnen Menschen not . Gerade die
deutschen Frauen und Mütter müßten wieder Hü¬
terinnen der Sitte und Bswahrerinnen deutscher
Art werden.

Das Streben nach Erb - und Rassenpflege ge¬
biete uns aber auch den Wunsch nach Frieden.
Ein neuer Krieg würde , so schloß Ministerial¬
direktor Dr . Gütt , eine völlige Vernichtung wert¬
vollsten Blutes , nicht nur an der Front , sondern
auch in der Heimat bedeuten . Möge sich das Aus-
land , mögen sich die anderen Staatsmänner der
Welt in das Denken und Fühlen , in die Lage
Deutschlands versetzen, dann würden sie besser
als bisher verstehen , warum Adolf Hitler den
Frieden wünscht!

Wir brauchen den Frieden , nicht nur um un¬
serer selbst willen , sondern der Führer erstrebt
ihn , weil er weiß , daß ein Krieg in Europa den
Untergang der weihen Nasse bedeuten würde.
Mögen die Völker Europas bedenken , daß nur
mit Deutschland zusammen die Erhaltung der
europäischen Kultur und Zivilisation , die Zu¬
kunft des Erdteiles Europa gesichert erscheint ."

Nach dem Vortrug von Dr . Gütt begaben sich
die Teilnehmer unter Führung von Staatssekretär
Ohnesorgein  die Fernsprechstelle im Lolum-
bushaus am Potsdamer Platz , um von hier aus
ihre Gespräche mit Leipzig durchzuführen . Diese
Fernseh -Gespräche wurden nun zum erstenmal in
der Geschichte des Fernsehens an einen dritten
Ort , nämlich in das Hotel Adlon , übertragen , wo
die in - und ausländischen Gäste des Empfangs¬
abends die Gespräche ausgezeichnet verstehen Und
sehen konnten.

Negionalpakte als fflllieilmlttel
Paris , 15. Mai.

In den Betrachtungen der Pariser Presse über
die letzte Sitzung des Völkerbundsrats kommt
übereinstimmend die Auffassung zum Ausdruck,
daß die von allen Seiten als notwendig erkannte
Reform  des Völkerbundes am besten durch den
Abschluß regionaler Pakte  gegenseitigen
Beistandes erfolgen könne, die nach französischem
Muster in einem allgemeinen Sicherheitspakt ihre
Krönung finden könnten . Für den französischen
Plan der Regionalpakte hat die außenpolitische
Mitarbeiterin des „Oeuvre " schon den ersten
Pakt bereit , der Italien wieder in die europäische
Zusammenarbeit hineinziehen soll, nämlich den
Mittelmeerpakt , zu dessen Abschluß Frankreich die
Initiative ergreifen solle.

Scharfe Kritik an valöwin
London , 15. Mai.

Der „Daily Expreß " veröffentlicht einen Artikel
aus der Feder Lord B e a v e r b r o o ks , der die
Unfähigkeit Baldwins und seiner Regierung nach¬
zuweisen versucht und in die Forderung dieses
Zeitungspolitikers hinausläuft , daß Großbritan¬
nien eine Politik der Isolation verfolgen müsse.
Beaverbrook meint , daß die Meinungsverschieden¬
heit in der Sanktionsfrage , die zur Uneinigkeit
und Konfusion in Großbritannien führe , darum

flppell an alle„W-Mdemilm"
flufruf des Stellvertretersdes sichrere für die NS-Studenten-Kampchilfe

U. Berlin , 16. Mai.
Die NSK . meldet : Der Stellvertreter des Füh¬

rers erläßt den nachstehenden Aufruf für den
Eintritt in die Nationalsozialistische Studenten-
Kampfhilfe : Am 14. Mai 1931 erließ der Führer
einen Aufruf : „Helft der deutschen Freiheitsbewe¬
gung auf der Hochschule!" Am Schluß des Auf¬
rufes heißt es : „Angesichts der Unmöglichkeit für
den Nationalsozialistischen Deutschen Studenten-
bund , die Kampforganisation unserer akademischen
Jugend , die Mittel aus eigenem aufzubringen,
appelliere ich als Führer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung nunmehr an die alte Akademiker-
schaft, am Kampf um unsere Hochschulen und da¬
mit um Deutschlands Zukunft auch aktiv teilzu¬
nehmen und gründe zu diesem Zweck die Natio¬
nalsozialistische Studenten -Kampfhilfe . Die Auf¬
gabe dieser Einrichtung ist, unserer jungen
nationalsozialistischen Akademikerschaft die not¬
wendigen Mittel zum Kampfe zur Verfügung zu
stellen/'

Der Aufruf des Führers war damals nicht ver¬
gebens . Der Nationalsozialistische Deutsche Stu¬
dentenbund konnte schon vor unserer Machtüber¬
nahme dank dem opferbereiten Einsatz seiner Mit¬
glieder und dank der Unterstützung durch die
Studenten -Kampfhilfe in allen deutschen Hoch¬
schulen die absolute Wahlmehrheit  in
den studentischen Ausschüssen erringen und damit
maßgeblichen Einfluß an den Hochschulen gewin¬
nen . Heute ist dem Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Studentenbund  durch
Partei und Reichserziehungsminister die politische
Führung und Richtunggebung der gesamten stu¬

dentischen Erziehung übertragen worden . Er hat
damit die verantwortungsvolle Aufgabe über¬
nommen , für Partei und Staat den Führernach-
wuchs an den Hochschulen heranzubilden und die
nationalsozialistische Weltanschauung fest in den
5 . ..esamten studierenden Jugend zu ver¬
ankern , allen Gewalten züm Trotz , die den Totali¬
tätsanspruch der Partei auf den deutschen Hoch¬
schulen aus anderen Weltanschauungen oder son¬
stigen Bindungen der Vergangenheit nicht begrei¬
fen können oder wollen.

Diesen Kampf gilt es zu unterstützen und zu
fördern . Die vom Führer gegründete National¬
sozialistische Studenten -Kampfhilfe soll wiederum
unseren Studenten die notwendigen Mittel zu
ihrem Kampfe geben . Ich appelliere an alle „Alt-
Akademiker " , die opferbereit den jungen Kämp¬
fern als treue Kameraden helfen wollen : Tretet
der Nationalsozialistischen Studenten -Kampfhilfe
bei ! sgez.) R . Heß,

keine Parteigenossen
in studentischen Verbindungen

k . Berlin , 15. Mai.
Der Stellvertreter des Führers Reichsminister

Rudolf Heß, hat die folgende Anordnung erlassen:
Im Interesse einer einheitlichen Ausrichtung des
deutschen Studententums verbiete ich hiermit
Parteigenossen und Angehörigen von Gliede¬
rungen der Partei , die noch auf deutschen Hoch-
und Fachschulen studieren , die Mitgliedschaft bei
einer noch bestehenden studentischen Verbindung
oder Vereinigung.

so gefährlich sei, weil Großbritannien gegenwärtig
kerne nationa le Führung  besitze . Seit
Baldwin und MacDonald im Jahre 1931 ihr Amt
angetreten hätten , sei ein Fehlschlag nach dem an¬
deren zu verzeichnen . Die Sühnematznahmen gegen
Italien hätten Großbritannien die größte Er¬
niedrigung gebracht , das abessinische Kaiserreich
sei von der Weltkarte verschwunden . Die britische
Nation warte darauf , daß die Regierung mit einer
Politik , die sich allein auf den Ausbau des
Ueberseereiches  beziehe , beginne . Die Poli¬
tik der Isolation sei eine Notwendigkeit , die sich
aus der ganzen Lage ergebe.

Minister Ikomas wurde vernommen
London , 15. Mai.

Unter großem Andrang der Öffentlichkeit
wurde gestern vormittag der englische Kolonial¬
minister Thomas  vor dem richterlichen Aus-
schuß zur Untersuchung des Versicherungsskandals
als Zeuge vernommen . Nach der Feststellung der
Personalien bejahte der Minister die Frage , ob
er an der am 9. April abgehaltenen Kabinetts¬
sitzung teilgenommen habe . Bis zu diesem Augen¬
blick habe irr keine Kenntnis von den Vorschlägen
des Schatzkanzlers gehabt . Nach der Kabinetts¬
sitzung habe er sich nach Südengland begeben.
Bei dieser Gelegenheit sei er mit seinem langjäh¬
rigen Freund , dem Finanzmann Alfred Vates,
zusammengekommen , mit dem er mehrere Golf-
partien gespielt habe . Auf Befragen erklärte der
Minister , daß er niemals irgendeiner Person
etwas über den Inhalt des Staatshaushaltes
mitgeteilt habe . Nach eingehender Vernehmung
erklärte sich Minister Thomas auf Vorschlag des
Vorsitzenden bereit , dem Untersuchungsausschuß
sein Bankkonto und die Liste seiner Wertpapiere
vorzulegen . Im Kreuzverhör bestritt Thomas mit
allem Nachdruck erneut , irgend jemandem etwas
über den Haushalt mitgeteilt zu haben.

Kriegsschiffmit Kampfflugzeugen
Britischer Schlachtkreuzer geht ins Mittelmeer

London , 15. Mai.
Der große Schlachtkreuzer „Repulse " , der in den

vergangenen 33h Jahren vollständig umgebaut
und nun fertiggestellt worden ist, wird am 8. Juni
zur Verstärkung der britischen Flotte nach dem
Mittelmeer in See gehen . Die „Repulse " , die vor
20 Jahren vom Stapel gelaufen ist und nach dem
jetzigen Umbau statt 25 500 Tonnen eine Wasser¬
verdrängung von 32 000 Tonnen hat , ist besonders
für den Kampf mit Flugzeugen ausgerüstet wor¬
den . Außer einer besonders starken Flugabwehr
hat das Kriegsschiff vier Kampfflugzeuge an Bord.

In der Kauplstadt westabeffiniens
Rumps -Negierung 35V üm von Addis Abeba?

London , 15. Mai.
Wie Reuter aus Khartum meldet , scheint in

Gore , der von Addis Abeba etwa 350 Kilometer
südwestlich gelegenen Hauptstadt Westabessiniens,
eine Art abessinische Regierung in Tätigkeit ge¬
treten zu sein . Nach der Flucht des Negus hätten
sich mehrere abessinische Minister dorthin begeben
und auch die Staatsarchive dorthin mitgenommen.
Die Stadt Gore zählt etwa 4000 Einwohner.
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Nandbemsrkungen
^ ^ Europa.

üNökiinn " Lfsentlichkeit tvemg
„Palaftina . rannt , saß es außer in Pa¬
lästina noch an einer anderen Siclle eine All jü¬
disches Reservatgebiet gibl Es Handel, sich am
>as Gebiet BirosiLfhan in Sowjetrußland . oas
seit zwei Jahren von der Sowjelregierung - -g-ns
ür jüdische Ansiedlungszwecke zur Verfügung ge¬

stellt wurde . Das Gebiet besitzt eine autonome
Verwaltung und erfreut sich des ganz besonderen
Wohlwollens der Machthaber Moskaus . Biro-
sidshan ist nebenbei eine der fruchtbarsten Land¬
schaften in Sowjetrußland und besitzt reiche Bo¬
denschätze. Den jüdischen Ansiedlern wurden alle
Hilfsmittel zur Verfügung gestellt . So konnte in
diesen Tagen die Moskauer „Prawda " anläßlich
des zweijährigen Jubiläums des Sowjet-
Palästina feststellen , daß dieses Gebiet „ein leuch¬
tender Ausdruck des Sieges Ler Lenin -Stalinschen
Politik " sei. Der Festartikel des kommunistischen
Zentralorgans , der diesem Ereignis gewidmet
war , sprach jedoch nicht davon , welche Opfer die
arbeitenden Massen des russischen Volkes sür die¬
ses Experiment , das allein einer kleinen Clique
Vorteile und Wohlleben verschaff! haben bringen
müssen. Dafür unterstreicht das Blatt um so mehr
die „Fortichritte " , die hier im Interesse des Ju¬
dentums erzielt worden seien und erklärt , das
Wohlergehen des jüdischen Kolonialgebietes perde
die „ständige Sorge " der kommunistischen Partei
sein. Man darf in diesem Falle der „Prawda"
wohl schon Glauben schenken, vor allem , wenn der
Artikel schließlich feststellt , daß der eigentliche Be¬
rater und Betreuer dieses Gebietes der südliche
Sowjetkommissar Lasar Mosessohn Kaganowitich,
der Schwiegervater Stalins , sei. Kaganowitsch
halte sich oft in Birosidshan auf , und bei i-dem
Besuche werde er feierlich von seinen Basse-
genossen begrüßt . Man wird es unschwer glauben,
daß es hier keine Zwangsverschickungen , keine
Zwanosarbeiten und Enteignungen , keine El-nds-
bütten und keinen Brot - und Warenmangel gibt.
Aber dieses „leuchtende Vorbild Lenin -Stalinicher
Politik wird es wobl auch in Zukunft in S»m-
-etrußland nur sür Rossegenossen geben Für den
Arbeiter der Faust sind andere Dinge gerade gut
genug!

Kammerffyung in Nom
Rom , 15. Mai.

Die italienische Kammer ist gestern zu einer
feierlichen Sitzung zusammengetreten , um die bei¬
den Dekrete über Abessinien anzunehmen . Sämt¬
liche Deputierte waren in Schwarzhemden -llni-
form erschienen . Unter großem Beifall verlas
Mussolini das Dekret , durch das die italienische
Souveränität über Abessinien und die Annahme
des Titels eines Kaisers von Abessinien durch den
König von Italien erklärt wird . Darauf wies
der Berichterstatter des Unterausschusses aus die
Notwendigkeit hin , der Vorlage Gesetzeskraft zu
verleihen . Lr fand scharfe Worte gegen die Sank¬
tionen und erklärte , daß Europa Rom weit mehr
brauche als Rom Europa . Mussolini legte sodann
den zweiten Gesetzesentwurf über die Einsetzung
des Marschalls Badoglio als Vizekönig von
Abessinien vor.

Nachdem sich ein parlamentarischer Unteraus-
schuß mit der Prüfung des zweiten Dekrets be¬
schäftigt hatte , wurden die beiden Gesetzesvor¬
lagen von der Kammer einstimmig angenommen.

Kochspannung in Jerusalem
Steuerstreik von den Arabern ausgerufen

Jerusalem , 15. Mai.
Ueber die Altstadt von Jerusalem wurde im

Zusammenhang mit der Erschießung zweier Juden
der Ausnahmezustand verhängt . Das Betreten
der Altstadt zwischen 20 und 6 Uhr ist untersagt.
Unter dem Schutz der Polizei verlassen die Juden
die mohammedanischen Stadtviertel , um sich in
Sicherheit zu bringen . Am Donnerstag früh
wurde in der Altstadt die Leiche eines ermordeten
Arabers aufgefunden . Dieses Ereignis hatte
eine weitere Verschärfung der Lage zur Folge.
Zahlreiche jüdische Läden haben auch in dem
neuen Stadtviertel Jerusalems geschlossen.

Einer kurz vor Redaktionsschluß einlaufenden
Meldung zufolge sind die Verhandlungen zwischen
dem Oberkommissar von Palästina und den ara¬
bischen Parteiführern ergebnislos abgebrochen
worden . Die Araber riefen daraufhin den Steuer-
streik und den llngehorsamsfeldzug au «.

—- Aller 4- e5tTt-
Ncichsminister Dr . Goebbels empfing gestern im

Propagandaministetium eine Anzahl Offiziere der
Wehrmachtsakademie unter Führung ihres Komman¬
deurs General Adam und des Ehefs des Stabes Oberst
Wcissnberg.

Der königlich-norwegische » uhenministcr Professor
Koth hat gestern in Begleitung des königlich-ndrwcai-
schcn Gesandten Scheel dem Reichsminister des Aus¬
wärtigen , Freiherr » von Neurath , einen Besuch ab¬
gestattet.

Dr . Eiirtner beim Deutschen Juristentag 1S3S. Am
heuje beginnenden Teutschen Juristentag 1Ü36 in Leip¬
zig wird auch Reichsjuslizminister Dr / Gürtner mit
den Staatssekretären Dr . Tchlcgolberger und Dr . Freis¬
ter teilnehmen.

3« Jahre im Kriegsministerium . Ministerialdirigent
Geheimer Kriegskat Seniler beging gestern dos seltene
Jubiläum seiner ununterbrochenen 30jährigen Zu¬
gehörigkeit zum Kriegsnunisterium.

Grotzer Flottcnbcsuch in Swinemiinde . Swinemünde
wird am 5., k. und 7 Juni wieder im Zeichen eines
großen Flottenbcsuches stehen. Ein bedeutender Teil
der Seestreitkräste wird an diesen drei Tagen Swine-
mündc anlaufen.

Stabschef Lutze in Vortmund
Dortmund , 15. Mai.

Dortmund stand bereits gestern ganz im Zeik»
der heute erfolgenden Indienststellung des Flitz,i-
geschwaders „Horst Wessel" . das die SA . du»
Führer im vergangenen Jahre zu seinem Geburts¬
tag schenkte. Jm Lause des Tages trafen aus
allen Teilen des Reiches führende Vertreter der
Wehrmacht , der Partei und ihrer Gliederungen in
Dortmund ein . Den Auftakt bildete ein großer
SA . - Appell.  Stabschef Lutze traf um 14 llhi
in Dortmund ein und begab sich sofort noch dem
Dienstgebäude der SA .-Cruppe Westfalen , vor dem
die Formationen der SA . Aufstellung genommen
hatten.

Nach dem Abschreiten der Front besichtigte der
Stabschef das Dienstgebäude und hielt sodann in
dem Ehrenraum einen Appell ab , an dem sämt¬
liche 22 SA .-Eruppenführer des Neiches mit dem
Amtschef der Obersten SÄ .-Führung teilnahmen
Der Stabschef leitete die Tagung ein , in - t»
verschiedene interne Fragen zur Sprache tzebrachi
wurden . Jm Anschluß an die Tagung zerchneten
sich die SA .-Führer in die Liste zum „Dankoxser
der Nation " ein . Um 20 Uhr begann im Festsaal
des alten Rathauses ein Empfangsabend , an dem
außer dem Stabschef u . a . General der Flieger
Milch , Generalleutnant von Kluge,  General
der Flieger Halm,  die Gauleiter Wagner,
Terboven,Simon,Grohö und Florian
teilnahmen . Hier ergriff der Stabschef noch
einmal das Wort zu kürzen Ausführungen.

wegen Landesoerear verurteilt
Berlin , 15. Mai.

Die Justizpressestelle Verlin teilt mit : Der
Volksgerichtshof hat die tschechoslowakischen
Staatsannehörigen Alfons Böhm aus Bodenbach
in der Tschechoslowakei und Josef Böhm aus
Krischwitz-Tetschen in der Tschechoslowakei wegen
Landesverrats verurteilt , und zwar Alfons
Böhm zu lebenslangem Zuchthaus und Joses
Böhm zu acht Jahren Zuchthaus.

ffuck Sbersl ffdam. . .
Wien , 15. Mai.

Der Generalsekretär der Vaterländischen Front,
Oberst Adam , hat sein Amt niedergelegt . Ei
bleibt jedoch weiterhin Bundeskommissar der
Heimwehr . Sein Nachfolger in der Führung des
Generalsekretariats der Vaterländischen Fron!
wird der neu ernannte Staatssekretär im Bundes¬
kanzleramt.

Schluß der Sbertiausausfprache
London , 15. Mai.

Jm englischen Oberhaus wurde gestern die Aus¬
sprache über eine Völkerbundsreform und die
Sanktionsfrage abgeschlossen. Die Mehrzahl der
Redner setzte sich wiederum sür eine Aufhebung
der Sanktionspolitik und für eine Entfernung
der Zwangsartikel aus der Völkerbundssatzung ein.

Rugbh-Bierlimderturnier . Am ersten Tage des m
Berlin stattfindenden Rugby-Dierländerturniers be¬
siegte Frankreich Rumäniens Fünfzehn ohne MM
2ö:5 (ft:0). Nach hartem Kamps gelang es der deut¬
schen Mannschaft, Italien 10:8 (13:8) niederzuringen.

Bei den Kämpfen um den Davispokal in Oslo er¬
langte Belgien eine 2:1-Führung vor Norwegen, un
einem Endsieg der Belgier ist kaum noch zu zweitem.

Weltmeister Im Federgewicht wurde jetzt Petc Sav
ron , der den Titelverteidiger Freddie Miller über
Runden nach Punkten schlug.
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Ausländsdeutsche stellen aus
Die Vvfl..flusstellung in den Jacodikallen eröffnet

Am gestrigen Vormittag wurde die vom
Frauendienst im Landesverband Weser -Ems des
BDA . veranstaltete Ausstellung in der Jacobi-
Laüs feierlich eröffnet . In dem wirkungsvoll
mit den Hoheitszeichen der nationalsozialistischen
Bewegung und Frühlingsblumen aller Art aus¬
geschmücktenKirchensaal der Iacobihalle empfing
eine Gruppe junger Mädchen in Trachten der
Ausländsdeutschen die zu der Eröffnungsfeierlich¬
keit zahlreich erschienenen Gäste . Neben Senator
Laue  und Senator Flohr  als Vertreter des
Senats war als Vertreter für Kreisleiter Blanke
Ortsgruppenleiter Rendemann  erschienen.

Zu Beginn der Feier brachte Kapellmeister
Berla  vom Philharmonischen Orchester einen
Satz aus der L- Vur -Sonate von Bach mit der
ihm eigenen sicheren Bogenführung wirkungsvoll

ters des VDA ., Dr . Steinacher , der die Frauen¬
arbeit für die Ausländsdeutschen als einen der
wichtigsten Faktoren in der Eesamtarbeit des VDA.
betrachte und in jeder Weile auf das äußerste
stütze und fördere . Frau Reiter gab dann ihrer
Freude über die hier in Bremen geleistete Ar¬
beit im Rahmen der Aufgaben des VDA . Aus¬
druckund dankte in herzlichen Worten allen Mit¬
arbeiterinnen , die sich in selbstlosester Weise dem
schönenWerk zur Verfügung stellten . Abschließend
gedachte sie in einem Sieg -Heil des Führers.

Im Namen des Landesverbandes Weser -Ems
des VDA . dankte Frau M . Beuth  dem Regie¬
renden Bürgermeister Pg . Otto H e i d e r , der die
Schirmherrschaft über die Ausstellung in der Ja-
wbihalle übernommen habe . Sie wies darauf
bin, daß an jedem Stück in der Ausstellung Sehn¬
sucht, Kampf , Heimweh und Glaube hängen . 2m
Anschluß an ihre Ausführungen erklärte Frau
Beuth die Ausstellung für eröffnet.

Vor der Besichtigung nahm dann der Leiter des
Landesverbandes Weser -Ems des VDA .. Studien-
ratHoffmann.  zu einer längeren Eröffnungs¬
rede das Wort . Er betonte , daß die Ausstellung
zu einem besseren Verständnis des inneren Wesens
der Ausländsdeutschen führen solle. Man glaubte
früher oftmals , dem Auslandsdeutschtum gegen¬

über der Gebende zu sein und vergaß , daß gerade
die Ausländsdeutschen die Gebenden waren , da
sie im ständigen Ringen um ihre Kultur oft eben
diese Kultur über die des Kernstaates steigerten
und^ mehrten . Abschließend sprach Studienrat
Hoffmann die Hoffnung aus , daß die Ausstellung
zu ihrem Teil dazu beitragen möge , die Erkennt¬
nis von der Kraft der Ausländsdeutschen zu heben
und zu beleben.

Auf der sich anschließenden Besichtigung in dem
großen Saal der 2acobihalle . der mit den Far¬
ben des Dritten Reiches und einer großen Führer-

Kommt alle zu unserer
Werkaus st ellung

des Untergaues 78 (Bremen ), im
Vewerüehaus , am Ansgarikirchhos
(geöffnet von 10 bis 22 Uhr ).

Plastik des Bremer Bildhauers Gangloff  sehr
geschmackvoll ausgeschmückt war , bot sich den Be¬
suchern eine Fülle schönster und wertvollster Ar¬
beiten von Ausländsdeutschen . Auf langen Tischen
ausgebreitet sieht man die Leinenweberarbeiten
aus Slldtirol , Töpferarbeiten aus Siebenbürgen,
und schöne, farbenprächtige Trachtentllcher und
sonstige Web - und Stickarbeiten aus Ostober¬
schlesien. Besonders fesselt die Ausstellung der
Trachtenpuppen den Beschauer . In einem großen
Vücherstand hat die Buchhandlung v. Halem die
Werke all der Vorkämpfer um das Deutschtum
im Ausland ausgelegt und Namen wie : Witt-
stcck. Pleyer , Meschendörfer , Bahr und viele andere
erinnern an den zähen Kampf der Deutschen im
Ausland um ihre Art und ihre Kultur . Die
stattliche Besucherzahl und der schon Lei der Er¬
öffnung lebhaft einsetzende Verkauf all der schönen
Handarbeiten läßt erwarten , daß auch in den näch¬
sten Tagen viele Bremer Gelegenheit nehmen
werden , durch den Besuch der Ausstellung ihre
Dankbarkeit gegenüber den Deutschen im Aus-
land zu beweisen . 8tr .-T>.

werden . Nach den Angaben von Zeugen soll der
Motorradfahrer sehr schnell gefahren sein. Er soll
weder durch Fahrtverminderung noch durch Brem¬
sen oder Ausweichen versucht haben , den Zusam¬
menstoß zu verhindern.

Bor Ankauf wird gewarnt ! AuS einem Manufaktur-
warengeschäft in Eadebusch entwendeten unbekannte
Täter in der Nacht zum 12. Mai durch Einbruch Sä
Herrenanzügo und 2 Lederjacken lm Werte von 3000
bis 1000 Mark. Vor Ankauf wird gewarnt.

Signalmast gesunden. Am 30. April wurde am Ufer
der Weser bei Hasenbüren ein 12 Meter langer , weiß
gestrichener, am dünneren Ende dreimal mit roter
Farbe unterbrochener Signalmast gefunden. Der Eigen¬
tümer wird aufgefordert, sich binnen 8 Lagen im
'Fundamt , Polizeihaus , Zimmer 121, von 8 bis 11 Uhr
zu melden.

Schnelldampfer „Bremen" des Norddeutschen Llohd,
Kommodore L. Ziegenbein, heimkehrend von Newhork,
trifft voraussichtlich am 16. d. M., 8.3l> Uhr vorm., in
Bremerhaven «in. Anschließend erfolgt die Landung
der Fahrgäste.

Was ist in Vremen los?
5in Ueberblick über die großen Veranstaltungenin den kommendenMonaten

Georg Wcndelkcn, Erambke, Am Bahndamm 12,
kann heute, Freitag , auf eine 25jährige ununterbrochene
Tätigkeit bei der Deschimag, Werk: Act. Ees. „Weser",
zurückblicken.

Opfert am 16. und 17. Mai!
Die Bremer Jugendherberge hat bereits eine

lebendige Geschichte hinter sich. Als kurz nach
dem Kriege zur Schaffung von Unterkünften für
die gesamte wandernde 2ugend aufgerufen wurde,
kamen auch in Bremen Männer zusammen , die
diesen neuen Gedanken zu verwirklichen suchten.
Mit wenigen Mitteln wurde für die Jungen eine
einfache Unterkunft auf dem Boden der Turn¬
halle des Realgymnasiums geschaffen. Für die
Mädel wurde die ehemalige Wache am Ostertor
eingerichtet . Die nächsten 2ahre machten die Ver¬
legungen der Herberge zur Schule an der Eroßen-
strahe und Turnhalle an der Güntherstraße , zum
Kinderkrankenhaus an der Hornerstratze und zum
Knabenhaus des Heims für Jugendliche notwen¬
dig. Ende des 2ahres 1827 wurde aus einem
Vauernhaus in der Neuenlanderstraße ein ein¬
faches, aber doch geschmackvolles Eigenheim ge¬
schaffen. Anfang 1934 mußte dieses Heim dann
aus zwingenden Gründen aufgegeben werden.
In der Soltauerstraße wurden Räume der frü¬
heren Auswandererhallen ausgestaltet , die seit
tMer . Zeit der wandernden Jugend eine Heim-
stMe . oreten.

Jetzt denken die Arbeiter des Iugendherbergs-
werkes daran , an einer schönen Stelle unserer
Stadt ein Eigenheim zu bauen , das ein würdiges
Glied in dem Kranz der Herbergen des Reichs¬
verbandes werden soll!

Möge das Werk recht bald gelingen , und möge
der diesjährige Opfer - und Reichswerbetag am
16. und 17. Mai dazu beitragen , daß eine ansehn¬
liche Summe gesammelt wird und damit der er¬
forderliche Restbetrag an den nötigen Baukosten
ausgebracht wird.

Schwerer Verkehrsuusall in der Kornstratze!
Am 13. Mai , Men 19 Uhr , ereignete sich in
der Kornstraße ern schwerer Zusammenstoß zwischen
einem Lieferwagen und einem Motorrao . Der
Lieferwagen , der Richtung Huckelriede fuhr , bog
vorschriftsmäßig in langsamer Fahrt nach links
in die Porkstraße ein . Als er bereits mit dem
Vorderteil des Wagens in der Porkstratze war,
wurde er von einem Motorradfahrer , der aus
Richtung Huckelriede kam seitlich angefahren . Bei
dem Zusammenstoß wurde der Motorradfahrer
schwer, der Führer des Lieferwagens leichter ver¬
letzt. Beide mußten einem Krankenhaus zugeführt

Carl Laucnstein, Mcchanikcrmeistcr und Bezirks¬
leiter der Fachgruppe Kraftfahrer , Wittenbergetstr . 3,
kann am heutigen Freitag sein 2äjähriges Geschäfts¬
jubiläum feiern.

25 Jahre im bremischen Staatsdienst . Der Verwal-
tungs -Assistent bei den Bersicherungs'behörden Albert
Bluhm,  Bei den 4 Linden Nr . 1, kann am heutigen
Freitag auf eine 25jährige Tätigkeit im Staatsdienst
zurückblicken.

Silberne Hochzeit. Heinrich Seiler  und Ehefrau,
geb. Vogt, Bremen-Ostcrholz, An der Kämenade 31b,
begehen am heutigen Freitag das Fest der Silbernen
Hochzeit.

Reserve- und Landwehr-Kameradschaft Bremen. Auf
der letzten Kameradschaftssitzung, die gut besucht war,
begrüßte Kameradschastsführer Precht besonders den
Bezirkssührer, Kam. Dr . Finke,  und gedachte in
herzlichen Worten des Führers , dem die Kameraden
in dankbarer Freude ein kräftiges Sieg-Heil darbrach¬
ten. Nach Verlesung der Niederschrift des letzten Kame¬
radschaftsappells gab Kam. Precht Anordnungen und
Verfügungen der Bundes - bzw. Bczirksführung be¬
kannt . Erinnert wurde an dm Hitler-Jreiplatzspends.
Kam. Kaspuhl gab anschließend über das Schießwefen
in der Kameradschaft Auskunft und teilte mit , daß
die Schießgrupps am 21. Mai in WoltmerShoufen
schieße: zum BezirksvergleichSschießensind 10 Schützen
gemeldet. Ein besonderes Interesse zeigt sich für den
am 5. Juli in Kassel statfindenden Reichskriegertag, .
etwaige Meldungen find zu richten an Kam. Picker.
Kameradschaftsführer Precht berichtete im weiteren
Verlaus über die Kameradschaftsführertagung . Kame¬
raden, die gewillt sind, sich der Ehrenkompanie anzu¬
schließen, wollen sich möglichst schnell zur Ausnahme
melden. Zum Schluß sprach Ehrenmitglied Kam. Be¬
zirksführer Dr . Finke über Wege, Ziele und Aufgaben
des ReichSkriegevbundcs Khffhäuser. Seine Ausfüh¬
rungen wurden mit großem Beifall ausgenommen.

Kameradschaftdes ehem. alt . Feldregiments „Bremen"
(1. Sans .) Nr. 75. Die kürzlich stattgefundsns Zusam¬
menkunft der Kameradschaft erfreute sich eines sehr
guten Besuches. Große Freude erregte die Einladung
der Traditionskompanie in Delmenhorst zum 21. Mai.
Alle Derfammlungsbesuchsr zeichneten sich in die Teil-
nehmerliste ein. Weitere Anmeldungen sind sofort an
Kameraden Köhn.  Richthosenstratzs 23, zu machen.
Eine ausführliche Aussprache führte die Erörterung
des für den 19./20. September dieses Jahres vorgesehe¬
nen Regimentsappells aller 75er herbei, in der alle
erschienenen Kameraden mit den Vorschlägen des Ka-
meradfchaftsführers einverstanden waren . Nach Be¬
kanntgabe der Anordnungen des Bundesführers unv
Erledigung des geschäftlichenTeils hielt der Dsreins-
führer einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor-
trag über den Deutschen Reichskriegsrbunb.

Der Verkehrsverein  Bremen E . V . ver¬
öffentlicht auch in diesem Jahre wieder eine reiche
Ueberschau über zahlreiche Veranstaltungen , die
weitgehendes Interesse beanspruchen werden . Es
finden statt im

Mai:

Am 21. Mai gelangen die Eaumeisterschaften
und reichsoffene Langstreckenregatta
an der Wllmme von Dammfiel nach Kuhsiel zum
Austrag . Veranstalter ist das Fachamt Kanusport
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen.
Besonders eindrucksvoll wird sich in diesem Jahre
die dritte Skagerrak - Gedenkfahrt  ge¬
stalten . Sie ist verbunden mit der 20-2ahrfeier
der Skagerrak chlacht und mit einer Heldenebrung
durch Einweihung des Marine -Ehrenmals in
Kiel . Die Eedenksahrt , an welcher schon bisher
eine große Zahl von Teilnehmern beteiligt war,
wird vom DDAC . München veranstaltet ; mit der
Durchführung ist der DDAE . Gau 19 Nordsee in
Bremen beauftragt . Eaufllhrer ist bekanntlich
Senator Pg . O . H. Bernhard . Wie wir erfahren,
wird auch das NSKK . sich, wie schon bisher , an
dieser Gedenkfahrt sehr stark beteiligen . Eine sehr
wichtige Veranstaltung ist dann abschließend die
Nordseewoche (Internationale Segelregatta ) ,
welche vom Weser -Pacht -Club vom 29. Mai bis
zum 3. Juni , also über Pfingsten , veranstaltet
wird.

Juni:

Die schon seit einiger Zeit im Vordergrunds
des allgemeinen Interesses stehende Veranstal¬
tung im Juni ist der „T a g d e r S A. - G r upp e
Nordsee " , der am 6. und 7. Juni stattfindet
und bei welchem alle Einheften der Gruppe mit
etwa SOvoo Mann aufmarschieren werden . Die
für diesen außergewöhnlichen Tag geschaffenen,
geschmackvollen Abzeichen, sowie die Festschrift der
Gruppe Nordsee befinden sich bereits im Umlauf
und werden von Tausenden erworben . Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß diese Großkundgebung
unserer SA . in allen Bevölkerungskreisen be¬
geisterte Anteilnahme erwecken wird , zumal auch
bereits der Stabschef Lutze sein Erscheinen zu¬
gesagt hat . Am 7. Juni veranstaltet der Bremer
Renn -Verein sein beliebtes Galopp - und
Jagdrennen,  während vom 13. bis 15. Juni
der Divisionstag der 46 . Reserve-
Division  in Bremen stattfindet . Es handelt
sich hier um die Teilnehmer an den ruhmreichen
Kämpfen um Langemarck und Poelkapelle im
Ppsrnbogen . Am 14. Juni wird die reichs¬
offene Kurzstrecken - Regatta  auf der
Weser am Osteroeich ausgetragen , veranstaltet
vom Fachamt Kanusport des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen . Am 20. und 21. Juni
veranstaltet die Freie Hansestadt Bremen in Ver¬
bindung mit der 22. Diviston das Bremer
Reit - und Fahr - Turnier  in der Bahr.
Am 27. und 28. Juni findet auf Veranlassung
des Bremer Regatta -Vereins die Große Vre-
merRuder - Regatta  statt , und am 28. Juni
veranstaltet der DDAE ., Gau 19, Nordsee Bre¬
men , eine Hünengrab erfahrt  als Zuver-
lässigkeitsfahrt mit Kontrollpunkten , die über
das ganze Eaugebiet verteilt sind. Dabei werden
als Kontrollpunkte bestimmt geschichtliche und
vorgeschichtliche Mahnmale unserer nordwestdeut-
schen Heimat . NSKK . nimmt an dieser Fahrt
teil . Endlich findet von Juni bis August die
Sonderausstellung in der Kunsthalle : „Ein
halbes Jahrhundert deutscher Hand¬
zeichnungen"  statt.

Juli:

Geschlossene Ausstell ung d er Professo¬
ren der Nordischen Kunsthochschule
zu Bremen in den Räumen der Nordischen Kunst¬
hochschule. Sie bietet einen wertvollen Einblick
in die Werkstatt unserer bekannten bremischen
Meister . Vom 26. bis 29. Juli finden im Rat¬
haus zu Bremen die Festspiels „Phantasien
im Bremer Ratskeller"  nach den Motiven
von Wilhelm Hauff statt.

August:
Am 19. August findet in Bremen die Inter¬

nationale Tagung des Lebens¬
mitteleinzelhandels  statt . Vom 19. bis
24. August werden die Festspiele im Bremer Rat¬
haus wiederholt . Vom 21. bis 23. August ist die
Zusammenkunft der ehemaligen
Angehörigen des Matr . - Art . - Regt . 2
Flak , Flandern,  mit abschließender Fahrt
nach Helgoland . Am 22. August veranstaltet das
Fachamt Fußball die „Nacholympiad  e" , Tag
der Leichtathletik . Am 23. August findet auf Ver¬
anlassung des Deutschen Radfahrer -Verbandes das
StraßenrennenrilndumdenVürgsr-
park  statt . Am 23. August veranstaltet die
NSKK .-Motorbrigade Nordsee eine Orientie¬
rungsfahrt  im Weserbergland.

September:
Am 6. September Gaustafettenfahrt

auf der Weser am Osterdeich (Fachamt Kanu¬
sport ) , am gleichen Tage Herbstregatta  des
Weser -Pacht -Tlubs . Am 19. September Regt»
mentstag  des ehem . Regiments 75. am 26.
September Rundstreckenfahrt  rund um
Osnabrück . (DDAC ., Gau 19.) Außerdem im Sep¬
tember Ausstellungen in der Vöttcher-
straße:  Professor Kern -Berlin (Zyklus nieder¬
sächsischer Vauernhäuser ) , Anna Dräger -Mühlen-
pfort , Vraun 'schweig (Pieta und Blumenbilder ) .

Oktober:

Erstausstellung der Gemälde aus dem Künstler-
wettbewerb „Bildnisse deutscher Män¬
ner  als Ehrenträger von Orden , Ehrenzeichen,
Parteiabzeichen , Sportabzeichen und Amtsketten " .
Veranstalter : Dr . h. c. Ludwig Roselius in Ge¬
meinschaft mit der Deutschen Gesellschaft für
Goldjlymiedekunst . Ort : Vöttcherstraße . Am 9. und
16. Oktober findet in Bremen der 26 . Nieder-
sachsentag  statt , veranstaltet vom „Nieder¬
sächsischen Heimatschutz " . Am 11. Oktober veran¬
staltet der Plattdütsche Vereen (Hinrich Eronau)
seine „Große Plattdeutsche Tagung " .
Vom 11. bis zum 14. Oktober findet die Tagung
des Verbandes der Deutschen Vereine für
Volkskunde  in Bremen statt (Verein für Rie-
dersächsisches Volkstum ". Vom 26. bis 36. Oktober:
Bremer Freimarkt . —ckk—-
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Bremens Brücke zur Blumpiade
4000 Stewards aus Bremerinnen überneimsn die Verpflegung und Bedienung im Olympischen Vorf — Die Olgmpiaflagge uuf den großen Schnelldampfern

250000 schwimmendelonnen bringen die ausländischen SSste nach Deutschland— Vas „Haus Bremen" am preußenweg

Die Olympiade in
Berlin wird selbst die
von Los Angeles noch
bei weitem übertreffen.
Noch niemals sind je
ausländische Gäste so
betreut worden , als es
in diesem Jahre im
Deutschland geschehen
wird . Das Reich rüstet
sich seit Monaten fie¬
berhaft zum Empfang.
Einen besonderen An¬
teil daran nimmt be¬
kanntlich auch unsere
alte Hansestadt Bre¬
ms  n . die in der Welt
seit langem einen gu¬
ten Klang hat . Das
erste Flugzeug , mit
dem es unserem Mit¬
bürger Freiherr « von
Hüne seid gelang , den
Ozean in west-ostlicher
Richtung zu überque¬
ren . trug ihren Namen.
Seit vielen , vielen
Jahren pflügen Schiffe

des Norddeutschen
Lloyd , die in Bremst
beheimatet sind um»
den Bremer Schlüssel
im Topp führen , die
Weltmeere . Schlüssel!
Richtig . — Bremen
wird auch diesem

Eästestrom das große
Deutschland ausschlie¬
ßen.

Es ist ein bremisches
Unternehmen , das sich
auf Grund seiner jahr¬
zehntelangen Erfah¬
rungen mit ausländi¬
schen Gästen aller
Nationen bereit erklä¬
ren konnte , die so wich¬
tige Verpflegung
und ' Bedienung
im Olympischen
Dorf  zu übernehmen
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und damit der deutschen und der bremischen Sache
zu dienen . Der Norddeutsche Lloydwird
also nicht nur Tausende von Sportlern und Be¬
suchern der XI . Olympiade über Bremen nach
Berlin bringen , sondern wird ihnen auch ihre
altgewohnte Kost angedeihen lassen. Denn bei der
Verpflegung der etwa SO verschiedenen Nationen

die Dänen , ihr Brot jeden Morgen mit dem
Flugzeug aus der Heimat bezogen , wird die Brot-
versorgung bei der XI . Olympiade von Bre¬
men aus organisiert  und ausschließlich in
Deutschland erfolgen . Fast 40 000 Kilogramm
Brot müssen also in 2!I Tagen gebacken werden.

Ingenieur Bernhard Witt hat zunächst mit dem

Die Hauptreisezeit beginnt bereits Anfang Juni
und wird mit den Schiffen „Bremen " . „Europa " .
„Columbus " und „Berlin " durchgeführt . Sie
dauert bis etwa Ende September . Die Gesamt-
tonnage umfaßt rund 150 000 Bruttoregistertons.
Dazu kommen die Schiffe der Zamburg -Amerika-
Linie . die „Samt Louis " . „Hansa " , „Deutsch¬
land " . „Newyork " und „Hamburg " , so daß den Be¬
suchern der Olympiade etwa eine Viertel -Million-
Tonnage zur Verfügung stehen . Die organisatori¬
schen Vorbereitungen sind in vollem Gange . Schon
die nächste „Bremen " , die am 16. Mai in Bremer-
haven eintrifft , wird 1500 Fahrgäste aus Newyork
mitbringen . Die meisten von ihnen besuchen die
Olympischen Spiele.

Die Agenten des Norddeutschen Lloyd berichten,
daß das Interesse für Deutschland in diesem Som¬
mer im ganzen Ausland außerordentlich groß ist.

Sobald sich Sportler oder Vertreter der Olym¬
pischen Komitees an Bord des Schiffes befinden,
wird die O l ymp i a f l a g g e mit den Ringen
gehißt . Sie wird die ganze Reise über im Topp
geführt zur besonderen Ehrung des olympischen
Gedankens . Besonders feierlich ist das Bild . wenn
die Flagge im Hafen am Mast weht . Bei der
nächtlichen Einschiffung von Fahrgästen wird sie
mit Vordscheinwerfern angestrahlt.
Im Hafen von Newyork wird also schon in näch¬
ster Zeit die Olympiaflagge weithin sichtbar am
Mast der Lloyd -Schiffe flattern . Weiter werden
besonders künstlerisch ausgestattete Speise¬
karten (vergleiche unser erstes Bild ) an Bord
der Bremer Schiffe geführt , die der Münchener
Graphiker Ludwig Hohlwein  entwarf.
Außerdem sollen Sportoffiziere  auf der
„Bremen " und „Europa " eingestellt werden , um
die sportliche Betätigung der Fahrgäste auf den
großen Schnelldampfern zu fördern . Sie werden
auf Wunsch auch gymnastischen Unterricht erteilen
und sich bei Wettkämpfen als Partner zur Ver¬
fügung stellen . Ein neuer Reisenden -Sonderdienst
wirbt für den Besuch der Olympiade , ist eng ver¬
traut mit allen Einzelheiten der Organisation und
gibt Ratschläge jeder Art . Außerdem läuft wäh¬
rend der ganzen Saison an Bord der großen
Schiffe ein O l y m p i a w e r b e f i lm . Es ist
durchaus möglich , daß auch der „Bremen-
Film"  gezeigt wird , um so die Besucher der
Olympiade auf die alte Hansestadt an der Weser
aufmerksam zu machen.

Zahnbehandlung ist gedacht , da in Los Asyles
ein amerikanischer Sportler um seinen sicheren
Sieg gebracht wurde , weil er — Zahnschmerzen
hatte!

Tägliche Theatervorstellungen , Konzerte , Va¬
riete ' und Kinos werden , sobald die Sportler
eingezogen sind, für Unterhaltung und Abwechs¬
lung sorgen.

Wie man sieht , ist alles getan , das Wohl¬
ergehen unserer olympischen Gäste zu gewähr¬
leisten und damit zu einer Steigerung der sport¬
lichen Leistungen beizutragen . Darüber strnaus
aber wird das Olympische Dorf als ein Vorbild
des Zusammenlebens so vieler Nationalitaten
und Rassen auf engstem Raum der Verständigung
der Nationen untereinander dienen.

L nklsncker «iol»

Das Schönste jedoch ist der landschaftliche
Schmuck des Dorfes . Hundertjährige Eichen und

" St 'Birkenwälder umsäumen die Straßen . Heide und
Wiese . Wald und Wasser lassen das Olympische
Dorf zu einem Wild - und Vogelparadies werden.
Am User des Teiches , der idyllisch in das Grün
eingebettet liegt , wurde die Sauna gebaut , die
eigenartige Badestube der Finnen , die sie sich
ausdrücklich gewünscht hatten . Auch die Japaner
haben ein eigenes Bad beantragt.

Auf Wunsch der Engländer , die sich kein deut¬
sches Dorf ohne Störche denken können , werden
eine Anzahl Störche ausgesetzt , auf Wunsch der
Dänen auch Kaninchen . Gegen die Mückenplage,
auf die die Skandinavier hingewiesen haben , sind
Vogelbrutstätten angelegt worden . Die südafri¬
kanische Mannschaft will übrigens sogar ihr Wap¬
pentier , die Springbock -Antilope , mitbringen.

800 » »»«iSiickinoliv

presseverlreler xemslilsr

Das Organisationskomitee für die Olympiade
in Berlin hat der Pressearbeit seine besondere
Aufmerksamkeit gewidmet . 1000 der besten Plätze

> WWMUMW W
Die Olvmpi,»flagge " eilt von üeutselieil Scliiffk,

Organisation , die lückenlos ineinandcrgriff lin¬
der Presse ein absolut zuverlässiges und schnelles
Arbeiten ermöglichte . Und wie im Winter in
Earmisch -Partenkirchen , so wird die Presse auch
im August 1938 in Berlin eine in jeder Be¬
ziehung vorbildliche Aufnahme finden.

Ueber die Betreuung der Presse bei den Olym¬
pischen Spielen in Earmisch -Partenkirchen , die st
jeder Beziehung vorbildlich war , schrieb die sran-
zösische Zeitung „L e Iou r " im Februar IM
„Man glaube sich in das Paradies der Journa¬
listen versetzt. Ich bewundere die Anstrengungen,
die man gemacht hat , um den Presseleuten nützlich

eine kür sicü

llllnes per lOlniIgeinülde im „Haus Hienien"
angehörenden Sportler kommt es darauf an , daß
in allenlen Fällen ihren verschiedenartig st en
Bedürfnissen und Gewohnheiten ent¬
sprach  e n wird . Art und Zubereitung der Speisen,
selbst ihre Verabreichung in bestimmten Mengen
spielen eine ausschlaggebende Rolle für die
Leistungsfähigkeit der Sportler.

SsüionunAspsrsoasI

Viele Wünsche über die Art der Verpflegung
sind bereits beim Norddeutschen Lloyd eingegan¬
gen . Sie werden jedoch ihren Höhepunkt erst er¬
reichen nach dem Eintreffen der olympischen
Kämpfer im Dorf . Dann aber mutz von Fall zu
Fall gehandelt werden , was allerdings nur mög¬
lich ist, wenn das Nedienungspersonal über aus¬
reichende Erfahrung und Sprachkenntnisse verfügt.

So wird der Norddeutsche Lloyd außer dem
Kiichenpersonal — es sind etwa 180 Köche an¬
wesend — rund 180 Stewards und Stewardessen
für die Bedienung zur Verfügung stellen , von
denen die ersten bereits vor wenigen Tagen im
Olympischen Dorf eingetrossen sind. Der Haupt-
schub wird jedoch erst aus dem Schifssdienst
herausgezogen , wenn die Hauptreisezeit vorüber
ist und die meisten Besucher bereits in Deutsch¬
land eingetroffen sind, so daß das Hilfspersonal,
das man in Vremerhaven heranzieht , den letzten
Andrang bewältigen kann.

Immerhin stellt die Bedienung im Olympischen
Dorf erhebliche Anforderungen ' an die Organi¬
sation . Man verfügt jedoch seit drei .Generationen
in Vremerhaven über ein in dieser Hinsichi her¬
vorragend geschultes Personal . Und da die Ste¬
wards durchweg plattdeutsch sprechen, wird man
also mitten im babylonischen Stimmgewirr des
Dorfes auch das behäbige Bremer Platt
Georg Drostes vernehmen.

Architekten March den gesamten Wirtschafts¬
betrieb entworfen und eingerichtet . Der Nord¬
deutsche Lloyd hat weiter eine ständige Kom¬
mission für die Vorarbeiten zur Aufnahme der
Verpflegungsbetriebe und die Indienststellung
des Bedienungspersonals dem Olympischen
Komitee beigegeben , die bereits seit Wochen
fieberhaft tätig ist. Der Ausschuß wird geleitet
von Inspektor Rost . der lange Jahre auf Lloyö-
schiffen fuhr und später im Proviantamt der
Bremer Verwaltung tätig war.

Das Olympische Dorf , das mitten in sehr reiz¬
voller landschaftlicher Umgebung liegt , wird
4500 Sportlern Aufnahme bieten . 162 Wohn¬
häuser werden die Auswahlmannschaft beherber¬
gen , von ihnen sollen 140 von Ausländern be¬
wohnt werden . In jedem Haus befindet sich neben
den Schlafräumen , die in verschiedene Typen ein¬
geteilt sind, ein gemeinsamer Wohnraum , ein
Massageraum , Wasch- und Toilettenanlage . Zwei
sprachkundige Stewards , die vom Norddeutschen
Lloyd , Bremen , gestellt werden , sind jedem Ge¬
bäude zugeteilt.

2m Eingangsgebäude , wo den Attachees der
Nationen je ein Raum zur Verfügung steht, gibt
es eine Post - und Bankstelle , die Empsangsräume
und ein öffentliches Restaurant . Ein Komman¬
dantenhaus wird dem Kommandanten des
Dorfes , Hauptmann Fürstner vom Reichskriegs¬
ministerium , Wohnung bieten . Selbstverständlich
hat das Olympische Dorf auch eine eigene Feuer¬
wehr mit Motorspritze . Fünf Läden und Schuh¬
macher - und Schneiderwerkstätten sind ebenfalls
vorhanden.

Das Küchengebäude , in dem der Norddeutsche
Lloyd schalten und walten wird , hat eine Grund¬
fläche von 4000 Quadratmeter . Es umfaßt
322 Räume mit 1200 Fenstern . In 38 Küchen
werden 190 Köche für die Zubereitung der
Spesen sorgen . Noch ein paar weitere Zahlen
seien angeführt , da sie einen kleinen Begriff von
dem Umfang der ganzen Anlage geben . Neun
Kilometer elektrische Kabel mußten gelegt werden
und die Dachrinnen an den einzelnen Gebäuden
würden — aneinandergelegt — nicht weniger
als 10 Kilometer lang sein . 550 Telefonanschlüsse
mit zwei großen Fernsprechzentralen werden die
Verbindung untereinander und mit der Außen¬
welt herstellen.

Eine 400 Meter lange Aschenbahn , ein Fußball¬
feld , sowie eine große Schwimm - und Sporthalle
geben den Sportlern Gelegenheit zu eingehendem
Training . Die Häuser sind an Fernheizwerke
angeschlossen, es braucht also niemand im Olym¬
pischen Dorf zu frieren . Ein Aerztehaus mit
Kranken - und Behandlungszimmer ist ebenfalls
errichtet worden und sogar an eine Station für

kremen—8taüt ües Svüikkliaues. Hin "-oitorss eiinli'ueksvolkssklemülcke in unserem Uatenkaas.

werden im olympischen Stadion für die in - und
ausländische Presse frei gehalten , um ihr die Mög¬
lichkeit zu geben , mit größter Genauigkeit und
Schnelligkeit zu arbeiten . Grundsätzlich soll die
Zahl der ausländischen Journalisten nur 10 Proz.
der Olympiakämpfer der betreffenden Länder
ausmachen . Wahrscheinlich wird dieser Hundert¬
satz aber überschritten werden müssen, so daß
mit einem Besuch von über 800 Pressevertretern
des Auslandes zu rechnen ist.

Man kann die olympischen Winterspiele in
Earmisch -Partenkirchen , an denen insgesamt 500
Journalisten teilnahmen , wohl als Generalprobe
für die Organisation der Pressearbeit in Berlin
ansehen . Es ist noch in frischer Erinnerung , in
welch begeisterten Worten die ausländischen Zei¬
tungen damals die vorbildliche Vorsorge für die
Berichterstattung und die hervorragende persön¬
liche Betreuung der einzelnen Journalisten
rühmten . Der große Redaktionssaal , Sprechzellen
für jeden einzelnen , Schreibmaschinen , die kosten¬
los zur Verfügung gestellt wurden und ein Spe¬
zialpostamt , das von morgens bis ' Mitternacht
geöffnet war , das alles waren nur Teile einer

Bei der Herstellung der heimischen Gerichte und
Nationalspeijen spielt naturgemäß die Vrotver-
sorgung eine große Rolle und die Zuschriften der
nationalen Olympischen Komitees beweisen , wie
die Sportler gerade auf die Verabfolgung ihres
heimischen Brotes besonderen Wert legen , um
durch die Beibehaltung ihrer gewohnten Kost
ihre Leistungsfähigkeit zu erhalten . Wie die
Argentinier ausgesprochene Fleisckesjer sind und
dreimal täglich Fleischgerichte wünschen, so gibt es
auch Nationen , die bei allen Mahlzeiten Brot in
ausreichenden Mengen bevorzugen So bitten die
Esten um gesäuertes Roggenbrot . Die Afghanen
haben um Weißbrot gebeten , ebenso wie die
Argentinier , die jedoch dazu bemerken , daß das
Brot gut abgelagert und durchgebacken sein müsse.
Die Schweden dagegen verlangen ihr gewohntes
Hrrtbrot Die Inder weisen daraus hin , daß sie
besonderes Graubrot essen.

Während bei den Olympischen Spielen in
Amsterdam einzelne Nationen , so zum Beispiel

und angenehm zu sein . Es gibt in Earmisch-Pai-
tenkirchen 350 ausländische Journalisten aus alle»
fünf Erdteilen . Aber jeder von ihnen ist unterge-
bracht , betreut und empfangen , als wäre er bei
einzige . Ein ganzes Haus ist allein für die Presst
reserviert . — Jeder einzelne Angestellte ist vo«
einer vollendeten Liebenswürdigkeit . Die französi¬
schen Journalisten werden hier besser behandelt
als es ihnen auf den Postämtern ihres eigenen
Landes geschieht. Das Pressebüro ist mit alle»
Kampfstättcn verbunden , so daß zehn Minuten
nach Ende jeden Ereignisses Las offizielle Ergeb¬
nis sich in unseren Händen befindet . Wir könne«
nur sagen : Bravo !"

Die hier angeführte Zeitung ist mit ihrem Be¬
richt nicht etwa eine Einzelstimme . In ähnlicher
Form hat auch die übrige ausländische Presse die
Organisation anerkannt.

So wird insbesondere das Olympische Dorf, das
kurz vor seiner Fertigstellung steht , zur Steigerung
der Leistungen der Teilnehmer beitragen . Darüber
hinaus wird es aber als Vorbild des Zusammen¬
lebens so vieler Nationalitäten und Rassen aus
engstem Raum dem Frieden der Völker und der

Verständigung der Nationen untereinander dienen.

Rremen " ssn ? reuüenveg

Vas „Haus tiremen" iw OIz mpiscbeuIlork

Bremen wird aber auch im Olympischen Dost
selbst mit einem „Haus Bremen"  vertreten
sein , das am Preußenweg liegt . Um den Sport¬
lern ein möglichst buntes Bild deutscher Kultur
und deutscher Landschaft zu vermitteln , ist das
Dorf in einzelne Gaue und Provinzen aufgeteilt
worden . Im Osten liegt die „OstpreutzW
Straße ", die von Häusern umgeben ist, die Name«
ostdeutscher Städte , wie Königsberg , Tannenberg
und Tilsit führen . Im Norden befindet sich der
„Preußenweg ", dessen Häuser norddeutsche
Städtebezeichnungen erhalten haben . Jedes ein¬
zelne Haus trägt den Namen einer deutschen
Stadt , und seine Wände tragen ihr Gesichtund
das Gesicht ihrer Umgebung und ihrer Mensche».

Einige Städte haben es sich nicht nehme»
lassen , namhafte Künstler mit der Durchführung
der Wandmalereien zu beauftragen . Vor allem
der Regierende Bürgermeister Bremens , Pg.
Heider,  hat alles getan , um das Haus „Bre¬
men " im Olympischen Dorf würdig auszugestal¬
ten . Das Haus liegt am „Preußenweg " neben
den Häusern „Helgoland " und „Oldenburg " und
ist von herrlichen alten Bäumen umgeben. Am
Eingang wird das Haus das Wappen der Freien
Hansestadt Bremen führen . Mit der Ausmalung
des Eemeinschaftsraumes ist der Bremer Maler
Wilhelm Tegtmeyer  beauftragt worden. Er
wird den alten , geschichtlichen Marktplatz mit dem
Roland darstellen , und den Stapellauf eines
Ozeandampfers zeigt ein zweites Gemälde, das
an Bremens Weltgeltung erinnert.

So wird unsere Stadt auch hier wieder sei»?»
guten Ruf mehren und vor allem am Gelinge»
der XI Olympiade in weitgehendem Maße bei¬
tragen. X6<
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Staatsrat Helm tödlich
verunglückt

Lübeck, 14. Mai.
Staatsrat Helm,  der Senator der Wirt-

schastsabteilung der Freien Hansestadt Lübeck, ist
am Donnerstag tödlich verunglückt . Er hatte
Lübeck morgens um 8 llhr verlassen . Zwischen
Schwerin und Ludwigslust stieg sein Kraftwagen
mit einem Lastkraftwagen zusammen . Staatsrat
Helm wurde aus der Stelle getötet.

Zum lade verurteilt
Eisenach , 14. Mai,

Das Eisenacher Schwurgericht verurteilte am
Mittwoch die 19jährige Erna Schneider aus
Herda,  Kreis Eisenach , wegen Giftmordes an
ihrem Bräutigam , dem 27 Jahre alten Tischler
Heinrich Lintz aus Herda , und Abtreibung zum
Tode und zu 2 Jahren 1 Woche Gefängnis.

Die Schneider hat am 29. Januar auf dem
Heimweg von einem Vergnügen dem ihr verhaß¬
ten Linß , den sie auf Drängen ihrer Eltern wider
ihren Willen heiraten sollte , eine mit Strychnin
vergiftete Waffel geschenkt, nach deren Genug
Lintz starb.

Zwei Menschen durch öistgas getötet
Berlin , 14. Mai.

Durch einen tragischen Unglücksfall erlitten
heute vormittag in Nikolassee  zwei Menschen
den Tod . Der 61jährige Arbeiter Ferdinand
Matthes,  der ein Huhn aus einer drei Meter
tiefen Dunggrube herausholte , wurde durch Gase,
die sich in der Grube angesammelt hatten , getö¬
tet . Seine Tante , die 79jährige Verta Bock , die
ihm Rettung bringen wollte , brach in der Grube
ebenfalls bewußtlos zusammen . Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos . Die Leichen wurden
beschlagnahmt.

* LL nburg" im Weltsluglzafen!
Eakehurst- Frankfurta. 17l. in rundes Stunden/ Feierliche Begrüßung durch zahlreicheVertreter des Staates

Frankfurt bedeutet allen Beteiligten AuftaktFrankfurt  a . M ., 14. Mai.
LZ . „Hindenburg " ist um S.4S llhr gelandet.

Nachdem dgs Luftschiff um 4.58 llhr über dem
Gelände des neuen Flughafens eingetroffen war,
kreuzte es noch einige Zeit über der Umgebung,
um dann zur Landung anzusetzen. Langsam glitt
das Luftschiff zu Boden , wurde an den Halteseilen
gefaßt und zur Halle gezogen. Nachdem es am
fahrbaren Ankermast festgemacht war . glitt es
langsam in die Halle . Um 6.1» Uhr war das
Landungsmanöver . beendet.

Der Sonderberichterstatter des DNB . drahtet
über die Stunden vor der Landung des Schiffes
folgendes:

2m Laufe der Nacht haben wir England
überquert . Ohne London  gesehen zu haben , das
in dichtem Nebel lag . überflogen wir den Kanal
und erreichten nördlich von Vlissingen  wieder
das Festland . Obwohl es spät geworden war,
regte sich in den Dörfern und Städten , die wir
überflogen , noch Leben.

Die Gegend , die wir jetzt überfliegen , ist mei¬
stens in Nebel und Dunst gehüllt , so daß nicht
viel zu sehen ist. Vereinzelt ragen nur Schorn¬
steine aus dem Dunst . Noch ehe uns recht klar
wird , wo wir eigentlich sind, taucht unten plötz¬
lich eine große Halle - auf . Das muß doch
Frankfurt sein!  Ja , es ist es . Aber wir
kreuzen noch eine Weile in der Höhe. Wir folgen
der Reichsautobahn nach Darm st adt,  die mit
ihrer doppelten Fahrbahn das bekannte charak¬
teristische Bild gibt . Jetzt drehen wir uns wieder
und gleiten über die Stadt hin . In gerickster
Höhe nähern wir uns wieder dem neuen 'Welt-
flughafen.  Die Motoren werden abgedreht . ,
In langsamer Fahrt gleiten wir dem Boden zu.
Man sieht geschlossene Abteilungen des Arbeits¬
dienstes . der SÄ . und der HJ . mit Tauen über
das Feld laufen . Das Luftschiff kommt zum
Stillstand . '

Vas Verlmer Vaugruben-Unglllck
AufschlußreicheEnthüllungen des Fuhrunternehmers krause

Berlin , 14. Mai.
Der Zeuge S ., der als Chauffeur des Haupt¬

fuhrunternehmers zur Zeit des Unglücks auf der
Baustelle war , wurde am Donnerstag noch ein¬
mal in ein Kreuzfeuer von Fragen des Gerichts,
der Staatsanwaltschaft und der Sachverständigen
genommen , wobei sich herausstellte , daß er in
einigen Punkten von kernen früheren Aussagen
abwich.  Er will mrt aller Bestimmtheit ge-
ehen haben , daß der Einsturz auf der Tiergarten-
eite begann . Hinterher erst sei die Ostseite ge-
vlgt . Da diese Aussagen in direktem Gegensatz
u der von der Staatsanwaltschaft vertretenen
luffassung stehen , wird man noch genauer nach¬

prüfen , ob es auch rein örtlich möglich war , von
dem vom Zeugen angegebenen Standpunkt aus
derartige Beobachtungen zu machen . Als nächster
Zeuge wurde ein Schachtmeister Sch. vernommen,
der mit dem Schachtmeister Dümke  befreundet
war . Am llnglückstage kam er etwa lä Stunde
vor der Katastrophe zur Baustelle , um mit dem
Bauleiter Noth wegen seiner . Anstellung zu
sprechen. Er wandte sich zunächst an den ihm
befreundeten Dümke und hörte , wie ein Fahrer
den Dümke fragte : „Fritz , kann ich Kies be-
kommen , fünf Kubikmeter scharfen Kies ? "
Dümke habe geantwortet : „Ja , den kannst du
kriegen ." Dann habe er später dem Zeugen er¬
klärt:
„Da find »in paar Kröten für den Kies . Ich hole
ihn aus der Sohle raus und schmeiße die Sohle
nachher wieder zu."

Angesichts der besonderen Bedeutung
dieser Aussage  stellte der Vorsitzende den
Zeugen Sch. dem Vorarbeiter Pauers,  ferner
dem Leiter der Aussteifungskolonne , Dawid,
und zwei anderen bereits vernommenen Zeugen
gegenüber . Diese halten es übereinstim¬
mend für ausgeschlossen,  daß aus der
Baugrube heimlich Kies entfernt worden sei.
Auf weitere Fragen erklärte Dawid , daß die
höheren Lagen mehrfach getrennt nach Kies und
weichem Sand geschachtet worden seien . Er will
sich darüber aber keine Gedanken gemacht haben.
Der Angeklagte Noth  bestätigte , daß diese ge¬
trennte Ausschachtung teilweise auf Wunsch der
Reichsbahn vorgenommen worden sei. Noth ist
bis 11.30 Uhr in der Baugrube gewesen , hat aber,
wie er betonte , nicht gesehen, daß irgendwo Löcher
gebuddelt worden waren.

Die mit besonderer Spannung erwartete Aus¬
sage des Fuhrunternehmers Paul Krause  aus
Neukölln, der zur Entlastung des Angeklagten
Noth geladen worden war , brachte zwar auf¬
schlußreiche Enthüllungen  über gewisse
geschäftliche Gepflogenheiten im Baugewerbe,
illhrte im übrigen aber nicht zu einer Ent¬
lastung des Angeklagten.

Noth selbst schnitt die ausgedehnten Erörterun¬
gen ab, indem er erklärte , er könne sich unter kei¬
nen Umständen vorstellen , daß Dümke » als ein im
Untergrundbau erfahrener Fachmann absichtlich
tiefer geschachtet habe , bloß , um für sich dunkle
Geschäfte mit Kies machen zu können.

Der Vorsitzende stellte darauf fest, daß er diese
den Angeklagten ehrende Erklärung zur Kennt¬
nis nehme.

Der Zeuge Krause war für den Hauptfuhr¬
unternehmer ' Eebauer tätig und ist nach seiner
Darstellung von Dümke eines Tages gefragt
worden , ob er keine Verwendung für Kies auf
der Baugrube habe . Er suchte sich daraufhin
einen Abnehmer , mit dem er einen Preis von
3.80 bis 4.00 Mark pro Kubikmeter vereinbarte,
während er selbst den Lastzug mit fünf und später
mit 10 Mark an Dümke bezahlte . Dümke hat für
die gelieferten 200 ebm Kies im ganzen 110 RM.
von dem Zeugen erhalten . Am Morgen des Un¬
glückstages war Krause zunächst auf einer anderen
Baustelle . Da wurde ihm von einem Mann
ausgerichtet , Dümke laste - ihn grüßen , und er
möchte „mit Bewegung kommen ". Er
hatte keine Zeit und gab die 10 RM ., auf die in
der Bestellung angespielt wurde , dem Mittels¬
mann ..

Im Verlauf des Vormittags kam Krause zur
Baustelle in der Hermann -Eöring -Straße , wo
für ihn bereits ein Lastzug mit Kies abgeholt
worden war . Als er gegen 10.30 Uhr mit Dümke
wegen einer weiteren Fuhre verhandelte , sagte
ihm dieser , er könne sie bekommen , aber er
müsse das Material heute abholen , weil der
Greifer noch umgestellt werden müsse. Dann fuhr
Dümke nach der Darstellung des Zeugen fort:

„Ich habe schon viel zuviel geschachert. Die
pasten lausig «fs. Ich habe schon Löcher machen
müssen und habe wieder Sand reingeworsen,
damit das nicht so auffällt !"

Auf Befragen des Vorsitzenden meinte der
Zeuge , Dümke hätte auch mit anderen Fuhr¬
leuten solche Geschäfte gemacht.  Seiner
Meinung nach müsse auch die Kolonne , die mit
Dümke zusammen gearbeitet habe , beteiligt ge¬
wesen sem.

„Wenn ich oben am Kran stand, " fuhr der Zeuge
fort , „konnte ich beobachten , daß von der einen
Seite die Loren mit Kies und von der anderen
Seite nur mit Sand herankamen . Wenn oben ein
Lastzug stand , der nicht bezahlte , dann wurde „zu¬
sammengeschmissen, so daß das Zeug nicht zu ge¬
brauchen war !" Stand aber ein Zug da , der be¬
zahlte , dann wurde reiner Kies eingeladen . Dümke
hat dabeigestanden und die Arbeit des Greifers
dirigiert ."

Dem Zeugen Krause wurde der Vorarbeiter
Pauers , der Stellvertreter des ums Leben gekom¬
menen Schachtmeisters , gegenübergestellt . Pauers
erklärte , er habe von den Kiesgeschäften keine
Kenntnis  gehabt.

Auf eine Frage des Vorsitzenden stellte der An¬
geklagte Noth fest, daß derartige Kiesgeschäfte i m
Tiefbau gang und gäbe seien. „Solange
der Schachtmeister keine Dummheiten
beim Ausschachten machte , hatte ich
nichts dagegen.  Auf einem anderen Blatt
steht allerdings , was hier zur Sprache kam. Aber
ich kann mir nicht vorstellen , daß Dümke von sich
aus tiefer geschachtet hat , nur um Kies verkaufen
zu können . Ich habe ihn oft genug darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß er unter keinenUmständen
tiefer gehen  da rf.  als angegeben ist und er
als alter Fachmann wußte genau , was das Frei¬
legen von Trägerfüßen bedeutet ."

Die Verhandlung wird fortgesetzt.

Von Lakehurst bis nach Frankfurt/Main hat
LZ . „Hindenburg " 49 Stunden drei Minuten ge¬
braucht . In dieser geringen Zeit wurde die ge¬
waltige Strecke von 8870 Kilometern zurückge¬
legt . Die erste Nordatlantik -Fahrt ist erfolgreich
beendet.

In der neuen Luftschiffhalle hatten sich zur
Begrüßung des „Hindenburg " der Reichsstatthal¬
ter und Gauleiter Sprenger  und zahlreiche
Vertreter des Staates und der Bewegung einge-
funden . Unter den Anwesenden bemerkte man
Ministerialrat Christiansen  und den Chef¬
konstrukteur Dr . Dürr.  Reichsstatthalter Spren¬
ger begrüßte zunächst Kapitän Lehmann  und
gab dem Wunsche Ausdruck , daß sich die Besatzung
im Gau Hessen-Nassau und in der Stadt Frank¬

wohl fühlenrechtfurt/Main für die Zukunft
werde.

Er hoffe, daß das Luftschiff noch viele für das
Ansehen Deutschlands in der Welt so hervor¬
ragende Fahrten ausführen werde wie die erste
Nordatlantik -Fahrt.

Der Rsichsstatthalter schloß mit Worten des
Dankes an die Leitung und die Besatzung des
Luftschiffes für die glänzende Leistung.

Kapitän Lehmann sprach darauf den Dank für
die herzliche Begrüßung aus . Anschließend über¬
reichte Reichsstatthalter Sprenger den Herren der
Schiffsleitung als Andenken in Silber getriebene
Schalen.

.Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Kuebs
sprach im Namen der Passagiere der ersten Nord - !
amerika -Fahrt der Besatzung den Dank für alles '
das aus . was sie auf dieser Fahrt geleistet Habs.
Die erste Nordatlantik -Fahrt werde für alle Teil¬
nehmer unvergeßlich bleiben.  Auch er be¬
grüße die Besatzung in ihrer neuen Heimat Frank¬
furt - a . M . '

Zur gleichen Stunde , als LZ . „Hindenburg"
nach der Rückkehr von der Ueberseefahrt in Frank¬
furt a. M . landete , startete auf dem alten Flug¬
platz am ReLstock das Transatlantik -Flugzeug der
Deutschen Lufthansa zum Flug nach Süd-
amerika.

Die Bedeutung Frankfurts als Weltslughafen
kam damit eindrucksvoll zur Geltung.

lelegrammwechsel zwischen dem
Fichrer und der Zeppelin-Reederei

Berlin , 14. Mai.
Die Teutsche Zeppelinreederei richtete folgendes

Telegramm an den Führer und Reichskanzler:
„Die Deutsche Zeppelinreederei meldet in stol¬

zer Freude und Dankbarkeit  die Rück¬
kehr des Luftschiffes „Hindenburg " von erster dies¬
jähriger erfolgreicher Nordatlantik¬
fahrt.  Dauer der Amerikarundreise einschließlich
dreitägigem Aufenthalt in USA . sieben Tage sie¬
ben Stunden . Die heute um 8.41 Uhr erfolgte
Landung im neuen deutschen Weltluftschiffhafen

und Anspornzum Aufbau eines deut¬
schen Weltluftverkehrs.

In treuer Verbundenheit
gez. Lehmann gez. Christiansen

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf tele¬
graphisch wie folgt geantwortet:

„Der Führung und Besatzung des Luftschiffes
„Hindenburg " wie der Deutschen Zeppelin -Reede¬
rei und der Luftschiffbau - Zeppelingesellschast
spreche ich meine Anerkennung und meine Glück¬
wünsche zur erfolgreich beendeten Nordatlantik¬
fahrt aus . Ich wünsche dem Luftschiff und seiner
Besatzung stets gleich glückliche Fahrt.

(gez.) Adolf Hitler ."
Der Reichsminister der Luftfahrt

sandte der Deutschen Zeppelin -Reederei folgendes
Vegrüßungstelegramm:

„Zur Ueberquerung des Nordatlantik mit Luft¬
schiff „Hindenburg " spreche ich der Führung und
der Schiffsbesatzung meine vollste Anerkennung
und meinen aufrichtigen Dank aus , den ich auch
der Luftschiffbau Zeppelin GmbH . und ihrer
Werkbelegschaft zu übermitteln bitte . Mögen die
deutsche» Luftschiffe auch fernerhin als Künder
deutschen Friedenswillens und deutscher Tatkraft
unter dem Hakenkreuzbanner glückhast fahre « .
Das ist mein aufrichtiger und herzlicher Wunsch.

Heil Hitler!
Hermann Göring,

> Rerchsmiuister der Luftfahrt ."

Begeisterung über LZ. „Hindenburg"
Holländische Wünsche und Hoffnungen

Amsterdam , 14. Mai.
Im Zusammenhang mit den letzten eindrucks¬

vollen Ozeanüberquerungen der deutschen Zeppe¬
lin -Luftschiffe in nördlicher und südlicher Richtung
nimmt das Interesse niederländischer Verkehrs¬
kreise an der Einrichtung -einer Zeppelin -Verbin¬
dung zwischen Holland und seinem indischen Ko¬
lonialreich wieder lebhaftere Formen
an . Der „Telegraaf " wirft in einem „Wann flregt
der erste Zeppelin nach Niederländisch -Jndien ?^
überschriebenen Artikel erneut diese Frage auf.
Der Vorsitzende des Niederländischen Luftschiff-
Syndikates , van Tijen,  teilt in diesem Zusam¬
menhang mit , daß als Reiseroute der Luftschiffe
nicht die von der Kon . Luchtvaart Mij . beflogene
Strecke , sondern die Schiffahrtslinie  einge¬
halten werden solle.

Es sei zu hassen , daß bereits in absehbarer Zeit
ein Luftschiff unter niederländischer Flagge via
Mittelmeer — Suez -Landenge — Rotes Meer —
Indischer Ozean nach Vatavia fliegen werde.

Die Frage nach der Eignung eines Luftschiffes
sei durch die deutschen Luftschiffe „Graf Zep¬
pelin " und „Hindenburg"  ausreichend ge¬
klärt . Die Verhandlungen zwischen dem N ieder-
ländischen Luftschiff - Syndikat und
dem Luftschiffbau  F r i e d r i chs h a f e n
seien im Gange . Es sei daran gedacht , einen Flug
des „Hindenburg " nach Vatavia  zu bewerk¬
stelligen.

Der Luftschissverkehr habe sich durch die deut¬
sche« Erfolge aus diesem Gebiete in den letzten
Jahren unübersehbare Möglichkeiten erschlossen.

12000 Morde in einem Zahr!
(Zonäsrckisvst äsr „Bremer 2sitnnZ ")

London , 14. Mai.
Nach einer Meldung des Korrespondenten der

„Daily Mail " aus Washington  erklärte der
Chef des Polizeidepartements der Vereinigten
Staaten , Hoov « r . in USA . gebe es zurzeit über
50 000 in Freiheit befindliche Verbrecher . Wenn
man nicht energisch gegen sie einschreite , könn¬
ten sie das ganze Land terrori¬
sieren.  Im Laufe des Jahres 1938 seien 12 000
Personen ermordet worden , mehr als 47 000 wur¬
den überfallen . Die Zahl der schweren Verbrechen
belie ? sich auf 288 000. die der Tiebstähle auf
680 000, die der Autodiebstähle allein auf über
30 000. Diese Zahlen beweisen das starke An¬
wachsen der Kriminalität  in den Ver¬
einigten Staaten.

küstendampfer aufgelaufen
Newyork , 14. Mai:

Wie aus Seattle  im Staate Washington ge¬
meldet wird , lief der amerikanische 3000-Tonnen-
Kllstendampfer „Northsteam"  mit 140 Fahr-

gästen und 30 Mann Besatzung an Bord am
Donnerstagmorgen an der Slldwestküste der
Prince of Wales - Insel  an der Südost¬
küste auf . Die hiesige Küstenwache fing einen
Funkspruch der „Northsteam " auf , in dem mit-
aeteilt wird , daß das Schiff starkl«  cke. Es seien
Anstalten getroffen worden , das Schiff zu ver¬
losten . Das etwa 100 Meilen von der „North¬
steam" entfernte Küstenwachtfchiff „Alert"  ist
dem gestrandeten Schiff sofort zu Hilfe ge¬
eilt.  Die „Northsteam " verkehrt zwischen Seattle
und dem Hafen von Alaska.

Racheakt eines Entlassenen?
Tokio , 14. Mai.

Von den insgesamt 1750 bei einer Schulfeier in
Hamamatsu bei Nagoya  nach dem Genuß
von Reiskuchen schwer erkrankten Personen sind
bisher 50 Personen gestorben . Darunter befinden
sich 30 Schüler . 127 Personen sind außerordentlich
schwer erkrankt . Der Schuldirektor hat einen Ner-
venzusammenbruch erlitten und mußte wegen
Selbstmordabsichten  unter Bewachung ge¬
stellt werden . Es handelt sich anscheinend um
einen Racheakt  eines entlassenen Angestellten,
der bereits verhaftet wurde.

„Der Mann mit dem öeisterarm"
Vei lchristopk Wirth, dem Vater des Fernlenksgstems/ Line umwälzende Entdeckung, die im Iraum entstand

Nürnberg , 14. Mai,
Im Deutschen Museum zu München gelangten

soeben die ersten Originalapparate zur Ausstel¬
lung , die der Nürnberger Christoph Wirth  vor
LZ Jahren bei der ersten »sscntlichen Fern¬
lenkung eines Bootes und eines Eisenbahnzuges
gebracht hat. Damit ist dem Schöpfer einer um¬
wälzenden technischen Erfindung ein bleibendes
Denkmal gesetztworden.

Ist die Vorstellung nicht- unfaßbar , daß heute
durch Fernlenkung nicht nur Schiffe auf hoher See
gesteuert , sondern auch Flugmaschinen in die Wol¬
ken geschickt, Autos über die Landstraßen dirigiert
und ganze Eisenbahnziige über die Schienen ge¬
jagt werden können ? Eine phantastische Erfin¬
dung , die in diesen Tagen gerade 2 5 Iahrealt
geworden ist!  Still und unbeachtet von der
Öffentlichkeit ging die Geburtstagsfeier vorüber,
nicht preisend mit ' viel schönen Reden wurde des
Erfinders gedacht.

Einsam wohnt in einer enge« Gasse Nürnbergs
der 85jährige Studienrat Christoph Wirth.  Vor
einem Vierteljahrhundert wurde er von Tausende,,
umjubelt , Könige und Staatsmänner schüttelten
ihm die Hand ; säst zur legendären Erscheinung
war er , den man den „M ann mit dem Gei¬
ster arm"  nannte , geworden , nachdem er zum
ersten Male mit seinen erfolgreichen Versuchen
der Fernlenkung eines Schisfes und eines Eisen¬
bahnzuges die Welt überrascht hatte.

Heute lebt der Vater des Fernlenksystems be¬
scheiden von einer kleinen Pension,
fein Name ist längst vergessen — nur die Entdek-
kung, die er der Welt gab , ist unvergänglich
und zieht heute mehr denn je das Interesse aller
Verkehrstechniker auf sich.

„Der Patentschutz für meine Idee ist schon vor
Jahren abgelaufen " , erzählt uns der einsame Alte,
„meine Erfindung ist frei geworden und die
ganze Welt bedient sich ihrer heute
in den verschiedensten Arten . Im Schrank ruhten
die Entwürfe und Zeichnungen , kaum einmal im
Jahr habe ich sie angesehen , und da kam dann

der Brief aus München,  mit dem mich die Lei¬
tung des Deutschen Museums  aufforderte
ihr meine Apparaturen zu überlassen.

Nun habe ich alle meine Entwürfe , die ich
vor eine « Menschenalter in schlaflosen Näch¬
ten angefertigt , alle Erstlingsschriften und
Versuchsobjekte i« Kisten verpackt und sie
nach München geschickt."

Es ist ein seltsames Erfinderschicksal , das Chri¬
stoph Wirth erlebt hat . „Meine Ideen zur Fern¬
lenkung habe ich sozusagen im Traume ge¬
bore  n " . fährt er in seiner Erzählung fort , leise,
ein wenig resigniert . „Tag und Nacht ließ mich
der Gedanke . Fahrzeuge auf drahtlosem Wege von
der Ferne aus zu steuern , nicht mehr los . Nach¬
dem. ich gelesen hatte , daß die englische Marine
Versuche unternahm . Torpedos durch elektrische
Wellen zu lenken . Ich paukte seinerzeit tagsüber
meinen Schülern trockenen Lehrstoff ein , abends
dann grübelte ich über diese geheimnisvollen
Dinge nach.

Aus meinem Nachttisch läge « ständig Blei¬
stift und Papier , denn mitten im Traum
kamen mir oftmals neue Gedanken und An¬
regungen . die ich beim Aufwachen dann so¬
fort niederschrieb . Und eines Nachts hatte
ich denn auch endlich die Lösung des Rät¬
sels gesunden ."

Mit dieser Erkenntnis in der Brust war es dem
Lehrer unmöglich,  noch Unterricht zu geben.
Er meldete sich krank — und begann sofort mit
dem Bau seines ersten Versuchsapparates . „An¬
fangs unternahm ich alle Experimente in
meiner Badewann  e", sagt er , in der ich ein
kleines Schiffchen schwimmen ließ . Als ich dann
meine Modelle soweit vervollkommnet hatte , daß
ich damit andre Öffentlichkeit treten konnte , ohne
Gefahr zu laufen , als Narr verschrien zu werden,
hielt ich in der Nürnberger Naturhistorischen Ge¬
sellschaft einen Vortrag . Was ich vorausgesehen
hatte , trat ein : Man glaubte mir  nicht.
Da fing ich an , mit dem kleinen Sendeapparat
auf mernem Tisch zu hantieren . Meine Versuchs¬
objekte standen weitab in einer Ecke des Saales.

Und während zahlreiche Zuhörer noch miß¬
trauisch die Drahtleitungen suchten, die ihrer
Meinung nach irgendwo versteckt sein mußten,
fing 30 Meter von mir entfernt , eine kleine
Dampfmaschine zu lausen an , begannen
Glocken zu läuten , fuhren Modellschisfe wohl¬
geordnet in einer großen Wanne herum ."

Diesem historischen Experimentalvortrag folgten
die ersten größeren Versuche auf dem Dutzendteich
in Nürnberg,  wo Christoph Wirth , der „Mann
mit dem Geisterarm ", von einem Leuchtturm
aus ein unbemanntes Boot  auf dem
Wasser hin und her lenkte . Eines Tages erschien
auch der bayerische König  zu den Vorfüh¬
rungen . Immer wieder schüttelte er erstaunt den
Kopf und sprach die verwunderten Worte vor sich
hin : „Ja , daß es sowas gibt !"

Wenige Tage später kam Großadmiral von
K öfter  nach Nürnberg und lud Christoph Wirth,
nachdem er sich von der Wirksamkeit seiner Erfin¬
dung überzeugt hatte , nach Berlin  ein , wo dann
die Experimente auf Einladung des Teutschen
Flottenvereins auf dem Wannsee  mehr¬
mals wiederholt wurden . Von da an fand Chri¬
stoph Wirth bei allen maßgeblichen Stellen offene
Türen . Das Kriegsministerium  befahl
ihn zum Vortrag . und die Admiralität  holte
ihn nach Travemünde.  Mittlerweile hatte
er sein System schon so entwickelt , daß er sogar
unbemannte Schiffe vom Flugzeug
aus  steuern konnte.

Dann wartete er aber vergebens auf die
Einführung seiner Erfindung Lei der Marine
und auch im Kriege kam man über einige
Versuche, Fernlenkboote zur Verteidigung
der flandrischen Küste anzuwenden , nicht
hinaus.

Auch Christoph Wirth teilte das Schicksal vieler
technischer Erneuerer . seinerZeitumJahr-
zehnte voraus zu sein.  Sein Name geriet
in Vergessenheit , aber jetzt wird er durch die
Ausstellungsstücke im Deutschen Museum für
immer erhalten bleiben.
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Die letzten Spiele der §ußball - 6ruppenspiele
Werder in Braunschweig gegen Limsbüttel — Her VfB . Komet tritt in der Bremer Kampfbahn gegen Kolstem - Kiel an

Mannschaft anzutreten . Auf eigenem Platz em¬
pfängt Algermissen den VfB . Sömmerda , wäh¬
rend Eintracht -Braunschweig die Reise nach
Bahrenfeld anzutreten hat . um dort gegen Altona
93 zu spielen . Schließlich hat der VsB . Peine
noch in Merseburg gegen die dortigen 99er an¬
zutreten . Es ist damit zu rechnen , daß außer
Eintracht -Braunschweig und Hannover 98 keine
weitere Mannschaft aus dem Niedersachsengau
den Erfolg erringen wird , weiter im Geschehen
um den Vereinspokal zu verbleiben.

In der Bezirksliga Bremen - Nord
ist am letzten Sonntag durch das Spiel des BSV.
gegen die Bremer Sportfreunde der Meister mit
dem VfB . Oldenburg ermittelt worden und so
haben die übermorgen stattfindenden Spiele ge¬
ringere Bedeutung , zumal auch die Abstiegsfrage
dadurch geklärt sein dürfte , daß wahrscheinlich
alle jetzigen Vezirksligamannschaften sich wieder
in der kommenden Kreisklasse vereinigen werden.
Dadurch handelt es sich bgi den restlichen Punkt¬
spielen lediglich noch um Positionskämpfe im
Stand der Rangliste . In Bremen  gehen drei
Pflichtspiele  vor sich , wovon das Lokal¬
treffen zwischen den Bremer Sportfreun¬
den und dem Militär SV . Bremen  die

größte Anziehungskraft ausüben sollte . Nach dem
schneidigen Erfolg der Weinroten über den BSV.
vom letzten Sonntag müßten die Sportfreunde
auch über die Soldatenmannschaft siegen können.
— Auf dem Platz am Hohweg stehen sich der
TV . Brema und Stern - Emden  gegenüber.
Selbst der Platzvorteil sollte nicht ausreichen , den
Turnern aus der westlichen Vorstadt einen Sieg
über die gute Ostfriesenmannschaft einzuräumen.
— „ Der Eröpelinger Blau - Weiß  hingegen
müßte auf eigenem Platz am Halmerweg mit dem
VfB . Lehe  fertig werden können , trotzdem die
llnterwesermannschaft am letzten Sonntag aus
Bremen Sieg und Punkte von Pusdorf mit nach
Hause nehmen konnte . — In Oldenburg steigt
die Begegnung zwischen den dortigen ' Sport¬
freunden " nd Sparta - Bremerhaven.

Die I . Bremer Kreisklasse  wartet am
Sonntag mit vier noch ausstehenden Punktspielen
auf , von denen jedoch nur eine Begegnung in
Bremen stattfindet : VfL . gegen Rola 'nd-
Delmenhorst.  Der Platzverein bildet das
Schwanzende im Tabellenstand , und so sollte es
der Elf kaum möglich sein , gegen die Linoleum-
städter zu gewinnen , In Delmenhorst hingegen
erwartet der dortige BV . den ASV .-Vlumenthal.
Das ist eine vollkommen offene Angelegenheit.
Denn selbst der neue Kreismeister hat in der
Linolsmnstadt schwer zu kämpfen , wenn er Sieg

.und Punkte mit heimführen will . Die Stern¬
mannschaft vom Reedeich muß die Elf in Vege-
sack aufsuchen . Die Eelbroten aus der Neustadt
haben einen schweren Stand und werden kaum in
der Lage sein , den Gastgeber zu bezwingen . Ein-
trachts Mannschaft muß nach Leeste , um gegen die
dortige Elf anzutreten . Die Violetten werden sich
anstrengen müssen , aus Leeste die Punkte mit
nach Hause zu nehmen.

Im weiteren Kampf um den Aufstieg von
d e -r - L -z -tt r - 1>.- Bn -ein -e-ap K r -e rs -ck-km s s-e ' fin - -'
den zwei Begegnungen statt : Scharrendorf gegen
Grohn -Vegesack und Norddeutscher Llohd gegen
Bremer Straßenbahn , zwei unbedingt sehr in¬
teressante Begegnungen , deren Ausgang nur
schwer vorauszusagen ist . Wir entscheiden uns

im ersten Treffen für Scharrendorf . und im zwei¬
ten Spiel für die Straßenbahner . — Weitere
Punktspiele in der 2 . Bremer Kreisklasse finden
nicht mehr statt , da die Pslichtjpiele restlos ab¬
gewickelt sind . Im Freundschaftsspiel stehen sich
in Brinkum die erste Mannschaft oes dortigen
SV . und die erste Elf des VsR . Bremen gegen¬
über . Ein weiteres Gesellschaftsspiel liefern sich
in Pusdorf am Westerdeich der FV . Woltmers-
hausen und die Sportfreunde Hemelingen . Sämt¬
liche Spiele nehmen um 16 Uhr ihren Anfang,
während die unteren Mannschaften der beiden
letztgenannten Vereine vorher sich im Freund¬
schaftsspiel gegenüberstehen . Vormittags 10 Uhr
treffen sich am Westerdeich FV . Woltmershausen
und BBO . Alte Herren . kt.

»

Die 1 . Fußballmannschaft des Dampfers
„Bremen " , bekannt durch ihre Erfolge , besonders
über ausländische Schiffsmannschaften , wird
Sonntag der Gegner der M . B .- Fußballmann-
schaft sein , die damit ihren neuen Sportplatz am
Reedeich in Benutzung nimmt . Vor dem Spiel
findet ein Handballspiel statt . Gleichzeitig treffen

Spontveneinigung lViluntin Lvinkmsnn L . <Z.
Sonntag , cien 17. lVlai IS Ubr
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sich auf dem Eröpelinger Schießstand je zehn
Schützen beider Vereine zum Wettkampf . Die
Schützen des Dampfers „ Bremen " haben erst
kürzlich die deutschen Farben in Amerika erfolg¬
reich vertreten.

BSV .— VfL. Osnabrück
Nachdem nun die Würfel gefallen sind , heißt

es für den BSV ., sich vorzubereiten auf die neue
Serie , damit dann das Ziel erreicht wird , das
in diesem Jahre nicht erreicht wurde . — Um
zu einer stabileren Mannschaftsaufstellung zu
kommen , heißt es zu sondieren , wer von den Nach¬
wuchsspielern der geeignete Mann ist , in Zukunft
die blauweißen Farben zu vertreten . Es wird
nun etwas leichter sein , da ja inzwischen auch
einige neue Leute sich im blauweißen Lager ein-
gefunden haben . Das Schmerzenskind war ja in
der letzten Serie in erster Linie die Hintermann¬
schaft , und da dürften die neuen Spieler eine
große Lücke ausfüllen . Das Tor wird am
Sonnabendabend  im Spiel gegen Osna¬
brück der talentierte Schenk,  früher Schwach-
hauser Sportverein , hüten . Schenk ist ein junges,
vielversprechendes Talent und dürfte nach kurzer
Zeit . einer der , erfolgreichsten Torhüter Bremens
Werdest . ' Den littkerl " Vert 'eidlgerpbsten wird der
frühere Vreskaner Eörlitz,  der aus beruflichen
Gründen nach Bremen versetzt wurde , einnehmen.
Eörlitz stammt aus Kattowitz und hat schon in der
Mannschaft des früheren polnischen Meisters
Ruch -Bismarckshlltte gestanden , zusammen mit

Vie Sommerspiele im kreis Bremen
Zahlreiche Spiele am Sonnabend und Sonntag / Zaustball an der Spitze

Die Eruppenspiele im Kampf um die „ Vikto¬
ria " erreichen am Sonntag ihren Höhepunkt . Mit
Ausnahme der Gruppen I und II haben die Grup¬
pen ihren Meister bereits festgestellt , und so sieht
am Sonntag — da es in der Gruppe II wohl
kaum eine Ueberraschung geben sollte — alles
auf die überaus wichtige Begegnung in Dresden,
wo sich der Titelverteidiger Schalke 04 und Poli¬
zei Chemnitz gegenüberstehen . In der Vorrunde
waren die ' Sachsen 3 :2 erfolgreich , wodurch sie
2 Punkte voraushaben , und so ist das jetzige
Rückspiel entscheidend dafür , wer von diesen bei¬
den Mannschaften in die Endrunde kommt . Die
Westfalen müssen das Spiel gewinnen , wenn sie
ihren Meistsrschaftstitel weiter verteidigen wol¬
len , und wenn es auch noch so knapp ist denn
das bessere Torverhältnis würde alsdann für die
Knappen ausschlaggebend sein . Für die sächsische
Polizeimannschast genügt ein Unentschieden , um
den Titelverteidiger auszuscheiden . Gegen dieses
Spiel verlieren alle übrigen Eruppenbegegnungen
naturgemäß . Bleibt nur noch das Treffen in oer
Gruppe II offen , in dem Viktoria Stolp und Vor-
wärts -Rasensport Eleiwitz in Stettin die Kontra¬
henten sind . Gewinnen die Schlesier , so ist der
Gruppenmeister gegeben , und auch ein Unent¬
schieden würde für die Eleiwitzer schon ausreichen.
Sollten die Eleiwitzer jedoch verlieren , muß Wer-
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der in Braunschweig gegen Eimsbüttel schon haus¬
hoch gewinnen , um Gruppenmeister zu werden,
denn bis heute verfügen die Eleiwitzer noch über
ein günstigeres Torverhältnis . Es kann aber
kaum damit gerechnet werden , daß die Schlesier
den letzten entscheidenden Kampf verlieren wer¬
den , und deshalb nützt auch alles Hin und Her
mit dem Rechenschieber nichts . Werder spielt ge¬
gen Eimsbüttel in Braunschweig . Alle übrigen
Spiele im den Gruppen sind für den Ausgang
unbedeutend , da , wie bereits gesagt , die Grup¬
penmeister feststehen.

Sonntag stehen noch folgende letzten Eruppen¬
spiele auf der Tagesordnung:

Gruppe l
Dresden:  Polizei Chemnitz — Schalke 04
Allenstein:  Hindenburg Allenstein gegen

Berliner SV.
Gruppe II

Stettin:  Viktorja Stolp — Vorwärts-
RaseNsport Eleiwitz

Braunschweig:  Werder Bremen gegen
Eimsbüttel

Gruppe III
Augsburg:  1 . FC . Nürnberg — Worma-

tia Worms
Weimar : 1 . SV . Jena — Stuttgarter Kickers

Gruppe IV
Düsseldorf:  Fortuna Düsseldorf gegen

SV . Waldhof
Köln:  Kölner EfR . — Hanau 93
Das Fußballprogramm im Niedersachsengau ist

am Sonntag nur klein . Da ist zunächst die dritte
Hauptkunde um den Vereinspokal . Je sechs Ver¬
eine sind in den sechzehn Gauen noch in Front.
Am Sonntag wird diese Anzahl noch einmal hal¬
biert . Die sechzehn Eaumeister , die dann ihre
Eruppenspiele hinter sich haben , greifen anschlie¬
ßend in den Kampf um den Vereinspokal ein.
In her Bremer Kampbahn steigt die Begegnung
unseres zweiten Bremer Gauligavertreters V f V.
Komet mit Holstein Kiel.  Das gibt den
Buntentorschen eine harte Nuß zu knacken . Wir
glauben kaum , daß es den Einheimischen gelin¬
gen wird , die Kieler auszuschalten , aher gegen
große Gegner haben die Kometen schon immer
unter Beweis zu stellen vermocht , daß sie zu
kämpfen verstehen . Darum dürfte es nicht aus-

Vremer Kampfbahn
Größte  Sportanlage N o rd deutsch land s

öffentliche Vadeanstalt
10 - m - Sprungturm / M - M - Bahn / Duschen
Strand / Durchgehend geöffnet von 6 Uhr
bis Dunkelheit / Niedrige Eintrittspreise
Auskunft Bremer Kampfbahn , Hansa 40673

geschlossen sein , wenn sich die .Rotweißen auch die¬
ser Aufgabe gewachsen zeigen . Es ist zu hoffen,
daß die Bremer Fußballgemeinde den Kometen,
die leider zum Abstieg verdammt sind , ihre An¬
hänglichkeit zeigt und der Mannschaft mit einem
zahlreichen Besuch die genügende Rückendeckung
gibt . Unsere Kometen dürften dann gewiß nicht
schlecht abschneiden.

In Hannover empfängt der Ex - Eaumeister
Hannover 96 den FC . Lauscha , der den Leine¬
städtern kaum gewachsen sein dürfte und Borussia
Harburg hat in Lübeck gegen die dortige Polizei-

Tie Lpielreihen der Tommerspiele werden durch
zahlreiche Spiele am Sonnabend und Sonntag wieder
ein gut Teil gefördert werden . Wahrscheinlich wird sich
im Faustball und Trommeldall bereits eine klare Fest¬
stellung über das Stärkeverhältnis der einzelnen Mann¬
schaften machen lassen , da nunmehr alle Mannschaften
in die Spiele eingreifen . Der Zahl noch steht diesmal
Faustball weitaus an der Spitze . Allein 2g Spiele sind
für die 1. Kreisklasse angesetzt . Die Männer spielen
Sonnabend aus den Plätzen der BTG . und in Lilien-
thal , die Mittelklasse in Woltmershausen und in der
Pauliner Marsch , die Frauen Sonntag morgen in
Hemelingen . Das einzige Schlagballspiel und die Trom¬
melballspiele sind Sonntag nachmittag auf Platz
Brema.

Im einzelnen sieht der Spielplan folgende Spiele
vor:

Faustball , Männer I

Platz BTG . (Neuenlander Strotze ) : Ab 19 Nhr auf
S Feldern : ABTV . — ATSV . Habenhausen , Tv . Wolt-
mershausen — BTG . ; ABTV . — Tv . Woltmershausen.
ADSV . Habenhaufen — BTG . — In diesen Spielen
erwarten wir ABTB . und BTG . in Front.

Platz Lilienthal : Ab 19 Uhr : Tv . Lilienthal gegen
BTB ., Tv . Lilienthal — MTV . v .. 1875 , BTV . gegen
MTV . v . 1875 . — Die Lilienlhaler sind nicht zu un¬
terschätzen , in gewohnter Umgebung sollten sie deshalb
durchaus in der Lage sein , zu siegen . BTV . dürste
etwas besser als MTV . sein.

Faustball , Männer II

Platz Woltmershausen (Westerdeich ) : Ab 19 .30 Uhr
auf 2 Feldern : Lrchtluftba -d — Tv . Woltmershausen,

Tv . Iahn — Tv . Eiche , Horn ; Lichtluftbad — Tv.
Iahn , Tv . Eiche Horn — Tv . Woltmershausen . — Die
beste Mannschaft ist hier ohne Frage Lichtluftbad . Die
anderen drei halten sich wohl die Waage.

Platz BTV . (Pauliner Marsch ) : Ab 19 Uhr : BTV.
gegen ABTV ., BTG . — ABTV ., BTV . — BTG . —
Die Entscheidung liegt hier zwischen ABTV . und BTG.

Faustball , Frauen

Platz Hemelingen : Sonntag ab 9 .30 Uhr auf 2 Fel¬
dern : Tvg . Hemelingen — ABTV ., Tv . d . B . gegen
Reichsbahn -TSV . Kirchweyhe ;- BTV . — Bassumer Tv .,
Hemelingen — Kirchweyhe ; ABTV . — Bassum . Tv.
d . B . — BTV — Alle 6 Mannschaften der Klasse sind
Sonntag morgen in Hemelingen beteiligt . Bassum
wird Sonntag gegen ABTV . und BTV . beweisen
müssen , dah der Sieg über Hemelingen keine Ueber¬
raschung war . Diese Spiele werden bestimmt eine Klä¬
rung bringen über die Spielstarke.

Trommelball

Platz Brema (Hohweg ) : Sonntag , 15 Uhr , auf 2 Fel¬
dern : Brema — Lilienthal , Gut .Heil — Tv . d . B . ;
Huchting — Lüssum , Lilienthal — Tv . d . B . ; Huchting
gegen Brema . Gut Heil — Lüssum . — Da nur erst
ein Spiel erledigt ist , kann eine mutmatzliche Ab¬
schätzung der Mannschaften schlecht erfolgen . Lilienthal
und Huchting werden an der Spitze bleiben.

Schlagball:  Tv . Brema — Tv . Lbcrneuland,
14 .80 Uhr auf Platz Brema . Da beide Gegner gleich
stark sind , ist ein spannendes Spiel zu erwarten . Brema
dürste einen leichten Vorteil haben.

fluf dem Wege zur ffandballmeisterschast
Weitere Baugruppenspiele der Männer — Zwischenrunde bei den Lrauenmeisterschastsspielen

Der letzte Spielsvnntag brachte in den Spielen um
die Deutsche Meisterschaft die ersten unentschiedenen
Ergebnisse : diesen kommt entscheidende Bedeutung zu.
In der Gaugruppe 3 brachte das 13 :13 zwischen Alten¬
stadt und Fürth den Mindener Pionieren die Meister¬
schaft . In der Gaugruppe 4 kann das Unentschieden
von 9 :9 zwischen Darmstadt und Mülheim die Meister¬
schaft zugunsten der Niederrheinischen entschieden haben.
Die Darmstädter können aus eigener Kraft nicht mehr
an die Spitze kommen . Alle Hoffnungen ruhen für
Darmstadt auf den wiedererstarkten Mannheimern . In
der Gaugruppe 1 sind nach der überraschenden Nieder¬
lage der Berliner in Oppeln die Leipziger Gruppen¬
meister , wenn sie noch einen Punkt aus den beiden
noch ausstehenden schweren Spielen retten . In der
Gaugruppe 2 gibt es eine Jagd nach dem besseren Tor¬
verhältnis zwischen Oberalster und Magdeburg.

Die Spiele für Sonntag:

Gaugruppe r
BSB . 92 — MSB . Hindenburg -Bischossburg in Ber¬

lin (Vorspiel 14 :3) : Post Oppeln — MTSA . Leipzig
in Oppeln (Vorspiel 5 :10) . Während die Berliner als
sichere Sieger gelten , können Leipzigs Soldaten in
Oppeln straucheln . Holt sich Leipzig einen Punkt , sind
die Sachsen Meister.

Gaugruppe 2
Post Hannover — Oberalster Hamburg in Hannover

(Vorspiel 7 :10) : PSV . Magdeburg — KTV . Stettin
in Magdeburg (Vorspiel 12 :5) . Beide Favoriten werden
ihre Spiele gewinnen , wenngleich die Hamburger es
in Hannover nicht leicht haben werden.

Gaugruppe 3

Spvg . Fürth — MTV . Hindenburg -Minden in Fürth
(Vorspiel 3 :7) ; Tv . Geislingen — Tvg . Obermendig in
Altcnstadt (Vorspiel 7 :6) . Hier sind die Kämpfe offen.
Hindenburg steht bereits als Meister fest.

Gaugruppe 4
SV . Kurhessen -Kassel — MSB . Darmstadt in Kassel

(Vorspiel 11 :17 ) : Rasensport - Mülheim — Waldhos-
Mannheim in Mülheim (Vorspiel 7 :5) . In Mülheim
kann die Meisterschaft entschieden werden , wenn die
Platzbesitzer siegen , was anzunehmen ist . Tarmstadt
wird als glatter Sieger erwartet.

Die Spiele der Frauen
Die nach dem Pokalsystem ausgetragonen Kämpfe

bringen am Sonntag die Zwischenrunde . Folgende
Tressen finden statt.

SC . Charlottenburg — PSV . Dresden in Berlin:
Eimsbüttel Hbg . — Germania -Leer in Hamburg ; VsR.
Mannheim — Spvg . Fürth in Mannheim ; Eintracht-
Frankfurt — Magdeburger Frauen SC . in Frankfurt
a . M . — Wir erwarten folgende Mannschaften als
Sieger : Charlottenburg , Eimsbüttel , VsR . Mannheim
und Eintracht -Frkft . a . M . Also die Platzvereine , die
schon im Vorjahre an den Endkämpsen beteiligt waren.
Die Ostfriesenmädel als Niedersachsenmeister werden
erstmalig die richtige Einschätzung ihrer Spiclstärke
geben.

Vezirksklasse
Die Bezirkstlasse im Gau 8 beginnt mit den Aus¬

stiegsspielen znr Eauklasse . Das erste Tressen kommt
in Hannover zum Austran . und zwar spielen MLV . 59
Hannover — MSB . Woisenbüttel . — In der Bre¬
mer  Bezirksklasse kommen in Gruppe West folgende
rückständigen Punktspiele zum Austrag:

TuS . Arstcn — Werder -Bremen . Der Bezirksmrister
wird mit den Werderanern nicht viel Mühe haben und
ziemlich leicht siegen , auch wenn Ersatz eingestellt wer¬
den muß . Beginn 15 Uhr in Arstcn.

Komet — Dclmenhorster Ballspiclvcrein . Die Ko¬
meten werden sich eine weitere Niederlage gefallen
lassen müssen . Daran wird auch der größte Einsatz
nichts ändern können . Beginn 16 Uhr . Platz : Beim
Kuhhirten.

Roland Delmenhorst — Militär SB . Oldenburg in
Delmenhorst.

Die Aufstiegsspiele der Kreisklasse
Tvg . Hemelingen — MTV . Cuxhaven . Die Hemelin-

ger haben allen Grund , ihr ganzes Können einzusetzen.
Nach der überraschenden Niederlage vom Vorjahr müssen
beide noch ausstehenden Spiele gewonnen weiden,
sonst wird der Aufstieg nicht erreicht . Nach dem letzten
Ergebnis der Cuxhavener müßten die Hemelinger es
schaffen . Beginn 16 Uhr.

Blumcnthalcr Tv . — Adler -Rüstringen . In Blu¬
menthal muß ein ossener Kampf erwartet werden.
Verstehen es die Blumenthaler , den gefährlichen
Rüstringer Halbrechten aus dem Spielgeschehen aus¬
zuschalten , dann sollten sie Sieger sein . Beginn 16 Uhr.

Freundschaftsspiele
Blau -Weiß — Militär SV . Bremen . Aus diese Paa¬

rung wartet Bremens Handballgcmcinde schon lange.
Die Soldaten sind zurzeit gut in Form und gehen
nicht ohne Aussichten in den Kamps , zumal Blau -Weiß
mit Ersatz spielen muß . Besonders wird sich das Fehlen
von Schikora bemerkbar machen . Der Kampf ist offen.
Beginn 15 Uhr . Waltjenstraßc . — Ferner : 1g , Uhr:
Blau -Weiß I . Frauen — MB . Hemelingen I . Frauen:
It Uhr : Blau -Weiß 3 — Lesum -Burgdamm I ; 16 Uhr:
Blau -Weiß 7 — Hasenbüren I.

Stern — Gröpelingcr TSV . Am Reedcich werden
die Gröpelingcr nichts zu gewinnen haben und den
Gelbrotcn den Sieg überlassen . Beginn >5 .36 Uhr.

S » S . 96 JK . — TvdB . Bereits am morgige » Sonn¬
abend werden aus dem Platz an der Hcmmstrnße die
beiden Mannschasien aus dem Findvrss zum Kamps
antreten . Eigentlich müßte ein glatter Sieg der Bc-
zirksklassigen herauskommen , doch die 96er neigen leicht
zu Uebcrraschunacn , so daß wir den Ausgang des
Spieles offen lassen Beginn 18 Uhr . ( sau)

dem Eleiwitzer Mittelläufer Lachmann den wir
in Bremen erst vor kurzer Zeit bewundern konn¬
ten . Zu seinem alten Verein zurückgekehrt ist
außerdem Meyer,  der zuletzt bei den Arnnnen
in 5?annover gewirkt hat . Am Sonnabend kann
Meyer allerdings noch nicht wieder spielen , da
noch keine Spielerlaubnis vom DFB . erteilt ist.

Neben Eörlitz spielt am Sonnabend L a m P e ,
der sich im Training sehr verbessert hat . Durch
die Einstellung Lampes wird Kraatz wieder sur
seinen alten Posten , linker Läufer , frei . Buyr-
dorf übernimmt für Knapek den Mittellauser-
posten und dürfte hier den Platz einnehmen , für
den er wohl zurzeit der geeignetste Mann ist.

Die Stürmerreihe wird ebenfalls in neuer For¬
mation antreten und es ist zu erwarten , dag in
dieser Aufstellung auch Tore fallen werden . Die
BSV .- Mannschaft wird also stehen;

Schenk
Lampe Eörlitz

Brandt Buhrdorf Kraatz
Darilek Esdohr Knapek Zembski Lllhmann

Die Aufstellung der Osnabrücker Elf geben wir
in der Sonnabend - Ausgabe bekannt , und zwar
wird Vlotho , der am übernächsten Sonntag das

IVIo 5 g s n , s o r, n u b e r, 6 ,
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Tor der norddeutschen Mannschaft gegen Nord¬
holland hüten wird , mit von der Partie sein.

Vor dem Ligaspiel treffen sich BSV . 1 . 2gd . —
Nordd . Lloyd 1 . Jgd.

z. Lehrgang für Sfl.-Sportreferenten
Zwei Lehrgänge für Sportreferenten der SA .-

Eruppe Nordsee sind unter dem Lehrgangsleiter
Standartenführer Ernst K ö w i n g bereits mit
großem Erfolg durchgeführt worden . Heute be¬
ginnt der dritte Lehrgang in der Bremer Schule
für Leibesübungen ( Bremer Kampfbahn ) . Die 36
Lehrgangsteilnehmer sind aus Stade , Bremer-
vörde , Oldenburg , Lingen , Bentheim , Nienburg,
Neustadt a . Rbg . , Sulingen , Verden , Nothenburg,
Syke , Wunstorf , Hoya , Delmenhorst , Nordenham.
Vremerhaven , Cuxhaven , Wilhelmshaven , Nor¬
den , Leer und Bremen , Hierunter ist auch erst¬
malig die Marine - SA . vertreten . Der Lehrgang
wird sich wieder im üblichen Rahmen abwickeln,
wie wir ihn bereits ausführlich geschildert haben,
nur mit dem Unterschied , daß er nicht wie bis¬
her erst um 6 .30 Uhr , sondern bereits um 6 Uhr
mit dem Morgenlauf seinen Anfang nimmt und
daß außerdem noch ein Vortrag über Massage

und der Schwimmsport mit eingefügt worden ^ ist.

Kann Siepmann knarr schlagen 7
Mit einem erstklassigen Programm eröffnet der

BFC . Heros am Dienstag in den Centralhallen
die diesjährige Sommersaison . Die verpflichtete
westfälische Mannschaft des VC . Eladbeck 1920
stellt beste westdeutsche Boxerklasse dar und wird
in Bremen die hohe Schule Westdeutschlands zei¬
gen . Mit dem gebotenen Programm sind alle
Voraussetzungen für ein volles Haus und einen
spannenden Kampfabend gegeben und der sport¬
liche Erfolg wird bestimmt nicht ausbleiben . Das
größte Interesse richtet sich natürlich auf den
Kampf Siepmann ( Wilhelmshaven ) gegen Knorr
(Eladbeck ) im Schwergewicht.

Innerhalb eines Jahres arbeitete sich der Glad-
becker vom reinen Anfänger zum Favoritenschreck

Vlenstsg sdsnck kreilislten!
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bei den Deutschen Boxmeisterschaften voran . Er
ist sehr schnellfüßig und schlaggewaltig dieser Weft-
fale , der links wie rechts gleich hart schlagen kann
und die meisten seiner bisherigen Gegner vor der
Distanz von den Beinen holte.

Boll - fjockeg und Basketball
Zusammen mit der NS .-Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude " führte das Fachamt Eis - und
Rollschuhsport in der Deutschlandhalle eine Werbe-
veranstaltung durch . Im Mittelpunkt der Kämpfe
im Rollhockey stand die Begegnung zwischenDeutsch-
land und der Schweiz . Auch diesmal behielt die
Schweiz die Oberhand und siegte 4 :2 ( 1 :1 2 :0 1 :1 ) .

Das Basketballspiel fand großen Anklang . Die
Heeressportschule Wünstorf brachte den amerika¬
nischen Studenten eine glatte Niederlage mit 13 : 8
(6 : 3 ) in zweimal 10 Minuten bei . Ueberlegen
war die Luftwaffen -Sportschule Spandau den Ber¬
liner Studenten mit 23 :2 ( 6 : 0 ) , während die
chinesischen Studenten , die den Deutschen ebenso
wie die Amerikaner als Lehrer dienten , mit 18 : 5
(13 : 0) über die Militärärztliche Akademie siegten.

Deutsche Sporchilse
(früher Hilfsfonds für den Deutschen Sport)

Nächste Sitzung der W - rbewarte am Montag,
18 . Mai . 26 Uhr , bei Harms , An der Tiefer 31 /zz

Ahlers

Hauptmitarbciter

Nordsee -Bennen 1SZ6
Der Start zum diesjährigen Nordsee -Rennen

ist am 20 . Mai 1936 vor Helgoland . Trotz
starken Inanspruchnahme deutscher Hochseejegler
für das Atlantik -Rennen hat die Meldezahl für
1936 die Teilnehmerzahl des Vorjahres über¬
schritten Es wird in drei Gruppen gestartet
und zwar'

1 . Start um 7llhrMEZ. : ..De Rulanb
von Bremen " ( SK „ D . W . o . B ." ) ; ..Windspiel»
(Elb - Segler -Verein , Hamburg ) : „ Wappen von
Bremen " ( SK . „ D W . v . B ." ) i „ Narwal " ( M
R D .) .

2. Start um12UhrMEZ. : „Jupiter"
(WBC . - KYC .) : „ Störtebeker " ( MRV .) : „Seit-
ta " ( KPT . — WM . ) : „ Jngorata " (MC .) -
„Kaptein Harm " ( NRV .) : „ Edith " (Akadein

Segler - Verein Ereifswald ) .
3 . Start um 19 Uhr MEZ . : „Orion (M

RV .) : „ Asta " ( MRV .) .
Das Ziel ist in diesem Jahr Sunk -Feuerschiss

die Ziellinie wird gebildet durch den Norbsiitu
Merftiian des Feuerschiffes . Das Feuerschiff P
im Norden zu lassen.

Durch die diesjährige große Teilnahme wirb
dieses Rennen noch interessanter werden als in,
Vorjahre . Da es sich ausnahmslos um gute Schiffs
unter bewährter Führung handelt , ist noch nicht
vorauszusagen , wer diesmal als Sieger aus dein
Rennen über die zirka 300 Seemeilen lange
Strecke hervorgehen wird.

Neuer Schwimmer - BauMrer
Hans Nolte - Hannover hat infolge starker Ar¬

beitsüberlastung als Reichswasserballwart die
Leitung des Gaufachamtes Schwimmen in Nieder-
sachsen an den Bezirksfachamtsleiter Otto
Fascher  abgegeben . Die Bestätigung des Reichs¬
sportführers , die bestimmt zu erwarten ist , steht

8r . 5ck« . Verb.
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zurzeit noch aus . Um die Fortführung der Arbeit
im Gau Niedersachsen im bisherigen Sinne z«
gewährleisten , hat Nolte sich die Stellvertretung
des Eaufachamtsleiters vorbehalten.

Badfalirer -Bezirksfülsrerring
Der neue Vremer Radfahrer - Vezirksfllhrer Tu

Wilhelm Persen  hatte für Mittwochabend die
Kreisführer nach Bremen gebeten , um sich per¬
sönlich mit ihnen bekannt zu machen . Der Ein¬
ladung waren außer dem Führerring des Be¬
zirks 1 Bremen des Gaues VIII Niedersachsen
im Deutschen Radfahrer -Verband der Kreisfiihrer
des Kreises Weser - Elbemündung , Ernst Oppei-
mann - Vremerhaven , der Kreisführer des Be¬
zirks Oldenburg , Karl G e l t n e r - Oldenburg,
und der Kreisführer des Bezirks Osnabrück , Karl
Windhorst - Bad  Rothenfelde , nachgekommen.
Der Kreisfiihrer des Kreises Grafschaft Hoya,
Otto Veinhorn -Varnstorf , war nicht erschiene »,
während für den Kreis Verden noch kein Kreis-
führer eingesetzt worden ist und der Kreis , Bij-
men wird vom Bremer Bezi ^ ksführerristtzAi
betreut . Außerdem hat der neue VezirksftW,
den bisher unbesetzten Posten des Fachwortes füi
das Wanderfahrwesen neu besetzt , indem er hiei-
für den früheren Eau -Wanderfährwart des Bun¬
des Deutscher Radfahrer , Hermann Vahlen-
kamp,  Bremen , Diepenau 11 . der ebenfalls er¬
schienen war , berufen hat . — Der „ Erst!
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Schritt"  findet in diesem Jahre am 14 . Juni
in drei Kreisgebieten statt . Es sind hierfür als
Austragungsorte Bremen , Vremerhaven und Bad
Rothenfelde festgelegt worden . Dieser Stratzeu-
rennwettbewerb ist offen für Jugendliche m
Alter von 14 bis 16 und von 16 bis 18 Jahren.
Meldungen für den Kreis Bremen sind zu rich¬
ten an den Bezirksfachwart für das Straßenrem-
wesen Karl Röper , Bremen , Neptunstraße 3Il.

kt.

Die diesjährigen Meisterschaften der Schwimmer im
Kau 8, Niedersachsen , werden in Hildesheim entschie¬
den . Der Termin steht noch nicht fest.

Kreis-Wannschasts-Wetturnen in teile
Bremen vertreten durch Peters , Bittner , Zolzannsen , pundsack und prigge

Der Sonntag in Celle stattfindende Mannschaftskamps
des Gaues Niedersachsen geht unter Beteiligung
von 14 Mannschaften  vor sich . Da die Vorarbei¬
ten noch von den alten 14 Turnkreisen des Gaues ge¬
troffen worden sind , hat man den Wettkampf auch noch
für 14 Kreise vorgesehen . Aus allen Kreisen werden die
besten Gerätturner zum Wettkampf antreten . Die Na¬
men der bekanntesten Turner des Gaues finden wir in
den Mannschaften wieder . Die meiste Aussicht auf den
Sieg dürste Wohl Kreis Hannover  haben , dem in
Kreis Bremen  der stärkste Gegner entgegentritt . Han¬
nover erscheint mit Gescke , Evert , Carl , Schmitz und
Rüger , sämtlich vom TKH ., während Bremen durch
Peters , Bittner , Johannsen , Pundsack
und Prigge  vertreten wird . Starke Mannschaften
werden weiter die Kreise Hildesheim , Braunschweig und
Oldenburg -Ostfriesland stellen . In diesen Mannschaften
sind u . a . vertreten Hasse und Lehrke , Hildcsheim , Nico-
lai und Marx , Braunschwcig , Dricbold und Damm,
Oldenburg , Fröhlich , Wilhelmshaven . An weiteren be¬
kannten Turnern nennen wir noch Kribic , Harburg,
der für den Elbokreis turnt , Winiler , Bremerhavcn
(Kreis Elbe -Wesermündung ) , Mand , Haun . Münden
(Oberlcinekreis ) u . a . m . Abgesehen von den beiden
Olympia -Turnern des Gaues , Steffens und Lorenz , ist
alles , was im Gerätturnen einen Namen bat , am Sonn¬
tag in Celle zur Stelle.

Anschießen 1SZ6
Die Bremer Schützengilde e . V . feierte aus ihren

^chicßständen in Gröpelingen das Anschießen l938 . Die
Schützcnkameraden hatten sich in großer Zahl cingefun-
den und wetteiferten namentlich bei den Mannschasts-
wcttkämpsen um den Sieg . An den Mannschastswett-
kämpsen auf Kleinkaliber beteiligten sich N Gruppen,
aus Ernßkaiiber 5 Gruppen . Bei den Kleinkaliber-
Mannschastswettkämpsen siegte der Schießklub Auss
Blatt mit 3kt Ringen , wobei Schützenbruder Holtzmann
und Späth die Resultate von 102 Ringen erreichten.
Am Abend hatten sich die Schützen mit ihren Damen
znr Prcisvertsilung vereinigt . Nachdem der Dereins-
vorsitzende I . Holldorb  die Anwesenden auss herz¬
lichste begrüßt hatte , wurden von ihm die Sieger ge¬
ehrt . Er wies daraus hin , daß die Bremer Schützen¬
gilde erirculicherwcise mit dem Kleinkaliberschießsport
im Auffchwung begriffen sei . Dies beweise die rege Be¬
teiligung bei den Mannschaftswettkämpscn , Er hoffe,
daß dieser schöne Sport als ein , wahrer Volkssport sich
immer mehr und mehr Bahn breche . Er schloß seine
Ansprache mit einem Sieg -Seil aus den Führer , Nach
der Preisvcrtcilung blieben die Schützen mit ihren
Damen noch einige Stunden in gemütlicher Unter¬
haltung beisammen , wobei Schützenbrudcr Truckcnbrodt
kür die gesellige Unterhaltung sorgte.

Als Sieger bei diesem Gruppenschießen gingen hervor:
l , Schießklub Auss Blatt ; 2 , Schießklub Schneeglöckchen;

3 . Kleinkaliber -Klub Gröpelingen ; 4 , Auss Blatt ll:
5 . Wildschütz ; 6 , Auss Blatt IH ; 7 . Grüner Jäg -i:
8 . Wickina ; 9 . Wildschütz II ; 10 . Kleinkaliber -Klub Erö-
pclingen II ; 11 . Eichenlaub und Tannengrün.

Auf der Festschcibc „ Bremen " erreichte der Schützw-
bruder Hämmerling den 1. Pr . ; 2 . Schwärzet , 3.
4 . Thiemer , 5 . Dölvers , 6 . Dutschke , 7 . Harzog.

Aus Kleinkalibcr -Festscheibe erhielt den 1. Preis Adcki
Bshrens , 2 . F . Hagestedt , 3 . A . Becker , 4. K . Ebbrch.
5 . H . Elfers , 6 . Neunaber , 7 . H . Töhlen , S. 2Mk.
9 . G . Klawitter , 1i>. Frost , 11 . I . Holldorb , 12. H-G
mann.

Frcihand -Mcisterscheibe : 1 . Hagestedt , 2 . RohlsiG
3 . Ebbrecht , 4 . Späth , 5 . Thiemer.

Auflage Meistcrschcibc : 1 . Ulrichs , 2 . Ebbrecht , 3. Thie-
mer , 4 . Hobrccht , 5 . Rohlfing.

Klcinkaliber -Mcisterscheibe : 1 . Späth , 2. kobrechl.
3 . Holtzmann , 4 . Drösle , 5 . Ebbrecht , 6. Thiemer-
7 . Rohlsing , 8 . Hagestedt , 9 . Schwiegsrshausen.

l.

Pferdesport
Rcnnergcbnifle

Karlshorst , 14 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) 1 , , ,
Livius (Lt . W . Hasse ) , 2 . Peter Paul , 3 . Mai - dM'
Tot . 17 , PI . 11 , 11 , Ferner lies : Pistoja . - I , ^7
1. Lebensweg ( R . Andrle ) , 2 . Ligustrum , 3, Kruge-
flamme , 4 , Walthari , Tot , 69 , Pl , 13 , 13 , 12. 12,
ner liefen : Casco , Perlmutter , Heldensauft , Mars.
qüato , Demoiselle . — 3. R . : l . Leony (Osterman » -
2 . Mattiacum , 3 . Grog . Tot . 33 , Pl . 14 . 29, 21. v« .
ner liefen : Marso , Ala . Veedol , Manntcuiel . —
t . Alma (Am . H . Schultze -Guenthcr ) , 2 . Magm . -
Passatwind . Tot . 152 , Pl . 47 , 2V. Ferner Ml -" -
Eemma , Edelstein . Pasly . — 5. R . : l . Eräienw«
lK , Matuirewikil . 2 Mina . 3 . Licbcsarie , 1 off

lielem(E . Matuszcwski ) , 2 . Ming . 3 . Licbcsarie,
dienst . ' Tot . 136 . Pl . 29 , 65 , 20 . 18 . Ferner
Machthaber , Paciencia . Dachs , Stiefelchen . Throne -
Liga . Friedana . - 6 . R . : 1 . Oceanus (E . JE '
2 , Horrido , 3 . Jambus . Tot . 72 . Pl . 23 , 2S. 6 « "»
liefen : Ventre a terre . Lieber Kerl . Lusthauch , - z
1 . Vahland ( I . Pastor ) , 2 . Vorwärts . 3 . Mm -i«
4. Hyksos . Tot . 22 . Pl . ll . 16 . 13 . 14 . Ferner 0 °'^
Lohrna . Fantasia , Jawort . Talsin . Ophioch,
8 . R . : , . Flaminia (F . Steuding ) . 2 . Palfrey . 3. o " 00
4. Walküre . Tot . 137 , Pl . 22 . 13 , 13 . 29 . uerncr ^
sen : Progrcß , Geh voran . Tisernus , Eobra , Haum . -

Unsere Voraussagen

Samt Clond (Beginn 14 Uhr ) . 1. R .:
Ombelle , Mountain . — 2 . R : Swan Song . Boe - "
Ridge . — 3 . R . : Ambush . Scotch Sät . Coupon.
4 . R . : Tupleix . Gold Ring ^ Apres Nous . -
Ninth Duke , Mon Fröre Dves , Corsiotc.
Josue , La Rebourserie , Rose os Persia
cindor III . Picoteur , Sabre au Clair II.
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Vorsicht mit der Frütiiatirs - Lorchel
Bremen,  18 . Mai.

' Die Frühlingszeit ist gekommen . Morcheln
Lorcheln und Becherlinge erscheinen . Die Lorchel
— vielfach fälschlich Morchel benannt — tritt

in den Frühlingsmonaten ( März chiz Juni ) be¬
sonders in sandigen Kiefernwäldern truppweise
oft in großer Zahl auf . Der hohle , weißliche Stiel
ist mitunter ganz im Boden eingesenkt , so daß
nur der braune Hut mit seiner wulstig - faltigen
Oberfläche aus der Nadelstreu hervorschaut . Wegen
ihrer braunen Schutzfarbe wird die Lorchel oft
übersehen.

Noch nicht genügend bekannt ist es , daß die
FrühjahrsLorchel ( Helvella esculenta ) als Gift¬
pilz  sehr verhängnisvoll werden kann . Sie hat
auch in den letzten Jahren eine ganze Reihe von
Todesfällen  und schweren Vergiftun¬
gen  verursacht . Wie schon vor 10g Jahren be¬
kannt war , bleibt der Genuß der Lorchel meist
(nicht immer ! ) ohne schädliche Folgen , wenn die
Brühe der genügend ( mindestens 5 Minuten)
gekochten Pilze vor dem Genuß weggeschüttet wird
Sorgfältig ( ungefähr 2 Wochen ) getrocknete Lor¬
cheln sollen gewöhnlich auch ohne diese Vorsichts¬
maßregeln bekömmlich sein.

Von manchen Menschen wird die Lorchel auch
mit dem Kochwasser vertragen . Zuweilen tritt erst
eine Erkrankung ein , wenn eine zweite Lorchel¬
mahlzeit in kurzem Zwischenraum nach der ersten
stattfand . Auf jeden Fall bleiben in Lezug auf
die Giftigkeit der Lorchel noch mancherlei Rätsel
zu lösen.

Am besten ist jeglicher Genuß der Früh-
lingslorchel zu meiden.

Die Arbeitsgemeinschaft für Pilzaufklärung im
Gau Weser -Ems bemerkt hierzu , daß die Früh-
linaslorchel auch im Wesermarschgebiet , z. B . bei
Elsfleth , unter Eichen vorkommt . —

Vergiftungen durch Lorchel - Konserven sind bis¬
her nicht bekanntgeworden . Es wird gebeten,
etwaige Gesundheitsschädigungen durch Lorcheln,
die Büchsengemüse » zugesetzt sind , sogleich an ein«
der genannten Sammelstellen oder an die ört¬
lichen Pilzberatungsstellen oder an den Gau-
sachbearbeiter Wiepken,  Elsfleth , zu melden.

Neuer Leiter
des Staatlichen Sesundheitsamtes
Für den nach Berlin berufenen früheren Lei¬

ter des Staatlichen Gesundheitsamtes Bremen,
Dr . Brauneck , ist nunmehr als Nachfolger der bis¬
herige stellvertretende Amtsarzt Dr . med . Fried¬
rich Kartenhaus  zum Amtsarzt bestellt.

Unfug an Feuermeldern
Noch immer werden Feuermelder böswilliger-

weise in Tätigkeit gesetzt , bzw . die Scheiben der
Melder zertrümmert , llm diesem , die öffentliche
Sicherheit störenden Treiben Einhalt zu tun , wird
erneut darauf hingewiesen , daß die Feuerwehr
demjenigen eine Belohnung zusichert , der die vor¬
sätzliche Beschädigung oder mißbräuchliche Be¬

nutzung eines öffentlichen Feuermelders zur Au¬
fzeige bringt . so daß der Täter auf Grund ' der An¬
zeige bestraft werden kann , Das . Publikum wird

daher gebeten , auf die Feuermelder Obacht zu
geben und die mißbräuchliche Benutzung zur An¬
zeige zu h ringen.

Verlegung der Wochenmärkte. Wegen des Him¬
melfahrtstages werden die Wochenmärkte auf
Mittwoch , den 20 . Mai , verlegt.

St .-Ansgarii -Kirche . Die musikalischen Feier¬
stunden unter der Leitung von W . Hsper¬
rn an  n beginnen wieder am Freitag , 15 . Mai.
Der Eintritt ist frei . Beginn 19 .15 Uhr . Es wir¬
ken mit : Resi Flügel ( Gesang ) , W . Hoyermann
(Orgel ) und Luise Lampe ( Orgelbegleitung ) .

Nächster Postschluß für Vriefpost nach Newqork
am 16 . Mai beim Postamt 6 ( Bahnhofsplatz ) für
D . „ Lolumbus " über Bremerhaven um 5 Uhr
und über Lherbourg um 12 .30 Uhr.

Pläne zur Diedersachserchalle fertiggestellt
Fassungsvermögen 1? 000 Personen — Neugestaltung des Seländes caprivistraße/lzoller -flllee — Verlegung der Straßenbahn durch die Vlumenthalstraße

2n unserer Ausgabe vom 10 . April ds . 2s.
konnten wir bereits Mitteilung machen von der
erfolgten Gründung des „Vereins Nieder¬
sachsenhalle"  sowie von der Berufung von
Verwaltungsrat und Vorstand dieses Vereins.
Bereits vor 2ahresfrist waren wir ferner aus
Anregung unseres Kreisleiters Pg . Blanke
in der Lage , diesen Plan bezüglich der Schaffung
einer Kongreßhalle für Bremen ausführlich un¬
seren Lesern mitzuteilen . 2n den letzten Wochen
hat nun der Verein tatkräftige Arbeit geleistet
und nunmehr liegen die Plane fertig  vor,
nach denen Bremens künftige Kongreßhalle er¬
baut werden wird . Als Platz , auf dem sie er¬
dichtet werden wird , war ja schon in einer frü¬
heren Veröffentlichung die Bürgern , eide  ge¬
nannt worden und nunmehr hat man sich dahin
entschieden , die Niedersachsenhalle auf dem Ge¬
lände unmittelbar hinter dem jetzigen Bahnhof
der Kleinbahn an der Eustav -Deetjen - Allee er¬
stehen zu lasten.

Durch den Bau der Niedersachsenhalle wird
das Eeländevild einschneidende  Ver¬
änderungen erfahren . Zunächst muß der Bahn¬
hof der Kleinbahn  verschwinden und an
anderer Stelle wieder errichtet werden. Da es
nicht möglich ist, diesen Neubau in gerader Rich¬
tung weiter zur Station Hemmstraße zu errichten,
bleibt als einziger Platz das Gelände des jetzigen
Tiergartens für diesen Bau . Durch diese Ent¬
scheidung hat sich die Lage für den Wiederaufbau
bzw. für die Wiedereröffnung unseres Tier¬
gartens grundsätzlich geändert . In Anbetracht
dieser veränderten Verhältnisse hat sich der „Ver¬
ein Bremer Tiergartenfreunde " veranlaßt ge¬
sehen, au den Gründer des Tiergartens , Sie¬
bold,  die Frage zu richten, ob er geneigt sei,
den Garten zu Pfingsten einstweilen wieder für
eigene Rechnung zu eröffnen . Die Entscheidung
über diese Frage steht noch aus und die dürfte
beeinträchtigt werden durch den Umstand, daß sehr
wahrscheinlich bereits im Spätsommer bzw. Früh-
herbst infolge der Vauarbeiten für den neuen
Bahnhof der Garten schon wieder geschlossenwer¬
den müßte. Für seine Verlegung bestehen Pläne,
die im Zusammenhang mit der Neueinrichtung
unseres Botanischen Gartens zur Durchführung
gelangen sollen.

Als nächstes entscheidendes Moment für die
Neugestaltung des Geländes an der Eustav-
Deetjen -Allee ist die Verlängerung der
Caprivistraße parallel der Holler
Allee  über die Gustav -Deetjen -Allee hinweg
zu werten sowie die Führung der Stra¬
ßenbahnlinie 6 durch die Blumen¬
thalstraße.  Zwischen der verlängerten Capri-

Heute flnbaden
was wassersreli

Die Behör .de für Leibesübungen
und Jugendpflege  gibt anläßlich der heu¬
tigen Freigabe der Vcäoeanstalten bzw . Eröffnung
der Badesaison eine Bekanntmachung heraus , die
u . ä . besagt : Die öffentlichen Fluhbadeanstalten
„Eberlein " - Hastedt , Oberländischer Hafen , Kaiser¬
brücke , Woltmershausen , Strandbad Waller See,

' Badeanstalt ' EraMbker See werden am -15 . Mai
geöffnet und bleiben zugänglich an Wochentagen
im Mai und September von 6 bis 19 Uhr , im
Juni und August von 6 bis 19 .30 Uhr , im 2uli
von 6 bis 20 Uhr , mit Ausnahme einer ein-
einhalbstündigen Mittagspause ; an Sonntagen
von 6 bis 12 Uhr . Die Fluhbadeanstalten im
OLerländischen Hafen und an der Kaiserbrucke
sind durchgehend geöffnet . Der Eintritt und das
Baden sind kostenfrei . Für die Flußbadeanstalt
Kaiserbrücke gilt : von 6 bis 18 Uhr ist für Frauen
und von 18 bis 20 Uhr ist für Männer geöffnet.
Für Benutzung der Auskleideräume und Aufbe¬
wahrung der Kleidung sind an den Eingängen
Karten zu lösen zum Preise von 10 Pf . ( für Ju-
gendliche bis zum vollendeten 17 . 2ahre 5 Pf .) .
Vereine , die während der Abendstunden in den
Flußbadeanstalten den Schwimmsport pflegen
wollen , müssen einen Antrag auf Zulassung ber
der Behörde für Leibesübungen und Jugend-
pfleqe , Eeorgstraße 5 , einreichen . Die Flußbade¬
anstalten Wagenbrett ( Peterswerder ) und Brett¬
mann ( Stadtwerder ) werden heute für den all¬
gemeinen Besuch unter den durch Anschlag in den
Badeanstalten Lekanntgemachten Bedingungen
geöffnet.

Die Frage nach der Zahl der Badeanstalten in
Bremen ist leicht beantwortet . Wir haben:

1 . Badeanstalt „Eberlein"  in Hastedt , dicht
unterhalb des Weserwehrs gelegen , m der
neuen Gestalt im 2ahre 1927 gebaut , landschaftlich
sehr schön auf dem 2akobsberge mit zwei ge¬

räumigen Buchten der Weser . — 2 . Ob er lau -

vistraße und der Holler Allee nun soll die Nieder¬
sachsenhalle errichtet werden , vor der sich ein
riesiges Aufmarschgelände befinden wird . Dieses
Aufmarschgelände wird also am Ende der heutigen
Gustav -Deetjen -Allee liegen.

Die Halle selbst wird par alle ! zurHoller
Allee  stehen und zwar mit der Front zum neuen
Aufmarschgelände . 2hr Hauptraum wird , sofern
bei einer Veranstaltung lediglich Stehplätze ver¬
wandt werden , 15 500 Personen fassen , während
bei kombinierter Platzeinrichtung 8700 Sitzplätze
und 2100 Stehplätze , insgesamt also 9100 Per¬
sonen , untergebracht werden können . Es bestehen
alle Möglichkeiten , den Jnnenraum , der etwa die
Größe eines Hockeyfeldes  hat , den Ver¬
anstaltungen entsprechend aufzuteilen . Der Raum

Reichs -Stotztruppredner

pg . sijanko , Berlin
spricht am Dienstag , 19. Mai , im klei¬
nen Saal der Glocke über National¬

sozialistische Wirtschaftspolitik.

wird abgeschlossen durch ein bllhnenartiges Po¬
dium , zu dem in der Mitte ein breiter Treppen¬
aufgang hinaufführt , während die beiden Seiten
von zwei Podien begrenzt werden . Die ganze
Halle wird von Pfeilern getragen , über denen
die großen Binder liegen , auf denen das Dach
ruht . Zwischen den Seitenpfeilern sind die großen
Fenster angeordnet , durch die das Licht ungehin¬
dert hereinfluten kann . Unter den Fenstern be¬
finden sich die seitlichen Eingänge , über denen
friesartige Wandbilder vorgesehen sind ; zwischen
diesen Wandbildern sollen Tafeln angebracht wer¬
den mit Zitaten aus Wolf Hitlers Buch „ Mein
Kampf " .

Die Jnnenhalle ist von drei Wandel¬
gängen  umgeben , von denen zwei längsseits
liegen , während der andere ihr vorgelagert ist.
Diese Wandelgänge können zur Unterbringung
von Personen Herangehen werden , sobald dies
erforderlich wird ; denn die Anbringung vom
Lautsprecheranlagen wird die Uebertragung von
Reden und Vortrügen ermöglichen . Die Nieder¬
sachsenhalle erhält eine Vorhalle auf Pfeilern,
hinter der die Windfänge liehen , durch die man in
den vorderen Wandelgang gelangt . Von hier aus
muß der Besucher zunächst zu den Garderoben , die

in allen Vädern
de wissen müssen

der Hafen  an der Werderstraße , 1926 erbaut.
— 3 . Kaiserbrücke,  geschlossene Badeanstalt
für das weibliche Geschlecht von 6 bis 18 Uhr
und für das männliche Geschlecht von 18 bis
20 Uhr . — 4 . Woltmershausen,  dicht
unterhalb der Fähre . Diese ehemals Timmer-
mannsche Badeanstalt bedarf eines baldigen Neu¬
baues . Sie umfaßt zwei geräumige Buchten der.
Weser . — 5 . Am Waller See  ist 1927 eine
große Anlage mit 100 Meter Schwimmbahn und
Sprungturm geschaffen . — 6 . Am Erambker
See  ist ebenfalls 1927 die landschaftlich schöne
Anstalt entstanden . — 7 . Die Wagenbrett-
sche Anstalt  auf dem rechten Weseruser an
der Pauliner Marsch und 8 . Vrettmanns
Badeanstalt  auf dem linken Weserufer am
Werder sind die ältesten Fliltzbadeanstalten . Sie
werden vom Staate unterstützt und umfassen je
eine Bucht . — 9 . Das von Franz Schütte erbaute
und von seinen Erben verwaltete Achterdiek-
Vad  bei Oberneuland , landschaftlich sehr schön
gelegen mit 100 Meter Bahn und großen Spiel¬
plätzen . — 10 . Das vom Verein Ochtumbad ge¬
gründete und verwaltete Ochtumbad  an der
Duckwitzstraße über 200 Meter lang . — 11 . Das
Bad Horn  an der Vorstraße . — 12 . Das Bad
in der Bremer Kampfbahnanlage  mit
100 Meter Schwimmbahn und Sprungturm ; dazu
kommen als Licht - und Luftbäder : 13 . die An¬
lagen Lankenau,  14 . das Licht -Luftbad
Prießnitz  und 15 . das Licht -Luftbad hinter
dem Vürgerpark.

Außerhalb der Badeanstalten an der Weser ist
mit polizeilicher Genehmigung das Baden ge¬
stattet am linken Weserufer , oberhalb der Fähre
am Werder und unterhalh der Badeanstalt Wolt¬
mershausen . Rettungsstationen der Deutschen
Lebens -Rettungs - Eesellschaft üben hier einen
freiwilligen Dienst als Retter in Not . 2hre Ar¬
beit genießt Unterstützung des Staates . kt.

an der Außenseite der äußeren Wandelgänge
untergebracht sind , um alsdann von der Seite
aus in die eigentliche Jnnenhallo zu gelangen.
Ueber der vorderen Wandelhalle befindet sich
überdies noch eine Empore , auf der 1200 Personen
Platz finden können . An der Hinteren Front des
Gebäudes werden die Räume für die Verwaltung
usw . untergebracht sein.

Dies ist in großen Zügen das Bild , wie es
bereits heute feststeht . Reg . Bürgermeister Pg.
Heider  in seiner Eigenschaft als Vorsitzender
des Verwaltungsrats und Senator Pg . Hal¬
te  r m a n n als Leiter der bremischen Baubehör¬
den haben zu diesen Plänen bereits ihre Zu¬
stimmung erteilt , wobei es selbstverständlich
durchaus im Bereich der Möglichkeiten liegt , noch
diese oder jene Aenderung vorzunehmen . Eine
öffentliche Ausschreibung , die begreiflicherweise
verschiedentlich erwartet wurde , erfolgt also nicht.

Mit fieberhafter Eile ist in den vergangenen
Wochen daran gearbeitet worden , alle diese Dinge
zu klären und oas Projekt in seinen Erundzügen
auf die Beine zu stellen . Partei und Staat ist
es in unglaublich kurzer Zeit gelungen , im engen
Zusammenwirken mit der Wirtschaft diese seit
Jahren lediglich in fruchtlosen Diskussionen be¬
rührte Schaffung einer Kongreßhalle zu einem
glücklichen Start zu bringen . Und es spricht für
das tiefe Verständnis und für die Opferfreudig¬
keit unserer heimischen Wirtschaftskreise , daß sie
für den Bau sehr nennenswerte Mittel bereit¬
stellen werden.

Es handelt sich ja keineswegs um die Befrie¬
digung irgendeines unbegründeten Ehrgeizes,
wenn nun voraussichtlich schon in wenigen
Monaten der erste Spaten  st ich zur Er¬
richtung des stolzen , schlichten Baues getan wer¬
den wird . Nein , es ist vielmehr eine Notwendig¬
keit elementarster Art , daß eine Großstadt vom
Range Bremens ein Haus besitzt , das praktische
Erfordernisse und würdige Repräsentation in
harmonischer Weise miteinander vereinigt.

Ni.

Hiebe am Werk
. 2n letzter Zeit mehren sich die Fälle , daß Decken

und Kissen und sogar Möbel von Veranden und
Blumen aus Vorgärten und auch von Anlagen
im BUrgerpark gestohlen wurden . Ueber die Täter
fehlt in allen Fällen jegliche Spur . Sachdien¬
liche Angaben wolle man der Kriminalpolizei,
Zimmer 406 , mitteilen . Auf Wunsch werden die
Angaben vertraulich behandelt.

Fülirerscheinentzieliungen
Folgenden Personen wurde der Führerschein

entzogen : 1 . Karl -Heinz Fromm,  Diepenau 4,
wegen groben Verstoßes gegen die Verkehrsvor-
ichriften . 2 . Max W i n k' l e r , Am Gaswerk 29,
und 3 . August Busch , Sielwall 59 , weil sie,
unter der Einwirkung geistiger Getränke stehend,
ein Kraftfahrzeug führten.

Sie kommen alle!
Deutsche flrbeiter zeichnen für das Dankopfer der Nation

Lineeiolinung in äor bHinsnballs cksr blarins -Ftsnäarts 15.
Krobiv äsr 8K . -6eupps biorässS

— --2m - - -würdigen Fahnenfankk der - SA .-Marine
Standarte 15 im Verwaltungsgebäude am Frei¬
hafen I liegen wie auch in allen anderen Sturm¬
dienststellen seit Tagen die Ehrenlisten der
Marinestürme 1/15 , 2/15 und des Nachrichten¬
sturmes 15 zur Einzeichnung des Dankopfers der
Nation aus.

Von Tag zu Tag spricht es sich immer mehr
im Freihafen herum : „Du kannst dort . in das
Verwaltungsgebäude gehen und deiner Liebe für
den Führer Ausdruck gehen , indem du dich in die
Ehrenliste einzeichnest ."

Und - dann kommen sie in einer Arbeitspause
oder auf einem Geschäftsgang vorbei und geben
ihr Dankopfer : Hafenarbeiter , Beamte , kauf¬
männische Angestellte und Arbeitslose . Es ist jetzt
langsam Allgemeingut des deutschen Volkes ge¬
worden , daß Opfer und immer wieder Opfer zu
bringen sind . Es wäre dem heutigen Staat ein
leichtes , auf dem Wege der Steuererhebung die
Summen flüssig zu machen , die erforderlich sind,
überall da zu helfen , wo noch Not und Entbeh¬
rung vorhanden sind . Aber das neue Deutschland
geht diesen Weg aus erzieherischen Gründen be¬
wußt nicht , sondern ruft das Volk immer wieder
zu freiwilligen Spenden  auf . 2eder
Volksgenosse soll täglich und stündlich daran er¬
innert werden , daß es die Pflicht eines jeden
Deutschen ist , anderen , die in Not und Sorge
leben , zu helfen . —

„Kann ich eine Liste mitnehmen ? " fragte ein
Beamter den Sturmführer , „viele von meinen
Mitarbeitern in der Dienststelle werden sich gern

-in die Liste einzeichnen , wenn sie ihnen vorgelegt
wird !" — „ Nein !" antwortet der Sturmfuhrer,
„der tiefe Sinn des Dänkopfers der Nation be¬
ruht gerade darin , daß der Deutsche den frei¬
willigen Entschluß fasten soll , sich einmal für
kurze Zeit loszureißen von dem gleichmäßigen
Klang des Tages , um den Opfergang zur <sA .-
Sturmdienststelle anzutreten . 2eder Schritt , den
er auf diesem Weg tut , soll er für den Volks¬
genossen tun . Bewußt soll er ihn abseits führen
von dem täglichen Trott . Er stellt seine Tages¬
arbeit vorübergehend einmal in den Dienst des
Wohles für das Volk.

Er opfert von seiner Zeit , um seinem Volke zu
dienen . Das ist der hohe und so tiefe Gedanke,
der diesem Dankopfer zugrunde liegt . Gs will von
dir mehr als dein Geld , es will dich selbst.

So wie der SA .- Mann sich immer wieder von
seiner Familie , seinem freien Sonntag und seinem
Vergnügen losreißt , um seinem Volk zu dienen,
so sollst auch du dir innerlich diesen Stoß geben
und durch Opfer einer hohen Adee dienen.

Deutscher Volksgenosse ! Wann
ehrst du dich selbst durch diesen
Opfergang ? Wann dank st du deinem
Führer ? — Gehe hin und zeichne dich
ein für das Dankopfer der Nation!

ZcklsuLLner ^rr » >1 kS s e sinbi ssas > ,->

Reise in die nordische Welt
bedanken zur Deutschen Dordlandreise 1SZS / von Dr . Walter Zimmermann , Lübeck

Die ' Nordische Gesellschaft und die
s - Kulturgemeinde veranstalten in
c Zeit vom 29 . Juni bis 14 . Juli mit dem
Korschiss „ Milwaukee " die Teutsche No r d -
nd reise 1 936,  an der alle am Norden
d der deutsch -nordischen Arbeit interessierten
eise teilnehmen können . Die Deutsche Nord-
idreiss 1936 wird neben der Erholung in erster
rie dem Kennenlernen nordischen Landes,
ner Menschen und seiner Kultur dienen , tlus
fein Anlaß veröffentlichen wir den nach-
henden Aussatz . (Die Schristlertung .)

ordische Gedanke , der mit dem Durchbruch
iionalsozialismus immer mehr zu einem
zut des deutschen Volkes geworden , ist.
Sehnsucht weitester Kreise , die einst unter
bewußten Zwang einer artfremden Ee-

und Lebensauffassung dem Suden , den
i und Kulturen des Mittelmeeres , galt,

der Vergangenheit unseres Volkes ent-
d ausgerichtet . War es einst „ Mode in
den zu reisen , so wollen wir uns Huten,
ien Konjunkturstrom in den Norden zu
Der nordische Gedanke ist eine zu ernste,
m Schicksal unseres Volkes verbundene
Mheit , um zu einer Sache der Mode oder
ktur erniedrigt zu werden.
0 mehr aber stellt sich bei allen den
n , und das sind vielleicht die Besten der
die sich voll und ganz besten bewußt sind

e nordische Bestimmung für Leben und
^ unseres Volkes bedeutet , ^ ahr für Jahr

wiederkehrenden Sonne diese eigenartige
ht in die Ferne des Nordens em , diese
1 der Rassenseele des nordischen Menschen
>ete Fernsehnsucht , die ihn in die weiten

von Meer und Land .fmaustreibt , um
wieder den nordischen Gedanken , oa»

e Land zu erlehen , oft bewußt , noch öfter
t nur ahnend die Größe dieser nordischen
md Nächte . Solches Erleben nordischen

will die Nordische Gesellschaft ihrem
eskreis vermitteln , wenn sie sich zusammen

NS .-Kulturqemeinde entschlossen hat , das
und modernste Motorschiff , das für der-

Zwecke zur Verfügung stand , für eine solche
ndreise zu chartern : die bekannte „ Mil-

waukee " der Hamburg -Amerika -Linie . Diese Reise
hebt sich aus dem üblichen Programm der inter¬
nationalen Seetouristik durch Zielsetzung ^ und
Durchführung einzigartig heraus und ist vielleicht
geeignet , eine ganz neue Art der zwanglosen
Eemeinschaftsfahrt zu begründen , die uns neben
Erholung in lebendigster Form nordische Länoer
mit ihren uns stammverwandten Völkern , ihr
Brauchtum , ihre Kultur vermittelt . Studienreisen
in den Norden sind gewiß nichts Neues . Was die
Deutsche Nordlandreise 1936 aber von den bis¬
her üblichen Nordlandfahrten unterscheidet,
ist , daß an Bord für eine unakademische , nicht
schulmeisterhafte geistige Vorbereitung durch
berufene SaHkenner gesorgt wird . Filme und
Vortrüge wollen so ganz nebenbei diesem oder
jenem Teilnehmer eine Lücke seiner nordischen
Kenntnisse ausfüllen helfen und ihn auf die be¬
vorstehenden Anlaufhäfen vorbereiten . Das
schwierige und nicht jedem liegende Durcharbeiten
des Bä 'deckers wird dem Teilnehmer also ab¬
genommen . Er wird aber nicht nur Dinge
erfahren , die in jedem Reiseführer stehen , sondern
alles wird unter den großen Gesichtspunkten
stehen , die die Eesamtarbeit der Nordischen
Gesellschaft leiten . Als Beispiel darf nur erwähnt
werden , daß über Island kein Geringerer eine
Einführung geben wird als der große Dichter
dieser nordischen Insel Eunnar Eunnarsson , der
wohl Gewähr genug ist , daß kein langweiliger
und trockener Länderbericht gegeben wird.
Weitere Vortrüge , Lichtbilder und Filme werden
dem Nordlandfahrer die selbst geschauten Aus-
schnitte nordischen Landes zu einem plastischen
Gesamtbild des Nordens abrunden helfen.
Nordische Volkstrachten und nordische Volkslieder
werden die Milwaukee -Fahrer kennenlernen und
zwar soll dies nicht dem Zufall überlasten bleiben,
sondern in verschiedenen Häfen werden solche
echten und einheimischen Gruppen an Bord
kommen und ihre alten Lieder singen . Nordische
Geschichte , Volkstum und Brauchtum werden in
den Heldengesängen und Liedern des Nordens
auferstehen.

Verfolgen wir nun kurz den äußeren Reisewög
der Deutschen Nordlandreise 1936 , so ergibt sich,

daß die „ Milwaukee " die dänischen Färöer,
Island und Norwegen berührt . Von Hamburg,
dem Heimathafen der „ Milwaukee " ausgehend,
steuert das Motorschiff die Elbe abwärts . An
Bord beginnt zwanglos und doch feierlich die Be¬
grüßung der Gäste und Mitglieder der NS .-
Kulturgemeinde und der Nordischen Gesellschaft.
Führende Persönlichkeiten von Staat und Be¬
wegung werden diesem ersten Bekenntnis deutsch¬
nordischer Verbundenheit beiwohnen und den
Teilnehmern , die das Bewußtsein eines großen
Gedankens zu einer nordischen Bordlameradschaft
zusammengeführt hat , ihre Wünsche mit auf den
Weg geben.

Helgoland — Nordsee — Skagerrak , fast den
gleichen Kurs , auf dem vor nun zwanzig Jahren
die Admirale Scheer und Hipper die deutsche
Hochseeflotte in die größte Seeschlacht der Welt¬
geschichte führten , nimmt die Deutsche Nordland¬
reise und in feierlichem Gedenken der siegreichen
Helden vom 31 . Mai und 1 . Juni passiert die
„Milwaukee " das Schlachtfeld , auf dem sich einst
die Flotten zweier großer Seefahrtnationen zu
ritterlichen Kampf gegenüberstanden.

Dann stehen wir mitten im Nordatlantik und
steuein Thorshavn , den Hauptbafen der Färöer
(Schafsinseln ) an . 18 Basaltinseln ragen mit ihren
scharflinigen Konturen aus den Nebelschwaden
hervor . Wir sind mitten in einer nordischen Welt.
Erindwalfänger , Grönlandfischer treffen wir im
Hafen und an den grasbedeckten , jahrhunderte¬
alten Häusern sehen wir Walspeck hängen , und
wenn wir über Lavafelder den Weg ins Innere
suchen , misten wir , warum diese Inselgruppe
zwischen Schottland und Island Schafsinseln
heißt : Bei nur 25 000 Einwohnern beherbergen
die Inseln über 70 000 Schafe . Ein altes färöisches
Sprichwort heißt : „ Die Wolle der Schafe ist das
Gold der Färinger " . Ist auch die wirtschaftliche
Betätigung heute mehr auf die Fischerei verlegt,
so spielt die Schafzucht immer noch eine
entscheidende Bedeutung für die Bewohner.
Kulturell ist der Färinger nicht weniger
interessant , seine Volkstänze und Trachten , seine
Lieder und seine treubewahrte färöische Sprache,
in der u . a . Hans A . Djurhuus schreibt und
dichtet , zeugen für das hohe nordische Kulturgut,
das sich hier trotz aller Einflüsse von außen
erhalten hat . Das Färöische ist neben der dänischen
Amtssprache immer noch lebendig unter den
Inselbewohnern.

Ueber die Westmänner -Jnseln erreichen wir
Island , laufen die Hauptstadt Reykjavik an , diese

Stadt , die fast amerikanisch gewachsen ist und
durch großzügige Bauten , Hafenanlagen , Kontor¬
häuser usw . überrascht . Wir ahnen die großen
wirtschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten , die
dieser Insel , die heute von ihren 130 000 Ein¬
wohnern nur schwer erschlossen werden kann , noch
offenstehen . Aber neben diesem modernen Island
fesselt uns die Insel der nordischen Klassik , der
Edda , das Land des Eises , fesseln uns die
Gletscher , die Vulkane , die warmen Springquellen
und vor allen Dingen die Menschen . Wir erleben
die grandiosen Küstenbilder und blicken auf die
bläulich - weiß schimmernden Gletscher , während
wir die Westküste nordwärts fahren . Wir über¬
schreiten den Nördlichen Polarkreis und laufen
Akureyri an der Nordküste Islands an , um dann

wieder den Atlantik in östlicher Richtung zu
queren . Norwegens Fjorden und der alten Hanse¬
stadt Bergen sind insgesamt vier volle Tage
gewidmet . Auf Landausflügen lernen wir den
kernigen Fjord - und Dalbewohner , die Sitten
und Gebräuche des norwegischen Bauerntums,

seine Lieder und Trachten , kennen . Uns geht ein
Verstehen der großen Dichter Norwegens wie
Björnson und Hamsun in dieser Landschaft aus,
und das Herz wird uns aufgeschlossen für ihre
Werke , die wir vielleicht erst jetzt richtig begreifen.

Beglückt und voll neuen Erlebens kehren wir
aus dem Nordland zurück , unendlich vieles hat
der Deutsche neuentdeckt , aber auch manche falsche
Vorstellung mag dabei zerbrochen sein . Auch im
Norden stehen Licht und Schatten dicht neben¬
einander . Vieles vermögen wir Deutschen im Aus-
lande nicht mehr zu begreifen , und in vielem
wieder mag uns der Nordländer auch heute noch
nicht ganz verstanden haben . Aber über allem
Kleinen und Zeitlichen , das zwischen den Nord-
ländern und uns stehen mag , fühlen wir beglückt
den ewigen Zusammenklang der Seele , der aus
dem Tiefsten unseres Seins hervordringt , aus
dem gleichen Blut und der gleichen Landschaft,
dieser großen Landschaft der Meere und der
Berge , die von Island und dem Nordkap bis an
die Alpen das ewige QuellgeLiet dieses einen
Blutes ist.

Die Ordnung im IlMterwesen
Zur Deichstkeaterfestwoche 19ZK in München

Dem deutschen Menschen des 20 . Jahrhunderts
ist der Nationalsozialismus zu jener Weltanschau¬
ung geworden , die seine Lebensideale bestimmt.
Niemand vermag sich der Notwendigkeit zu ent¬
ziehen . eindeutig zu dieser neuen Weltanschau¬
ung Stellung zu nehmen . Am wenigstens kann
dies der Künstler,  der nur dann den Weg
zum Volk und damit die Vollendung seiner künst¬
lerischen Sendung finden kann , wenn seine
Leistungen aus dem Bekenntnis zu der Idee her-
vorwachsen , zu der sich das ganze deutsche Volk
heute bekennt . Gerade er muß Träger , ja mehr
noch Verkllnder dieses großen Erlebnisses des
deutschen Volkes sein . In ihm müssen sich
Wissen und Können  mit einem untadeligen
Eh a rakter  zu einer Einheit formen . Das
Wissen ist notwendig , um dem Können ent-
iprechende Geltung zu verschaffen . Der Charakter
aber ist nötig , damit von beiden der richtige Ee-

gemacht werde . Das Können muß gleich
den Wurzeln des Paumes , die tief in die Erde
verienkt dem Beschauer unsichtbar sind , dem
Künstler die Möglichkeit geben , aus dem Charak¬
ter , der mit dem Stamm des Baumes vergleich-

- , — vrcr  Livrai
Atzungen , jo ist keine Möglichkeit gegeben d
letzte Ziel künstlerischer Vollendung zu erreich!

Die Reichstheaterkammer  in j
Reichskulturkammer ist geschaffen worden , um !
deutichen Bühnenkünstler in ihrem Fühlen u
Denken , in ihrer Einstellung und ihrem Erleb
auf die großen Aufgaben der kulturschaffend
Meirichen im nationalsozialistischen Staat aus:
richten und ihnen die Möglichkeiten zu geben , d!
deutichen Volke das Kunstwerk in seiner ganz
Troge zu vermitteln . Wenn die Reichstheatl
kammer nunmehr den Aufbau ihrer Organisati
als abgeschlossen melden kann , so bedeutet di>
dag nunmehr die Träger der deutschen Bühne
^ " ^ " ^ lchlossener Front und zweckentspreche

L

Die Neuorganisation ist abgeschlossen«
und seinem kultr

politischen Treuhänder Reichsminister Dr . Goe
bels  erlassenen Reichstheatergesetz wurde d



Freitag, den 15. Mai 1936 Dremer Feituna
Nr. 135 Jahrgang IM

I"ür 3 kir 4 ? sisc >nsn

MittagessenI: Heringe mit Speck- und
Zwiebelsoße und in der Schale gekochte
Kartoffeln

Würfelig geschnittener Speck wird in einer Pfanne
lichtgelb gebraten. Man gibt etwa die gleiche Menge
gewiegte Zwiebel hinzu und bräunt beides unter
häufigem Umrühren . Man darf sie nicht zu stark
bräunen , da Speck und Zwiebeln nachdunkeln. Man
füllt mit etwa- gelöstem Fleischextrakt aus und
kann auch etwas Senf dazugeben.

Mittagessen ll: Suppe nach Wahl, gekochter
Fisch in Kräutcrsoßemit Kartoffeln und
Gemüse

Ter Fisch wird vorher mit Salz eingeriebcn und
mit Zitronensaft bcträusclt und so etwa l-t Stunde
liegengelassen. Namentlich bei Kabeljau soll man
auf diese Art verfahren, da dadurch das Fleisch
schön weiß bleibt. Man kocht ihn dann mit Sup¬
pengrün und etwas Gewürz (Nelken- und Pfeffer¬
körner) gar , achte aber darauf , daß er nur zieht,
und gibt ihn mit einer Kräutersoße zu Tisch. Zu
dieser kann man etwas Fischwosser verwerten.

Die flrbeit im Neichsmütterdienst
Tagung der Kreisarbeitsgemeinschaft

Unter dem Vorsitz der stellvertretenden Kreis-
ringsührerin des deutschen Frauenwerkes , Frau
Schombnrg,  fand am Dienstagvormittag die
erste Zusammenkunft der Arbeitsgemeinschaft des
Reichsmütterdienstes Bremen statt , an der fast
alle Vertreterinnen der staatlichen und privaten
Verbände teilnahmen , die zu der Mütterschule
in Verbindung stehen. Nach einigen begrüßenden
Worten der stellvertretenden Kreisringfnhrerin
nahm Fräulein Börner,  die Leiterin der Müt¬
terschule in Bremen , das Wort zu einem aus¬
führlichen , aufschlußreichen Bericht über die Arbeit
seit Oktober 1838. Es finden Kurse statt im
Nähen , Kochen, in Erziehungsfragen und Basteln,
in Säuglings - und Krankenpflege . An Hand von
Statistiken konnte man das stark im Anwachsen
begriffene Interesse für sämtliche Kurse verfolgen,
an denen Frauen aus allen Alters - und Berufs¬
schichten teilnehmen . Von Oktober bis Dezember
1338 wurden in 28 Kursen 336 Frauen erfaßt,
von Januar bis Ostern 1936 liefen 88 Kurse
mit 950 Frauen . Einschließlich der Leiterin arbei¬
ten vier Lehrkräfte hauptamtlich in der Mütter¬
schule neben vielen ehrenamtlich und nebenamtlich
Tätigen.

Dankenswerterweise bringen alle staatlichen
Behörden und parteiamtlichen Dienststellen der
Arbeit im Reichsmütterdienst wärmstes Inter¬
esse und tatkräftige Unterstützung entgegen . 2m
Carin -Göring -Haus , dem Hause der Ns .-Frauen-
schaft, hat die Mütterschule ihre eigentliche Hei¬
mat . Doch sind ihr durch freundliches Entgegen¬
kommen des Staates , des Frauenerwerbsvereins
und anderer Organisationen auch manche Räume,
besonders in den Außenbezirken , zur Verfügung
gestellt . Durch Vermittlung der Vertrauensfrauen
des Frauenamtes der Arbeitsfront werden die
Frauen aus den Betrieben ersaßt . Gesundheits-
Lehörde und Wohlfahrtsamt machen in ihren
Sprechstunden aufmerksam auf die Kurse in der
Mütterschule , in allen Ortsgruppen der Frauen-
schaft wirbt und arbeitet eine Refcrentin für
die Mütterschule , und so werden auf vielen Wegen
die Frauen Bremens erfaßt , um an dem segens¬
reichen Werk des Reichsmütterdienstes teilzu¬
haben . — Der Bericht wurde mit viel Beifall
aufgenommen und die Arbeit dankbar anerkannt.
Mit einem Gruß an den Führer schloß diese erste
Tagung der Bremer Arbeitsgemeinschaft . lll.

OeokspovtaukKalie r
Rätselhafte Inschrift

Wer kann das lesen?

deutsche Theater zur vollen Staatlichkeit erhoben.
Die Reichstheaterkammer übernahm die Betreu¬
ung aller deutschen Bühnen und ihrer Künstler.
Sie waren zunächst der Reichstheaterkammer le¬
diglich als Gesamtverbände eingegliedert . Vor
etwa 10 Monaten wurde in der Reichstheater¬
kammer mit der Neuorganisation begonnen . Am
1. April 1936 ist diese Neuordnung mit Erfolg
abgeschlossen worden.

Die Verhältnisse sind klar geordnet . Als eine
der 7 Einzelkammern ist die Reichstheaterkammer
der Reichskulturkammer eingegliedert . Präsident
der Reichstheaterkammer ist der Reichsdramaturg
Ministerialrat Dr . Rainer Schlösser,  der zu¬
gleich die Abteilung VI (Theater ) im Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda
leitet . Sein Stellvertreter ist der Staatsschau¬
spieler Eugen Klöpfer  als Vizepräsident.

Die Abteilung I ist zuständig für die Präsidial-
und Personalangelegenheiten , die Organisation,
den Voranschlag und die sonstigen inneren Ange¬
legenheiten der Kammer . Ihr obliegen auch im
Einvernehmen mit den Abteilungen III und IV die
Angelegenheiten des Bühncnnachweises , ferner die
grundsätzliche Behandlung der Auslandsgast¬
spiele deutscher Künstler sowie der Jnlandsgast-
spiele ausländischer Künstler . Ihr untersteht auch
die Buchhaltung und Kasse der Reichstheater¬
kammer.

Die Abteilung III ist das Rechtsbüro der Reichs¬
theaterkammer . Sie betreut überdies das Bühnen-
und Varietefchiedsgericht , die Vereinigung der
Bühnenverleger und die Fachschaften Artistik und
Tanz . Sie erteilt Zulassungen für Auslandsgast¬
spiele im Einzelfall und bearbeitet die Gesuche
um Bewilligung des Erwerbs von Stücken aus¬
ländischer Autoren.

Die Abteilung IV ist zuständig für die Durch¬
führung des Reichstheatergesetzes . Sie ist ferner
zuständig für die Zulassungen der Theater , der
Bühnenlehrer und Bühnenverleger.

Die Abteilung V ist zuständig für die Opern -,
Operetten - und Musikangelegenheiten des Theaters.

Die Abteilung VII bearbeitet das ' Prüfungs¬
wesen und ist gleichzeitig die Oberprüfstelle der
Reichstheaterkammer.

Hachschast Mlsne
Die zweifellos größte Abteilung der Reichs¬

theaterkammer ist die F a chs cha f t V llh n e , die
in der Organisation * als Abteilung II bezeichnet
ist. °Ln ihr sind die ehemaligen Fachverbände ein-

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Nächtlicher lleberfall jugendlicherStrolche Unter dem Linflußdes fllkolsols

In der Nacht zum zweiten Februar dieses Iah - I Bei . einem anderen Lieferanten gelang es ihr , sich
« beliebten rmei iunae Nurickwn im Nltev von ! 20 Mark zu erschwindeln . Während sie einen Be¬

trag von 6,50 Mark für Bezahlung einer Fleischer-res besuchten zwei jung « Burschen im Alter von
22 und 21 Jahren mit ihren Bräuten einen Ball
in der Waller Vorstadt . Man vergnügte sich und
sprach dabei eifrig dem Alkohol zu. Es mochten
nach eigenen Angaben , vielleicht zehn Halbe und
fünfzehn kleine Glas Bier gewesen sein , die sie
getrunken hatten , als man sich gegen 2 Uhr noch
Hause begehen wollte . Auf der Straße angelangt,
bemerkten sie eine Dame in Begleitung zweier
Herren , die gleichfalls von einer Festlichkeit kamen
und in aller Ruhe ihre Wohnungen aufsuchen
wollten . Kaum befanden sie sich in gleicher Höhe
mit der Wirtschaft , schoßder jüngere auf die nächt¬
lichen Passanten los und hielt sie um Feuer an.
Als einer der Begleiter in durchaus höflicher
Weise diese „Bitte " , die in eine Form gekleidet
war , die unzweifelhaft auf Händelsucht schließen
ließ , abschlug, stürzte der ältere Strolch herbei,
entriß einem der Männer einen Schirm und prü¬
gelte hemmungslos auf seine Opfer ein . Da ihre
Rauflust aber noch nicht befriedigt war , ver¬
prügelten sie anschließend einen anderen Fuß¬
gänger . Sie wurden dann von der Polizei ver¬
haftet und dem Konzentrationslager zugeführt,
aus dem sie gestern vorgeführt wurden.

Gericht und Staatsanwalt geißelten in ge¬
bührender Form diese in höchstem Maße verwerf¬
liche Handlungsweise dieser Wegelagerer und
ausgesprochenen Rowdies . Daß es sich um zwei
junge Männer handelt , die zu Gewalttätigkeiten
neigen , geht daraus hervor , daß der ältere bereits
wegen Landfriedensbruchs vorbestraft ist . An¬
läßlich einer kommunistischen Kundgebung im Ja¬
nuar 1933 griff er einen Polizeibeamten an . Der
jüngere hat schon wegen Hausfriedensbruchs eine
Geldstrafe erhalten . — Das Urteil lautete auf
Gefängnisstrafe von 8 bzw . 5 Mo¬
naten.

-l-

Jm Jahre 1934 lernten sich auf einer Norwegen-
fahrt zwei Frauen aus Bremen , eine Witwe und
eine schuldlos geschiedene Frau , kennen , die sich
anfangs ebenfalls als Witwe ausgab . Da man
jeden Tag zusammen war , bildete sich bald ein
gewisses Freundschaftsverhältnis heraus , zumal
sich die geschiedene Frau in einer herzlichen Weise
des Kindes der Witwe annahm . Nach Beendigung
der Seereise trennte man sich.

Als sich die beiden Frauen Ende des Jahres in
der Straßenbahn zufällig wiedertrafen , war die
geschiedene Frau gerade aus der Städtischen Heil¬
and Pflegeanstalt entlassen worden . Da sie nun
vor dem Nichts stand , nahm die Bekannte sie in
ihrem Hause auf . Dieses Vertrauen und diese an¬
erkennenswerte Hilfsbereitschaft mißbrauchte die
Aufgenommene , die gestern aus der Strafhaft dem
Richter vorgeführt wurde , in einer recht häßlichen
Weise . In einer Wirtschaft auf der Nachbarschaft
ließ sie sich eine Flasche Weinbrand aushändigen
und log dem Wirt vor , daß sie im Auftrage ihrer
Gastgeberin komme. Auch versuchte sie sich bei ihm
später einen Geldbetrag von 30 Mark zu entleihen.

rechnung unterschlug und iür sich behielt , hob sie
100 Mark von der Sparkasse ab und behielt davon
10 Mark für sich. Auf einer anderen Stelle hieß sie
einen Ring im Werte von 127 Mark , eine Leder¬
tasche, ein Tischtuch und zwei Bettlaken mitgehen.

Nach dem Gutachten des medizinischen Sachver¬
ständigen stammt die Angeklagte aus einer Fa¬
milie , die dem Trunk ergeben war . Schon in frü¬
hen Jahren litt die Angeklagte an einem Nerven¬
leiden . Verminderte Erbgesundheit und unzweck¬
mäßige Erziehung sind letzten Endes die ursäch¬
lichen Motive ihres kriminellen Lebenswandels.
Als sie 1928 von ihrem Mann schuldlos geschieden
wurde , stand sie mit ihrem betagten Vater , an dem
sie mit großer Liebe hing , allein auf der Welt.
Nach seinem Tode erbte sie eine größere Geld¬
summe und fuhr in den Schwarzwald , um sich dort
zu erholen . Bei dieser Gelegenheit lernte sie einen
Mann kennen , den sie um jeden Preis zum Ein¬
gehen einer Ehe zu bewegen versuchte . Daß sie
hierbei zu Mitteln griff , für die sich die Staats¬
anwaltschaft interessieren mußte , ist von einer ge¬
wissen Tragik . 2m November vergangenen Jahres

wurde sie zu einer Gefängnisstrafe von drei
Monaten verurteilt . Die Trunksucht , der sie bereits
verfallen war , steigerte sich im Laufe der Zeit.
Aus einer unerklärlichen Eeisteshaltung heraus,
die ihr den Schutz des § 51,2 gewährt , beging ste
diese Verfehlungen . — Die vermindert verant¬
wortliche Angeklagte wurde wegen Drebstahls , Be¬
truges und Unterschlagung zu einer Gefäng¬
nis st rase von 5 Monaten  verurteilt.

Als ein Jüngling am 1. Februar d. 2 . seine
Wohnung verlassen wollte , um zum Dienst zu
gehen , trat ein Postbote ein , um ein Paket ab¬
zugeben . Auf die Frage des Beamten , ob der
Adressat im Hause wohne , antwortete der Zung-
ling mit einem kräftigen „Ja , hier hängt er.
Tatsächlich wohnte dieser aber im Nachbarhaus.
Kurzum , der nun angeklagte Mensch behielt das
Paket . Während er die Wäschestücke in einer
Bodenkammer versteckte, verzehrte er die Lebens-
mittel.

Der rechtmäßige Empfänger jedoch war über
das Ausbleiben des avisierten Paketes aus dem
Elternhaus erstaunt und ließ Recherchen anstellen.
Dabei fiel der Verdacht auf den Angeklagten . Zu¬
erst stritt er mit frecher Stirn ab , beim zweiten¬
mal fiel er in Ohnmacht , um dann das Vergehen
einzugestehen . — Der Angeklagte , bei dem ein
mangelhafter Eigentumsbegriff vorherrscht , er¬
hielt eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten.  Im Strafausmaß mutzten sich natür¬
lich die Vorstrafen wegen zahlreicher Eigentums¬
vergehen ungünstig auswirken . dl.

Iräger kultureller Ausgaben
Bremer Lehrer-Gesangverein

Hauptversammlung.

Kürzlich fand unter Leitung von Jan Rulfs  im
Museum, Domshof, die Hauptversammlung des Bre¬
mer Lohrer-Gefangvereins statt , die sehr guten Be¬
such auswies. Der vom 1. Schristwart Franz Biehls
verfaßte und verlesene Jahresbericht ging aus von
einem Wort Peter Raabes : „Alles aber, was dem
Leben des einzelnen sowohl wie dem der Gemeinschaft
Wert und Würde verleiht, fassen wir zusammen in
dem Begriff — Kultur . Der einzelne Deutsche mutz
„Kultur " haben, wenn das deutsche Volk sie haben
soll." Auch der Bremer Lehrer - Gesangver¬
ein  hat eine kulturelle Aufgabe in der deutschen
Volksgemeinschaft zu erfüllen. Dabei ist er auf die
Mitarbeit der bremischen Erzieherschast  ange¬
wiesen. O

Daß der Bremer Lehrer-Gesangverein künstlerisch
und kulturell hochstehende Leistungen vollbringen
kann, zeigen die Konzerte des letzten Jahre , die in
ihrer Programmgestaltung und in ihrer Ausführung
mit den' Konzerten der ersten Männergesangvereine
Deutschlands konkurrieren können. Neben den regel¬
mäßigen drei BereinSkonzerten gab der Ldhrer-Gesang-
verein drei Konzerte in Gemeinschaft mit dem Bremer
Lehrer-Orchester sü die Kulturgemeinde der Jugend,
für die NSG . „Kraft durch Freude" und für die zur
Entlassung gekommenen Schüler und Schülerinnen der
Bremer Volksschulen. Außerdem mußte der Verein
im letzten Winter achtmal mitwirken. Diese DereinS-
avbeit erforderte von den Mitgliedern Opfer an Zeit
und Kraft . Daß sie gebracht wurden , zeugt von der
Treue und dem Kameradschaftsgeist eines jeden Mit¬
gliedes. Die Leistungen stellen aber auch dem künst¬
lerischen Leiter des Lehrer-Gesangvereins, Musikdirek¬

tor Liesche,  das beste Zeugnis aus , der feinen Ver¬
ein unter restloser Ausnutzung der Uebungen zu den
schönsten Erfolgen führen konnte. Eins besondere
Auszeichnung errang sich der Verein beim Wertungs-
singen am 18. Januar 1836.

Wenn die Männerchöre Sorgen haben, fo liegen
diese nicht auf künstlerischem, sondern auf finan¬
ziellem Gebiet. Das ging auch aus dem anschließend
vom 1. Kassenwart Adolf Peterfen  verlesenen
Kassenbericht hervor. Wegen der großen Unkosten ist
es dem Lehrer-Gesangverein auch im letzten Winter
nicht möglich gewesen, 'das früher übliche Orchester-
Konzert zu veranstalten . Die finanzielle Not könnte
zum Teil durch den Beitritt vieler Volksgenossen als
unterstützende Mitglieder behoben werden, die neben
dem künstlerischen Gewinn das beglückende Gefühl
hätten , mit ihrem Beitrag die Kulturarbeit eines
guten Bremer Vereins zu unterstützen.

Kurz vor seinem SOjährigen Bestehen hat der Lehrer-
Gesangverein im letzten Vereinsjahr zwei seiner Grün¬
der durch den Tod verloren : Christian Melchers
und Friedrich Schmedtper.  Beide haben sich in
der bremischen Sängerwslt und darüber hinaus in der
Bevölkerung einen Namen gemacht, sind sie doch lange
Jahre in der Führung des Vereins an erster Stelle
tätig .gewesen. Ihnen verdankt der Lehrer-Gesangver¬
ein außerordentlich viel. Für den kommenden Winter
hat der Verein wieder drei Konzerte und mehrere
Mitwirkungen vorgesehen. Vereinsführer ist nach wie
vor Jan Rulfs,  WildeShauserstr . 38. Die Uebungs¬
zeit bleibt wie bisher : Donnerstags , 20 bis A .30 Uhr,
im Museum, ' DomShof. — o —

Bremer Lehrer-Orchester
im NS .-Lehrerbund, Kreis Bremen.

NSDAP.
Ortsgruppe Hastcdt. Wir erinnern an die heute

abend stattfindende Mitgliederversammlung,im kleinen
Saal der Hästedter Centralhallen . Es kommen die
Filme .Altgermanische Bauernkultur " und „Die Saat
geht aus" (Das Schicksal einer Bauernsamilie ) zur
Vorführung.

Ortsgruppe Osterholz. Heute, Freitag , 20.30 Uhr,
Mitgliederversammlung bei Wcidenhöser. — Die für
heute vormittag angesetzte Sprechstunde des KreiS-
leiters wird aus Montag , 18. Mai , vormittags von
11 bis 12 Uhr, verlegt.

NS .-Zrauenschaft
Kreissraucnschastsleitung

Die von uns in die Ortsgruppen gegebenen Reichs¬
karteischeine müssen nunmehr sofort „unterschrieben
im Kreis eingereicht werden. Verschiedene Ortsgrup¬
pen müssen noch die April -Schulungsbriese abrechnen.

Deutsche Kindcrschar. Ter Mitgliederbestand muß
spätestens  bis zum 16 . Mai  im Kreis eingereichl
sein.

Deutsche Kindcrschar, Ortsgruppe Burg . Spielgruppe
trifft sich am Dienstag bei der Schule Grambke um
15 Uhr zum Ausflug nach Grambker  See.
Butterbrot mitbringen.

Ortsgruppe Buntcntor . Frauenschaftsabend heute in
der Aula Realschule Brückenstraße.

Ortsgruppe Herdentor. Wichtige Amtswalterinnen-
besprechung heute um 20 Uhr im Larin -Göring -HauS.

Ortsgruppe Borgscld. Heute um 20 Uhr Pstich:-
abend bei Bunger.

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Woltmcrshauscn . Amtswaltcrsitzung aller

Amtswalter und Heiser am Dienstag , 19. Mai , 20.30
Uhr, in der Geschäftsstelle am Westerdeich 133. —

Erscheinen aller Amtswalter und Heiser ist unbedingte
Pflicht.

Ortsgruppe Stcintor . Am Dienstag , 19. Mai , findet
für die Mitglieder der Ortsgruppe sowie für die an¬
deren Gliederungen der Bewegung um 20,30 Uhr im
Kleinen Saal des Casino aus einem Vortragszyklus
der erste Filmvortrag über „Erbkrankheiten" statt. Es
spricht dazu Pg . Dr . Warning . Kosten 20 Pf . Karten
bei den Zellen- und Blockwarten und an der Abend¬
kasse.

Ortsgruppe Westen. Heute, Freitag , 20 Uhr, sind«!
die wöchentliche Amtswaltersitzung der Ortsgruppe
Westen  in der Borkumhalle, Utbremerstr . 30, statt,
zu der alle Amtswalter und Amtswalterinnen , sowie
Heiser und Helferinnen geladen sind. Es wird ge¬
beten, daß alles pünktlich erscheint.

Volksgenossen der Ortsgruppe Findorss!
Am Sonnabend , 16., und Sonntag , 17. Mai , klopsen

unser« Politischen Leiter an eure Türen , um für den
Reichsvevband der deutschen Jugendherbergen zu sam¬
meln. Nutzet diese Gelegenheit, um die Verbundenheit
mit der Jugend zu zeigen und gebt freudig zu diesem
HilsSwerk. Schaut einmal in die leuchtenden Kindsr-
augen, so könnt ihr euch deren Verlangen nicht ver¬
sagen und ihr Dank ist euch sicher.

NS .-Kriegsopferversorgunge. B.
Ortsgruppe Bremen

Sprechstunde wegen des „Plattdeutschen Abends"
heute nur bis 18.30 Uhr.

edver un dsLieikent
fahrung machen,

ß die meistenMenschensich wohl morgens, aber nicht
ends die Zähne putzen. Anscheinend wisseno!ele noch nicht,
ß die Zähne gerade während des Schlafes durch die Zer¬
rung der Speiseresteam meisten gefährdet sind. Deshalb
Ite die abendliche Zahnpflege mitTHIorodont jedem zur
flbstoerständlichkeit werden! Wer regelmäßig die Ouali-
Is-Zahnpaste Chlorodont benutzt, hat immer blendend
sße Zähne und erhält sie bis ins hohe Aller gesund.

Hauptversammlung.

Das Orchester hielt kürzlich unter Leitung von Edu¬
ard Klein  seine Hauptversammlung ab, an der als
Vertreter des Kreisamtsleiters Pg . Peterfen  teil¬
nahm . Den Jahresbericht erstattete Joh . Stolle.
Auch im letzten Jahre stand das Orchester ganz im
Dienste der Volksgemeinschaft. Die Konzerte dienten
der Musikerziehung des Volkes, insbesondere der Ju¬
gend. An Stelle von Kapellmeister Friedr . Blanken-
burg leitete Kapellmeister Willy Kopf  vom Bremer
Staatstheater die Konzerte mit größtem Erfolg. Das
erste Konzert im großen Saal der Union brachte dem
Orchester allseitige Anerkennung. Das zweite Konzert
im großen Museumssaal bot in Gestalt eines „Heite¬
ren Abends" Werke leichteren Inhalts . Neben den
Hauptkongerten führte das Orchester zusammen mit
dem Bremer Lehrer-Gesangverein Konzerte für die
NSG . „Kraft durch Freude " durch, für die Kultur¬
gemeinde der Jugend und für die Ostern abgehenden
Schüler ' und Schülerinnen der Volksschulen. Für das
letztere Konzert bekundete Senator von Hoff dem
Orchester seinen besonderen Dank und seine Anerken¬
nung . Im kommenden Winter wird das Orchester
versuchen, auch für die bremische Schülerschaft ein
besonderes Konzext zu geben, und damit eine Lücke
in der bremischen Musikpflege auszufüllen . Neben den
Konzerten standen 13 Mitwirkungen , in der Haupt¬
sache Mitwirkungen bet Veranstaltungen der Partei,
des NS .-Lehrerbundes und der Schulen . Auch in die¬
sem Winter hat das Orchester wieder bewiesen, daß es
fähig und bereit ist, in selbstloser Weise Kulturarbeit
zu leisten. Sie zu fördern ist eine schöne Aufgabe all
derer, die den kulturellen Bestrebungen der Liebhaber-
orchester mit Wohlwollen gegenüberstehen. Für den
nächsten Konzertwinter hat das Lehrer-Orchester zwei
große Konzerte vorgesehen. Im ersten Konzert, das
am 6. Oktober im großen Glockensaal stattfindet, wird
das von der Deutschen Arbeitsfront preisgekrönte
Werk Georg Böttchers „Oratorium der Ar¬
beit"  zur Aufführung gelangen. Für dieses Werk
hat das Orchester die Erstaufführung für Bremen er¬
worben. Das zweite Konzert, ein Mozartobend, wird
unter anderem ein Werk für Harfe und Flöte bringen.
Zum Organisationsleiter des Orchesters bestimmte die
Versammlung von neuem Eduard Klein,  Kirchbach-
straß« 118. Er berief als Geschäftsführer Joh . Stolle,
Aus dem Bohnenkamp 97. Das Orchester übt jeden
Montag von 17 bis 19 Uhr im Museum, Domshos.

— o —

Freitag , 15. Mai . 5.15 Wetterdienst. Obst- und gx-
müsebau. 6.0» Weckruf, Morgenspruch, Morgengy« )
nastik. 6.25 Wetterdienst. 6.3» Morgenmusit. In der
Pause: 7.U» Wetterdienst. Nachrichtendienst. 71g
Fortsetzung der Morgenmusik. S.ON Wetterdienst
Allerlei Ratschläge, l».»Ü Wie ein Tankdampser ent¬
steht. I». !» liniere Glückwünsche. IV.15 So zwischen
cls und zwöis. 12 .VN Meldungen der Binnenschilchhrt.
Binnenlands - und Seewetterbericht. 12.1» Musi! ayj
Mittag im Alten Rathaus zu Bremen. In der Paule-
13.6» Wetterdienst. 13.»5 Umschau am Mittag. iz,iz
Fortsetzung der Musik am Mittag . 14.»» Nachrichten,
dienst. >1.2» MusikalischeKurzweil. 15.0» Vörseniun!.
15.15 Rcichsnährstandsschau 1936 Franksurt.
Schiffahrtsfunk. 16.6» Musik am Nachmittag, Mi;
Wertvolle ägyptische Neuerwerbungen des Kestn« ,
Museums Hannover . 17.00 Fortsetzung der Musikam
Nachmittag. 17.3» Aus norddeutschem Musikschaslen-
Alfred Kirchner. 180» Musik zur Unterhaltung , is zz
Sasendienst. 18.55 Wetterdienst. 18.NV Der Leipziger
Pseiserftuhl. 18.3» Vom Fischmarkt bis zum Denen,
siech. 26.38 Erste Abendmeldungen. 20.10 Das Hohelied
der Arbeit . 21.15 Ländliche Musik. 22.»» Nachrichten,
dienst. 22.3» Unterhaltungskonzert.

Ferner senden:  Brcslau . 21.25 Das Hohelied
der Arbeit . — Killn. 20.1» Wo bist du. Kamerad?
21.25 Soldaten . Kameraden. — Königsberg. zz»g
Nordmünner hüben und drüben . — München. 20 z»
„Oliver Eronwell ."
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Durch einen kräftigen Vorstoß des Azorenhochs, d»S
einen Hochdruckkeilbis zur skandinavischen Küste aus,
bildete, wurden die RandauSläuser des großen isläu,
tuschen Tiefdruckwirbels aus eine nördliche Bahn ge¬
drängt und konnten unser Wetter nicht beeinflusse».
Die am Donnerstagmorgen noch geschlosseneWolken¬
decke brach daher im Lause des Tages vielfach aus. In
den nächsten Tagen wird die absinkend« Luftbeweaung
in dem Hochdruckgebietebenfalls keine geschlossene Wol¬
kendeckeauskommen lassen. Durch kräftigere Sonnen¬
einstrahlung haben wir ziemlich Warme Temperaturen,
örtlich vielleicht auch Gewitterneigung zu erwarten.
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Voraussage für den 15. Mai : Schwachwindig, heiter
bis wolkig, örtliche Gewitterneigung , warm.

heitlich zusammengeschlossen. Wer am deut¬
schen Theater in irgendeiner Weise
mitarbeiten will , muß der Fachschaft
Bühne angehören.  Die Theaterveranstalter
und Bühnenleiter , die früher Im „Deutschen Büh-
nenverein " vereinigt waren , bilden jetzt die Fach¬
gruppe 1. Die ehemalige Genossenschaft der Deut¬
schen Vühnenangehörigen ist in drei verschiedene
Fachgruppen gegliedert : Fachgruppe 2 wird von
den künstlerischen und technischen Bühnenvorstan-
den gebildet , die Fachgruppe 3 von den Schau¬
spielern , Opern - und Operettensängern und Vor-
tragskllnstlern . Die Chorsänger bilden jetzt die
Fachgruppe 4, die Vllhnentänzer die Fachgruppe 5.
In der Fachgruppe 6 vereinigten sich die Inspizien¬
ten , das Hilfspersonal und das technische Perso¬
nal , in der Fachgruppe 7 das Lehrpersonal und in
der Fachgruppe 9 die am Rundfunk Tätigen der
Fachschaft Bühne . Das Organ der Fachschaft ist
„Die Bühne ", die vierzehntäglich erscheint.

Die Fachschaft Artistik  erfaßt alle auf
dem Gebiet des Variete und Zirkus tätigen Vs-
rufsgruppen . Die Wochenzeitschrift ist die
„Artistik ".

Am 1. April 1936 wurde in der Reichstheater¬
kammer neu eine Fachschaft Tanz  gebildet,
die alle tänzerischen Organisationen mit Aus¬
nahme der BUHnentänzer umfassen und betreuen
wird.

vrei Jahre flrbeit
Die Neuorganisation der Reichstheaterkammer

ist abgeschlossen. Die Verhältnisse des Bühnen-
nachweises,  eines der wichtigsten und bedeu-

Sefaliren der
Es mehren sich die Stimmen , die aus die mit¬

unter fragwürdige Voraussetzung und Wirkung
der Literaturpreise hinweisen . Nach Börries
Freiherr v. Münchhausen , der sich kürzlich ein¬
gehend mit dem Thema beschäftigte , erhebt nun
auch der Leiter der Reichsstelle zur Förderung des
deutschen Schrifttums warnend die Stimme und
legt nahe , eine Uebertreibung von Literatur¬
preisverteilungen zu unterbinden . Ein junger
Verfasser , der schon nach seinem ersten oder
zweiten Buch einen Preis erhält , sei insofern in
einer unerfreulichen Lage , da an jedes weitere
Werk künftighin immer der Maßstab angelegt

tungsvollsten Probleme der Kammer , sind ge¬
ordnet . Der wirklich geeignete künstlerische Büh-
nennachwuchs findet bei den Prüsungsstellen der
Reichstheaterkammer Beratung in allen Veruss-
fragen und . künstlerische wie soziale Betreuung.

Die drei Jahre Arbeit des Theaters und für
das Theater im nationalsozialistischen Deutsch¬
land sind fruchtbar gewesen . Es ist hier kein
Raum dafür , zurückzuerinnern an das , was ge¬
wesen ist, und was beseitigt wurde . In leiden¬
schaftlichen Zeiten pflegen auf allen Gebieten
Eigenschaften und Bestrebungen besonders nach¬
drücklich hervorzutreten : die vorwärtsdrängenden
und die zurückstrebenden . Wie sollte es im Theater
anders sein ! Je mehr eine Einrichtung ins Volk
hineingetragen wird , und aus dem Volke wieder
seine Kraft und seine Leistungen zieht , desto mehr
befindet ste sich nach allen Seiten in Bewegung.
Das deutsche Theater steht an einer Wende der
Zeit mitten im Werden und in der Entwicklung.
Es hat seine Sendung begriffen und aller Ein¬
seitigkeit und Enge wieder den Rücken gekehrt.

Das deutsche Theater ist heute um einen
Gleich klang der schöpferischen und
der kritischen Kräfte  bemüht . Dafür bietet
allein die Person des jetzigen Präsidenten der
Reichstheaterkammer volle Gewähr . Das deutsche
Theater steht an der Arbeit zur Umstellung seiner
Personalpolitik . Es gibt sich Mühe , gute junge
Kräfte heranzuziehen , das Mittelmäßige abzu¬
stoßen . Der Kampf und die Leidenschaftlichkeit,
mit der sich das Werden im deutschen Theater
vollzieht , beweist , daß es seine Ausgabe im neuen
Reich begriffen hat!

Literaturpreise
werden würde , dem man nicht ständig gerecht
werden könnte . Es kann nicht außerdem jeder
kleine . Verein oder jede kleine Stadt einen
Literaturpreis aussetzen . Die schöpferischen Kräfte
junger -Talente könnten dadurch wirklich gefördert
werden , wenn man ihnen in stiller Weise Mittel
iür die Vervollkommnung ihrer Arbeiten zur
Verfügung stellen würde . Außerdem kommt es
mitunter vor , daß ein junger Schriftsteller den
Preis einer Stadt erhält , weil er dort geboren
worden ist, sonst aber nichts hat , um sich im
ganzen Reiche vor den anderen Dichtern auszu¬
zeichnen. Es entstehen dadurch , falsche Maßstäbe
und gefährliche Mißverständnisse.

«Das Pferd in der Kunst"
Im Rahmen der Jubiläumswachen „500 Jahre

Pferderennen in München " wird am 15. Juli,
kurz vor der Austragung des „Braunen Bandes
von Deutschland " und vor Beginn der Olympischen
Spiele , eine internationale Ausstellung „Das
Pferd in der Kunst " eröffnet , die bis zum
15. Oktober dauern soll. Die Schau , die im er¬
sten Stockwerk der Münchener Residenz statt¬
findet , wird von den ersten Ritzbildern steinzeit-
ticher Höhlenbewohner bis zur Gegenwart alle
Darstellungen des Pferdes und des Pferdesports
behandeln . Sie gliedert sich in die Abteilungen
„Urzeit bis 1880 , „Siegel , Wappen und Mar¬
ken", „Münzen und Medaillen " , „Volkskunst und
Spielzeug ", „Braunes Band von Deutschland " ,
„Moderne Kunst seit 1880" „Wagen und Ar¬
beitspferd " , „Asiatische Kunst '', sowie weitere Ab¬
teilungen , die das Pferd in der Literatur , im
Plakat , in Märchen und Sagen , Kunstgewerbe
und Graphik behandeln werden.

Hervorragende Künstler , Sammler und Muse¬
umsfachleute bereiten die Ausstellung vor , die
ihre Idee von Kreistagspräsident Weber  er¬
hielt , ihre Anlage aber dem Direktor des Kultur-
amts der Hauptstadt der Bemeaung . Ratsberrn
Reinhard , verdankt . Die künstlerische Ober¬
leitung wurde Professor Ferdtna " '- "l - » er¬
mann  übertragen.

Starke internationale Beteiligung an der Ber¬
liner Autorentagung . Die 11. Internationale
Autorentagung , die Ende Mai in Berlin stajtfjn-
det , wird eine sehr starke Beteiligung ausweisen.
Bisher haben sich Autoren , Komponisten und Ver¬
leger aus 27 Nationen angemeldet.

Neuerwerbung für Bayreuth . Die Richard-
Wagner - Gedenkstätte in Bayreuth
hat eine größere An -ahl von Bühnenbildern der
Gebrüder Max und Gotrhold Brückner angekauft.
Max Brückner , der Koburgcr Maler , dessen 100,
Geburtstag in Koburg gefeiert wurde , gehörte
zu dem engeren Mitarbeiterstab Richard Wag¬
ners . Unter den Arbeiten befinden sich 25 Ent¬
würfe für die Bayrcuther Aufführung des „Tann-
häuser " . „Lohengrin " , „Tristan " , „Parsifal " der
„Meistersinger " und des „Ringes " , Die Entwürfe
wurden zum größten Teil von Eosima und Richard
Wagner in Auftrag gegeben . Sie sind der Abtei¬
lung „Geschichte der Festspiels " eingegliedert wor¬
den.

Kommende internationale Kongresse
Der VIII . Internationale Städte -Kongreß fin¬

det am '16. und 17. Juni in Holland statt . Die
Teilnehmer haben dabei Gelegenheit , die berühm¬
teste Kälte -Arbeitsstätte der Welt kennenzulernen,
nämlich das Kamerlingh Onnes -Laboratorium .-
Die Numismatische Gesellschaft hält ihren dies¬
jährigen Kongreß vom 30. Juni bis 3. Juli in
London ab . Auf Einladung der Gesellschaft wird
Professor Dr . Liegle (Berlin ) als Vertreter des
Archäologischen Institutes des Deutschen Reiches
daran teilnehmen . — Unter dem Ehrenpräsidium
des norwegischen Kronprinzen wird der Interna¬
tionale Mathematiker -Kongreß vom 13. bis 18.
Juli in Oslo stattfinden . — Für den IV . Inter¬
nationalen Linguisten -Kongreß ist die Zeit vom
27. August bis 1. September angesetzt. Der Kon¬
greß tagt unter dem Vorsitz von Professor Dr.
Otto Jespersen in Kopenhagen.

flmeisenzangenals wundklammem
Weit mehr als der Mensch der Zivilisation

zieht der Eingeborene die sich ihm in der Umwelt
darbietenden Hilfsmittel in ihrer ursprünglichen
Form in seinen Lebenskreis . Der Indianer
kennt die giftigen Wirkungen vieler Pslanzen-
arten , nutzt sie im Kampf mit Feinden und aus
der Jagd , er kennt die Heilkraft der PslanM.
er verwendet sogar Werkzeuge dos Tierreiches sür
chirurgische Zwecke. Von brasilianischen Indianern
ist bekannt , daß sie große Wunden mit den Kopl-
zanaen der Ameisen nähen . Jeder weiß , wie h"" '
näckig Ameisen sind. wenn sie einen GegenMo
anpacken , der ihnen im Wege ist. Amei>enarten
mit stark ausgebildeten Kopfzangen setzt der in¬
dianische Medizinmann seinen StammesgemMN
auf die aneinandcrgelegten Ränder der Wuiwe-
die Tiere beißen sich mit aller Kraft fest, der
terleib wird abgeschnitten , die Kopfzangen hatten
dann krampfartig wie eine Klammer des mo¬
dernen Chirurgen die Wunde so lange zusammen
bis ste verheil ) ist.

Sicherlich werden die Fälle zahlreich lein um
Sie Ameiscnzangen schwere Wundniiektioneu le-'
vorrufen , doch einen gewissen Erfolg « Md dm
seltsame Wundnaht haben , denn schon Uwa ^
n. Ehr . spricht der weiße indische Aru urnurui
und 800 Jahre spater « er arabische ^ zr usu
quasim von ihr . O. n
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Was wetten sne , wenn . . . ?
Jules Verve hat in seinem Run,an „Tie Reise

um die Erde in achkig Tagen" der Wettieiden-
schaji spleeniger Engländer ein Tenkmal ge¬
setzt. Daß diese sandcrdarc Leidenschaftnoch heute
besteht, bezeugt der vorliegende Bericht.

Eines Tages , ich glaube es war im Sommer
1935. sah ich mit einigen Freunden im Piccadilly-
Llub in London beim Lunch . Wir sprachen über
die Aussichten Mr . Macdonalds in seinem alten
Wahlbezirk . Cotton , ein Major der schottischen
Garde behauptete , Macdonald werde „durchstie¬
gen" ; Bulee — ein Reporter irgendeines kleinen
Blattes in Dundee stellte die Gegenbehauptung
aus. Ich habe die Beobachtung gemacht , daß es
Engländer gibt , die sich nie länger als IN Minuten
unterhalten können , ohne nicht mindestens eine
Wette abzuschließen . Totton sagte : „Ich bin bereit
zu wetten . ." Das war genug . Wir riefen den
Club-Sekretär und baten ihn , die Wette Coton—
Bulee zu registrieren , wie es im Piccadilly
Brauch ist.

,llm was wird gewettet ? ' fragte der Sekretär
— und Cotton sagte kurz : „Der Gewinnende wird
es bestimmen ."

^ins „srnst -Iäciisrllclis " ^ rigslsgsrisisit
Einige Wochen später .fiel Mr . Maodonald'

in seinem eigenen Wahlbezirk durch und Bulee
erklärte lachend , er wäre nunmehr bereit , die
Wette zu bezahlen . „Gut " , sagte Cotton nach
einigem Nachdenken . „Hätten Sie mir eine
schwere Aufgabe gestellt , wenn ich verloren
hätte ?"

„Darauf können Sie Ihren Hut essen" , meinte
Bulee , eine alte Redensart gebrauchend . „Ich
hätte wahrscheinlich verlangt , daß Sie — verkehrt
auf einem Pferd sitzend — einen 100-Kilometer-
Ritt absolvieren ."

„Ausgezeichnet ", entgegnete der Major grin¬
send. „Dann werden Sie , bitte , eine Haselnuß
L65 Kilometer weit auf der Straße rollen ; Sie
müssen dabei zu Fuß gehen , und dürfen die
Haselnuß nur mit der Spitze Ihres Zeigefingers
berühren . Sollten Sie sich weigern , die Wette
in der Form auszutragen , haben ' Sie 1000 Pfund
dem Krankenhaus in London zu geben ."

Bulee — ein Mann , der mit Glücksgütern nicht
gesegnet war — trug die Wette aus . Er rollte
eine winzige Haselnuß 263 Kilometer weit . Dazu
brauchte er 29 Tage . Zwei Clubmitglieder beglei¬
teten ihn . Der Major mußte die Kosten dieser
Kontrolle bezahlen . Ständig waren zwei oder
drei Reporter bei Bulee . Wo immer er hinkam,
erwarteten ihn die Leute . Man brachte ihm Er¬
frischungen. Man photographierte ihn . Man lud
ihn ein .' Fünf Londoner Buchmacher nahmen Wet¬
ten für und gegen Bulee an ; sie verdienten viel
Geld. Es war wirklich eine sehr ernste Angelegen-

Der Fischadler/
So wie ich mit sieben oder acht Jahren zu

rauchen begonnen hatte , sehr heimlich und mit
unvergeßlichen Folgen , so hatte ich auch um die¬
selbe Zeit zu schießen begonnen , und eine strenge
Ausbildung hatte mich in allen Dingen der JaK>
früh dahin gebracht , daß mein Vater auf diese
meine Fähigkeiten wahrscheinlich stolzer war als
auf meine guten Schulzeugnisse . Damals konnte
ich aus hundertfünfzig Meter einen Haubentau¬
cher mit der Kugel schießen, konnte Wildenten,
Sperber und Tauben aus dem Fluge herunter¬
holen , und noch viel später , als ich in Frankreich
die Scharfschützen der Division mit dem Zielfern¬
rohr ausbildete , stand neben mir nicht die Gestalt
irgendeines Kommandeurs , sondern die meines
Vaters , der Lob und Tadel still , aber mit unver¬
geßlicher Wirkung austeilte.

Der See aber war für mich dasselbe , was
Amerika für die ersten Trapper war . Nur mußte
man bescheiden im Vergleich fein , und daran
fehlte es mir nicht . Damals waren seine Ufer
noch mit alten Erlen bestanden , ehe. ein reicher
Mühlenbesitzer die ganzen Ufer pachtete , sie in
Wiesen zu verwandeln versuchte und alle Bäume
herunterschlagen ließ , den ersten Einbruch sinn¬
loser „Zivilisation ", den ich in meiner Heimat
erlebte . Und während im Schilf Wildenten , Tau¬
cher und Fischreiher hausten , ab und zu sogar eine
Rohrdommel , waren die alten Bäume und Erenz-
pfähle der Standort der Raubvogel , denen nach
einem ungeschriebenen Gesetz der See und seine
Ufer als Jagdgebiet gehörten : Bussarde , Hühner¬
habichte, Gabelweihen , Rohrweihen und , als die
Krönung des Ganzen , der königliche Fischadler.

Zscods Kskkss
sorgkZIlig »udsreitst

ist köckrtsr EenuK

beit . Und eine lächerliche dazu . Das 265-Kilo-
metcr -Rollen der Haselnuß hat übrigens Bulee
nicht weiter geschadet.

l->sb>sr ins ^ rmsrisicicis ci!s . . .

Manche Engländer , besonders die Aelteren.
fassen eine einmal geschlossene Wette als etwas
„Ehrenwertes " auf . Sie stehen auf dem Stand¬
punkt . zwischen einem gegebenen Ehrenwort und
einer abgeschlossenen Wette gäbe es keinen Unter¬
schied. Im Jahre 1926 — ich glaube es war im
Frühjahr — schloß ein kleiner Landedelmann
E . T . Milford eine Wette mit einem Londoner
Zeitungsherausgeber . Es war — wie fast stets
— eine Dummheit ; eine völlig belanglose Sache.
Milford , der seines Sieges sicher wirr — setzte
sein ganzes Hab und Gut als Wettprämie . Er
verlor die Wette.

2m Club waren die Meinungen geteilt . Wir
wußten , daß Milford , wenn er den Weltpreis
bezahlte , ein völlig verarmter Mann war . Es
blieb ihm nichts übrig , als sich in irgendeines der
Erafschafts -Armenhäuser zurückzuziehen . Als der
Clübvorstand dies dem Zeitungsmann vorhielt,
war dieser sofort bereit , von der Wette zurück¬
zutreten . Leider war er etwas — sagen wir —
taktlos . Als Milford in den Club kam, ging er
auf ihn zu und sagte ihm : „Hören Sie mich an,
Milford — natürlich kann von einer Austragung
unserer Wette nicht die Rede sein . Ich meine —
zahlen Sie fünf Pfund dem Roten Kreuz und
ich lasse Sie aus . . ." Milford sah den Mann
eine Weile an — dann sagte er ernst : „Wollen
Sie mich beleidigen ? Ich habe mit Ihnen ge¬
wettet — die Wette ist registriert — ich werde
den Verlust tragen ."

Später redeten wir Milford zu ; wir baten ihn
geradezu , doch Vernunft anzunehmen ; es war
alles umsonst . Er übergab dem Zeitungsmann
sein Gut und ging ins Armenhaus . Später nahm
ihn ein Verwandter zu sich. Ich traf ihn ein Jahr
später . Natürlich kamen wir auf die unsinnige
Wette zu reden.

„Das ist vorbei " , sagte Milford ruhig . „Ich
hätte nicht wetten sollen . Da ich es aber getan
habe , gehe ich lieber ins Armenhaus — als daß
ich aus einer ehrenhafte Wette ausspringen
würde.

kin fAurxj blsusclirsclcsii — rum ? rüimtlldc

Damals — ich war noch nicht lange in Eng¬
land — war ich über die Halsstarrigkeit und Un¬
vernunft etwas erstaunt . Später korrigierte ich
meine Meinung . Einer meiner Freunde führte
mich eines Tages in seinen Club und ließ das
Wett -Regifter -Buch bringen . „Sehen Sie selbst,
um was alles gewettet wird " , sagte er ernst.

Ich las : Am 5. Mai 1922 war eine Wette ein-

Von Ernst Wiechert

Dieser Vogel hat in meinen damaligen Tagen
und Träumen eine besondere Rolle gespielt . Er
horstete weit ab in den Wäldern , die den andern
uns gehörigen See umgaben , und ein paarmal
am Tage kam er herüber , um aus diesem seinem
zweiten Jagdgebiet seine Beute zu holen . Viel¬
leicht sind an sein herrliches Bild meine ersten
kaum bewußten Dichterträume geknüpft , denn oft,
wenn ich in den Schonungen jenseits des kleinen
Dorfes war , sah ich ihn von unserem See zu
seinem unbekannten Horstbaum fliegen , himmel¬
hoch, aber doch war die Beute in seinen Fängen
noch zu erkennen . Und dort , wo ich stand , ließ
er immer seinen Schrei über die unendlichen
Wipfel zu mir herunterfallen . Einen klagenden,
einsamen und mich auf eine unbeschreibliche Weise
ergreifenden Schrei . Dann starrte ich ihm nach,
solange ich das Bild seiner schmalrissigen Schwin¬
gen erkennen konnte , und eine unendliche Sehn¬
sucht ergriff mich, das auf irgendeine Weise , zu
singen , mir vom Herzen zu lösen.

Und vielleicht war es deshalb gut , daß ich
diesen Adler niemals geschossen habe . Nach keiner
Beute hat mich in meinem Leben leidenschaft¬
licher verlangt als nach ihm . Jedesmal hörte
mein Herzschlag auf , wenn in unendlicher Höhe
der Adler plötzlich seine Flügel anzog und in fast
senkrechtem Sturz auf den Fisch herabstieß , den
er gesehen hatte . Wie ein weihfunkelnder Blitz
schog er hernieder , eine Schaumwolke brauste auf,
und langsam , schwer und majestätisch hoben sich
seine Schwingen aus ihr auf , während in seinen
Fängen der riesige Fisch sich noch wand , den er
geschlagen hatte . Jedesmal zielte meine Büchse
nach der Stelle , an der er wieder auftauchen
mußte , und jedesmal ließ ich sie wieder sinken,
vielleicht weil ich fürchtete , ihn zu treffen . Auch
seinen Horst habe ich nie entdeckt, und so ist er
in meiner Erinnerung das Stolzeste und Uner¬
reichbarste geblieben , das meine Heimat besaß
und das sie aus eine gütige Weise mir vorent¬
hielt , damit die Hand nicht entweihte , was nur
der Seele gehören sollte . I.m.

getragen zwischen einem Mitglied des Oberhauses
und einem Obersten . Der Oberst verlor die Wette
und mußte sieben Tage lang — nur mit einem
Schuh bekleidet — herumgehen . Er tat es — und
keinem Menschen fiel es ein , den alten Herrn
als Narren einsperren zu lassen.

Am 23. Juni 1923 wettete ein gewisser Hüll
gegen einen Schiffskapitän . Hüll verlor die Wette
und mußte auf einem Seelentränker von Dover
nach Calais fahren . Er ertrank fast und wurde
von einem vorbeifahrenden Dampfer gerettet.
Der Kapitän anerkannte das nicht und Hüll
unternahm die gefährliche Reise nicht weniger
als siebenmal , ehe es ihm gelang , Calais zu er¬
reichen.

Am 11. Dezember 1930 fand ich eine der selt¬
samsten Wetten registriert . Zwei Lords hatten

Möblierter Herr
Mit den ersten Sonnenstrahlen aus den Federn

und mit den letzten zu Bett , das ist eine goldene
Lebensweise . Die Arbeit schmeckt in den ersten
Morgenstunden am besten, und der Körper bleibt
gesund . So steht es in Erbauungsschristen , in löb¬
lichen Romanen und im Spruch an der Wand.
Man soll Gold im Munde erhalten . ^Außerhalb
der Erbauungsliteratur ist das Frühaufstehen aber
eine schwere Kunst . Zwar ist es wahr , die Sache
mit dem Gold d»r Morgenstunde , ich, habe es
erprobt , aber eine Ueberwindungskraft gehört
zum pünktlichen Aufstehen ! Erst habe ich mir einen
Wecker gekauft , dann gewöhnte ich mich an ihn
und schlief weiter . Voller Verzweiflung kaufte
ich mir einen zweiten Wecker. Am nächsten Morgen
sprang ich wie von der Tarantel gebissen arischem
Bette . - Am zweiten Tage aber schlief ich schon
weiter und ließ beide Wecker ausbimmeln . Meine
Wirtin schlug die Hände über dem Kopf zusam-
men und behauptete , so schlafen nur Murmeltiere.

Das war eine große Uebertreibung . , Der
gewöhnliche Schlaf eines Murmeltieres ist so
wach, wie der einer Katze. Aber sie meinte den
Winterschlaf , und der ist wohl kaum zu über¬
treffen . Wenn so ein Murmeltier sich vollgefressen
und fett . im Herbst in seine Erdburg zurückzieht,
dann gedenkt es einen langen Schlaf zu tun . Die
Vluttemperatur fällt bis auf 9 Grad . Alle orga¬
nischen Lebensäußerungen sinken auf ein Mini¬
mum herab . Vom Blute aus wirkt der Stoff
Azeton wie eine Autonarkose , wie eine Selbst-
hetäuhung . Wohl wacht es hin und wieder auf
und knabhert an seinem Wintervorrat , aber dann
drusselt es bald wieder ein . Den Wintervorrat
hat das Tier selbst eingesammelt . Im August
beißt das vorsorgliche Tier das kurze Gras ab,
läßt das Gras von der Sonne zu Heu trocknen
und schleppt soviel davon ein , daß ein Mann den
Wintervorrat nicht wegtragen kann . Nun hat man
versucht , Murmeltiere zu wecken. Jupitersonnen
wurden dem Tiere ins Auge gestrahlt , die Mur¬
meltiere schliefen weiter . Selbst ernste Verwun¬
dungen machten die Tiere nicht wach. Liebe Frau
Wirtin , versuchen Sie die Sache bitte nicht bei
mir . Ich werde wach, Sie brauchen mir nicht
einen Dolch in den Bauch zu jagen , wir kaufen
dann eben einen dritten Wecker.

Die Wirtin ging auf meine Scherze nicht ein
und wollte wissen , wo die Murmeltiere leben,
und warum sie Murmeltiere heißen ? Spielen
denn die Tiere , die wirklich wie Murmeltiere
schlafen, mit Murmeln?

Das Volk liebt es , Fremdwörter der eigenen
Sprache anzugleichen , zu verdeutschen . Die alten
Römer kannten schon die Tiere und sprachen von
Alpenmäusen . Später sagten die Alpenbewohner,
es sei eine Marmotta oder Marmotella . Sehen
Sie , daraus haben wir Murmeltiere gemacht.
Mit Murmeln hat das Tier nichts zu schaffen. In
den Alpen wäre das Alpenmurmeltier beinahe
schon ausgerottet worden , die Jäger aßen gern
Murmeltierfleisch . Dann wurde ein Banngebiet
zum Gesetz erhoben . Die Tiere leben in den
höchsten Regionen und kommen kaum bis zur
Baumgrenze . Die Schonzeit wirkte Wunder . In
den deutschen und österreichischen Alpen wurden
die Tiere neu ausgesetzt . Jetzt ißt man schon
wieder Murmeltierfleisch.

Die Jagd ist nicht leicht . Nach jedem Bissen
machen die Tiere Männchen und halten Umschau.
Auch beim Trinken heben sie ihr Köpfchen wie die
Hühner , von denen man behauptet , sie danken
Gott für jeden Schluck. Kann das Murmeltier
nicht mehr seine Mansardenwohnung erreichen,
dann setzt es sich zornig zur Wehr und hat schon
Katzen , Hunde und Raubvögel in die Flucht
geschlagen. Das Tier ist nicht zart besaitet ; alte,
kranke Tiere werden totgebissen . Eine soziale
Gesetzgebung ist unbekannt . Die feisten Tiere , die
bis 1 Meter hoch springen können , lassen sich jedoch
leicht zähmen und machen ihrem Herrn Spaß und
Freude.

Nicht nur in den Alpen leben Murmeltiere . In
der Steppe jagt der Tunguse das Steppenmurmel-
tier Er findet es schmackhaft, nur ein wenig

einen Streit wegen einer Fußballmannschaft . Es
mußte sehr hitzig zugegangen sein — schließlich
kam es zu einer Wette . Der Verlierende hatte
die Pflicht ein Pfund Heuschrecken zum Früh¬
stück aufzuessen.

Ich fragte meinen Freund , ob er es getan
hätte.

Dieser bejahte „Natürlich hat er es getan . Da
es damals keine Heuschrecken gab , mußte die Aus¬
tragung der Wette auf den Sommer verschoben
werden . An einem Sommermorgen aß der gute
Lord , er war übrigens bereits 67 Jahre alt,
ein ganzes Pfund Heuschrecken zum Frühstück;
hier im Club . Uns wurde allen übel . Er selbst
brauchte ein Jahr , um sich wieder , zu erholen.
Aber er wäre lieber gestorben , als daß er aus der
Wette ausgesprungen wäre ."

kin trcigiscfisr sscsil
Man behauptet mit Unrecht , daß nur die Eng¬

länder „Wett -Narren " wären . Gelegentlich eines
Aufenthaltes in Cannes sah sich einmal auf der
Promenade einen älteren Herrn , der mir einen

und Murmeltier
Fleisch unter den Achseln ißt er nicht mit . Er
behauptet , es sei Menschenfleisch und begründet
es so: Prahlerische Jäger behaupteten , jedes
Tier schießen und treffen zu können . Der große
Geist der Steppe hörte davon und forderte von den
Aufschneidern , daß sie nach einer Schwalbe schießen
sollen. Sie trafen nur den Schwanz . Seit der
Zeit ist der Schwalbenschwanz so eigenartig geteilt.
Der große Steppengeist verwandelte die , über¬
mütigen Jäger in Murmeltiere . Heute ist nur
noch wenig Menschenfleisch in den Murmeltieren,
und das ißt kein anständiger Tunguse.

In Nordamerika lebt der „Präriehund ". Die
Farmer nan .nten das Murmeltier so nach dem
Bellen des Tieres . Sie sagen , die Präriehunde
leben in Dörfern . Soviel Erde haben sie ausge¬
schachtet. daß das Wohngelände voller Erdhllgel
steht. Darauf sitzen die Wachtposten und künden
Gefahr an . Die Präriehunde sollen in friedlicher
Nachbarschaft mit Prärieeulen und Klapper¬
schlangen leben . Neugierige Forscher brachten die
Tiere in der Gefangenschaft zusammen . Die
Präriehunde fraßen die Eulen auf , rückten aber
vor den Klapperschlangen aus . Nachbarschaften
sind selten friedlich.

Meine Wirtin hatte meiner Vorlesung so ange¬
strengt gelauscht , daß sie die Milch überkochen ließ.
Am nächsten Morgen weckten mich auch drei Wecker
nicht aus . Die unbelehrbare Wirtin behauptet
jetzt, alles Wissen vergessend , ich schlafe doch wie
ein Murmeltier . Nun fange einer etwas mit
Frauen an . Usrbsrt Lautn — zr—

seltsamen Eindruck machte. Später erzählte mir
Dr . Deleveaux , ein Arzt , die Geschichte die !es
Mannes . Er war ziemlich vermögend und etwas
exzentrisch veranlagt gewesen . Eines Tages
die Geschichte lag zwanzig Jahre zurück — hatte
er einen Streit mit einem Spanier . Es handelte
sich glaube ich, um die Chancen , die ein Pferd
bei einem Rennen hatte . Er verlor damals die
Wette und zahlte die für jene Zeit gewaltige
Summe von 80 000 Francs . Später kam es im
Club neuerlich zu einer Auseinandersetzung.
Einer der Anwesenden sagte — aus Spaß —
der Verlierende möge Gott danken , daß er , nur
Hütte zahlen müssen. In anderen Ländern stelle
man die Verlierenden vor ganz andere Probleme.
So kam man auf unsinnige Wetten zu sprechen
und Major P ., ein aus Urlaub befindlicher
Offizier erzählte , einer seiner Freunde wäre —
auf Grund einer Wette — Trappist geworden.
Ich erwähne dies ausdrücklich , um zu zeigen , wie
vorsichtig man sein muß , wenn man sich in Gesell¬
schaft von Wett -Narren befindet . Der Spanier,
der die 80 000 Francs gewonnen hatte , machte
eine abfällige Bemerkung über solche und ähn¬
liche Wetten — dadurch entstand eine neue De¬
batte , und der Franzose — eben der , der die
Wette verloren hatte , meinte , er würde seelen-
ruhig wetten , daß er 10 Jahre kein Wort sprechen
sollte . Alle hatten scheinbar ein wenig getrunken
— kurzum , es fand sich ein zweiter Narr , der die
Wette annahm . Der Mann zog sich zurück und
sprach tatsächlich 10 Jahre kein Wort . Das ist
bewiesen . Als die Zeit um war — war er ver¬
rückt geworden . Dr . Deleveaux erklärte mir den
Fall . „Er wird niemals mehr gesund werden,"
sagte er . „Dabei ist er erst 44." Das war ein
tragischer Fall.

Eine Frau , Mrs . Sheila Warne , aus Balti¬
more , wettete mit einem Bekannten , sie würde
— ohne Geld — auf der Bahn von Washington
nach Sän Franzisko kommen . Sie zog Männer¬
kleidung an und schmuggelte sich als blinder
Passagier auf einen Expreß . Sie wurde vertrie-
hen und sprang auf einen Lastzug . Ehe der Zug
in die Station Salt Lake City einfuhr , wollte
sie abspringen , kam unter die Räder und wurde
zu Tode geschleift.

Die lächerlichste Wette schloß der amerikanische
Captain Hutter aus Philadelphia . Er wettete
— sein Partner scheint damals auch nicht ganz
nüchtern gewesen zu sein — er würde zu Fug
von Philadelphia nach Washington gehen und
— ununterbrochen grüßen . Er .lüftete ' seinen Hut
etliche dreißig Kilometer ; dann bekam er einen
Muskelkrampf und einen schweren Herzanfall,
von dem er sich bis heute nicht erholt hat.

Ich habe aus der Menge der mir bekannten
Wettfälle nur einige herausgegriffen ; sie sind
teils unvernünftig — teils lächerlich . Aber , wenn
sonst ernste Menschen , vom Wettfieber ergriffen
werden , denken sie nicht viel . . . Sonst würden
viele Wetten nicht zustande kommen , wus 76

Das Echo/ Erzählung von Paul Eugen Rr'edel

Es war vor einigen Jahren . Der Huber 's
Michel ward zum Bürgermeister von Schnörkels¬
dorf gewählt . Schnörkelsdorf ist eine idyllisch ge¬
legene Sommerfrische . Ha ! Und wie er sich brü-
stete ! „Ich werd 's euch schon zeigen , wie man 's
macht ", hat er gesagt , „daß unser Dorf berühmt
wird . Wir müssen ein Anziehungspunkt sonder¬
gleichen eine Sommerfrische allerersten Ranges
werden ! Jawohl meine Herren Eemeinderäte,
wir werden ein Echo bekommen ! Da hinten in
der Schnörkelsdorfer Schlucht wird ein herrliches
Echo entstehen ! Die Fremden werden nur so her¬
gelaufen kommen ! Und wem habt ihr das alles
zu verdanken ? Mir , eurem Bürgermeister ! Mor¬
gen schon können wir alle das herrliche Echo
hören !"

Da rissen die Gemeinderäte die Augen auf und
meinten : „Der hat a sakrische Schneid !"

So ging der Gemeinderat von Schnörkelsdorf
für diesen Tag auseinander.

Als der Bürgermeister nach Hause kam, rief
er seinen ersten Knecht.

„Schorfch, du mußt ein Echo machen !"
„Burgamasta , wie — wa ? Ein Ech — Ech — ?
„Ein Echo! Das heißt Widerhall ! Wenn da

etwas da hinten in der Schnörkelsdorfer Schlucht
hineingerufen wird , so mußt du das gleiche nach¬
rufen ! Das ist dann das Echo! Verstanden ."

„Freili , Burgamasta !"
Am andern Tag waren der Bürgermeister und

gesamte Gemeinderat von Schnörkelsdorf in der
Schlucht versammelt und alle konnten das Echo
hören . Und nicht lange dauerte es , da hing in
allen Bahnhöfen eine Tafel . Besuchet Schnörkels¬
dorf und die Schnörkelsdorfschlucht ! Schönstes
Echo der Welt!

Und viele Sommerfrischler und Touristen
kamen.

Da wurde plötzlich in Schnörkelsdorf angerufen.
Es war einige Wochen später . Der Herr Regie¬
rungspräsident werde in einer halben Stunde
im Dorfe ankommen , um das herühmte Echo
zu hören.

Wie ein Wiesel schoß der Bürgermeister in den
Stall . „Schorfch! Sofort in die Schlucht ! Echo
machen !"

Nach einer halben Stunde traf der Regierungs¬
präsident ein . Zwei Herren waren noch dabei.
Vom Bürgermeister und den Gemeinderäten wur¬
den sie zur Schlucht geführt . Viele Sommerfrisch¬
ler , Touristen und Dorfbewohner folgten . In
der Schlucht hielt der Bürgermeister eine Rede:

„Hoch — hoch — verehrter Herr Präsident!
Das Echo von Schnörkelsdorf — ist berühmt . Ja,
das Echo ein großer Anziehungspunkt . Der —
der — das — das Echo und der Präsident , sie
leben hoch — hoch — hoch!"

Das „Hoch, hoch, hoch" schrie er mit lauter
Stimme in die Schlucht und herrlich kam das
Echo zurück, hoch, hoch, hoch!

Der Regierungspräsident gab dem Bürgermei¬
ster die Hand und meinte lächelnd : „Vielen Dank
für Ihre warmen Vegrllßungsworte ! Herrliches
Echo, wirklich ! Rufen Sie , bitte , doch noch
etwas !"

Der Bürgermeister besinnt sich blitzschnell : „Ha
— ha hu — Hurra " kommt ihm zu einfach , zu
alltäglich vor . Doch er muß doch auch etwas rufen,
was der Schorfch gut verstehen und nachsagen
kann . Halt ! Da fällt ihm etwas ein ! Das wird
der Schorfch gut verstehen und nachsagen können.

Und der Bürgermeister von Schnörkelsdorf rich¬
tet sich stolz auf und ruft mit machtvoller , brau¬
sender Stimme in die Schlucht:

„Magst — a Maß — Vier ? "
Und ebenso 'brausend kam das Echo zurück:
„Freili , Burgamasta !" —
Seit diesem Tage hörte man nichts mehr vom

Echo von Schnörkelsdorf . —

FettAa
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(1. Fortsetzung)

Ich denke schon. .
Das paßt ausgezeichnet . Ihr ausländischer Ak¬

zent ist auf diese Weise erklärt . Wählen Sie irgend¬
einen passenden Namen , und beginnen Sie mit
Ihrer Arbeit , sobald Sie sich mit den Dokumenten,
die Sie in dieser Mappe finden , bekannt gemacht
haben. Alles Wünschenswerte , was Sie in Ihrer
neuen Stellung wissen müssen, ist darin enthalten.
Cie werden offiziell als Assistent des Waagemei¬
sters bei der 3. Abteilung angestellt werden . Wie
wollen Sie heißen?

Lacour — zum Beispiel.
Hier ist Ihre Bestallung , sagte der Minister,

nachdem er ein vor ihm liegendes Dokument aus-
gesüllt hatte — nehmen Sie sich ein oder zwei
Tage Zeit , um diese Dinge zu studieren , und mel¬
den Sie sich dann Leim Obermünzmeister — je
eher, je besser.

Haben Euer Herrlichkeit bedacht , daß meine
außergewöhnliche Stellung auch einmal zu einer
Eefahr werden kann , die den Erfolg in dieser wich¬
tigen Sache beeinträchtigt , fragte Hansen nach kur¬
zer Ueberlcgung . Ich erwähne das nicht aus per¬
sönlichen Gründen ; aber soweit ich es beurteilen
kann, werden vielleicht mehr Mittel und Wege in
Anwendung kommen müssen , als wir in diesem
Augenblick übersehen können . Es ist dann nicht
unwahrscheinlich, daß ich in diesem oder jenem
Stadium meines Werkes Gefahr laufe , auf die
geheime cder öffentliche Polizei von London zu
stehen, oder mich genötigt sehe, ihre Hilfe in An
ipruch -n nehmen . Womit soll ich mich dann >m
äußersten Notfall legitimieren?

§ >e haben recht. .
Minister nahm eine Visitenkarte mit der

serzogskrcne und drei langen Zeilen voller Titel
uns chricU nuer über die Karte das eine Wer!
„mLre".

'T-c werocn begreifen , daß diele Kartc ein sehr
Lkiährliches Dokument ist. Gebrauchen Sie es

nur in der äußersten Not . Hier sind Ihre Pa¬
piere . Lesen Sie sie durch , seien Sie vorsichtig und
nehmen Sie sich Zeit.

Gehen Sie jetzt und kommen Sie nicht zu mir,
ehe Sie Order erhalten . Auf Wiedersehen und
viel Glück.

Hansen nahm feine Papiere , verneigte sich und
ging.

II.

Drei Tage nach diesem Gespräch trat der neue
Assistent seinen Posten in der 5. Abteilung an.

Sein Vorgänger hatte 26 Jahre im Dienst ge¬
standen und hatte sein Abschiedsgesuch damit be¬
gründet , daß seine Sehkraft nicht mehr so gut
wäre wie früher . Man hatte diesen Grund ohne
weiteres gelten lassen ; denn der Mann war an
die sechzig Jahre alt . Sein Gesuch war unter
Anerkennung seiner langen und treuen Dienste
bewilligt und ihm die übliche Pension gewährt
worden.

Der neue Mann , ein Kanadier namens Lacour,
schien in der ziemlich schwierigen Arbeit , die er
auszuführen hatte , Uebung zu haben und machte
im ührigen den Eindruck eines gebildeten und ge¬
setzten Mannes.

Bei seiner Anstellung hatte er die gewöhnliche
Kaution von 200 Pfund stellen müssen, und sein
nächster Vorgesetzter , der Waagemeister , hatte ihn
in die Regeln und Instruktionen die für die Ar-
beiter in der königlichen Münze gelten , eingeführt
und ihn mit seinen Pflichten als Assistent an der
Waage bekannt gemacht.

Der junge Kanadier hatt « sich rasch zurecht ge¬
sunden und arbeitete ruhig und stetig , als ob er
'ein Leben lang nichts andres getan hätte als
''-old wägen.

Dies war nämlich seine neue Beschäftigung -
und eine höchst verantwortungsvolle Tätigkeit
war cs.

Zusammen mit dem Assistenten der vierten Ab¬
teilung hatte er die ganze Eoldmenge , die im
Lauf des Tages teils als geprägtes Gold , teils
als „Abfall " aus der 4. in die 3. Abteilung hin-
Ubcrkam , zu wägen , darüber zu guittieren und die
Beträge in seine Bücher einzutragen.

Ferner sollte er an den „Schmelztagen ", jeden
Freitag , den Abfall , der da in die Schmelze kam,
wägenf und schließlich war es seine Aufgabe , über
die Beträge , die täglich auf Verlangen an die
Bank . die Schatzkammer oder zur Versendung nach
den Kolonien oder wohin es sonst war , ausge¬
liefert wurden . Rechnung zu führen und die ver¬
schiedenen Quittungen in Empfang zu nehmen.

Das war eine ziemlich beschwerliche Arbeit , da
täglich gewaltige Vermögen die Ahteilung pas¬
sierten , und sie erforderte die größte Aufmerksam¬
keit und Genauigkeit.

Der Waagemeister , der die Oberaufsicht über die
sämtlichen Waagen der Münze hatte , unterzeich¬
nete jeden Abend die Protokolle , nachdem er unter¬
sucht hatte , ob die Berechnungen in den verschie¬
denen Abteilungen übereinstimmten . Und bei den
vollkommenen Apparaten , die benutzt wurden,
waren äußerst selten Differenzen zu verzeichnen,
die mehr als einige Hundertstel Gramm betrugen.

Mr . Phillips , der Waagemeister , war ein klei¬
ner , dicker, rotwangiger Mann mit einem Kranz
Heller Haare um den Kopf unterhalb der Hutrand¬
grenze ; der übrige Teil des Kopfes war so voll¬
kommen kahl , daß sich die elektrischen Lampen
darin spiegelten.

Gleich den andern Beamten der Münze trug er
während der Arbeitszeit einen langen weißen
Leinenkittel und an den Füßen eine Art hoher
Pantoffeln , und der ganze Mann glänzte wie eine
freundliche Sonne wenn er seine Runde durch
die vielen Räume machte.

Während der ersten Tage war er beständig um
Hansen herum , bald schien er sich jedoch sicher zu
'iihlen und allmählich schenkte er ihm sein ganzes
Wohlwollen.

Dasselbe war mit Hansens neun Abteilungs-
"ameraden der Fall Es waren alles ältere Leute
- zwei von ihnen hatten weiße Bärte — im
Dienst ergraut , präzis . geschickt wortkarg und
'rmcheuer ernst.

Hansen kannte sie. wie alle die andern Beam
>en. aus den Dokumenten , die er erhalten hatte.

Der vierte Taq nach seiner Anstellung war ein
Donnerstag.

Abends , als er draußen in dem kleinen An-
kleideraum , der zu jeder Abteilung gehörte , stand
und sich wusch und seine Kleider wechselte, trat
einer der weißbärtigen , namens Brown , auf ihn
zu und fragte , ob er ihm die Ehre erzeigen wolle,
mit noch zwei Kameraden bei ihm zu Abend zu
essen.
^ Hansen nahm dankend an , und alle vier be¬
stiegen einen Omnibus und fuhren nach . Browns
in der Higbgate gelegenen Wohnung hinaus , wo
ein vorzügliches Abendessen ihrer wartete.

Nach Tisch wurden die Pfeifen angezündet und
man gruppierte sich mit den Toddygläsern um den
Kamin.

Ihr Wohl , junger Freund ! sagte Brown , sich an
Lacour wendend , es freut uns , Sie unter uns zu
sehen ; — aber sonst haben wir weiß Gott nicht
viel Grund zur Freude . Jetzt , wo Sie einer der
unsern geworden sind, ist es meine Pflicht als
Aeltester in der Runde Ihnen Bescheid zu geben.
Sehen Sie , es geht in der 3. Abteilung nicht mit
rechten Dingen zu, es — kurz gesagt , es wird ge¬
stohlen!

Es wird gestohlen , fuhr Brown fort , nachdem
er sich durch einen Schluck gestärkt hatte , jeden
Tag . den Gott gibt . und wir können nicht her¬
ausbekommen . wer der Dieb ist.

Wie Sie wissen, besteht in der Münze von
altersher die Bestimmung , daß jede Abteilung für
das Metall , das durch die Abteilung kließt , ver¬
antwortlich ist. Es wird beim Empfang und bei
der Ablieferung gewogen , und beide ' Gewichte
wllen übereinstimmen.

Bei uns stimmt es nie.

Mir bekommen von der 4. Abteilung gemünz¬
tes Gold und Abfälle , wie Sie wissen Mit den
Münzen ist alles in Ordnung ; so und so viele
vollwichtige Goldstücke geben so und so viel Gramm

- das stimmt immer.
Anders steht es mit dem Abfall.

^ Wir erhallen ihn portionsweise im Laufe des
Tages ; er wird . ' oglcich gewogen und in Lein-
»an ->beutel getan , und am Abend wird alles ver¬

siegelt und in das Gewölbe , das Sie kennen ge¬
bracht . und ,eder Beutel trägt eine Aufschrift die
'inen Inhalt angibt.

Wenn nun der Schmelztag kommt, liefern wir
>cn ganzen Wochcn -bsall in die Schmelze , die um

Mimbcr quittiert Und da zcie> es sich. daß un¬
gefähr in jedem der versiegelten Beutel etwas am
Gewicht fehlt ; und das Merkwürdigste ist, jedes-

Bei allem Jammer und Elend falls qpi
Ende schön tönen, datz man die Not ins Herz
kriegt, ohne es zu merken.

kricksrä Wagner

von einem oder zwei Pzund Sterling entspricht.
Wenn etwas dieser Art , daß das Gewicht nicht

stimmt , in der Münze geschieht, so ist es alter
Brauch , daß die Arbeiter der betreffenden Abtei¬
lung zusammenschießen und den Ausfall decken.
Dafür hat dann niemand anders das Recht , sich
in die Sache zu mischen. Sie können selber in
Ruhe untersuchen , wo der Fehler steckt, oder den
Dieb aufspüren , wenn der Verdacht nach der
Seite geht , und niemand außerhalb der Abteilung
braucht etwas davon zu erfahren.

Als wir es zum erstenmal bemerkten , glaubten
wir , es müsse irgendwo ein Fehler vorgekommen
fein , zum Beispiel beim Wägen — das war ja
nicht ausgeschlossen . Aber die nächste Woche war
cs ebenso, und die folgende wieder , und so fort
Woche für Woche.

Jetzt erschraken wir im Ernst , denn allen war
es klar . daß hier von einem Fehler nicht die Rede
sein konnte . .

Eine Zeitlang dachten wir , eine der Waagen
konnte vielleicht in Unordnung sein , und ließen sie
durch Sachverständige untersuchen , aber es fand
sich natürlich nichts.

Also mußte es ein Dieb sein — und was schlim¬
mer war , er mußte sich mitten unter uns befinden!

Sie können sich vorstellen , wie es zehn Männern
zumute ist, die im selben Raum Seite an Seite
das ganze Jahr hindurch arbeiten und alle in der
sicheren Ueberzeugung leben : einer der Kame¬
raden ist ein Dieb — ja , ein herzloser , gemeiner,
seiger Dieb , weil er weiß , daß er seine armen
Kameraden bestiehlt und das in Sicherheit fort¬
setzen kann . solange sie ihn nicht selber entdecken

Sie verstehen natürlich , nichts hindert uns an
n? ^ Sache den Vorgesetzten oder der
Polizei zu melden und ihre Hilfe in Anspruch zu
nehmen , aber das ist in der Geschichte der Müine
noch nie vorgekommen , und die 3. Abteilung will
nicht den Anfang machen.

Man sollte ja auch meinen , man müßte ohne
Hexerei herausfinden können , wo das Gold bleibt
wenn die suche so sonnenklar ist wie bei uns . '

lLortfetzung folgt)
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was willst du werdend
kröffnungder verufsaufklärungsaktion der NV6. 18, Handwerk

Was willst du werden ? Diese Frage tritt ein¬
mal an jeden jungen Menschen heran . .Die Ent¬
scheidung über die Berufswahl wurde früher oft¬
mals von äußeren Erscheinungen beeinflußt . Ohne
die geringste Ahnung über die Anforderungen
eines Berufes wurde vielfach der junge Mensch
in eine Lehre gesteckt, die seiner Veranlagung und
seiner beruflichen Eignung in keiner Weife ent¬
sprach. Solche Menschen , die einen falschen Beruf
erlernt hatten , wurden ihres Lebens nicht froh.
Sie schafften ohne Lust und Freude am Werk,
kaum daß sie sich jemals zu besonderen Leistungen
aufschwingen konnten . Der junge Mensch, der
heute vor der Frage der Berufswahl steht , muß
deshalb rechtzeitig über die verschiedenen Berufe
aufgeklärt werden.

Die Reichsbetriebsgemeinfchaft 18, Handwerk,
leitete nun durch eine Veranstaltung im Lyzeum
des Westens eine große Verufsaufklärungsaktion
ein . Im Laufe weniger Monate werden in allen
Schulen Bremens ähnliche Veranstaltungen durch¬
geführt . Von Fachleuten soll den Jungen und
Mädeln eine Uebersicht über die verschiedensten
Handwerksberufe gegeben werden.

Durch Kreisbetriebsgemeinschaftswalter Pg.
WÄke,  der insbesondere die Vertreter der
Kreisleitung , des Amtes für Arbeitsfllhrung , des
NS .-Lehrerbundes , der Kreisjugendreferentin,
des BDM ., der HJ . und der Gewerbekammer be¬
grüßte , wurde die Verufsaufklärungsaktion er¬
öffnet . Diese Aktion , von der alle Jungen und
Mädel erfaßt werden sollen , die beabsichtigen,
einen Handwerksberuf zu erlernen , habe den
Zweck, so führte der Redner aus , mit falschen An¬
sichten aufzuräumen . Lehrlinge , Eltern und Mei¬
ster sollten vor Enttäuschungen , vor Zeit - und
Geldvergeuduna geschützt werden . In Wort und
Bild solle die heranwachsende Jugend und sollen
auch die Eltern über die Arbeitsweise der ver¬
schiedenen Berufe aufgeklärt werden . Diesen von
hervorragenden Fachleuten gehaltenen Vortrügen
werden dann noch Führungen durch verschiedene
Betriebe folgen.

Pa . Ahlers,  der Schulungsbeauftragte der
Reichsbetriebsgemeinschaft 18, Handwerk , führte
darauf die Vortragenden ein , die in kurzen Refe¬
raten von den Arbeiten ihres Berufes erzählten.

Ueber das Putzmacherhandwerk  sprach
in anschaulicher Weise Frl . Cteenken , die in
aufschlußreichen Bildern zeigte , daß nicht der schöne
Vorführsalon über die Schwierigkeiten dieses Be¬
rufes hinwegtäuschen dürfe . Der Beruf erfordere
viel Talent , Geschmack, Geschickund Geduld . Eine
gute Putzmacherin müsse in der Lage sein , sich der
schnell wechselnden Mode anzupassen . Frau
Harje Hausen,  die über die Arbeitsweise der
Damenschnetderinnen  sprach , zeigte in
Wort und Bild , daß gerade dieser schöne, frauliche
Beruf protze Anforderungen stelle . Nur wer Lust
und Liebe dazu habe , viel Ausdauer und eine
gute Auffassungsgabe besähe , könne ihn mit Erfolg
ausführen . Stickerei und Weberei  aus Lieb¬
haberei pflege ein jedes junge Mädchen , aber wer
dieses Handwerk als Beruf ausüben wolle , so
führte Frl . Heitzmann  u . a . aus , müsse nicht
nur sämtliche Techniken erlernen , müsse nicht nur
ein guter Materialkenner sein , der müsse auch
selbstschöpferischaus dem Material heraus schaffen
können . Gerade dieser Beruf verlange ein seines
künstlerisches Empfinden , wer dies« Begabung
nicht besitze, werde im Stickerei - und Weberei-
handwerk niemals seine Befriedigung finden.
Meister Lauen  st ein  plauderte sehr interessant
von den Arbeiten des Friseurberufes.  Der
Redner wies besonders auf die Arbeit am toten
Haar hin . Nur wer gute Perücken machen könne,
werde in seinem Fach etwas Besonderes leisten
können . Die Arbeit in dieser Sparte sei nicht
immer angenehm . Es sei aber immer noch besser,
am toten Haar seine Talente zu versuchen , als
Leim Ondulieren und beim Legen von Dauer¬
wellen lebendes Haar zu verderben . Ortsbauern-
führerin Frau Rllhe - Achim sprach dann über
den schönsten Beruf , den es gibt , über den Bauern¬
beruf und besonders über die Arbeit der Land¬
wirtschaftsgehilfin.  Wer in den vorher¬
gehenden Bildern , so führte u . a . die Rednerin
aus , die oft unfreundlichen und dunklen Werk¬
stätten gesehen habe , der begreife es erst , wie
dankbar er sein müsse, wenn er auf dem Lande
leben und arbeiten könne . Fleißig « Menschen wür¬
den auf dem Land gebraucht . Wer einmal dort
heimisch geworden , wer einmal vom Lande gepackt
worden sei, werde von ihm festgehalten . Es sei
traurig , daß der Bedarf an Hausgehilfinnen auf
dem Lande nicht einmal gedeckt werden könne.
Die Arbeit sei wohl schwer, aber gesund und aus¬
sichtsreich. Ueber den Beruf der Hausge¬
hilfin  erzählte Frl . Oltmann.  Es sei ein
vielseitiger Beruf , der genau so wie jedes Hand¬
werk erlernt werden müsse. Nach einer zweijähri¬
gen Lehrzeit könne die Hausgehilfinprüfung und
später die Prüfung als Wirtschafterin oder als
Meisterin gemacht werden . Wie wichtig dieser

Beruf sei, gehe daraus hervor , daß 7Z Prozent des
Volkseinkommens durch dt« Hand der Hausfrau
gehen . 8ö Prozent der Hausgehilfinnen heirate¬
ten . Die Erfahrungen , die sie als Hausgehilfin¬
nen sammelten , kämen ihrem eigenen Hausstand
und der gesamten Volkswirtschaft zugute.

Pg . Llaussen  vom Amt für Arbeitsfllhrung
sprach das Schlußwort dieser Veranstaltung , die
von musikalischen Darbietungen zweier VDM .-
Orchester umrahmt wurde . Zum erstenmal , so
sagte Pg . Claussen den jungen Mädeln , seid ihr
mit den Arbeiten der Berufe vertrautgemacht
worden , die für euch vielleicht noch einmal eine
große Rolle spielen werden . Ihr habt gehört , wie
es in den einzelnen Werkstätten aussieht und ihr
sollt durch Besichtigungen von Handwerksbetrieben
einen noch besseren Einblick in die verschiedenen
Berufe erhalten . Ihr habt gesehen, daß jeder
Beruf seine Licht-, aber auch seine Schattenseiten
hat . Aus allen Ausführungen habt ihr gehört,
daß vor allem Lust und Liebe dazu gehören , um
einmal eine tüchtige Handwerkerin zu werden . —
Mit einem Fllhrergedenken klang dieser erste Ve-
rufsaufklärungsabend der RBE . 18, Handwerk,
Kreis Bremen , aus , der allen Besuchern reiche
Anregungen bot . 0 . A.
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Für die Ausschmückung des Aufmarschgeländes
am Tage des Deutschen Handwerks in der Stadt
des Handwerks , Frankfurt am Main , hat jede
Kreisbetriebsgemeinschaft der RVG . 18, Hand¬
werk, eine Fahne zu liefern . Der Kreis Bremen
ließ in hiesigen Werkstätten eine Fahne anferti¬
gen , die in jeder Hinsicht geeignet ist, für das
Handwerk unserer Vaterstadt zu zeugen . Die
Fahne , die gestern vom Kreisbetriebsgemein¬
schaftswalter Pg . Wille  in einer Veranstaltung
der DAF . verabschiedet wurde , ist in der Werk¬
statt von Jda Niederding Nachs., Inhaber Frl.
Heißmann , angefertigt worden . Es handelt sich
um die größte Fahne , die bisher in Bremen her¬
gestellt worden ist. Die Fahne ist sieben Meter
lang . Sie zeigt auf blauem Grunde das Wappen
der Stadt Bremen (grauer Schlüssel im roten,
schwarz und weiß umrandeten Feld ) . Die Heimat¬
bezeichnung „Bremen " und die Symbole der Deut¬
schen Arbeitsfront und des deutschen Handwerks
sind in weiß gehalten . Oberhalb des Wappens
befinden sich die rotweitzen Streifen der Bremer
Flagge . Die Fahne , die in verhältnismäßig kur¬
zer Zeit angefertigt worden ist, ist ein Beweis
guten handwerklichen Könnens . 0 . 8.

Veutsche strbeitsfront
Freitag , 18. Mai

Ortsgruppe Gröpelingen . Sitzung der BZO . und Be¬
triebswalter 20 .30 Uhr im Lokal Schlütcr , Eröpelinger
Heerstraße . — Sitzung der Zelle 3 um 20 .30 Uhr im
Lokal Schubert , Liegmtzstr . 38 . — Sitzung der Zelle 5
20 .30 Uhr bei Ebbrecht.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Sitzung der Hauptzelle U
20 .30 Uhr in der Erlenstube.

Kreiswaltung . Sitzung aller Orisgruppenwolter mit
Stab 20 .30 Uhr in der Wandelhalle des Wilhelm-
Decker -Haufes . Erscheinen ist Pflicht!

RBE . 18 , Handwerk . Berussausklärungs -Aktion der
DAF . mit Lichtbildervortrog für die Berufe Damen-
fchneiderinnen , Friseusen , Putzmacherinnen , Stickerin¬
nen 20 .15 Uhr in der Handwcrkerschule an der Weser-
bahn.

ArbeitLdank , Mädclgruppc . Heimabend 20 .30 Uhr
im Gauhaus , Am Wall 19k . Erscheinen ist Pslichtl
(Kletterweste mitbringen .)

NSG . „Kraft durch Freude«
Wandern

Sonntag , 17 . Mai : Fußwanderung nach Habighorst.
Tressen um 8 Uhr Endstation der Straßenbahn -Linie 8
in Burg.

Sonntag , 17 . Mai : Radwanderung nach Gr .- Jppcner.
Tressen um 8 Uhr Meterstraße . Ecke Pappelstraße.

Sonntag , 17 . Mai : Radfahrt nach Wittkoppcnberg.
Tressen um 8 .30 Uhr Goldina -Wcrkc , Ssbaldsbrück.

Bei Wanderungen ist Tagesverpslegung mitzubrin¬
gen . — Anmeldungen für Fahrten und Wanderungen
Nordstratze 13 (Hau ? vor dem Wilhelm -Deckor -Hous ) .

Sportamt
Beginn neuer Kurse am Freitag , 15 . Mai

Deutsche Gymnastik . Don 20 bis ' 2t Uhr Lyzeum
Kippenberg.

Schwimmen (Männer und Frauen ) . Don 20 bis
21 Uhr in der kleinen Halle des Breitenwcgbades.

Neichssportabzcichen ( Männer und Frauen ) . Don
10 .30 bis 21 Uhr in der Bremer Kampfbahn . Um-
kleidckabine Nr . 5 (Männer ) , Nr . 43 (Frauen ) .

Boxen . Bon 20 bis 21 Uhr in der Martinistraße
46/47.

Fechten . Don 19 .30 bis 31 Uhr Kohlhökerstraße 60.
Fröhliche Gymnastik . Bon 19 .30 bis 20 .30 Uhr

Schule Oderstraße . Vop 30 .30 bis W Uhr Schule Oder-
straße . Don 20 bis 22 Uhr in der Austaiischule Ham-
bzrrgerstraße.

Schach (Fortgeschrittene ) . Von 20 bis 22 Uhr in der
„Union , Wachtstraße , Klubzimmcr Nr . 1.

Rudern . Bon 30 bis 21 Uhr in der Anlage des
Rudervereins „Oberwefer ", Wevderstraße , gegenüber
dem Wasserwerk.

fliyeigen der Veulschen flrbeitsfront
(Die dlvruntvr dekinüllvdvo VHttettungev gedüren

rum ^ nreigonteH !)

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen

Achtung!  Allgäusabrerl Der Zug fährt in der
Nacht vom Freitag , 15 . Mai , auf Sonnabend , 16 . Mai,
um 0.04 Uhr ab Bremen.

Achtung!  Rorwcgrnfahrcr ! Die Abfahrt des
Zuges erfolgt am Montag , 18 . Mai , vormittags 9 .30
Uhr ab Bremen . Die Teilnehmer treffen sich um
9 Uhr vor dem Llvydbghnhos . Die Karten müssen
bis spätestens heute , 13 Uhr , im Kreisamt , Nordstr . 43,
abgeholt werden !! !

Die Nordcrnehfahrt am Sonntag , 17 . Mai , sällt
Wegen zu geringer Teilnahme aus ! Die Karten werden
im Kreisamt , Nordstraßs 43 , umgetauscht.

Nachstehende Fahrten sind besetzt:
UF . 21 vom 19 bis 27 . Juni zum Schwarzwald.

UF . 23 vom 25 . bis 30 . Juni nach Norwegen . UF . 3t
vom 17 . bis 31 . Juli zum Allgäu . UF 34 vom 23 . bis
28 . Juli nach Norwegen . UF . 40 vom 7. bis 32 . August
zum Schwarzwald . UF . 42 vom 8. bis 15 . August zum
Rhein . UF . 47 vom 17 . bis 22 . August nach Nor¬
wegen.

Wir weisen nochmals daraus hin . daß umgehende
Anmeldung erforderlich ist , da mit der Sperrung wei¬
terer Fahrten in den nächsten Tagen zu rechnen ist.

Sonntag , 17 . Mai : Fahrt zur Apfelblüte ins Alte
Land . Fahrpreis 3,90 Mark , Abfahrt 7 Uhr ab Bahn¬
hofsplatz.

Veranstaltungen
Heute , Freitag , 15 . Mai , 20 .30 Uhr , im Cäsium

Großes Konzert zugunsten der NSV . , 70 Mitwirkende.
Karten zum Preise von 30 Pf . sind an der Abendkasse
zu haben.

Sonnabend , 16 . Mai , 20 Uhr , im Festsaal des Tivoli:
Frohes Wochenende mit „ Krast durch Freude " . Karten
zum Preise von 30 Ps . sind im Kreisamt , Nordstr , 43,
sowie in der DAF .-Ortsgrupps Walle,  Waller Heer¬
straße 59 , zu haben.

Das Mai -Programm für 10 Pf . ist dal

Î lorgenz , mittags sbenciz — ciss fsbrrscl ist immer cisbei

Wenn sich im Großstadtverkehr die „stobigen"
Wagen drängen , wenn Motorräder knatternd
dazwischen fahren , immer ist auch ein unschein¬
barer Geselle im Gewühl . Man übersieht ihn
leicht , denn er bewegt sich lautlos und gewandt
und blitzschnell windet er sich durch jede noch so
kleine Lücke, die sich zwischen den Fahrzeugen
öffnet.

Und wenn fernab von der Großstadt der Bauer
am Wege sein Feld bestellt , wenn der Briefträger
die wenigen Briefe und Pakete in die Dörfer
schafft, auf Landstraßen und Feldwegen , in der
Heide unh am Bach entlang , überall trifft man
den blanken Gesellen , geduldig , zuverlässig und
brauchbar.

Als der Mannheimer v. Drais einst die nach
ihm genannte Draisine erfand , die man mit den
Füßen weiterstoßen mußte , da ahnte er noch
nicht , daß er damit den Ahnen eines Verkehrs¬
mittels schuf, das späteren Geschlechtern einfach
unentbehrlich werden sollte . Denn aus der überall
verspotteten Draisine entwickelte sich das Fahr¬
rad,  das heute noch nicht einmal hundert Jahre
alt ist. Und doch hat es wunderbarerweise alle
anderen Verkehrsmittel überflügelt.  Wir
bewundern die immer wieder neuen , immer
wieder verbesserten Modelle der Kraftwagen,
unermüdlicher Erfindergeist verbessert ständig die
Schienen - und Luftfahrzeuge , aber unser kleines,
bescheidenes Fahrrad ? Es hat schlechterdings,
soweit wir das heute beurteilen können , den
Gipfel seiner Vollkommenheit erreicht , seit Jahren
gibt es nur noch unwesentliche Veränderungen,
die am Gesicht unseres treuesten Begleiters wenig
ändern konnten.

Und so errang sich das Fahrrad seinen Platz
in unserem Leben , es wurde uns zum täglichen
Helfer immer bereit , immer bescheiden. Gerade
Bremen ist « ine Stadt , die wir uns
ohne das Fahrrad kaum denken könn¬
ten.  Seine ebene Lage , seine gutgepflegten
Radfahrwege , seine weirgestreckte Bauart machen
für jeden den Besitz eines Fahrrades notwendig,
der es sich nicht leisten kann , ein Auto zu haben
oder ständig mit der Straßenbahn zu fahren . Er
wird es brauchen , um morgens in den Dienst zu
fahren , er wird seine Besorgungen damit erledigen
und er wird schließlich am Sonntag damit ins

Freie fahren . Der Tag müßte doppelt so lang
sein, wollte er alles zu Fuß erledigen , was ihm
jetzt das Fahrrad erleichtert , er brauchte an Schuh¬
sohlen wohl schon das , was ihn jetzt die Abnutzung
des Rades kostet. Denn das ist ja das - chone:
So zuverlässig unser stählerner Freund ist, so billig
ist er auch Nachdem früher das Rad ein Luxus-
gegenstanö war und dementsprechend viel Geld
kostete, ist heute ein grundlegender Wandel einge¬
treten.

Im Zuge der Verkehrserziehung sind auch die
Radfahrer nicht ungeschoren davongekommen.
Weil man so leicht das Fahren lernt , weil man
so unscheinbar und flink war , glaubte so mancher
Radfahrer , er könne sich auf Straßen und Plätzen
benehmen , wie es ihm gerade Spaß mache. Die
„große Polizei " werde sich doch nicht um einen
so kleinen Verkehrsteilnehmer kümmern . Und so
machte sich der Radfahrer bei anderen Volks¬
genossen unbeliebt . „Benehmen wie ein Rad¬
fahrer auf dem Trottoir " , hieß ein empörter Bor¬
wurf , wenn sich jemand schlecht benahm , man war
auf die Radfahrer bald allgemein recht schlecht zu
sprechen. Das konnte aber nur kurze Zeit dauern,
und seit das Fahrrad eine so ausgesprochene ^Rolle
im Verkehr spielt , hat es auch seine festen Satzun¬
gen erhalten . Es muß sich artig in den Kreis der
größeren Geschwister eingliedern und wer glaubt,
auf eigene Faust seinen Weg suchen zu dürfen,
der wird bald heilsames Lehrgeld zahlen müssen.

Genau so ist es mit den Vorschriften , die das
Aussehen des Rades betrifft . So mancher glaubt,
weil er wegen des Hupverbotes nicht klingeln
dürfe , nun brauche er auch keine Glocke mehr.
Weit gefehlt ! Die Glocke muß da sein,
denn es können immer Augenblicke der Gefahr
kommen, in denen er sich bemerkbar machen muß.
Und der Rückstrahler?  Die 60 Zentimeter
Abstand vom Erdboden machen manchem doch arge
Schwierigkeiten und der weiße Streifen
gar . . . das ist scheinbar wirklich zuviel für das
Fassungsvermögen einzelner . Dabei macht die
Industrie es den Fahrern jetzt leicht . Der weihe
Streifen aus Oelfarbe war oft sehr schnell ver¬
schrammt und verschmutzt, jetzt kann man aber für

Hunderte haben sich zum Dankopfer
der Nation bekannt . Du , deutscher
Volksgenosse , zeige auch du desne
Verbundenheit mit diesem gigantischen
Werk der SA . und zeichne auch du
dich ein in die Dankopferlisten , die in
den SA .-Sturmdienststellen ausliegen.

wenig Geld hübsch weiß emaillierte Schutzblech¬
streifen kaufen , die einmal das Schutzblech hinten
verlängern und zum anderen gleich für die vor¬
schriftsmäßige weiße Schutzfarbe sorgen.

Blicken wir uns heute in einem Fahrradgeschäft
um , so fällt uns vor allem auf , daß wir gar
keine roten Bereifungen mehr sehen und dem¬
entsprechend auch kaum noch helle Felgen . Die
Fahrradindustrie ist dem Gebot der Stunde ge¬
folgt und hat auch das Aeußere der Räder den
vorgeschriebenen schwarzen Schlauchmänteln an¬
gepaßt , denen an sich ja nichts anderes fehlt , als
das bißchen rote Farbe , die wir vor der Devisen¬
knappheit aus dem Ausland bezogen . So bilden
auch heute die Räder ein Bild glücklicher Har¬
monie , ab und zu sieht man ein bunt lackiertes
Rad zwischen den anderen stehen, oder auch die
schön verchromten Rennräder der Knaben , denen
man es heute schon ansieht , daß sie einst den
ganzen Stolz ihrer jungen Besitzer bilden wer¬
den . Wer es ganz gut meint und viel abends
fahren muß , der kann sich noch eine der modernen
Dynamolampen  dazu kaufen , die mit zwei
Birnen ausgerüstet sind und mit denen man
richtig wie ein Autofahrer auf - und abblenden
kann . Bei der Einfahrt in die Stadt wird der
Scheinwerfer abgeschaltet und die Stadtbeleuch¬

tung geht an , immerhin ein imponierender
gang für ein Fahrrad.

In einer Beziehung hat die Fahrradindustrie
sogar vom Motorrad gelernt . Sie hat für ältere
und bequemere Fahrer einen Sattel  heraus¬
gebracht , der sich dem des Motorrades in hohem
Maße anpaßt und durch eine dementsprechende
Federung den Fahrer über die Rauheiten feines
Weges Hinweggleiten läßt als führe er über die
schönsten ebenen Straßen . Ueberhaupt haben die
modernen Sättel ihre Ähnlichkeit mit einem
mittelalterlichen Marterinstrument mehr und
mehr verloren , sie sind wesentlich besser gefedert
als früher und machen damit das Radfahren nicht
gesundheitsschädlich.

Mit dem Jahre der Machtübernahme durch die
nationalsozialistische Regierung hat , wie ein
Fahrradhändler erzählt , eme geradezu auf.
fallende Belebung des Fahrrad-
verkaufes  eingesetzt . Man merkte es auch an
diesem Wirtschaftszweig , daß wieder eine große
Zahl von Volksgenossen in Arbeit kam, st«
brauchten nun wieder das Rad , um an ihre Ar¬
beitsstätte zu gelangen und sie hatten nun auch
endlich wieder die Mittel , um sich ein Rad an.
schaffen zu können . Und auch die Werkstattarbeit an
den Rädern , die R ep a r a t u r e n und Ersatz¬
arbeiten  nahmen mit diesem Zeitpunkt zu.
Denn so mancher arbeitslose Volksgenosse, der
den letzten Groschen zum Leben verbrauchen
mußte , klempnerte sich sein Rad selbst auch dann
wieder zusammen , wenn er eigentlich wenig davon
verstand . Heute kann er es wieder in die
Reparaturwerkstätte bringen und hat dann
wenigstens die Gewähr , daß er wieder sicher
darauf fahren kann.

Doch auch die staatlichen Einrichtungen wie
beispielsweise der Arbeitsdienst waren nicht un¬
beteiligt an dem Aufschwung der Fahrradindu¬
strie . Ueberall wurden Fahrräder gebraucht,
laufen sie doch ohne Betriebskosten und Treib¬
stoff und sind sie doch auf den unmöglichsten Wegen
immer noch brauchbar.

Die Bremer haben es nun besonders gut, wenn
sie radeln wollen . Die flache Landschaft , die ge-
pflegten Wege und darüber hinaus eine Menge
von Naturschönheiten in der näheren und weite,
ren Umgebung der Stadt machen es ihnen leih,,
mit dem Fahrrad in kurzer Zeit aus oer Eiotz.
stadt herauszukommen und Erholung und Aus-
spannung irgendwo draußen in der Natur zu
suchen. Und der Möglichkeiten sind dabei so viele,
daß man lange und regelmäßige Ausflüge mache,
mutz, wenn man wirklich alles kennenlernen will.
Wohl waren die meisten schon in Worpswede,
aber die vielen anderen Wege , in die „BrenM
Schweiz " , nach Rotenburg , in den Hasbruch, si
mancher ist von ihnen noch wenig bekannt . M
es gibt für den geübten Radfahrer keine billigere
und schönere Erholung , als am Wocheneud ins
Grüne hinauszufahren , den Rucksackmit sein Pro¬
viant auf dem Rücken und gute Laune im Herzen.

Natürlich muß er vorher dafür sorgen , daß an
seinem Fahrzeug alles in Ordnung ist, denn nichts
ist ärgerlicher , als ein Sonntagsausflug , der im
Chausseegraben endet . Ein Loch im Reifen ist
meist leicht zu flicken, aber nur , wenn die Sattel-
tasche auch wirklich das Werkzeug  dazu ent¬
hält . Und selbst dann erlebt man gar zu oft die
unangenehme Ueberraschung , daß ausgerechnet
jetzt das Klebzeug eingetrocknet rst. Also lieber
am Sonnabend eine Stund « opfern und Las eigqyk
Rad (womöglich auch noch die Räder der Fr<
mitte ) überprüfen , ob alles klar ist. Während
Mutter den Proviant rüstet , kann Vater leicht
diesen Teil der Vorbereitungen übernehmen und
die gemeinsamen Sonntagsfreuden werden die ge¬
teilten Vorbereitungsschmerzen doppelt aufwiegen.

Also auf gute Fahrt auch in diesem Frühjahr
und Sommer , wir wollen unserem guten Freund,
dem unermüdlichen Fahrrad auch weiterhin die
Treue halten ! llck.

(Lolilüü ckss rsdsktiovsllsn Teils)
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^ wenig d,«„
'wder in y, !

!unedei fih,

Ölungen ch:
-ren nilhi n,, ^
Hahrradich,,ier

>. I.OV0 - ^ // > ^ / - ^ sIlri >
rur ^

Monparade I
in der Kieler bucht W

kopenHagen i
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Mr ^ s/gtsm llNLsrs VsrrrräTi/urigt sr,

Leute entschlief sanft und ruhig mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und Großvater,

der Bauer

Gätje Corssen
Veteran von 1870/71

im fast vollendeten89. Lebensjahre.

Zn stiller Trauer:
Anna Corssen , geb. Rose
nebst Kinder » u . Angehörigens

Strom,  den 13. Mai 1936.

Die Beerdigung findet am Montag , dem 18. Mai,
15 Ahr, vom Trauerhause, Strom 18, aus statt.

veMolernNi«
L untsfiock-

mönniscksk-
I_situng . kl'Lt-

^ lc t o s 8 i g s s
V * V ' k'fsi'cjsmotsk'lol

krHvoeksvn « §tun «je 2 .-
Lekülsr I SO

6.
^ioIiSntoi'8 f-Issk'8ti'. 62, Is !. 62232
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, .68 2 .28 2.86
Sköiis . iro LM 1SÜ cm rss em

zwo Mli' . 3 .86 3.93 li.98

.»M
Srsmsri , ^ uulsnstt 's8s14 -16

Infolge eines Unfalles ver¬
schied heute im 58. Lebensjahrs
mein lieber Lebenskamerad,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Onkel und unser
lieber Opa

Ssmld Bmr
In tiefer Trauer:

Luise Bauer , geb. Klage
Friedrich Brüggemann und

Frau , geb. Bauer
Friedrich Lmber und Frau,

geb. Bauer
Oswald Bauer und Frau.

geb. Heidemann
nebst Enkelkindern.

Bremen, den 14. Mai 1936.
Die Aufbahrung ersolgte in

der Kapelle des Diakonissen-
hausss.

Die Beerdigung findet am
Montag , dem 18. Mai 1936,
11.30 Uhr, von der Kapelle des
Waller Friedhofes aus statt.

Kriegerverein
„Niedervielan  d".

Am 13. Mai verstarb un¬
ser lieber Kamerad und Alt-
Veteran

Giitje Corssen
Sein Andenken werden

wir stets in Ehren halten.
Die Beerdigung findet

am Montag , 18. Mai , vom
! Trauerhause , Strom 18, aus

statt.
Die Kameraden versam¬

meln sich 14.30 Uhr vor dem
Trauerhause.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

der Kameradschastssührer.
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Is « gute Klerclung dittigl

Llsgants krüchjcilirscni2üys »
kkq. ZS .- 48 . - 64 .- SS .- ?
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«bl . 34 . 46 .- SS .- 72 .-

Liraparüsrt . Sport - Lv 2ÜFs
« 14. 24 - 22 .» 38 .- 4 S .-

IeÄsn Morgen
srlisdsu Lis sioli von Ikrsr
I^ciolitruchs unc , srtrisolisn sioli
lür <äsn Icoinlnsuclsii lind
Ilir Lr >2iiN ? Oäiinsii Lis ichin
ciuoli sinrncrl Kulis unc ) ^ us-
spcrOnunF . Lr ivircä ss Hausn
cäuroli läussrs  I -sdsnsäcmsi
«äciQ̂ sii . Lin A.N2UF rmin vrsoli-
ssla , Lis ^ önnsll sioli Hin Isi-
stsn,clsnn : kei Sckuire ist
gute lirieirlllng dilligl

famillm-Melgen finven weite Verbreitung in Her„Meiner Zeitung'

Gesternabend entschlief nach schwerer Krankheitunser
hochverehrter Lerr

Willi«
dk Bilyj MsW

Wir verlieren in ihm einen aufrechtenChef von vor¬
nehmster Gesinnung.

Sein Andenken wird von uns in hohen Ehren ge¬

halten werden.

Sie GesoWastsmiWicrer
der Firma

Bremen, den 14. Mai 1936.

Gestern entschlief ruhig nch längerem Lei¬
den meine liebe Frau , unsere liebe Mutter,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwiegermutter
und Tante , Frau

we Mkllkens
verw . Kaemena , geb. Reiners

in ihrem 73. Lebensjahrs.

In tiefer Trauer:
Johann Menlens
nebst allen Angehörigen.

Hasenbüren , den 18. Mai 1936
Landstraße 68.
Die Trauerfeier findet am 18. Mai , 15 Uhr,

in der Kirche zu Seehausen statt.

Danksagung

Für die uns beim Hinscheiden unserer lie-
ben "Entschlasenen erwiesene liebevolle Teil¬
nahme sagen wir allen unseren herzlichen
Dank , besonders auch Herrn Pastor Dargel
für die so trostreichen Worte.

Friedrich Herbig und Kinder.
Hohnholtstraße 7.

Die Fülle der liebevollen
Beweise beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen
macht es uns unmöglich,
jedem einzelnen Dank zu
sagen.

Wir bitten daher alle,
insbesondere Herrn Pastor
Lang ! und den Gesangver¬
ein „Vrema ", auf diesem
Wege unseren tieferfüllten
Dank entgegenzunehmen.

Friderike Rosemeyer,
geb. Sievers

Anna Bösche,
geb. Rosemeyer

Karl Heinz Bösche.
Hamburg,
den 13. Mai 1936.

Statt Karten!

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme Leim
Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen sagen wir
allen unseren innigsten
Dank.

Hinr . Haltermantt
und Angehörige.

Oberneuland , 14. Mai 1936.
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Lest
und verbreitet

die
„Bremer Zeitung"

Osten
3Z.,1.Et.,m .Balk.,
m.Kochgel., sl.Wss.,
k.Kü.,a . einz.mögl.
bsrusst . Da. Ztrhz,
Mietpr . o.Hz.40^r.

Lübecksrstraße29

Immer noch
hängt er herum,
der schöneblaue
Anzug. Aber ei
patzt nun ein¬
mal nicht mehr.
Suchen Sie sich
doch einen Ab¬
nehmer.Den sin¬
ken Sie schnell
sür ein paar
Pfennigs durch
eineKleinanzeige
in der

Bremer Zeitung

AeclttacAt

IXa mmS rjvgs,
Kielins

nur Schröderst. 13
W. 833 37.

Ansrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

IMMKI' bMöl'
bleibt der präpar.
Lcinenkragcn von
F. C. Wührmann
Knochenhauerst. 47

M

Mülles
z.s.gtr .Hcrrcngard.
H.Kcrl,Knospst.26
E.Faul 'str. F.S068S

clonr

Vvolrsnk

Angelgerilie
C. H. Becker,

Balgebrückstr. 16

lUvIäanz
Neue moderne und
getrageneblöbel

Mchr .. Waschko.,
W'schr„Verti,Sos.
Aettst.,Kom.,Sekr.
-ovsse. Trenzstr. 8

Kn -kügE
D«snts>

billig bei Nilsson.
Hankenstratze 28

Ladrik
i uns -Nsnaiung

ff " Neue ^mod. Anzüge
Mänlel

auch wenig
getragen«

Herren-
Garderobe

voister-
Möbel

?ui eigener An-
sEgung , sowie
llusarbeiten und
Modernisieren
8r. Franke,

^nftstratze ^ sl

E«sells<h- st--
Anzug«

leihweise
H. Kerl

L Sohn
KnoopstratzeM

.Ecke Faulenstraße.M̂ Rol 500 86̂

sieg .Anzüge
Mantel

Eine kleine
Dnzeigehat
immer Erfolg!

neu und getragen.
H. M « Ye r,

Jakobist. 16 51198
Ecks Kaiserstraße

ksdusouKs

Teilz. Halbb. 32,50
BallonS4,S6.Fahr-
radh. Schumacher,
Stcphanitorswall-
st.ZabG.Krumm'st.

Kvi . kir
vrelgsng -»sei
osNon-Sli-k: cvrom
»CMukfvn gslürvl
nlox Küknsl

SrUclcsns' .aks 46

Halbb.-Rädcr 32,-
Muss., Chrom41.—
Ball .-Räder 34.S9
Garantie . Küster,

StessenSweg 22

3MSI ÄSlIIIöli!
1. über das

2. über große
iNMensiiMslii

3. über die
billigen Mies

lleeüsnsi-lieiisi'

Decken 1,25
Halbballon 2,29

0gel-8l:Ni'iillei'
Doventorstraße 23

Gut erhaltener
Kinderwagen.
Ai. der Gets 38

Weiß. Kasten-Kin¬
derwagen preisw.

Bremerstraße 17

Wieso spart dieses MulveeMascharbeit?
Ein harmloses weißes Pulver - aber eine kleine Menge davo»:
genügt schon, mn den Schmutz und alles Eirvelß (Hant-
ausscheidungen, Soßenfleckeusw.) schonbeim Einweichenau>:
Ihrer Wäscheherauszulösen. Daher wird das Gewebenicht,'m
geringsten angegrUen, denn dieses Pulver wirkt nur auf
den Schmutz und auf das Eiweiß. Seine Wirkung erklärt sich
durch Drüseupräparate , die den Schmutz sozusagen„verbauen".
Dieses Pulver - Burnus - spart Ihnen die halbe Wasch-
arbeit - denn die Wäsche kommt ja fast sauber aus beni Ein-
weichwasser es spart Ihnen aber auch Seift , Waschmittel
und Feuerung. Bitte probieren Sie Burnus . Große Dose
49  Pfg ^ überall zu haben.

GutscheinL 17442 Än Äugust IaeoLiA.-S. Darmstadt
Ich mochte Burnusausprobieren. Senden Tle
mir kostenlos eine Versuchspackung Burnus.
Name- - . _

Grt u. Strafe — . _ MNLi^

rU!ll!iI!88-WW
5ct>öns bluLtsi'
Sscksi - L

Vksimsnn
8tslksnr« sg 64

Mod. Kinderwagen
bill. Meinkenstr. 5

Bl. Klappsportw.
(Naeth.)Gütersloh,
Nsukirchstraße 23

kUlKemsines

2 M8KN
mit Marmor und
Elasaussatz, 2'/» «>
u. 3 m lang , pas¬
send sür Schläch¬
ter, Feinkost- und

Lebensmittelge¬
schäfte.
Angeb. u. E 289

eilte
öücher
Polly Maria

Höflor
Der Weg in die

Heimat
Grenzlandroman
aus Lothringen

Leinen RM. 4,89

Wilhelm Weigand
Die rote Flut

Roman des Mün¬
chener Revoluti¬
on?- u. Rätespuks
Leinen RM. 4,89

Zu beziehen durch
jedeBuchhandlung
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äsr klSo ^ L.
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llmständeh . 6/25
Brennabor spottb.
Wartburgstr . 84 H.

itiuuigesiicli

Kleiner gebraucht.
Lieferwagen,

sührsrschein- und
steuerfrei.
Ang. m. Preis an
P . Perelaer,

Wasserhorst 12

Verkaui

Lpopt 500
24 PL
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-75 13 - 13 b 29-
1275 ,8 5 22 b 2 - b

Sporthemden. 2 05 5 75 475
poiok«« 6. n. . 2 50 5 75 4 25
Sporßblneter. . 0 75 I 25 175
§por<e«rümp<» HAI I 5V 2 25
Sportgürtel. . . 180 1 75 2 50
Sport-«ü,e . 400 5.75 7.75
Sportmützen I 00 I 75 2.25
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Vom 15. bis 18. k4sl
UIIsn ttvrvv ^ un«I VtMv krltrck in

Sekv,arrs ltossn
Vom 19. bis 21. k4« 1

llstrts kors)

^ ( snlrsl - i
^lieatsr , Oslsdslisussn

Vom 15. bis 18. k4si

LI »IS « » L
Vom 15. bis 21. »»Ist

t.isdv i. Mslrertskt

llie i' lunoslllii'
mit X81K» von Hsgv
?ügllcii8.15

5.30 u. 8.15

liscNicnien
su8 Sem

ll/ienei' ivsia

>u

stMsche
Komme

HanS Lehr
Borwärts —

Attackkl Hurra!
Ein Schill-Roman
Leinen RM. 2,8k

Lc ^ e « e « ec ^ üte

Ferdinand Aacchi
Volk an der Tee
Ein Nordleebuch
von Trotz und

Treue
Leinen RM. 2.8b

Friedrich Ekketzort
Sturmgeschlecht

Zweimal
S. November

Leinen NM tz 7I>

Jotz. Martin
Schupp

Der verlorene
Klang

Einet Geigen¬
bauers Glück und

Not
Leinen RM. 3.7b

Kuni
Tremel-Eggert

Barb
Roman einer
deutschen Frau

Leinen RM. 3.7b

Bezug durch jede
Buchhandlung

Zsntraiveriag
der NSDAP.

Frz . Eher Nchs.
München
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2S, 2». 1b, 12. 10. 8.
7, 7, 6. Nieden-
darp , Altenweg 3.
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Sie We

Werbung

wir gern ötzren
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ü V«r8N«ntI. L

12V-röttsntl. 10 vl.

2*1VsrÜilsntl. l-' >1̂.

52 Vsrüttsntl. '.>v.

KI'KMKI' reiiung

Im Orient , wo sich das ganze Leben auf der
Stratze abspielt , hat auch der Händler seine Ware
an der Straße liegen . Freilich besitzen die großen
Händler in den zum Schutz gegen die brennende
Sonne mit Strohmatten abgedeckten Vasarstraßen
weite Gewölbe im Inneren des Hauses , in denen
ungeahnte Schätze an Teppichen , Schmuckstücken
und sonstigen Waren aufgestapelt liegen . Der
kleine Händler aber , der meist zugleich Handwer¬
ker ist und in aller Oefsentlichkeit arbeitet , hat
sein ganzes Warenlager um . sich herum ausge¬
breitet . Vielfach hat er nicht einmal einen festen
Stand , er läßt sich gerade da nieder , wo es ihm
gut dünkt . Ein Kauf ist durchaus nicht so einfach,
wie wir uns das vorstellen . Der vornehme Händ¬
ler empfindet es als aufdringlich , sofort nach dem
Wunsche des Kunden zu fragen . Er betrachtet ihn
zunächst als seinen Gast , bietet ihm eine Tasse
Mokka an und unterhält sich Mit ihm über be¬
langlose Dinge . Zeit spielt ja im Orient keine
Rolle . Erst ganz allmählich wird der Zweck des
Besuches berührt , daß der Kunde etwa ein neues
Bekleidungsstück erstehen will . Damit beginnt ein
stundenlanges Feilschen , -das mit heftig gestiku¬
lierenden Händen in der bilderreichen Sprache
des Orients geführt wird . Und erst dann ist jeder
von dem Geschäft befriedigt , wenn er glaubt , den
anderen gehörig übers Ohr gehauen zu haben.

Wer bei uns gebrauchte Artikel aller Art be¬
nötigt , hat es bedeutend einfacher . Er gibt eine
Bezet -Kleinanzeige auf , und bei dem zusagenden
Angebot wird er schnell und ohne Feilschen mit
dem Verkäufer einig.

kamiral
XI- LI . LS1 ' » « TlVIIVISI' kr. »
8 .1s , Sonntag S.30 , 8 .1s
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Geht der Erfolg
bei dir zur Neige,
mein Lieber, dann
bedenke schon: Es
bringt dir die

Gcschästsanzcigc
zumeist den aller¬
größten Lohn! Sie
kündet in der Le¬
ser Mitte das , was
du zu verkaufen
hast und wandelt

mit besorgtem
Schritte sür deinen
AusstiegohneRast!

tttttt « «
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Vereinigte Werkstätten
für Kunst im Handwerk AG., Bremen

Wiederaufnahmeder Dividendenzahlung
Wie wir erfahren, hat der Aufsichtsrat be¬

schlossen, der in der zweiten Hälfte Juni nach
München einzuherufendenGeneralversammlung
die Verteilung einer Dividende von S (i.. V.
0) % auf das 'Aktienkapital von 1 100 000 RM
vofzuschlagen. Das Unternehmen ist zurzeit
gut , beschäftigt,  so daß' unter üblichemVorbehalt auch für das laufende  Jahr ein
befriedigendesErgebnis erwartet werden kann.

UnterweserReedereiA--G., Bremen. Die GV.
genehmigteden bekannten Abschluß für 1935
mit6% Dividende auf die 0,7 Mill. RM Vorzugs¬
aktien. Das turnusmäßig aussoheidendeAR,-
Mitglied, Direktor Hermann Winkler, Frankfurt,
wurde wiedergewählt.

Gewerbe- und Handelsbank, Delmenhorst.
Nach Mitteilung in der GV. haben sich die
Spareinlagen im verflossenen Jahr um 60 000
RM erhöht und gingen um weitere 30 000.RM
bis Mai de. Js. in die Höhe. Sie betragen heute
790100 RM. Der Umsatz hat eine weitere Stei¬
gerung um eine halbe Million RM erfahren. Die
Giroverbindlichkeitenbetrugen Ende■1934 noch
115 959 RM. am Sohlüß des Jahres 19.35 war
lediglichein Wechsel über 260 RM vorhanden.
Die Bilanzsummeist von 1174 280 auf 1219 205.
RM gestiegen. — Die turnusmäßig ausschei-
denden Aufsichtsratsmitgliedej wurden durch
Zuruf wiedergewählt. Zur Belebung der; Bau¬
tätigkeit wurden Bauzwischenkreditein erheb¬
lichem Maße zur Verfügung gestellt.

HannoverscheBaumwollspinnereiund Webe¬
rei in Hannover-Linden. Die GV. genehmigte
den Abschlußfür 1935 und beschloß, den Rein¬
gewinn von 2002 RM zür weiteren Abdeckung.
des Verlustes zu verwenden. Dieser ermäßigt'
sieh dadurch auf 149 267 RM bei 500 000 RM AK.
Die Vermietung leerstehender Räume auf dem
Fabrikgeländeist auch im laufenden Geschäfts¬
jahr fortgesetzt worden.

Norddeutsche Portland-Cementfabrik, Misburg-
Hannover. Infolge erhöhter Abschreibungen
von 0,33 (0,23) Mill. R.M, darunter 0,10 Mill. R.M
auf Beteiligungen ist der Reingewinnfür 1935
auf 246 455 (327 154) RM zurtickgegangen. Hier¬
an« werden, wie bereits ängekündigt, wieder
6*/* Dividende beantragt. Durch den Auf¬
schwungwar die zusammengeschlosseneNord¬
deutsche Zementindustrie in der Lage, über
84% ihrer Kontingente abzusetzen. Das Betei-
ligtmgekontohat sich infolge der Abschreibun¬
gen und einiger Abgänge, die von den IG.-
werken übernommensind, auf 3,22 (3,67) Mill.
RM verringert. Im Zusammenhangdamit sind
auf der Passivseite die Verbindlichkeitengegen
IG.-Werke auf 0,27 (0,72) Mill. RM zurück-
gegangen. Sonstige Verbindlichkeitenbetragen
wieder 0,30. das Umlaufsvermögen1,60 (1,46) ,
darunter Bank- und Verbandsguthaben 1,18
(\ .1S) Mill. EM. Von den Obligationsanteilen
wurden weiter 50000 RM zurückgezahlt, sie
stehen jetzt mit 0,80 Mill. RM. zu Buch.

Felten & Guilleaume Carlswerk AG., Köln-
Miilheim. Der Abschluß für 1936 weist hei
reichlichenAbschreibungen, Wertberichtigungen
und Rückstellungen einschl. des Gewinnvor¬
trages einen Gewinn von 4 408 636 RM aus (im
Vorjahr 3 739 448 RM, yon dem 872 702 RM Ver-,
Wst,'äbzusetzen waren). Der GV. soll die Äu-s-
somlttnng einer Dividende von 6 (4) % vorge-,
scblagen werden. Der bisherige Verlauf des
neuen Geschäftsjahres sei .befriedigend.

Erweiterung des Vorstandes bei NSU. Nach¬
dem die Gefolgschaft der NSU.-D.-Rad Ver¬
einigte Fahrzeugwerke AG., Neckarsulm, auf
über 2600 angewachsenist, wurde der Vorstanddieser Gesellschaft erweitert durch die Be¬
rufung des Direktors Dr.-Ing. Gurt Bücken
— langjähriges technisches Vorstandsmitglied
der Firma Garbe, Lahmeyer & Co. AG., Aachen
—zum ordentlichenVorstandsmitgliedund Lei¬
ter der technischen Betriebe der NSU.-Werke.
Zugleich Ist das ordentliche Vorstandsmitglied,
Direktor Fritz von Falkenhayn,  zum Vor¬
sitzendendes Vorstandes ernannt worden.

Wenig veränderte Roheisengewinnung. Laut
„Stahl und Eisen“ betrug, die Roheisen-Gewin¬
nung im DeutschenReich im April (30 Arbeits¬
tage) 1210 813t gegen 1250 552 t im März (31
Arbeitstage). Arbeitstäglich wurden im April j
durchschnittlich40 360t erblasen gegen 40 340 t;
im März. Im April waren von 174 vorhandenen
Hochöfen 107 in Betrieb und 7 gedämpft.

Erweiterung des Reichsmaisgesetzes. Im
Reichsanzeigerwird eine Bekanntmachungdes
Vorsitzendendes Verwaltungsrats der Reichs¬
stelle für Getreide, Futtermittel und sonstige
landwirtschaftliche Erzeugnisse veröffentlicht.

Der polnischeStaatspräsident hat Dr. Wladis-
läus Byrka zum Präsidenten der Bank von
Polen ernannt.

Kernfragen der Außenhandelspolitik
Reichsbankdirektor Brinkmann spricht auf dem zweiten Betriebswirtschafter -Tag

Berlin, 14. Mai
Im Rahmendes zweiten Betriebswirtschafter-

Tages hielt ReichsbankdirektorRudolf Brink¬
mann,  Generalreferent im Reichswirtschafts-
ministerium, ein beachtenswertesReferat über
die Lage im Außenhandel. Nachdem er ein¬
leitend auf die Gründe hingewiesenbatte, die
zu der sogenannten Selbsthilfeaktionder deut¬
schen Wirtschaft geführt haben, befaßte sich
der Vortragende mit den phantastischen
Gerüchten,  die im Ausland herumlaufen.
Der Vortragendefuhr u. a. fort:

„Der Wunsch dieser Leute ist uns begreif¬lich. Wir werden ihnen diesen Wunsch aber
nicht  erfüllen , sondern genau so weiter
arbeiten  nach kaufmännischemExerzitium,
Wie wir es bisher getan haben. Wir sind zu¬
frieden, wenn wir unsere Arbeit verrichten kön¬
nen und den Rohstoffariteil nach Deutschland
holen, den wir nun einmal brauchen. Aus der
Zeit des abgelaufenen Jahres müßte man klar
erkennen, daß DeutschlandMärkte pfleglich be¬
handelt und nicht daran denkt, seine Arbeit und
Rohstoffbilanz zu verschlechtern und zu ver¬
sohlendem, sondern daß Deutschlandnach wie
vor auf seinen Märkten noch zu rechnenpflegt.Wir haben auch nicht die Märkte ruiniert durch
eine wahllose Preispolitik. Im Gegenteil: Wir
sind, ohne daß wir deswegen in Jubel aus-
hreohen wollen, aus der Linie der Passivität
in eine Aktivität  trotz allem hineingekom¬
men, und zwar haben wir sie acht Monate lang
seit dem 1. Juli 1935 stetig erhalten. Wir sind
überzeugt, daß, wenn das beharrlich weiter ver¬
folgt wird, was wir gegenwärtig getan haben,
uns auch der weitere Erfolg nicht vorenthaltensein wird.

Wir haben in keinem Falle so viel Mittel
znznschießenbrauchen und haben es auch
bewußt nicht getan, wie etwa die Währungs-
entwertung einem anderen Lande preis¬

lichen Vorsprung gewährt hat.
Wir haben nicht durch eine uferlose Mengen¬
ausfuhr Märkte überflutet und zerstört, son¬
dern,wir haben durch eine vernünftige Politikim Preise

dafür gesorgt, daß sich schon heute auf •einer Reihe von Märkten andere Länder an
unseren Preisen und zwar nach oben ans-

riehten.
Das sind Tatsachen, die auch eine gewisse
Presse des Auslandesuns nicht wegdiskutieren
kann. Die Schwierigkeiten aber, vor denen
nicht nur wir, sondern auch andere Länder nach
Ablauf einer gewissenZeit immer wiederstehen

Die Verteilung
Essen, 14. Mai. Ueber die Verteilung der

RohstoffeUnter den Völkern sprach im Essener
Haus der Technik Regierungsrat Dr. . Hans
Langelütke,  Mitglied des Statistischen
Reichsamts, Berlin, in dem er einleitend die :
Bedeutungdar Rohstoffversorgungfür die deut¬
sche Wirtschaft heraüsstellte. Da sich unsere.
Einfuhr zu rund 90% aus Roh- und Hilfsstoffen
zUsammensetzt, findet bei den spärlichen Roh¬
stoffquellenDeutschlandsdie Binnenkonjunktur
ihre automatischeBegrenzung in der Möglich¬
keit einer Bezahlung der erforderlichen aus¬
ländischenRohstoffe.

Gelingt es, die Ansfuhr zu erhöhen, so
steigen mit der dadnreh gegebenenEinfuhr¬
möglichkeitauch die Chancen eines weiteren

wirtschaftlichen Aufstiegs.
Außerdem ist grundsätzlich ein weiterer Weg
zur Befreiung aus dem gegenwärtigen Engpaß
der, daß wir versuchen, Unsere Rohstoffgrnnd-
lage zu verbreitern und uns damit von der Ein¬
fuhr unabhängig zu machen. Allerdings wird !
es nie gelingen, die ausländischen Rohstoffesseln
völlig abzustreifen. Diese Unabhängigkeit be¬
sitzt kein noch so reiöhes Land der Erde.

Zu den Eohstoffragen  übergehend, die
heute nicht nur in Deutschland, sondern in der
ganzen Welt auf das lebhafteste diskutiert wer¬
den, betonte der Vortragende, daß es kein Land
gibt, das nicht auf seine Weise mit Rohstoff¬
schwierigkeiten zu kämpfen hat. Die außer¬
ordentliche politische  Seite des Rohstoff¬
problems zeigt sich bei den Sanktionen gegen
Italien. Bei der wirtschaftlichen  Frage
handelt es sich um das ökonomischeProblem
einer besseren wirtschaftlichen Ergiebigkeit
durch besseres Zusammenwirkender Prodnk-
tionsfaktoren. Aber selbst innerhalb dO,s Be¬
reiches’ der wirtschaftlichen. Rohstoffrage gibt
es wieder verschiedengelagerte Probleme, und

werden, sind die, daß es überhaupt einen viel¬
seitigen Handelsverkehr nicht mehr gibt. Es
gibt zwar Einflußsphären gewisser großer
Exportländer,' es gibt Dominienusw., aber kei¬
nen multilateralenVerkehr, sondern einen rein
bilateralen. Das hat auch Deutschlandbis zum
äußersten und mit einer Hingabe aller seiner
Kräfte zu nutzen verstanden. Ich denke an
unsern Handelsverkehr mit Südamerika
insbesondereund mit den südosteuropäi¬
schen  Staaten . Daß dieser Handelsverkehr
Nachteilehat, wissen wir. Wir haben auch so¬
fort, als das Kompensationsgeschäftzu einem etwas- schleierhaften Und nebelhaften
Gebilde’ wurde, eingegriffen und diesen Weg
rückwärtig getan, um' auch hier wieder zu einer
klaren Faktura , der. Einfuhr und einer klaren
Faktura der Ausfuhr zu kommen. Das Kompen¬
sationsgeschäft war, als Dr. Schacht es 1934
propagierte, eine unendlich wertvolle Brücke,auf der der Rohstoff nach Deutschlandherein¬
gefahren wurde. Wir standen damals wie
heute ohne ausreichende Gold- und Devisen¬
reserven oder auch bares Geld für das Ausland
da und haben trotzdem  den Rohstoff be¬
kommen, indem wir unmittelbar in die Märkte
vorgedrungensind.

Es ist also handelspolitisch arfes versucht
worden, um den RohstoffbedarfDeutschlands—
auf dieses Problem allein Scheintes mir anzu¬
kommen— zu sichern. Wir haben im Rah¬
mender bilateralen  Verträge alles ver¬
sucht und werden es auch förtsetzen, und wie
wir alle wissen, bisher nicht ohne Erfolg! Wir
werden auch auf dem Gebiet der Preis¬
angleichung  so fortfahren, wie es bisher
geschehenist.

Wir könnenunsere exportpolitische
Haltung  nicht nur danaoh einrichten, ob wir
einen ganz hervorragenden ökonomischenSaldo
haben, sondernmüssen auch danach handeln, ob
wir noch in diesem Markt bleiben wollen oder
ob wir ihn für eine für mich nicht sichtbare
Zeit verlassen wollen. Wir müssen also such
eine Exportpolitik treiben, die uns den Fuß,mindestenseinen Fuß noch auf dem Markt die¬
ses Auslandesstehen läßt.

Ich weiß, daß die Erschwerungen unendlich
sind. -loh weiß auch, daß schließlich im Ver¬
laufe eines Jahres jedem, der ehrlich expor¬
tieren will, auch die Wege bekannt sind, die er
heschreiten muß, um seinen Export tatsächlich
zur Ausführung zu bringen. Die These „es ist
ein so unendliches Gestrüpp, was die Büro¬
kratie vor uns hingestellt hat“ heißt Ursache
und Wirkung verwechseln. Die Schulden, die

der Rohstoffe
zwar eine Mangelfrageund Sine Ueberflußfrage.
Die Ursachen  können dreierlei Art sein,
und zwar physischer, politischer oder organi¬
satorischer und konjunktur- oder wirtschafts¬
dynamischerNatur. Die wirtschaftsdynamische
Ursache ist zusammenmit den politischen oder
organisatorischenRohsto-ffprohlemender Doppel¬
kern der heutigen Schwierigkeiten. Dem einen
Land fehlt es an Devisen, um Rohstoffe zu
kaufen, während das andere nicht die Mittel
zum entsprechendenKauf von Fertigwaren be¬sitzt. Mit der Erkenntnis der Unentbehrlichkeit
der Rohstoffefür die zukünftige Kriegsführung
hat sioh auch in der wirtschaftspolitischenAus¬
legung der Rohstoffrage ein grundlegender
Wandel vollzogen. Diese industriellen Ent¬
wicklungstendenzenzu den Rohstoffquellenhin
lassen vermuten, daß hier Strukturwand¬
lungen  vor sich gehen.

Deutschlandbraucht jedoch Rohstoffe, soll es
nicht seine Binnen Wirtschaft zum Erstarren
kommen lassen. Aus diesem Grunde inter¬
essieren insbesondere die Rohstoffverhältnisse
in den einzelnen Ländern, auf die der Redner
an Hand aufschlußreichenZahlenmaterialsnäher
einging. Günstig schneiden das Britische Empire,
USA.,UdSSR,usw. ab, denen gegenüber Deutsch-
land̂ Mangel an zahlreichen Rohstoffenbesitzt.
Volle Deckung bzw. ein Ueberschuß ist ledig¬lich an Kohle und Kall  vorhanden. Hin¬
sichtlich der Selbstversorgung würde jedoch
z. B. England auf sich allein gestellt, das
ärmste Land der Welt sein.

Ein Ausweg aus diesem Engpaß ist einmal
die Lösung der kolonialen Frag «,
wobei Dr. Langelütke bemerkte, daß uns mitder Politik der offenen Tür allein
nicht gedient sei.  In diesem Zusammen¬
hang hob der Redner•di© wirtschaftliche Be¬
deutung vor allem unserer ehemaligen Schutz¬
gebiete für unsere Wirtschaft hervor.

der Ausgang dieser Situation waren, sind von
der Bürokratie nicht gemachtworden.

Wir haben uns tapfer darangegeben, dieser
SchuldenHerr zu werden. Aber aus der Ver¬
flechtung dieser Entwicklung heraus hat sich
schließlichauch die Schwereunseren Tage auf
wirtschaftspolitischemGebiet mit ergehen, und
wir sind ja . auch, nicht allein diejenigen, die
unter diesen Erschwerungenleiden. Nur Ist. der
Akzent, der auf uns liegt, etwas sehr stark
Die Frage, wie bekomme ich Rohstoffe,  Ist
ja nicht nur für Deutschland, sondern für eine
große Reihe, insbesondere westeuropäischer
Staaten, eine Kernfrage.  Sie kann auch
zu einem Problem für diese Völker werden, und
sie wird es wahrscheinlichauch werden, wenn
es nicht gelingt, den Einfluß, den mancheLän¬
der irgendwohaben, zu behaupten.

Wenn aus unsern Maßnahmennicht auch
gleich ein größerer Einfuhreffekt an Rohstoffen
resultiert, so spricht, wenn man beide Seiten
ansieht, auch sehr viel dafür, daß das, svas bis¬
her getan wurde, dazn beigetragen hat, denRohstoffbedarf Deutschlands durch diese Zeit
hindurchzubringen, und daß wir es für die
Folgezeit auch mit Beharrlichkeit nnd absoluter
Konsequenz fortführen werden. Ich bin der
Meinung, daß, wenn die Zusammenarbeit
von Industrie nnd Handel nnd der
Wirtschaftsführung nach wie vor
gut  ist , uns auch nicht hange zu sein braucht
vor dem, was wir in der Zuknnft auf diesem
Gebiet zu tun haben.

Jedenfalls glaube ich, daß der Anteil, den wir
rohstoffmäßig für unser Vaterland brauchen,
auch durch deutscheArbeit, durhh vernünftigen
Verkant nnd überhaupt alle kaufmännischen
Disziplinen, deren wir uns zn befleißigenhaben,
znm Segen dieses Landes nach wie vor durch¬
geführt werden kann.“

Betriebserweiterungen
bei den Viag -Gesellsehaften

Die Vereinigte Industrie-Unternehmungen
AG., Berlin (Viag) , in der alle industriellen
und Bank-Beteiligungen des Reiches zusam-
mengefaßt sind, schüttet für das Geschäftsjahr
1935 die Vorjahrsdividende von 6 % auf das
180 Mill. RM betragende Aktienkapital auB. Die
Beteiligungserträge haben laut Ertragsreeh-
nung’ eine Zunahme von 12,93 auf 14,23 Mill.
RM erfahren. Hierzu sind 0,21 (0,54) Mill. RM
sonstige Kapitalerträge, 0,03 (0,04) Erträge
aus Leistungen und 0,87 (3,73) Mill. RM außer¬
ordentliche Erträge getreten. Auf der anderen
Seite erforderten P^ rsonalaufwendungen0,23
(0,23), Zinsen 0,84 (0,71), Besitzsteuern 2,95
(3,50) und sonstige Aufwendungen0,22 (0,25)
Mill. RM, so daß nach Vornahmevon 0,03 (0,16)
Mill. RM Abschreibungennnd 0,20 (1,42) Zu¬
weisung an Rückstellungenein Reingewinn
von 10 863 603 (10 949 740) RM verbleibt, der
sich um den Gewinnvorträg auf 11379 840
(11408 545) RM erhöht.

I§ . seinem,.Bericht £jkrt der Vorstand~aois,
daß die zunehmendeErstarkung der"<leuficKen
Wirtschaft ,in dem mit dem 31. März 1936 ab¬
gelaufenen Geschäftsjahr, bei den der Viag an¬
geschlossenen industriellen •' Unternehmungen
zu einer nahezu vollständigen Aus¬
nutzung der technischen Lei¬
stungsfähigkeit  geführt hat. Darüber
hinaus mußten,die Viag-Gesellschaftenvielfach
umfangreiche Erweiterungen  vor¬
nehmen, um den an sie gestellten Anforderun¬
gen. entsprechen zu können. Die Viag hat in
diesem Jahre gesteigerte"Arbeit und gute Er¬
trägnisse unter Beibehaltung einer sparsamen
Wirtschaftsführung für die innere Kräftigung
der ihr angeschlossenen Unternehmungen in
technischer, finanzieller und sozialer Hinsicht
Sorge getragen. Auf diesemWege wird, wie die
Gesellschaft glaubt, am besten die deutsche
Wirtschaft als Funktion des Volksganzen in
ihrer Leistung und ihrer Wettbewerbsfähigkeit
gegenüber dem Auslande gestärkt.

Die Zahl der Gefolgschaftsmitglie - ’
der  hat sich bei den Gesellschaften, derqn
Mehrheit unmittelbar oder mittelbar im Besitz,
der Viag ist, wieder erhöht. Sie betrug am
31. März ds. Js. 56 236. Die günstigen Ergeb¬
nisse ermöglichtenhei allen Gesellschafteneine
wesentliche Erhöhung der Aufwendungenund
Rücklagen für soziale Zwecke. Auch der Bau
von Siedlungshäusernfür Gefolgschaftsmitglie¬
der wurde weiter gefördert. Als wichtige Zu¬
kunftsaufgabe betrachtet man den Aushau der
Einrichtungen für eine zusätzliche Alters- und
Hinterbliebenen-Fürsorge langjähriger Betriebs¬
angehöriger.

Die Bilanz  zeigt gegenüber dem Vorjahr,
abgesehen voi einigen Verschiebungen inner¬halb der Konten, käine Wesentlichen Aenderun-
®«n, worauf auch die Tatsache, daß die Bilanz¬
summemit 294.35 f294,16) Mill. RM kaum ver¬
ändert ist, hinweist.

Die Aufnahmefähigkeit des
Kraftwagenmarktes

Eine Untersuchungdes I. f K. über die Struk¬
tur und die Entwicklungsraöglichkeiten. des
Kraftwa.genfflarktes kommt unter zusätzlicher
Heranziehung der Berufs- und Betriebszählung
zu 1,6 Mill. möglichen Kraftfahrzeughaltern,
d. h Personen, die selbst hei gleichbleibenden
Kraftfährzeugpreisenund Haltungsknstenschon
als Käufer in Frage kommen. Zu berücksich¬
tigen sei dabei, daß gegenüber der letzten
Mitte 1933 durch geführten Berufs- und Betriebs¬
zählung mit der aufsteigenden Konjunktur,
starke wirtschaftliehe, soziale und soziologische
Umschichtungen vor sich gegangen_sind, diesich statistisch im einzelnen noch nicht naeh-
weisen lassen, aber für die Kraftfahrzeugent¬
wicklung von größter Bedeutungsind.

Wie weit ist nun der mögliche Markt heute
schon gesättigt? Den 1,6 Mill. möglichen
Kraftfahrzeughaltern steht ein Bestand  von
800 000 bis 1 Mill. Personenkraftwagen gegen¬
über. Das bedeutet, daß seihst hei unveränder¬
ten Preisen nnd Kostenheute noch Aufbau- und
Aushaumöglichkeitenvorhanden sind, die in
Verbindung mit dem noch zu befriedigenden
starken Ersatzbedarf die Kraftfahrzeugkonjunk-
tur mindestensin der diesjährigen Saison, wahr-
seheinlieh aber noch viel länger, weitertragen
können. Auf die Dauer  allerdings scheine
eine starke Erhöhung der Kraftwagenhestände
nur durch Senkung der Haltungs¬
kosten und der , Kraftfahrzeug¬
preise  möglich zu sein.

Schaffer Preisrückgang
für Oe !e und Fette

Seit einigen Wochenist auf den Weltmärkten
eine erhebliche AbsChwäehungder Preise für
Fette und Fettrohstoffe zu beobachten, SO sind
die Preise seit Ende Februar beispielsweisefür
Palmkeme von 12 auf 9,5 Pfund, für Kopra
von 15,10 auf 12,15 Pfund, für südamerikani¬
schen Rindertalg von 32 auf 26 Pfund Sterling,
für Sumatra-Palmöl von 17 auf 12 hfl gefallen.
Auch die norwegischen Walölproduzenten ent¬
schließen sieh — wenn auch zögernd — dieser
allgemeinenMarkttendenzzn folgen. Nachdem
der größte Teil der letzten norwegischenWal¬
ölerzeugung auf einer Preisbasis von 20 Pfund
Sterling hat verwertet werden können, hat man
sich bereits vor kurzer Zeit- entschließen
müssen, Restpostenvon einigen tausend Tonnen
zu 18 Pfund abzustoßen, während neuerdings
ein Posten Waltran mit 16 Pfund hergegeben
worden ist. Der gleiche Meinungsumschwung
ist im übrigen auch bei den japanischen Traa-
produzenten zu beobachten.

Einfuhrerleichterungen in Griechenland
Die griechische Regierung hat verfügt, daß

ein großer Teil von Metall-, Textil-, Porzellan-
und Musikwaren, Uhren, Farben, Photoartikeln,
Haushaltungsmaschinensowie von einigen Er¬
zeugnissen der Elektroindustrie künftig zur
:freien Einfuhr ■züzulassen' sind, -soweit ■dies®
Waren aus Ländern stammen, deren Clearing- "
saldo Seit Beginn des Clearing-Abkommensfür
Griechenlandaktiv war. Die Zollämter haben
bereits Anweisungen erhalten, jede- beliebige
Menge dieser Waren ohne Sonderbewilligung
durchzulassen. Verlangt wird hierbei lediglich,
eine Bestätigung der Bank von Griechenland,
daß die betreffende Ware unter obige Verfü¬
gung fällt. Praktisch betrifft dies®Maßnahme
nur die Einfuhr aus Deutschland.

Fast 3 Milliarden Goldverlust
der Bank von Frankreich

Paris, 14. Mai. Der Ausweis der Bank Von
Frankreich für die am 9. 5. abgel-aufene -Wooho
zeigt einen Geldverlust von-nicht weniger als'
2739 Mill. Fr. Der Goldbestand beträgt jetzt
68 029 Mill. Fr. Davon sind noch 3 Milliarden
Fr. für die kürzlich aufgenommeneEngland¬
anleihe verpfändet. Der Bestand an inländi¬
schen und ausländischen Handelswechseln ist’
von 14 864 auf 17 088 Mill. Fr. gestiegen. Der
Notenumlaufhat sich um 150 Mill. auf 83 988
Mill. Fr . verringert. Die Deckung  der Sicht¬
verbindlichkeitendurch Gold’ ist von 64,85 auf.
62,33% zurtickgegangen.

Finanzanzeige. In der vorliegenden Ausgabeveröffentlichen die Deutsche Reichs¬
bahn - Gesellschaft und das Reichs-
bank -Direktorium  eine gemeinsameBe¬
kanntmachungüber die Ausschüttung der Vor¬
zugsaktiendividendeder Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft.

Eine We l t v er ä n d e r t underobert

Vor 50 Jahren schufen Gotilieb Daimler und Carl Benz
die ersten praktisch brauchbaren Kraftfahrzeuge . Sie
schenkten der Menschheit Ungebund 'enheii und Frei¬
heit von Zeit und Raum . Pionierwille und Höchstleistung
an Konstruktion und Material sind seitdem das Merk¬
mal geblieben für die Daimler -Benz-Werke und haben
den Mercedes -Benz-Stern eine Welt erobern lassen.
Unser Bauprogramm 1936 bringt wiederum Spitzen¬
leistungen : Vor allem die Ergänzung durch die voll¬
kommenen Wagen der niedrigen Preisklasse : Typ 170 V.
der überall Aufsehen erregt durch seine Leistung,
seine Ausstattung , Wirtschaftlichkeit und durch seinen

niedrigen Preis . Typ 170H mit seiner großen Raummög-
llchkeil und seinen fabelhaften Fahreigenschaften e
den neuen Diesel -Personenwagen Typ 260D • die be¬
rühmten . bewährten und gern gekauften Modelle der
Mittelklasse , die 2- und 2,9-Lifer -Typen mit normalem
und verlängertem Fahrgestell . 4- bis 5-sitzig oder mit
den preiswerten und praktischen 6-silzigen Aufbauten
• die bekannten Typen 500 mit und ohne Kompressor.
Unter den neuen Mercedes -Benz -Modellen werden
auch Sie das Fahrzeug finden , das Ihren Wünschen
und Anforderungen entspricht . Verlangen Sie Auskunft
oder besser noch : Machen Sie eine Probefahrt!

TYP 170V
1,7 Liter. 4 Zylinder, mit Spezialmotorauf¬
hängung, mit einer Reihe formschönster
Aufbauten, beispielsweise als 2-tusLger

Innenlenker RM 3750.—

TYP 170H
1,7 Liter,4Zyl inder,Heck-Motor-
tragen, besonders interessante
Konstruktion, als 2 - türiger

Innenlenker RM 4350.—

TYP 200
2 Liter, 6 Zylinder, beslbewührterTyp mit 4- bis
5-sitzigem Innenlenkeraufbaat.RM4950.- ,auch mit
verlängertem Rahmen und mitb-silzigemAufbau,
z. B. als Pallman - Limousine für RM 6550.-

TYP 290
2,9Liter, der schnelle, zuverlässige,geräumige Reisewagen,
auch mit verlängertemFahrgestell und mit 6-sitzigenAuf¬
bauten lieferbar, als 4- bis 5-sitzige LimousineRM 7950.-,

die 6-sitzige LimousineRM 9900.-.

TYP 500N
der große, repräsentable Ge¬
schäftswagenmit 5-Liter-Motor,
als 7-silzige Pultman -Limousine,

von RM 17500.—ab

MERC IDIS - BENZ
Personen - und Nutzkraftwagen mH Benzin - und Diesel - Motoren , auch eingerichtet und lieferbar für jede Art von Ersatztreibstoffen . Motoren jeder Art und für jeden Z

P85/E
weck

Daimler . Bens A. G., Verkaufsstelle Bremen : An der Weide 15, Fernruf Domsheide 22471-73; Verlretüngen: Bremerhaven : GeorgDiekmann, verlängerte Keilstr Richtung Strandhalle
Oldenburg : Georg Schwarting, Ungestr. 2; Vechta : W. Debring jr., Bremer Straße 199; Wilhelmshaven : Köhler<S Frech, Kraftfahrzeuge, Viktoriastr. 13 & d
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Die Börsen
Sohr fest

Hamburg , 14. Mai . Nachdem bereits vormittags
im Verkehr von Büro zu Büro allgemein höhere
Kurse genannt wurden , gestaltete sich die Er¬
öffnung der Börse erwartungsgemäß sehr fest.
Neben umfangreichen Käufen  des be¬
rufsmäßigen Börsenhandele waren auch ver¬
stärkte Neuanschaffungen der Bankenkundschaft
zu beobachten . Schiffahrtswerte  änderten
ihren Kursstand nur wenig . Einiges Geschäft
hatten Hamburg -Siid bei unverändert 29 zu
verzeichnen . Am Markt der Bremer  Werte
interessierten Atlas zu 82 nach gestern 81% .
Auch Bremer Gas , Norddeutsche Steingut und
vor allem Bremer Vulkan etwas höher genannt.
Am unnotierten  Markt bestand sehr starke
Naohfrage für Deutsche Werft , die zu 89>/2 nach
gestern S3' /z (nachmittags allerdings bereits ca.
87) gesucht waren . Deschimag hatten zu 72' A
Geschäft und wurden dann zu 72% bis 72% ge¬
fragt . Auch in der letzten Börsenstunde blieb
die Tendenz sehr fest . Von Banken erhöhten
sich u . a. Geestemünder Bank um ’/2%>. Deut¬
sche Werft weiter auf 91 und Deschimag auf
73' /4 anziehend . — Auch am festverzins¬
lichen  Markt zeigte sich zunehmendes Kauf¬
interesse.

Wieder lebhaft

Hannover , 14. Mai. Am Aktienmarkt waren
die Umsätze in einigen Werten wieder recht
lebhaft und die Kurse weiter fest.  Ilseder
Hütte erreichten einen Kurs von 170, Döhrener
Wolle , Dampfkessel Wilke und Deutsche Erdöl
waren je 2Vo, Lindener Aktien -Brauerei 2% °/»
höher , Hannoversche Immobilien zogen nach
unveränderter Eröffnung um 5 E.M auf
415 RM an , Eisenwerk Wülfel auf 115 und
Doornkaat auf 973/s. Etwas schwächer waren
nur Vorwohler Cement mit 112. Am Renten-
ma 'rkt  waren die Umsätze in Reichsanleihe-
Altbesitz zu anziehenden Kursen etwas leb¬
hafter , von Goldpfandbriefen waren Calenberger
etwas höher , Provinzanleihen und Liquidations¬
pfandbriefe gingen im allgemeinen zu letzten
Kursen . Von Industrieobligationen blieben Me¬
chanische Linden % % niedriger angeboten . Im
Freiverkehr  war die Gemeinde -Umschul¬
dungsanleihe 10 Pfg . höher , Burbach nannte
man mit 711/* bis 731/2 und Wintershall mit 118
bis 120. Der Schluß blieb fest.

Nachbörslich galten Mannesmann 97*/s, Rhein¬
stahl 128-Vc Orenstein 891/. .

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten
Aktien bewegten sich die Besserungen zwischen
1 und 3 % . Von Bankaktien zogen Commerz¬
bank , DD -Bank und Dresdner nochmals um je
% % an , dagegen ermäßigten sich Handelsgesell¬
schaft um Vb"/0. Auch Hypothekenbanken waren
durchschnittlich um ca . % °/o fester , Westboden
gewannen ■l 'A °/o, Bayrische Hypotheken V. ' /o.
Von Steuergutscheinen wurden die Abschnitte
1936 5 Pfg . niedriger notiert.

Am Fftssarentenmarkt war auf Grund der
flüssigen Geldmarktlage und unter dem Ein¬
druck der gestrigen Diskontsenkung ebenfalls
lebhaftere Kauftätigkeit zu beobachten . Ge¬
fragt waren Pfandbriefe der Hypothekenbanken,
die meist Vs- bis V-iproz . Steigerungen auf¬
wiesen . Ebenso kamen Liquidationspfandbriefe
vielfach über Vortagskurs zur Notiz . Stadt¬
anleihen hatten freundliche Tendenz , aber mäßi¬
ges Geschäft . Die 26er Braunschweiger er¬
mäßigten sich gegen letzte Notiz um 14 % .
Provinzanleihen blieben unverändert . Fest lagen
Hamburger Neubesitz , die erneut ’/zVo gewan¬
nen . Länderanleihen hatten über 0,10 % hinaus¬
gehende Kursschwankungen kaum zu verzeich¬
nen . Die 39er und die 40er Postschätze gaben
um je 10 Pfg . nach . Von industriellen Schuld¬
verschreibungen sind Aschinger mit einer wei¬
teren Steigerung um ’AVo hervorzuheben . Pri¬
vatdiskont unverändert 27s % .

Weiter fest

Lebhaft und sehr fest

Berlin , 14. Mai . Die Börse setzte recht lebhaft
ein und zeigte an fast allen Aktienmärkten zum
Teil beträchtliche Kurssteigerungen . Neben den
seit Tagen für die Aufwärtsbewegung maß¬
gebenden Gesichtspunkten wirkten verschiedene
neuerdings vorliegende Wirtschaftsmeldungen
anregend , von denen insbesondere der Jahres¬
bericht der Adler -Werke sowie die Mitteilung
einer 9,5proz . Einnaihmesteigerung bei der
Reichsbahn im ersten Vierteljahr 1936 besondere
Beachtung fanden . Mit Befriedigung wurde fer¬
ner die Rede Direktor Brinkmanns über die
Lage im 'Außenhandel aufgenomjaen , die er im
Rahmen des zweiten Betriebswirtschaftertages
gehalten hat , und in der er in erfreulicher Offen¬
heit den im Ausland umgehenden phantastischen
Gerüchten über unsere wirtschaftliche Ver¬
fassung entgegentrat . Eine interne Anregung
gab ferner eine Haussebewegung im Standard-
papie 'f der Börse ", der IG .-Farben -Aktie , in der
wieder eine Reihe Von Best -Limiten vorlag . Im
Verlauf  machte die aufwärts gerichtete Kurs-

Frankfurt , 14. Mai . An der Abendbörse ' waren
die Umsätze wesentlich kleiner als im Mittags¬
verkehr , jedoch lautete die Grundstimmung
weiter fest . Kursmäßig traten gegenüber dem
Berliner Schluß nur geringe Veränderungen
ein . Teilweise machte sich etwas Nachfrage
geltend , verschiedentlich erfolgten aber auch
einige Glattetelhuigen . Die Dividendenerhö¬
hung bei Felten hinterließ einen günstigen " Ein¬
druck . Auf den bereits stark gestiegenen
Mittagskurs des Papiers übte sie' aber keinen
Einfluß mehr aus . Die Erstnotiz stellte sich
auf unverändert 131. Amtlich wurden ferner
noch notiert : AEG . mit 38 (375/s) und Kunst-
seide Aku mit 55% (5572) . IG . Farben ' stellten
sich auf ca . 174*/s. Am Rentenrtfarkt erhielt sich
das Interesse für Reichsaltbesitz zu 113,90
(11378) ! Kommunal -Umschuldnng wurden Zu'
87,10 gefragt , späte Schuldbuchforderungen blie¬
ben mit 9874 unverändert . Im Verlauf  war
das Geschäft teilweise etwas lebhaf¬
ter,  die Kursgestaltung wies aber keine ein¬
heitliche Linie auf . Im allgemeinen konnten
sich jedoch die höchsten Mittagskurse behaupten.
Fest lagen Holznrann mit 11974 (1187s ) , Scheide¬
anstalt mit 241 (240) und Zement Heidelberg
mit 142% bis 143 ( 142) . Etwas niedriger lagert
AEG . mit 3778 nach 38, IG . Farben mit 174
nach 17478 sowie Westdeutsche Kaufhof mit
4278 bis % (43) . Am Kassamarkt blieben Groß¬
bankaktien unverändert . Von Industriewerten
waren 1 Frankfurter Ton gesucht , die Taxe stellte
sich auf 62 (60) . Im Freiverkehr hörte man'
Frankfurter Maschinenbau vormals Pokorny mit
112 (111) . Hilpert Maschinen stellten sich auf
Grund der Wiederaufnahme der Dividenden¬
zahlung auf 86 (85% ) . Der Rentenmarkt lag
still und unverändert . Dachbörse : IG . Farben
174, Vereinigte Stahlwerke 93, Westdeutsche
Kaufhof 427s , AEG . 3774 und Altbesitz 113,90
bis 113,95.

Dollar = 2,486 (2,488) RM, ;
Englisches Pfund '= ' 12,35 (12,385) RM.

bewegung weitere " Fortschritte . Farben er¬
reichten " einen Kurs von 17474. Gegen den An¬
fang gewannen Niederlausitzer Kohlen % , Dt.
Erdöl Ve, Jumghans 1 und Buderus und Muag,
sowie [Waldhof je 174 Vö. Obwohl das Geschäft
gegen Schluß der letzten Börsenstunde sehr
still wurde , konnten die meisten Papiere den
erreichten Tageshöchstkurs behaupten . Farben
gaben nur unwesentlich auf 1747s nach . Da¬
gegen setzten Siemens ihre Steigerung weiter
fort , so daß der Anfangskurs um 1% Vo über¬
schritten wurde . Reichshahnvorzugsaktien er¬
reichten mit 127% Geld einen neuen Höchstkurs.

Gut behauptet
• Amsterdam , 14. Mai . Bei ruhigem Geschäft 1
war die Gründstimmung an der Börse 'eher
etwas freundlicher . Kgl . Petroleum hatten etwas
lebhafteres Geschäft , da die günstige Divi¬
dendenentscheidung hei der British Burmah Oil
(20 Vö Jahresdividende gegen 15 im Vorjahr)
Anregung hot . Die Notierung lautete etwas
höher . Kautschuk - und Tabakwerte zogen gleich¬
falls im Kurse an. Am Zückeraktienmarkte er¬
reichten HVA . den gestrigen Höchstkurs . Schiff¬
fahrtswerte lagen ruhig und behauptet . Am
Industrieaktienmarkte wiesen Philips leichte
Besserungen auf , während sich Unilevers be¬
haupteten . Bergwerkspapiere blieben vernach¬
lässigt . Amerikanische Werte waren auf einen
festen Ton gestimmt . Niederländische Staats¬
anleihen wurden durchweg etwas höher notiert.

Amsterdam , 14. 5.
4*/. Nederland 1934
4V* Nederland 1931
I*/. Dtsch . Bilks.
1949 ( Da wes)

6W/ . Dtsch . Rljks,
1965 (Yonng)

Pi.  Bremen 1935
6V. Preuß . Ohl . 52
7V. Dresden Ob 1.45
7V. Dtsch .Bent ,Bk.
Obi . 1950

7V. Dtsch . Spark .&
Giro -Verb . 1947

7V. Pr . P £dbr .-Bk.
Pfdbrf . 1953

Vit  Pr . Z . Bod .-Kd.
Pfdbrf . I960

IV. Dtsch Kalis.
Obi . S . Ä 1950

IV. Cent . Gnmml.
A . G . Obi . 1956

6V. Gelsenkirchen
Goldnot . 1934

6ViHarp .BeTgrb .-0.
m . Opt . 1949

6®/i L G . Farben
Obi . 1945

7V< Mitteld . Stahl.
Obi . m . Opt . 1951

98 .75
96 .75

16.25

18.75

11.50

45 . 37

30 .00

37 . 25

Vit  Bhein .-W . Bd.
Crd . Bk . Pfd . 53

7V. Bbeln -ElheDn.
Obi . m . Opt . 1946

7ViEb .-Wstf .E .Obl
5jähr . Noten

7V« Siem .& Halske
Obi . 1935

Vit  Verein .Stahlw.
Obi . 1951

6V.V. Ver . Stahlw.
Lit . C. 1951

7V.Rh -Wstf .Elctr.
Obi . 1950

6V. Phoenix Gnld.
Obi . 1960

6V.Siem .-H .Ob. 2930
6V. B .W .E .,Ob . 1927
Amsterdam . Bank
Rotterdam . Bank
Dtsch . Bijksbank
Wintershall A .-G.
A 11g. Knnstzijde
Amst .Rnbb -Olt .M.
N dl .Seheepvrt .Ün.
Muell .-Co .Wstd .P.
Montecatinl
Dt . Eeiehsschnld .-
fordernnjren

18.00

16.75

16.75

20 . 00

24 .50

115.25
108 .00
50 .50

23 . 12
115.62
43 . 12
84 .62

124 .25

Wieder fest

Netvyork , 14. Mai . Auch heute war der
Grundton an der Börse überwiegend freund¬
lich . Die Stimmung ist unverkennbar zuver¬
sichtlicher geworden , da die anhaltende Festig¬
keit , die während des gestrigen Börsenverlaufs
zu beobachten war , einen günstigen Eindruck
hinterließ . Trotz der bestehenden Unsicher¬
heitsmomente hält man eine Zunahme der
Börsenaufträge für durchaus möglich . Es er¬
folgten in größerem Umfange Deckungen der
Baissiers , jedoch waren auch auf Grund der gün¬
stigen Wirtschaftsmeldungen Käufe zu Anlage¬
zwecken zu beobachten . Stärkeres Interesse
fanden die günstigen Einnahmeausweise und
Dividendenqnkündigungen , sowie die weitere
Zunahme der wöchentlichen Scheckumsätze . An¬
dererseits lautet die .Schätzung über die Wagen¬
anforderungen an den Hauptbahnen während
der letzten Woche etwas niedriger . Bei Er¬
öffnung war die Haltung des Marktes stetig.
Bei lebhafterer Umsatztätigkeit ergaben sich
Kurssteigerungen von bis zu 5 Dollar . Glatt¬
stellungen , die . im Verlaufe erfolgten , hinter¬
ließen auf den Markt keinen stärkeren Ein¬
druck . Auch in der letzten Börsenstunde setzte'
sich die Aufwärtsbewegung der Kurse fort , 60
daß die Schlußnotierungen zumeist die .höchsten
des Tages waren . Die Börse schloß ausgespro¬
chen fest . .,

Berliner Devisenkurse
AM
fl CQ
SP

Telegraphisch«
« aU faßO O

14. 5. 13. 5.

Auszahlung: Geld Brief Geld Brief
ja

6
7
2
7
6
6
3l/»
5
2
4
4l/a
6
7
21/»

6*/a
5

3.285
61/j
6
6
3l/s
31/*
6
41/»
6
2V»
2V*
5

-3ty»
7
4
7
I1/*

Ägypten läg .Pf.
Argentin . 1P .-P.
Belgien lOOBelg.
Brasil . 1 Milrois
Bulgar . 100 Lev.
Canada 1 k .Doll.
Dänemk . 100 Kr.
Danzig 100 Gnld.
England 1 Pfd.
Estld . 100 e . Kr.
Finnld . 100 f . M.
Frankr . 100 Fr.
Griechld . 100 D.
Holland 100 Gld.
Iran 100 Rials
Island 100 i . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jngosl . 100 Din.
Lettld . lOOLatts
Litauen 100 Lit.
Norweg . 100 Kr.
Oeeterr . 100 Soh.
Polen 100 Zloty
Portug . 100 Eso.
Roman . 100 Lei
Schwed . 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Ped
Tsolieeh . 100 Kr.
Türkei itör .pfd.
Ungarn 100 Pgö.
Uruguay 1G .-P.
V .Staat .v .A . ID.

20 . 953] 12.635 12. 66£|
1 . 782 0 .664 0 .68fi|

81 42 . 06 42 . 16
13. 322 0 . 137 0 . 139
81 .— 3 .047 3 .053
4 . X 2 . 476 2. 482

112 . X 55 .07 55 . 19
— 46 .80 46 . 90
20 . 42 12 . 335 12 .36t

67 .93 68 .07
81 . — 5. 44 5 .45
81 . — 16.385 16 .42£
81 . — 2 .353 2 . 357

168 .74 168 . 00 168. 34
15. 33 15. 37

112 .X 55 . 32 55 . 44
81 . — 19 . 55 19. 59

2 . 092 0 .721 0 .723
81 . — 5 . 654 5 .666

X . 92 81 . 08
41 .82 41 .90

112 .75 62 . CO 62 . 12
59 . 07 48 .95 49 .05

46 . X 46 .90
453 . 57 11 .21 11. 23

2 . 488 2 . 492
112 . X 63 . X 63 *72
81 . — X . 48 80 . 64
81 . — 33 . 95 34 . 01

»85,— 10.30 10.32
18. 456 1.976 1.980

4 . 34 1. 184 1il86
4. 198 2 . 484 2. 488

12. 645
0 .684

42 . 14
0 . 13fr
3 .047
2 . 482

55 . 12
46 . 80
12. 345
67 .93

5 . 445
16. 385
2 . 353

15 . 33
55 .37
19. 55
0 .719
5 . 654

80 . 92
41 . 83
62 . 04
48 .95
46 .80
11.215
2 . 486

63 .65
60 .42
33 .94
10.31•

1. 976

12.675
0 . 688

42 .22
0 . 139
3 .053
2 .486

55 . 24
46 . 90
12. 375
68 .07
5 .455

16. 425
2 .357

168 .56
15.37
55 .49
19 . 59
0 .721
5 . 666

81 . 08
41 .91
62 . 16
49 .05
46 .90
11. 235
2 . 492

63 . 77
80 . 58
34 .00
10. 33

1.980

1. 194
2 . 485

1. 196
2 .489

An den internationalen Devisenmärkten halten die
Schwankungen , verursacht durch internationale Un¬
sicherheit , weiter an . Das englische Pfund unterlag
einer Absohwächung , die sich in Amsterdam in einem
Rückgang auf 7,34Vi (7,36V«) , in Zürich in einem
solchen auf 15,33 (15,39V*) und in Paris auf 75,28 (75,55)
ausdrückte . Der Dollar blieb wieder fast unverän¬
dert , gab aber allerdings gegen den besonders gut
erholten Schweizer Franc auf 3,08*/s (3,09Va) nach.
Pfunde -Kabel stellten sich auf 4,96 tsAe (4,97*/«) . Die
nordischen Valuten schwächten sich infolge des
Pfundriickgangcs etwas ab . Im Verlauf konnte sich
der Schweizer Franc nach der kräftigen Aufwärts¬
bewegung nicht ganz behaupten . Im übrigen traten
größere Veränderungen nicht mehr ein.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Stockholm S7.87^
Prag V 1.
Priv .’disk . %
Tägl . Geld ifc
1 Monatsg 2

Amsterdam , 14.
Berlin 59 . ‘8
Lornion
Newvorh ' 4 ?.87
Paris » 9 f 1

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenha

25. 02V
47 .92
20 . 17V
36 85
32 . 75

b.-nd i*.
Newyoi k
Montreal
Amsterd.
Paris
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Efopenhg.
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helsingf.
Prag

4
V6 ;
49 «.
733.
75.. ;
29 . 32
63 .25
12. 31
15. 31
36 . 2'
22 . 4
19.39V
19.90^

110 . 12*
227 .OT
119 .62

27 .62
217 .00
400 .00
25 .07

678 .00 *
618 .00
528 .00 B
26 . 37 £
15. 25
26 . 31
15.00 E
4. 12 £

97 .50
1/375
1/243
1/205

75 .26
15. 14

256 .6?
207 .25

Paris , u.
London
Newyork
Belgien
Spanien
Zürich . h
P aris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenknrj 56 .20

, 5.
20 . 35V
15. 3tL
3.f8%

52 .27V
24 .3(
42 . 17V

203 . 7?V
124.50

Kopenhag
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerp.
Zürich
Rom
Amsterd.
Stockholm
Oslo
Helsingf.
Prag
Warsdhan

14. 5.
22 . 40

452 . 25
182 . 00
29 .90
76 . 50

146 .45
37 . 15 n

306 . 00
115 . 65
112.70

9 .95
18 .85
85 . 25

Budapest
Belgrad

fia
Moskau
Rumänien
Istanbul
Athen
Wien
Lettl &Qd
Warschau
Buen .Aire»
R . Janeiro
Alexandr.
Hongkong
Schanghai
Yokohama

Italien 119 .70
Schweiz 491 .00
Kopenhg . 335 . 50
Holland 1025.75
Oslo —
Stockholm 79. 05
Oslo 77 .05
FCopenhg . 68 .45
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

Oslo , 14. 5.

Australier 125 .X I
Mexiko 17 .9C
Neuseelan 124 .X
Montevid . 23 .C0
Buen . auf

London 18.tci
Südafrika 1X . 12
Bombay a.
London

Lond auf
Bombay

Prolongati
onssatz f.
täpl . Geld

1/6C9

1/612

63 . CO
612 . 50

6 . 75V
85 . 25
90 . CO

12.82V 2*

7 .X
2 .X
2 . 45
2 . 50

London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterd.
Zürich
Helsingf.
Antwerp . -
Stockholm 102. 85
Kopenhg . 89 . 25
Rom 32 . x
Prag 16. 95
Warschau 76 . 75

19 . X
163. X
26 . 65

403 . X
272 . X
131. X

8. X
68 . 75

Stockholm 377 .X
Helsingf
Prag
Berlin
Warschau
Helsingf.
B . Aires
Japan
Priv/disk.
Inland

Priv .’disk.
Ansland

£ p . 1 Mt.
£ p . 8 Mte.
$ p . 1 Mt.
$ p . 8 Mte.

Stockholm , 14 . 5.
London 19 .40
Berlin 158 .X
Paris 25 .85
Brüssel 66 . 75
schw .Plät * l25 . x
Amsterd . 265 . x
Kopenhg . 86 .85
Oslo 77 . 60
Washlngt . » I . X
Helsingf . 8- 60
Rom 31 . x
Prag 16. 50
Warschau 74 .25

3—4
5

19
1K
4V

Wien , 14. 5.
Amsterd . 363 . 60
Berlin 216 . 08
Brüssel x . 83
Budapest —
Bukarest —

Kopenhg . 118 . 85
London 26 . 70'
Madrid 68 . 79
Mailand 41 . 97
Newyork 536 . 16
Oslo 133 . 85

35 .48
21 . 88

Paria
Prag
Sofia -
Stockholm 137 . 36
Warschau 101 . 19
Zürich 174 . x

Prag . 14. 5.
Amsterd . 18. 32V
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhg.

971 . X
782 . X
602 . 00
536 . X

London 119 . 95
Madrid 329 . 25
Mailand 191 . X
Newyork 24 . 14
Paris 159 . 12V
Stookholm.818.X

Wien 569 .X
Marknoten —
Poln . Not . 450 .x
Belgrad 55 . 5116
Danzig 457.X
Warschau 455.x

Newyork , 14. 5.
Tägl . Geld 0 . 125
Bankakz.
90Tg .Brie £ 0 . 125
90Tg .Geld 0 . 19
Pr . Hand .-
Wechsel

niedr -Satz
höchst .Sats
Wechsel a.
Lond . Obi 4. 96V

0.75

|Lond,60Tg.
B *wech «el
H ’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterd.
Stockholm
Oslo

4 .94;
Ö. 6CV

16. 94V
7. 85V

13.68V
32 . 44
67 . 70
25 .60
24 . 95

22!2.17k
4 .15V

Kopenhg.
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Air . 33 .07
Rio de Jan . 8 .35
Berlin 40 .35

18. 76
29 . X

2 .X
0 .93V

29 . 10

Ostasiatische Wechselkurse vom 14. Mal

Newyork gegen Japan 29.09—29.11. London
Japan l *2Vu . (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .)ler - - - - - - -

Bombay und Kalkutta 1.6V« , Hongkong 1.85/«,
Schanghai 1.2V«, Kobe 1.2V« . (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Oorp .)

Konkurse
Berlin : Elektrofrigor Kältemaschinen G . m . b . H.

— Brandenburg , Havel : Frühere Inhaberin des Ho¬
tels „ Kaiserhof “ , Witwe Martha Wilma ns , geh.
Oszmer . — Döbeln : Kaufm . Fritz Rosenthal . — Leip¬
zig : Bucbbandlungsgehi -ife Rudolf Riedrioh -Möller.

Vergleichsverfahren
Bremen : Kfm . Wilhelm Johann Heinrich Schmidt

in Firma Schmidt & Willig . — Mülheim/
Ruhr : Anstreichermeister Aloys Elucken , An¬
streichergehilfe Gustav Klucken in Mülheim/Ruhr-
Speldorf.

Kaiserslautern : Restaurateur Jakob Spies früher
in Frankfurt a . M . — Nürnberg : Louise .Hitz in Fa.
Modellsalon , ,Marie Louise “ . — Beantragt : Berlin:
Kaufm . Markus Kreismann in Berlin -Steglitz . —
Darmstadt : Fa . Jakob Nohl . — Dresden : Fa . Otto
Graicbeu in Dresden -A . — Frankfurt , Main : Witwe
-A. Wölfeischneider . — Freudenstadt .: -Friedrich Kalm-
bäch , Schreiner und Landwirt in Pfalzgrafenweiler
— Jena : Radiofachgeschäft Gustav -Köhler , — Ma
rienwerder , "Westpr . : Ella Zander geh . Dross in Fa
Schuhgeschäft Zander , — Neuß : Fa . Rewe Lebens
mittelgroßhandel e . G . m . b . H . — Opladen : Kaufm.
Lee Becker . Drogen - und Lebensmittelbandlung in
Burscheid . — Urach : Fanny Mössner , Damen - . und
Kinderbekleidung in Metzingen.

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der
"Woche vom 26. 4. bis 2. 5. (5 Arbeitstage ) sind
bei der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
667 771 Güterwagen gestellt worden gegen
775*568 in der Vorwoche (6 Arbeitstage ) nnd
614 785 in der entsprechenden Vorjahreswoche
(5 Arbeitstage ) . Die durchschnittliche arbeits¬
tägliche Wagenstellung betrug 133 554 bzw.
129 261 bzw . 122 Ü57.

Spinnstoffe
Bremen , 14. Mai . Amerikanische Baumwolle, , m

ling Universal Standard , 28 mm ßtaplo , loko
(13 .83) . _
Bremen
Vor. Schluß . . . .
Eröffnung.
12.X Uhr.
16.X Uhr.
Heutiger Schluß
Abrechnung

Mal Juli Obt

‘ /-
1*.14/09
12.23/U
12.17/li
1».22/1>
12.25/2«

11.6^ 64
11.73/; »
11.72/7C
11.74/73
11.77/73

Dm. i J°"'3?
tl .65/64jU .o- ,c
ll '73/6 !i173 |6v! '.tf . *
11.72/» ]M.71,7. ^

7
11.70

75

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli 12.17, Okt
Um 12.30 Uhr bezahlt : März 1937 11.89,
Nach 12.30 Uhr bezahlt: Dez. 11.68.
Nachmittags bezahlt: Dee. 11.72, März 3937n.jjj

Hamburg, 14. Mai
LokopreUe pei io > iendenz »tetie

Ostindische : '■uperfine mya , scinde white 8
rougish Bremer Kl. 1.

t*ine Oorma btandard 1 ■remer Klauseln.
4.50
5.45

Newyork Okt. P « - I Jon 37 ! Mär,

Vorig. Schluß . . 11.5b/- 11.29.— 1C. i4 10.33 — )1. .33,- ; io 35
Heutig . Schluß . 11.61/62 11.38; - 10.50/ — 10.48.4«| lv .49, '
uOKu : 11.66 «11. 63/
New Orleans . . . neutigc nou 11.63 | vorige Not.
Zufuhren in Atlantik und Golfhäfen 50X J 4000

Sehr fest
Newyork, 14. Mai. Bei lebhafter Umsatztätigktffc

war die Grundetimmung am Baumwollmarkt
Die Entwicklung in der. Frage der Smith-Bill und
das Fehlen von RegeufäUen im östlichen Anbau
gebiet sowie die Voraussage trookenen Wetters führ,
ten zu einer größeren Unternehmung *,
luet,  zumal die Erhöhung der Verbrauchsziff^
gleichfalls Anregung bot. In den Sichten neu«
Ernte, insbesondere im Oktobertermin, erfolgten für
ausländische Rechnung umfangreiche Käufe. Auch
gelangten au6 Wallstreetkreisen Kaufaufträge ^
den Markt. Das aus Sionerungsverkäufen stammeuS
Material wurde vom Handel schlank aufgenommeiL
Die Vertreter des Pools verkauften in der MaieicS
ca. 10 000 Ballen zu 11,60 Cents. Im Verlauf
der Preis auf 11.62. Die anhaltende KauftätigfeiJ
aus Wallstreetkreisen unterstützte die Aufwärt^
trewögnng der Proiso. Zum Borwüßchlaß vaj,.
Preiebesseruneen bis zu K Punkten Tsrzelotmeii,

Weitere Zunahme
des Baumwollverbrauehes führender Länder

London, 14. Mai. Die Internationale Vereintem,
der Baum Wollspinner und Fabrikanten in
ehester veröffentlicht statistische Angaben über doj
Baumwollverbrauoh. Diese Ziffern, die 6ioh nur aef
Rohbaumwolle beziehen, dürfen nicht al« iw. .
Statistik des Banmwollverbranehs im letzten Halb,
jahr (31, Januar 1936) angesehen werden. Sie ^
vielmehr nur dazu bestimmt, einen Anhalt für ji,
Beurteilung der gegenwärtigen Entwicklung üm
Verbrauchs und der Vorräte der beriohterstattendea
Länder zu bieten. Deutschland nnd Italien sind hier,
bei nicht berücksichtigt. Mit diesem Vorbehalt b.
trug der G e s a m t v e r b r a u c h von BaumveUe
in dem am 31. Januar 1936 beendeten Halbjahr I2,sa
Mill. Ballen gegen 11,839Malli. Ballen in dem ent
sprechenden Berichtshalbja'hr des Jahres 1934/35. £.
war also um 673 000 Ballen höher. Diese Zun ahm,
entfällt in der Hauptsache auf amerikaiim,
Baumwolle, deren Verbrauch um 526 000 auf s.747
Mill. Balten gestiegen ist. Der Verbranoh ägy p,
116  c h e r Baumwolle erhöhte sich um 31000 auf
508 000 nnd der von Baumwolle sonstiger Herhiif
d. h. von Exoten.  um 260000auf 3602 000 Balte
Andererseits sank der Verbranoh von o s tindi(
s oh e r Baumwolle um 144 000 auf 2,655 Mill, Ballen,

Die Vorräte von amerikanischer  Barnj,
wolle betrugen am  letzten Tage des Berichts&beohstt.
tes 2,089 Mill. Ballen gegen 1,935 Mill. Ballen, dj,ra
1,46 Mill. (1,236) in Amerika 363 000 (333 000) in Etrm,
nnd £48 000' (353 000) in Asien. Die Bestände an»jt.
indischer  Baumwolle stellten sich auf
(1.1154Mill. Ballen, davon 756 000(961 000) in Asienuad
163 000 (183 000) in Europa. In ägyptieth,,
B a n m w1 o 11 e ■ waren 237 000 (230 000) Belte
vorhanden nnd zwar 174 000(143 000) Ballen in Eurer«
41 000 (57 000) Ballen in Asien nnd 17 000 (25 000) Ballen
in Amerika. Auf sonstige Herkünfte (Exotenl
entfielen 1,104 (1,072) Mill. Ballen , davon 558000
(461Q£K0 Ballen auf Europa,. 432 000 (451 000) in Asien
und 114 000 (160 000) in Amerika. ,

Die Seeamtvorräte aller Arten von Baruj.
wolle .beliefen sich am Stiohtage auf 4,463 Mill. Ballen
gegen 4,485 Mill. Ballen znm gleichen . Zeitpunkt des
Vorjahres. Es handelt sich hierbei durchweB rnn
Vorräte bei den Textilfabriken . Die Gesamt-
spindelzahl (einschl . Deutschland nnd Italtel
stellte sich auf 153 183 000 (163 778 000).

[Wolle
Antwerpen . 1« . 5 . Kammzug

14 . 13. 14. 13. 14. 13. 14. 13,

Mai 37 .75 37.75
luni 37.25 37 .50
Juli 37.X 37.50
AUg. 37 .50 37.75
Sept 37.X 37.75

28 X 28. 12
27 .87 28.87
28 .00 28 .X
28.X 28.X
28 .12 28 .12

Okt 37 .75 38.X
NOV. 37.75 38.00
Dezi 38 .X 38.00
Ums « 2950X lbs
Tendenz : ruhi

28.37 US
28C0» )fcj

S behaupt.

Reidishankdishoitf 4% Werrfocivfttei ’ lfiiirsts der Bremer Zeitung vom 14 . Plcii
Lombardsaiz 5%

Hanseatische Börse
FestverzinslicheSterte
Deutieha Reicht - o.

Siasti -Anlelhsn 14. 5. 13. 5.

1 Brem . Umtausch 87 . 25 87 .25
(</> Lübeck 28 94 .CO 94 . 12
5 Dt . Reichsanl . 27 IX . 75 1X . 62
« do . 34 9B. X 97 . 75
41/. Dt .ReiChsb .SCh.39 98 . X 98 .X
41/. Reichspost 341. 100 .37 1X . 25
5 Bremer $ kl. — —
5 do . gr. — —
8 Lübeck Kr . kl. — —

B do . gr. — —
Bremen Nenbesitz 21. 62 21 . 62
Hamburg Neubesitz 21 .00 20 . X
Dtsch . Altbesitz 114. 12 113. 37
Bremen Altbesitz 109 . 50 109. 50
Hamburg Altbesitz 110 . X 110 . 12

Provinz - und Rrtlt*
Anleihen

4*/i Schlesw .H. Fr.
Vd. 28/29 94 .00 94 . 0G

IVa do . 30 — —

etfltanstalten und
Körperschaften
’t Oldb . Gsch . v . 25
ri do . Kom . S. 1

.m.-Schuldverschr , “ “ ~~

Hypothekenbanken
4V> DL Schltfbel . 3
4V* do . 4
4*/* Hamb . Hypbk . A
4Vt do . B
do . DFGHJK
41/* do , Em . N
5Vi do . Liquid.

do . Anteilschein
4V« Lüb . Hypbk . 1
4Vi do . 2
41/* do . 3 u. 4
41/» do . 5
41/» Pr . Ctrbd . 26/27
41/! do . 28
51/* do . Liq . 26 A 2
do. Anteilsch.
4V« Pr . Ctrbd . Bod.
4‘/i Obi. 26/27/28
41/* Rh . Westf . Bod.

Cred . '
51/* do . Liquid.
41/» Schl .-Holst . Pr.
4*/* Ldsbk . 1 u . *
4V> do . Kom.

Obi. 2 a . 3

92 . 50
92 .X

97 .0G
97 bG
97 bG
97 .OG
102 .62
3. 50G
96 .OG
96 . 0 b
96 . CG
96 .CG

95 .25
95 .25

101.X
10. X

92 . 50
92 .50

97 .OG
97 .OG
97 b G
97 . CG
102. 50
3 . 55G
96 .OG
96 . 0G
96 . 0G
96 .0G
95 . 25
95 . 25

101 . 50
10 .50

Bank -Aktien
Adca
Comm .- u . Pr .-Bank
Deutsch -Asiat .-Bank
DD-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Relchsbank
Schl .-Hol .Bk .l .Husmn
Vereinsbank
Westholst . Bank

14. 5.
78 . 00
91 . 50

545 .X
x . co
92 . 75
61 . 50
88 . 25

184.X
75 .X

117 . X
121 .X

13. 5.
77 .50
X . 50

642 .C0
92 .50
92 . 50
81 . X
87 . 50

184 . C0
74 . 00

117 . X
121 . 00

Schlffahrtsaktlet
Br. Schleppsch .-Ges.
Bugsier -Reederel
Dt. Ost -Afrika -Llnle
Hapag
Hbg .-Sfldam . D. 0.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw , Reederei
Woermann -Llnie

84 . C0
130 .X
36 . 50
15. X
29.X
85 . X
17. X
70 .X
36 . X

82 .00
130. X
36. 50
15. X
29 .X
65 . CO
17. CO
70 . CO
36 . 75

Eisenbahn -Aktien
A. G. für Verkehr
Brem . Straßenbahn
Dt. Relchsb .-Vorz .-A, 127 .25 127 .X
Hamburger Hochbahn 92 . x 92 .co
Lüb .-Bücü . Elsenb.

116 . X 116 . 50
92 . 50 9? .X

78 .75 79 .CO
do. S. 2 95 . X — Braunschw . Land . El. 63 . OG —
do.

S. 1
do.

S. 3
u . 3
S. 2

95 .X

97 .25 Industrie -Aktien
A. E . G. 38 . 00 38 .00

do. S. 4 Alsen *sche Porti .«C. 161.X 161 .X
Gpfbr.

do.
S. 5
S. 6 97 .X 97 .5G Atlas Werke

Bavaria u . St . Pauli*
82 .00 81 .75

93 . 25 93,25

96 . 50 96 . X
101.50 101.75

Industrie -Obligat.
Deutsche Linol . 36
Nordd . Steing : 27
Br. Tauwerk

103 .X 103.C0
1C3. C0 102 .CO
1X .CO tco .co

Steuergutscheine Gruppe 11
fällig am 1. 4 . 1934 103 . 75 103 .75
fällig ara 1. 4 . 1935 107 . 75 107 . 75
fällig am 1. 4 . 1936 111 .75 111 .X
fällig am l . 4 . 1937 112. C0 112 .X
fällig un 1. 4 1938 111. 75 111 .75

Brauerei
Beiersdorf
Bill -Brauerei
Breitenburger Cent.
Brem .-Beslgh . Oelf.
Brem . Veg. Flsch .-G.
Br. Allg . Gas u . E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap . u . Wellp.
Br. Rolandmühle
Br, Sliberwarenfabr.
Rremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
l . G. FarbenindustT
Fiensb . Schiffsbau
Gelsenkirchener
Guano -Werke
Hbg . Elek .-Werk
Daimler
Harb . Gummiwaren-

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Port !. Cem.
Rochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr.
Hollersch . Carlbütte
Hoistenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br
Lederwerke Wieman
Mannesmann -RÖhreu
Mansfeld
Markt - 0. Köhlball.
Nordd Steingut
„Nordsee “ Dt Hochs
Nordwestd . Kraft
Oitens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoldwerke

120.x
2CO.X
119 . X
154 .X
105. 25
126. X
118 .75
147. X
70 .CO

107 .CO
145.X
157 .CO
120 .X
148. C0

12C.X
2CO. OO
119 .X
153 .CO

125 .X
116 .X
147 .X
69 .50

1C6.00
145 .X
157 . 0C
120 .X
148 .01

X .CO
1C8.50
174 . 50
65 .CG
128. 00
99 .X

139. 95
111 . X

£9 .00
1C8.X
170.25
65 . 0G
127 .25
QB.X

139 .X
1C9.25

Schllnck & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp . A. G. vorm.

I. Hevecke

14. 5 . 13. 5 .
108 .50
142 . 25
94 .CO

186 . 50
120. 00
1C5. 50

108 .C0
141 . CO
93 . X

185 .CO
120 .00
105 . 50

Ver . Werkstätten
Wendt Zigarrenfabr.

14. 5 . 13. 5.
1C0. C0 1X .X
62 .00 58 . 00

68 . X 68 .X

Kolonialwertt
Kamerun -Eb .-G. 101 .X 99 .X
Ueu-Guinea -Comp . ** 174 .x
Otavi Min . u . Eis .-G. 22 . 75 23 .X
Schantung Hand AG. 140. X —

4‘/t Hann . Landes¬
kredit V. 1926 S. 1

do . 1927 Serie 2
4V« Old . Staatl . 25

14 . 5 . 13. 5 . Steuergutscheine 14. 5 . 13. 5 .

97 . 50 97 . 50
97,37 —

Niedersächsische Börse
Kommunalvarbänä.

mit Zinsberechnung
4V. Hann . Pro, . Anl.

R. 15 94 . 50 94 .50
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
«Vt Oldbg . st . Kr . O.

Pfdbr . S. 5 97 .25 97 .25
do . Gold -Komm .-

Obl. S. 3 95 .00 95 .00

Lendesbanken
4Vs Hann . Ldkr . O.-

Pf . S. 1 1926 97 . 75 97 .75
4V« Brschw . Staatsb.

Ooldpfbr . R 16 97 .00 97 .00
57 » do . Llqnl . Pfdbr . ' 01 .75 101 . 75
4 do . RM Pfdbr . S . 6 91 . 50 91 . 50

104 . 00 104 .00

104 . 00 104 . 00
79 . 25 79 . 50

96 . 50 96 . 50

96 .00 96 . 00

97 . 37 97 . 25

Ritterschaften
47 . Brscbw . ritt . O.-

PI . v . 29
47i Bremer ritt.

Goldpfandbrief
47 . Calenbg . ritt.

G.-PIdbr . v. 28
47 « do . von 1927 97 -37 97 .25
47 . Celler ritt.

Goldpf . C.
47s Brem . ritt . Kr.
Feing . Pf . 28

57 . Brschw . ritterl.
Llaul . Pf.

96 .00 96. 00

96 . 50 96 .50

101 .00 101 .00

Stadtschaften
47 « Preuß . Zentral-

stadtschaft Pfand¬
briet R 22 96 .37 96 .37

Hypothekenbanken
47t Orscäw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpfd .-
von 1929 97 . 25 97 . 25

57 , do . Llqnld .Pfdbr . tot . 37 tot .50
do . Anteilscheine — —
47i Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr . R. 7 97X0 97XO
5‘/i do . Llqu . Pf.

H, 15 , 1— 2 101 . X 101. 50

168. 37
127. ( 0 158 .X
IX .C0 18C. CO
115. £0 115 .C0
IX .X 130. ( 0

1C9. C0 107 .50
1C6. C0 —

— 150.X
97 .X 95 .87

114 .00 112 .X
122. 00 120.X

90 . X 92 . ( 0
93 . C0 92 .25

137. X 136 .X
1X .X 1X . X

Industrie -Anleihen
6 Brauereigilde Obi. IX .C0 103.C0
6 Busch laeger übl lOi .co 100.X
6 Conti Gummi Obi ioo .x  ix .co

17 . 50 17. 50
102 . X 102 .CO

92 .00 92 .X

90 .X 90 . X

90 .X 90 . X

101 . X 101 . X

98 .25 98 .25

102 .X 102 . X

6 Hackethal Obi.
6 Linden Brauerei

Obi.
3 Mecb . Linden Obi.
5 Prß . Elektr Kohle

Wert In RM t.  d.
6 Votw.  Zem.  Obi.
Sachwerte ohn Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923
4 Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . Pf.
5V> Hann . Bd. Kr.

Llqui . Pfandbr.
5 Pr . Elektr . a . RM

adg . Anl.
u -cneid M

Obi.
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(]e Stck . in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Kall Aschersleben
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh
Vorwohler Zement
Westeregeln Kali
Wollwäsch . Döhren
Zucker Bennigsen
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Geestemünder Bank
Hann Bodenkred -Bk
Verkehrs -Aktien
"rschw Straßenhahn
Hildesh . Pein .Kreisb.
(Jeberiandw . Hann.
Marlenborn -Beend.

4*/a do . Serie 1
4*/t do . Serie 2
4Vt do . Serie 4
41/* do . Serie 5
4V* do . Komm . 1
4Vt do . Komm . 2
4M* do . Komm . 3
5Vi do . Llqn.
4V* Pr . Ldpfbr . S. 4
4Vt do . S. 11
4*/i do . S. 17— 18
41/» do . S. 21
4V> do . R. 24
41/« do . R. 25 — 27
4V* do . R. 28
4Vt Ldschftl Zentr .-

Goldpfandbr.
4*/t Ostpr . ldschftl.

Goldpfandbr.
4V* Scfalesw . Holst.

ldsch . Goldpfbr . 24
4V* Westf . ldschftl.

Goldpfandbr.

3 - -
97 .25 97 .25

fällig 1934
fällig 1935
fällig 1936
fällig 1937
fällig 1938

Steuersch . V I

103 .75 103 .75
107 .75 107. 75
111 .75 111 . X
112 . X 112 .00
111 . 75 111 .75
109 .40 109 .40

95 . X —
95 . CO

Belchsseftultfbuchforjferungen
mit Zinsberechnung

räll.
1. 4.

Alte
Geld { ßnel

Polenschäd.
üeld Brief

1937 Kl . 37 _ 101.37 -
1938 99 . 75 — —
1939 99 .50 — — —
1940 99 . 37 - —
1941 98 . 75 — —
1942 98 -62 99 .3? — —
1943 98 .37 99 . 1J — x .x
1944 98 .37 99 . 12 — —
1945 98 . 37 — - —
1946 98 . 37 — —
1947 98 . 37 — — —
1946 93 . 3? — — X . 12
1949 — — —
19£C — — —

181.X 161 . co
146 .X 144 .CO
97 . 37 96 . X

115. 00 114 .25
131 .X 131,50

415 .X 410 .X
114 . 50 114 . 50

170. CO

96 .X
123. C0
182. X
175.X
127 . X
150 . X
112 .X
128. 00
158. X
76 .X

169. 50
12B.00
94 .25

123 .X
182 .CO
175.X
127. 00
150 .X
113.X
127. CK
156. CO
76 .CC

92 . 75 92 . 75
x . co x .x

110.C0 110.00
X . X 35 .00

115.X 115. CO
X .50 83 . 50

Hypothekenbanken
4>h  Braunschw.

Hann . v . 1929
4f/i Goth . Grund¬

kredit 4 . S, Sa
4Va Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
4Va Meininger

Hypoth . Bank R. 5
4Va Pr . Centralb . 28
4*/a Pr . Hypoth . 1—3
4Va Pr . Pfandbr .-

bank Em . 50
4V# Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 . 10 , 12
4Vt Schl . H. ldsch.

A 30
41/« Bert . Hyp . 15
4Vt Berl . Eyp . K.

ObL 6
5Vt Pr . Centr . B.

Liquid.
4Va Pr . Pfdbr.

Komm . 20
4‘/t Pr . Centr . Bod.

0 24
4Vt do . Komm
4Vt Pr - Ztrst . R. 19
4Va Pr . Ztrst . R. 20
4‘/t Hann . Landesk.

S l
4*/t Hann . Landesk.

wiederaufbau-Zusdiläge
1944/45 • . . . . I t9X7\
1946/48 . . . . I 58 .87|

70. 25
69 . 76

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A.
Hann . Ueberl.
Lübeck -Büch.

92 .X 92 . CO
115 . X 116 .00
78 .X 78 . 50

Banken

93 .75
95 .X

h Cr Anst.
Bayr . Hyp . u . Wb.
8ayr . Ver .-Bank
Berl . Handelsg.
Comm .- n . Priv.
DD-Bank
Ot. Asiat . Bank

Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Stein . Hyp .-B.
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

78 .00
86 . 25
93 .75

116. 50
90 . 75
92 . 75

645 . X
120 . 25
92 . 75
93 . X
78 . CO

184.25

77 . 12
85 . X
93 . 25

117. X
90 . X
92 . 50

639 . OC
121,CC
92 . X
93 . 25
78 .X

184.62

Industrie
Adler P .-Zem.
\n «! Elekt .-G..
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br. Allg .Gas - a . El.
Bremer Vulkan
D. Asphalt
Dt. Banmw.
Dt. Spiegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Ton n. Stein
Dynam . Nobel
Germ . Port !.
Gebr . Goedhardt
Hacketbal
Hageda
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm Stärke
Kötlz Led.
Kromschröd.
Küppersbasch
Lind . Eismasch.
Masdi Buckau
Maximflhütte
Meyer -Kffm.
Mlag -MÜhlen
Mitteid . Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Blsw.
Nordd Trikotweb.
Nordd . Steingut
„Nordsee ** D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rnsenth . Porz.
Sarottl Schok.
Seht . Porti . Zem.
ThörPs Oelf.
Ver . D. Nicke!
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke'

14. 5. 13 . 5. Anfangs - Schluß-
Kurs Kurs ,

37 .87 28 . X
- 161 .X

81 .75 81 . 12
110 .25 107,00118.75 ne.n

147 .X 148 .CC
123 .X 122 .X

111 .X -
X . X x .75

106. 12 1C6. 75
114 . X -
132 . 50 132. X
114 .X 113. CO
167 . 50 -
181 . 00 188 .X
122. 75 —
118.75 118.X

149 . CO 1X . 75
119. X 120 . CO

— 177. X
91 . X X .X
94 . X 92 *25

— —

96 . 50
120. X —

117. 50 112. X

101. 75 99 .X
—

— 127.X
110 .x 108 .25
71 . 87 71 . 87
X . X x . co

129,50 129 .75
— 105. 50

152. 57 152 .50
138. X —
160.X 1X .X

Kolonlaiwerte
Dtsch .-Ostafrika 133 . C0 133 .co
Neuguinea 172 . C0 i73 . co
Schantung Hd. AO 137 . X 139 .87

Fortlaufende Notierungen
96 . 50
96 . 50

96 . 50
06 . 60

97 . X 97 . 50

Kommunal -Obiigationen
<V* Mein . Hyp .-Bank

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Ländei,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanleihe und Renten

briefe)

Deutsch . Anl. Ausl.
Scheine Nr. 1-90000
5°/» Reichsanl . 27
4 Reichsanl . 34
5W/t Young -Anl.
41/* Pr . St .-Anl . 28
4V>Prß . Staats R 2
4V* Prß . Staats R 1
4' /i Bayern v. 1927
4*/« Brschwg . 1928
4V# Schutzgebiete

113 .80 113. 6C
101.X 1C1.00
98 .25 98 .25

1C3. 50
1C8. 1C 1X . 10

— 1C1. 60

41/* D.Reichsp .34 F . l.
4‘/» do . 1935
4•/» Reichsbahn
4V« Pr Ldrbk . 1— 2
4Vi do . 3— 4
41/# do . 5— 6

1X . 40 100. 60
99 .X 1C<.C»
99 . 12 99 . 12
97 .50 97 .X
97 . 5Q 97 .5C
97 . 50 97 . 5U

•en
4‘/i Bin GoldSCh. 26 95 .62 95 .62
6V# do . Verk . Anl . 28 - -
8V* Frkft Schätze

Komm . 14. 16, 21
I 1/« Pr . Ctr . Bod.

94 .OC 94 .X

Komm S. 26 —28
l 1/» Rh. Wstf . Bdkr.

x .x 93 . 50

Gold -Kom . S. 4— 6 95 .X 95 .CC

Industrie Obligationen
6*/i Dt. Linolwerke — —
6#/i Klöcknerwerke 103.CO 103 .GO
6*/i Thür . Elek . L. 106.87 11.‘ .87
6*/# Verein . Stahl 104.57 104.37
f\an 7uckerktedit 102.00 102.Ci

Dt. Anl . Ausl . Scheine
einschl . Ablösuogsch.
6°/» Hoesch Eisen - und

Stahl -RM-Anleibe
6Vt Friedr . Krupp -RM-

Anleihe
r/ # Mitteid . Stahl -RM-A
7»/t Vereinigte Stahl -RM*

Anleihe Serie B

Ausl Staatsanleihen

97 .X 97 . 30
95 .75 95 .75
10. 76 10,75

4V. Bin . Pfdbr .-A. 96 . 1? 96 . 1? 4V» Oest S 14 42 . 0C 6 .2
DL Komm Auslos 4V« Ung St 13 8 .62 8 .6

Scheine 1 116.75 116. 75 41/» Udr st 14 8 .7- —
Dt. Komm . Auslos .- iVt Mexik. abg. 8 . CO —

scheine n 134. 25 134,25 5V» Mexlk. abg. — 13.60

\ccumulatoren -Fabrik
\Mgem KunstzIJde ünie
Allg . Elektrizitäts -Ges.
Aschaffenburger ZeHstofi
Baver Motoren Werke
1. P- Bemberg
lunus Keigei Tiefbau
Berlin -Karlsruher Ind.
Bl. Kraft n Licht A 0
Rerl Maschinenbau
ßrauok u. Brib . (Bublag^
Bremer Wollkämmerei
Buderus Fteenwerke
Charlottenh Wasserwrk
Chera von Heyden
Comp Hispano S A— C

do . do . 3 . D
Continental Gummlw.

Anfangs* hchluli“ Einheitskurs
Kurs Kurs 14. 5. 13. 5.

113.75 113 .87 113.80 . 113 .60

- - - 105 .X

104 .87 1C5eX 104 .75
104 . 50 1C4.X 104. X 104 .X

104 .37 104. 50 104.37 104.X

188,50 189. CO ie8 .50 189. CO
65. 50 55. X 55 .62 54 .CO
38 .CO 37 .62 37 .87 28 .CC
93 . 75 94 . 50 94 75 94 . 25

131. 87 131.87 131. 25 131. 50
92 .CC 92 . X 91 . 25 69 . CO

te3 . 12 133. 00 133.X 132. 75
129 .50 129. 50 129 .CO 128. CO
147. 50 147.51 147. 50 147 .12
125.25 126 .CC 126. X _
203 .50 203 .5C —

— — 147.CO 147. OC
HC .25 101. 75 10t .62 ICO. 50
113. 75 114. CC 113.87 113,25
121.X 122 .26 — 121.5t— 406 .X 4C6.X 3X . U

— — — _
182. 75 162.50 183. 00 —

Continent . Linol . Zürich
Daimler -Benz
DentsCh -Atlant .-Tefegr.
D. ConL Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Linolwerke
Deutsche Telepb . u . Kab.
Deutscher Eisenhandel
Dortm . ünlon -Br.
Eintracht -Braunkohle
' :sf>ubahn -Verkehrso.
Clektr .-Lleferungsges.
Elektr . Werke Schleien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
!. G. Farbenindustrie
Fetdmühle Papier
Feiten 6  Guilleaume
Gelsenklrcb Bergwerk.
Ges . f el . Unternehm .—

Ludw . Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hemburger Elektrizität
Harburger Gnmmf
Raroener Bergbau
Roesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
n ?e, Bergbau
Ilse . Bergbau Genußsch.
Gebrüder Tunghans
Kall Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner -Werke
Kobsw u Chem . Fahr.
Labmever & Co.
Laurahütte
Leopoldgmbe
Mannesmannröhrenwerk.
Mansfeld AG. f . Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximillanshütte
Metallgesellschaft
Montecatinl 100 Lire

• ' -««rlansitzpr Kohle
Orenstein & Koppel
Phoenix Bergb u Hütt
nnlvphonwerke
Rhein . Braunk , u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . Westf Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles . Bergb . n . Zink
Schles Elektriz o Gas

Lit B
Schubert & Salzer
«chuckert & Co Elektr
Schultheiß Pat ’ enhofer
' •° mens & Halske
Stöbr & Co., Kammgarn

•^ 'berget Zinkhütte
Süddeutscher Zucker
Thüringer Gas Leipzig
’ereinigte Stahlwerke

Vogel Telegr . Draht
Wasserw Gelsenkircher
Westd Kaufhol (vorm

Leonhard Tletz)
’testeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof
Bank Elektr . Werte
Bank für Breu -Industrl«
Reichstank
A. -G für Verkehrswesen
Alle Lokalb n Kraftw
Ot. Reichsbahn Vorz .-A
Hamb Amerika Packet!
Hambg .-SGdam Dampf.
Norddeutscher Lloyd
Otavi Minen o. Elsenb.

191 .X
110 .75
117. 75
132 .62
121 .X

193 . X
111 . 37
118 .50
132 .37
121. X

179. X
136 . X
129. 75
2C9. C0

182. CO
137. CO
130 . 25
209 . X
187 . 75

Ausgab«
126 . X
124 . 50
149 . CO

172.37
126 . 25
125. CO

128 . 50
124 .37
149 . 25
95 .X

174 . 12
127. C0
131. X

138 . 25
108. X
139. 75

127 .X
103 . 75
117 .87
88 . X

171 . 50
131. 25
90 . 75

139. 25
109 . X
139.25
167. 75
127. X
104 . 12
118.37
88 .75

171 . X
131.50
91 . CO

1C0. X
135 . 87
137 . X
24 . 12

104 .25
96 .75

95 .75

1C0.87
136. 12
136 .X
23 .87

104. 50
96 .75

144. X
97. CO

144.25
96.75

Ausgabe
164 .76
88 . 67

1£9 . 12
66 .CO

185. ! 0
69 .25

129.CO
68.00

185.50
e9 . i2

238 . X

128 .00
134. 12
138.X
133. CO
182. 75
42.67

238 . CO
137. CO
128.75
134.87
139.CO
133.25
182.75
42 .25

137. 25
139. 25
142.X
111. X
185. 75
122.25
78. X

137. 25
140. CO
142.87
111.3?
187 .25
122.67
76,CO

138 .50
93 .CO

1X . C0

43 . X
128. X
135.X

43 .CO
128.50
137. 25

133.50
164.25
119. 75
136. 75
27 . 50
15. 12
29 .X
16.87
22 .87

133.50
164. £2
117.25
136. 75
127.75
15.25
29. CC
17. X
23 . X

£ : *;oer

Bin*

Bradford, H. Mai. Kammzüge  lagen fest, v,
mal die ' Kammzugmaoher zn Preisnachlässen nicht
bereit sind. Auch Garne  lagen unverändertfest

hänfig Lose infolge zn hoher Limite znrücfcgezwci.
T\! . I mit Am» UneriAl , UlO N&Cll1Die Auswahl war grnt, der Besuch lebhaft,
frage gestaltete sich namentlich nach Kreuzzuobt«
rege. Austral Merino Spinnerfleeces sowie Spinner*
nnd Handelsnieces, Neuseeland Crosshreds. heu?»'
land Slipes Hautwolle, Puntas, Austral Scoured«, Cap
Snow Whites und Waschwollen Merinos und Cross-
breds konnten ihren Preisstand behaupten.
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Londoner Kolonial-Wollanktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung")

London, 14. Mai. Bei Fortsetzung der dritten di«-
jährigen Londoner Kolonialwollversteigerung ge¬
langten 9957 Ballen zum Angebot, tou  denen 7717Ball,
Absatz fanden. In Merinowollen in Schweiß worden (Mchei

Einheiiskms
14. 5. 13. i,
192.CO,
111.00 1C9.37
118. 12 117.50
133.25 132.»
121.50 119,75

— 145.0t
181.00 178.B

— 137.Ä
130.CO
7C9.50
188.00
132. C0
127.75
124.87
149.C0
94.87

174. 12
126.00
125.00

1S9.CC
207,M
165.00
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138.75 136.25
1C8.25 106.00
139.75 139.62
167.50 162.55
127.50 127.CC
104.00 103.37
118.CO 117.75
89.50 66.17

171JO 170.CC
131.37 129,75
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«Irachtej
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«dt alz.
ä» Augnsm  tuiIa

1I6.S
95,8

131.11

91. 37
138. 12
128.82
ICO.50
136.00
136.50
24.00 . . .

1C4. 12 104,1"
96.50 96.«

144.0
94.5

177.50
128.1“

93.6

134.0t
68,«

238.CO 237.50
136.00 -
198,25 197,81
134.37 132.5«
138.00 136,00
132.87 132.«
182.12 182.50
42.62 43.00

ft 08-

138.00 138.50
140.00 '39.7
142.50 141.7
111.37 110.«
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78.00 77.®
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YYollverkäufein Südafrika
Naoh amtlichen Mitteilungen wurden in der Woche

bis zum 9. Mai in Durb-an 957 Ballen angeboten und
574 verkauft , in Port Elizabeth 8765 bzw . 4499. in
Kapstadt 1243 bzw. 1148 und in East London 4447 bzw.
1691 Ballen . — Auf Waschwollbasis stellte sich der
y r e i s ab Lagerhaus für 70er Kette auf 2 sh 3 d,
für 70er Durchschnitt und (4er Kette auf 2 sh 2 d,
für 54er Durchschnitt und 60er Super auf 2 sh 1 dund für 50er Ordinary auf 2 sh.
um.

Wollversteigerung in Australien
Am Sohlußtag der Reihe in Sydney  am 12. Mai,

herrschte rege Nachfrage , besonders für japanische
und englische Rechnung , weniger für festländische.
Die Preise konnten sich durchweg behaupten . Das
Angebot betrug 7S22 Ballen , von denen .>452 Ballen
abgesetzt wurden . Im freien Verkehr gingen 996 Ball

Getreide ond Futtermittel
Hamburg, 14. Mai. An der Grundtendenz des Mark¬

tes hat sich nichts geändert . Die Nachfrage für
Weizen und auch für Roggen hält in verschärfter
Form an. Das Material in prompter Ware bleibt ver¬
schwindend klein . Für Futtergerste erhält sich die
Nachfrage, dagegen liegt Hal «r vernachlässigt.

Weizen  inländischer : Aitmärkiscber . prompt.
Basis 76/77 kg nom. 220. Saale/Magdeburg , prompt
Basis iG/n  kg r >m. 220. Lauenburger/Mecklenburger/Ostholst., prompt Basis 76/77 kg nom. 220. Schlesischer
prompt 219 bis 220. Futterweizen 216—218. Roggen,
inl.. Altmärk .. 72/73 kg Juni 185. Mecklenbg. Juni 185.
Hafer  zu Futterzwecken , inländ .: Mecklenburger/
Pommerscher/Ostholsteiner . Basis 48/49 kg 190—200 RM.
Gerste,  inländ .: Sommergerste für Futterzwecke212- 216 RM

Berlin, 14. Mai. Die günstigen Verwertungsmög¬
lichkeiten für Weizen und Roggen zu Mahl- und
Futterzwecken haben sich in fast allen Landesteilen
erhalten . Obwohl von den Mühlen die erhöhten Aus¬
gleichsspannen bewilligt werden , kommt es nur selten
zu Abschlüssen , da die Zufuhren aus der Landwirt¬
schaft gering bleiben , und auch die zweite Hand nur
noch vereinzelt Ware zum Verkauf stellt . Auch
V eizen und Roggen mit Minderwert sind nur selten
erhältlich . Am Mehlmarkt erfolgen weiter Bedarfs¬
käufe. Das Angebot von Roggenmehl ist noch immer
knapp. Futterhafer wird gelegentlich zum Verkauf
gestellt, die hiesigen Verbraucher sind aber versorgt,so daß frachtungünstige Angebote nur selten berück¬
sichtigt werden . Futtergersten in Durchschnittssorten
sind abzusetzen, dagegen gehen die Forderungen und
Geibote bei hochwertigen Qualitäten erheblich aus¬einander.
Newyork, 14. B.
Weiz.Rn.i. " 5.1-
Weiz.Hw.l. 11/’.62IMais loko 76.;oMehl h.Pr 5.25

Mehl o.Pi 5.45
lEgl.Fracb -/i— 2/6
|Kont. Fr 12—13

Chikago, 14. 5.
Gerste lo 45—92
Weizen k. stet
Mai . . 9S%- \
Juli . . . . 85%- %
September S4tz %

Mais stetig
Mai . . 62.26
Jnli . . . 60.25
September 5S.Lv
Hafer k. stet
Mai . . . . 25 .75

•Jnjl . . 26.12
September 26.37
Roggen stetig
Mai . . S4.6G
Jnli . . . 54.12
Septembfi: M.50

Viehmärkte
Oldenburg, 14. Mai. Auftrieb:  916 Ferkel und

30 Läuferschweine . Preise : Ferkel bis 6 Wochen alt
16—18 RM, 6 bis 8 Wochen alt 18—21 RM, 8 bis 10
Wochen alt 21—23 RM, Läuferschweine 24—40 RM.
Marktverlauf : Leicht belebt.

Hamburg , 14. Mai. Auftrieb:  820 Rinder und
33 Beobachtungstiere , darunter 148 Ochsen, 184 Bullen,
394 Kühe, 94 Quenen, ferner 636 Schafe und 2 Beob¬
achtungstiere . Marktverlauf : Rinder zugeteilt . Schafe
ruhig . Preise : Ochsen: a) 44 RM, b) 40, c) 35: Bullen:
•a) 12. b) 38. o) 33; Kühe : a) 41, b) 37. c) 32, d) 24;
Färsen : a)  43 , b) 39; doppeldender Rinder : 65—67;
Lämmer und Hammel : al ) 46—49, T>1) 38—45, d) 23 bis
25; Schafe : e) 35—37, g) 15—25.
Chikago, 14. 5. Srtiweine.
leich.n.Pr . 9.15 lleich .h.Pr . s .vo Anfuhren 11000Bchw.n.Pr . 9.60 Jschw.h.Pr . 9.30 |tm Westen 43000

Eier und Butter
Berlin, 14. Mai. Die Notierungen für Eier bliebenunverändert.
Kopenhagen , 14. Mai. Die Notierung für Butter

wurde heute um 5 Kronen auf 170 Kronen für 100 kg
erhöht.

Seefische
Am 14. Mai landeten in Wesermünde fünf Dampfer

insgesamt 308 500 kg frische Seefische . Davon brach¬
ten von Island vier Dampfer 256 OQOkg, meist Kabel¬
jau und Goldbarsch : von der Nordsee ein Dampfer
52 500 kg, meist Seelachs . Fünf Hochseesegler .stellten
6000 kg Feinfisch und Schollen zur Versteigerung.
Die Auktionspreise waren unverändert . Island : Ka¬
beljau I 5—51/», II 5V*- G‘/4, III 6—6Vs, Schellfisch I
23—32, II 29—33, Seelachs BlU—6*/*, Lengfisch 5—6..
Nordsee: Seelachs 41/*—ö1/», Goldbarsch 6Vt—8Vt.

Kolonialwaren
Hämburg , 14. Mai

Hülsenfrüchte : . Bei stärkerer Zurückhaltung der
” JCsaifer weiter still . Preise 'unverändert . ' -

-Reis : Am Hamburger Markt blieb es bei nominell
unveränderten Preisen sehr ruhig . Von den Östlichen

R°hreismärkten werden unveränderte Forderungen
gemeldet . Auch dort kam nur unbedeutendes Geschäftzustande . Preise unverändert.
Chikago,
Tendenz:
Mal
Newyork,
Oele unc
Schmalz
Talg loseBw*saatö,

14. 5.
stetig Jnli 10.37LGI Oktober ic.ni*
10 55 September •0.45 I

14. 5. Mai . . 9.(5 ITero. Sav. 36.50Fetie Juli 9.08 Petr .SWL 16.25
10.32^ Sept. . . . 9.C7 Petr .SWT 12.25
4.bO Oktober . tt.8 Mid.Coüt; 1.04

41.5, Pens Rmio
Drogen, Chemikalien . Farben : äußerst lebhaftes

Saisongeschäft . Bleimennige und Bleiweiß nur auf
Dringhchkeitsbescheinig ' ing lieferbar . Preislage
ziemlich unverändert . Aetzalkalien : gute Umsätze.
Glyzerin : unverändert fest , mittleres Bedarfsgeschäft.
Leim: mittlere Abzüge, Tendenz: fest Schellack:
reichliches Angebot, kleines Konsumgeschäft . Holzöl:
von draußen nach wie vor sehr fest ; am deutschen
Markt teilweise noch unter Weltmarktpreisen erhält¬
lich. Harz : Nachfrage leicht belebt, aber noch
immer klein : Auslandsmärkte lustlos . Terpentinöl:
sehr rege gefragt, , aber auch sehr knapp- — (St .)

Kaffer
Bremen, 14. Mai. Auch ‘heute verkehrte unser

Markt in sehr ruhiger Stimmung , da es wieder an
irgendwelchen Anregungen von seiten dar Ursprungs¬
länder fehlte Das Abzugsgeschäft nach dem Inland
läßt noch immer zu wünschen übrig . Die neue Basis
für Brasil -Kaffees wurde heute bekanntgegeben . Es
besteht eventl . die Möglichkeit, in Kürze etwas han¬deln zu können.

Hamburg , 14. Mai. Marktlage weiter ruhig beiunveränderten Preisen.
Hamburger Kaffeeterminbörse

Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Ihr i\ “uer ->>. rri st W Mai
39 B 37 .Inh 3P R 37’ H < '! 17 (• De?
39 B 37 G.
Newyork, 14 r.
Tendenz: fc. stet
Santos 4 6.6-
Mai . 7 95 non
Juli 9-1l nom
Septembe? s .?l

Dezember p.3?
März . - 8.42 nom
Tageanms. 3?oor
RIO7 6.25
Mal 4.4 nom

Jnli
Septembei
Dezember
März
Tagesuras

4.54 nom
4 69
4.820
4 .69

2CCC

Kakao
Hamburg , 14. Mai. Rohkakao : Ruhig . Preise unver¬

ändert . — Kakaohalbfabrikate : Kakaopulver weiter
gut gefragt bei beschränktem Angebot. Kakaobutter
hat laufendes Abzugsgeschäft . Preise unverändert.
Newyork, u . 5. r̂ Kau stetig
Mai . . . 5.17 [September s.Sff {Januar 5.33Juli 5.17 [Dezember s.32 {März . 5.39

Zucker
Magdeburg , 14. Mai. Gemahl. Melis prompt für

10 Tage 32.17V», für Mai 32.02V», 32.12V». Rohzucker-
Melasse 3.15. Tendenz : Ruhig.
Newyork, 14. *. .«»<. ,u<*vr. stetig
Mai . . . .2.96/00‘{September 2.84/8/•{Januar 372.66/67Juli . . .2.88/so {Dezember *.83/co4|März . 2.65/66

•) Geld- und Briefnotiernngen
Schellack

Bremen, 14. Mai. Schellack  unterlag keinerlei
Veränderung . Das Geschäft in Leim  ist noch wenig
umfangreich . Die Abzüge der verschiedensten Sorten
Leim bewegen sich in engsten Grenzen.. Die Preis-
tenidenz ist jedoch fest und zeigt eher Neigung nach
oben. — (Str .)

Holz
Bremen, 14. Mai. (Eigenbericht ). Die neue Verord¬

nung über die Aushaltung , Messung und Sorten-
bildung des Holzes in den deutschen Forsten (Reichs-
homa), die am 1. Oktober dieses Jahres in Kraft
tritt , ist als weiterer Schritt in der Vereinheitlichung
der deutschen Forstwirtschaft , in den beteiligten
Kreisen mit Genugtuung begrüßt worden. Die
Rundholzumsätze  haben sich in der dies¬
jährigen Haupteinschlagszeit von Dezember bis Ende
April auf einem hohen Stand gehalten.
Es ist anzunehmen , daß jetzt bis zum Herbst nach
und nach wie üblich um diese Jahreszeit einige Ruhe
ein treten wird . Von unbedeutenden Schwankungen
abgesehen , bewegen sich die Preise  ungefähr auf
der vorjährigen Höhe.  Es mangelt manch¬
mal Starkholz,  doch soll diese Lücke noch aus¬
gefüllt werden . Um Devisen zu sparen , wird man
auch weiter unseren Holzbedarf möglichst weit¬
gehend aus dem deutschen Wald zu decken ver¬suchen.

Soweit die Versorgung der Sägewerke mit Kie-
fernrundhol  z nicht ganz ausreicht , soll die
fehlende Menge möglichst durch Fichte  ersetzt
werden . Die Umsätze in Stammholz  haben nach¬
gelassen , sind aber immer noch recht beachtlich . Die
Preishaltung twar durchgehend fest . Bei festen
Preisen haben sich die Umsätze in Papierholz
etwas vermindert , da das forstliche Angebot eine
jahreszeitliche Abnahme erfahren hat . Die Einfuhr
-kon Papierholz hat wieder zugenommen. Grub  en -
h ei z'  war wenig verändert : 6sr erhielte hin und
wieder geringere Erlöse , vorwiegend bei Holz ans.entfernteren Revieren.

Für Stammholz von guter Beschaffenheit und in
stärkeren Abmessungen war am deutschen Laub¬
rundholzmarkt  ständig Interesse vorhanden.
Rundeichen sind jahreszeitlich weniger umgesetzt
worden, abgesehen von Furnierholz , das gesucht
blieb, auch aus dem Ausla ide. wenn günstig ange¬
boten. Ebenso lag e* mit Rundbuchen . Starke
Eschen und Pappeln sind andauernd gefragt . — Die
Bewertungen für deutsche Rundhölzer lauten je fm abWaid etwa : Nadelstammholz , 1. Klasse 8—17 RM,
2. Klasse 10- 25 RM. 3. Klasse 14—30 RM, 4./5. Klasse
16—60 RM. Eichen 10—500 RM. Rotbuchen 9—35 RM,
Erlen 12—42 RM. Eschen 12—85 RM, Birken 10 bis
38 RM. Pappeln 10—40 RM, Linden 12—65 RM, Hain¬
buchen 10—50 RM, Ulmen 12- 65 RM, Nußbaum 30
bis 250 RM.

Metalle
Berlin , 14. Mai. Metalle. Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung t.  d . Dt Elektrolytkupfernotiz 52V< RM
für -100 kg

Originalhüttenalum niam 98 99 Pzt . in Blöcken,
Walz- oder Drahtbarron 144 desgl. in Walz- oder
Drahtbarren 99 Pzt 148. Reinnickel 98—99 Pzt 269.
Feinsilber (1 kg fein) 38V»- 41V» RM.

Standard -Blei per Mai 20V< RM für 100 kg nom.
Berlin , 14. Mai. Der Londoner Goldpreis beträgt

am 14. Mai für eine Unze Feingold 140 sh 3 d gleich
86.6044 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54.1097
Pence gleich 2.78439 RM.

Hamburg , 14. Mai. (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
42 B 39 G. Hüttenrohzink nom. 19ViB 19Vi G.

Hamburg , 14. Mai. Altmetalle . Elektrolytkupfer-
draht 46V«—48V«. Schwerkupfer 45*/*—47*/*, Rotguß 47V»
bis 49V». Scbwerraessing 30s/*—32V<. Leichtmessing 24
bis 26, Messingspäne 30V»—32V», Altzink 10V»—11V», Alt¬blei 16V«—17V«. Die Preise verstehen sich in RM für
100 kg je nach Beschaffenheit . Menee n«d Lagerort.

London, 14. Mai
Knpfer (p. Tonne) V

Tendenz:gut beb
Standard p. Kasse 36n/«—%

do. 3 Monate 37- V«
do. Settl Preis 36^

Electrolyt 4Ĉ - -ritz
best «elected 39| —4t
strong sheets 70
Elektrowirebars 4itz
£lnn (per Tonne)

Tendenz: stetig
Standard p. Kasse 2C4̂—2er

do. 3 Monate l98̂ - i9kZ
do. Settl . Preis 204V

Banka • 20fs
Straits * ^

Blei (per Tonne)
Tendenz: fest

ansl .pr .offiz.Preis isv/xs
do.pr .inoffiz .Preis 157/»e
do.entf . 8. off. Pr . u */*»
do.entf .S.inoff,Pr . 15
do. Settl . Preis I5fc
Sink (per Tonne)

Tendenz: gut beb
rewöhnl, pr .off .P. U%do.pr .inoffiz .Preis
do. entf .S. off. Pr . 14*
do.entf .S.inoff .Pr . i4u/w-JS/ifi
do.gew.Settl .Preis I4tz

AItimlnlum(p.To >
Cnland • 1er
Ansland *
Antimon Regulus

Iper Tonne)
Erzenger -Preis * 6®!$- 7Qk
3h ins. per • ^Qnecksflber •

(per Flasche ) 12.37
Platin *(p.20Onne.) 7.CO
Wolframerz

(sh oer Einheit ) 33tz—A
Nickel, inländ . #

(per Tonne) 200 ros
do. ansld .* (p.To.) 200- 205
Welßbl. LC.Cnkes 18/s 19/ltz
20x24f.o.b.Swans .*
(sh p.box of!08 Ibs)
Knpfersnlpbat 16.75
fob* 'per To.)
Cleveland Gnßeis. 70.00
NrJJ.f.o.b. Middl.-
boronghVshp .To.)
Silber «Pence per

Oonce) 20.56
do. Lleferg . Oance 20.62
Gold (sh a . Pence

per Ounce) 140/3
Amtl. Berlin . Mit-
telknrsf .d.egl .Pf-

Mnakt. Notiemng 12.35
London, 14. Mai. Heute wurden 289 000 Pfund Ster¬

ling Gold zu einem Preise von 140 sh 3 d pro Unze
fein verkauft . Die Bank von England kaufte Barren¬
gold im Werte von 343 024 Pfund Sterling#
Newyork, 14. 5.
Zinn loko 8.90 BI Blei loko 4.60 1 Weißblech 5.25
El.Knp. 1. 8.90 BI Zink loko 4.90{ Roheis.N.2 22.93
30/90 Tage 46 .87 | Silb . aosl . 45 .25 { Roheis .N .2 21 -C0

Viehwirtschaftsverband
statt bisher Schlachtviehverwertungsverband
Das Yerkündungsblatt des Reichsnährstandes

Nr . 43 vom 12. 5. enthält eine Anordnung des
Reichsbauernführers , durch die ' die Satzungen
für . Schlachtviehverwertungsverhände für die
Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
geändert werden . In der Anordnung inter¬
essiert vor allem die Aenderung des Namens
„Schlachtviehverwertungsverband “ in „Vieh-
w i r t s ch af  t s v e r b and “. Ferner ist ein
neuer Absatz eingefügt , wonach den Viehwirt-
■sohaftsverbänden auch die Personen angehören,
. die n i c h t ge'werbsm &ßijf ‘für “eigene 'Rechnung
Schlachtvieh schlachten oder schlachten lassen.

Schiffahrt und Schiffbau
Frachtenmarkt

Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung '*)
Das Geschäft in den führenden Fahrten weist noch

reine Besserung auf . In einigen Richtungen wurde
licht einmal der Versuch unternommen , die Raten
ypnstlich zu erproben . Ausgehend übersteigt das
Pannageangehot weiter den Bedarf mit dem Ergeb-
las daß die Raten sich gegen die Reeder entwickeln.
Bin Schiff von 5600t akzeptierte 7 sh 9 d von Wales
lfeoh Montevideo und nach Alexandrien wurden 6800
tfe 7300t Mi 5 sh 9 d geschlossen . ,
Die Nachfrage vorn La P1 a t a bezieht sich in der

Hauptsache auf Juli -Verschiffungen , wofür ein paarSchiffe von oberen Häfen nach England zu den
SBmdestraten geschlossen wurden . Prompte Tonnage
ward immer noch .vernachlässigt . — In N o r a -
imerika  lag ruhige , verschiedenartige Nachfrage
vor.  Für Getreide von Kanada  wurde noch ein
&hi£f von 33 000 Qre. nach England/Antwerpen/
Rotterdam für Juni aufgenommen , und für bchrott-
si&ern von den Vereinigten Staaten schloß man einen
Dampfer von 6800t Maximum für prompte Abladung
nach England zu 12 sh 41/» d» frei Löschen. K u b a -zuoker ist recht träge , obschon für die spateren
Daten Nachfragen im Umlauf sind . Die Chile-
Salpeter-Verschiffer bekundeten ganz gutes Inter-
Bsse und bezahlten einem 9500-Tonner für Juni/Juli
die etwas höhere Rate von 19 sh nach Bordeaux/
Hamburg. Mehrere Aufträge liegen vor für Stück¬
güter auf fio .-Bedingiungen vom Nor dpa 21  f ik
nach dem Fernen Osten, doch kam es bis zum Schluß
der Börse nicht zu Abschlüssen . .. ..

Die australische  Getreidechartertatigkeit
ruht gegenwärtig vollkommen infolge der Konkur¬renz des kanadischen Weizens. Dagegen liegen Auf¬
träge vor zu niedrigen Raten für Erz von Whyal-la
nach Europa und Japan . Die 8 oja b o h n e n-
Befrachter von Dairen benötigen Schiffsraum fnr
Ende Juni , doch wollen die Reeder die medrige Rate
nicht akzeptieren . Ein Norweger von <500 t wurde
für August -Verschiffung für Anthrazit von Port Re¬
den jmfish Kanada zu 16 »h fio . aufgenommen . .Eine
ähnliche Ladung ist im Markt für Juni von Pmrt
wmpha nach Rouen zu 20 eh. Die Saigon -Reis-
r.egsohiffer  können schließen für Juni und
Juli nach Frankreich , doch ist den Reedern aucn
die für dieses Geschäft gebotene Rate .zu niedrig.
Vom Indien  werden gleichfalls niedrigere Raten,
notiert infolge der in Aussicht stehenden ^ oA ^ nAngebote von verfügbarem Schiffsraum . Zahlreiche
Aufträge liegen vor vom Sch vaj z en Meer,
doch bieten die Raten den Reedern wenig Anreiz.

Abschlüsse: San Uorenzo—England , D ,,Cotton ,6000t, 10 Pzt , 18 sh 8chwergetreS.de, mit Optionen. Iw./
38, Juli . — Montreal/Qucbec/Sorel —England/Antwer-

pen/Rotterdim , D wAzul“, 33 000 Qrs., 10 Pzt ., 2 sh
per Qr., Schwergetreide , 6./20. Juni . — Verein.
Staaten nördlich von Hatteras —England , D „Elswick
Park “, 0500/6800t, 12 sh 4V» d, Schrotteisen , frei
Löschen. — Chile—Bordeaux/Hamburg , 9500 t, 19 sh,
Salpeter , mit Optionen. Juni/Juli . — Port Redon—
Montreal/Quebec/Sorel , norw. Dampfer , 7500t , 18 sh,
fio., Anthrazit , 1./20. August.

Norddeichradio
hat ani 15. und 16. MaJ voraussichtlich Verbindung

mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Adda , Adolph Woermann,

Alcantara , Almanzora , ALmeda Star » Apapa , Aqud-
tania , Antonio Delfino, Anlanza, Aruoas , Arundel
Castle, Berlin , Bremen , Cap Norte , Carrbia , Carnar
von Castle , Carthage , Cathay , Claus Horn , Cölum-
bus, Comorin, Conte Disavoia , Cor dl Hera, Corfu,
Deutschland , Duchess of Atholl , Duchess of Bedford,
Duchess of Ricbmond, Duchess of York, Duilio , Euro¬
pa , Franoonia , Frida Horn , Fulda , Georgic, General
Osorio, General von Steuben . Guilio Cesare, Gerol¬
stein , Gneisenau, Hamburg , H. C. Horn , Heinz Horn,
Hansa , Iberia , Ingrid Horn , Königstein , Leverkusen,
Maloja , Milwaukee, Mimi Horn , Monte Clivia , Monte
Rosa, Mooltan, Naldera , Narkunda , Newyork , Njassa,
Normandie , Oakland , Oldenburg . Orazio, Orbito, Or-
duna , Orford , Orinoco, Ormonde, Orontes, Orotava,
Orsova, Otranto , Paris , Portland , Presidente Gomez,
Potsdam , Ranpura . Rawalpindi , Reina del Pacifico,
Reliance . Rex, Saarland , Saturnia , Seattle . Scharn¬
horst . Sierra Cordoba. Statendam , Stirling . Castle,
Tanganjika » Ubena, U&ambara . Usaramo , Ussukuma,
Vancouver , Viceroy of India , Virgiliio, Vulcania , Wa-
dai , Wahehe , Waldtraut Horn , Waneroni. Warwi6k
Castle . Watussi . Winchester Castle. Windsor Castle.

B. Telephonisch : Bremen , Columbus, Deutschland,
Europa , Hamburg , Hansa , Newyork.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 13. Mal:
Geier, dteoh., von Riga , Rab. & Sbadtl .. Steinbr . &

Börninghausen , Holz. Visurgiß, dtsohw, von Kolberg,
Nie. Haye & Co ., Hansa -Mühle, Getreide . Helga
Ferdinand , von Stettin * Kimme , Röchling.
Angekommene Seeschiffe am 14. Mai:

Niobe, dtsch., von Kopenhagen , D. G. Neptun , Ha¬
fen I , Schuppen 10, Stückgut . Book, engl ., von
London, The Gen. Steam Nav ., Hafen I , Schuppen 2,
Stückgut . Rogoe, lettl ., von Eäbjerg , Gebr. Specht,
Röchling . Poel au Teile , holl ., von Hamburg , Gottfr.
SteinmeyeT, Hafen II , Schuppen 18. Phoenix , dtsch .,

von Hall , Herrn. Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4,
Stückgut.
Abgegangen », Seeschiffe am 13. Mai:

Hero, dtsch., nach Rotterdam , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Sensal , dtsch., nach Königsberg , Heinr.
Gerhd. Fi&ser , Stückgut . Finkenau , dtsch., nach
Dublin , Nie. Haye L Co., Stückgut . Schönfels, dtsch .,
nach Bombay, D. D. G. Hansa , Stückgut . Lichten-
fels, dtsch., nach Kalkutta , D. D. G. Hansa , Stück¬
gut . Frankfurt , dtsch.»nach Hamburg . Rab. & Stadtl .,
Restladung . Taeoma, dtsch., nach Hamburg , Carl J.
Klingenberg . Antinous , amerik ., nach Mobile, Water-
man Linie . Stückgut . Hestia , dtsch., nach Barce¬
lona , Rab'. & Stadtl ., Stückgut . Sebu, dtsch.» nach
Lissabon , Gottfr . Steinmeyer . Stückgut . Diana , finnl .,nach Helsingfors , Böning & Co .» Koks.

Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Bremen-Stadt abgegangen am 14. Mai:

Seeleichter 150 (Bliefernioht ), nach Hamburg und
Harburg , Zement.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremlsehen Häfen

am Freitag , dem 15. Mai:
Hafen I : Ibis , Roek 3, Carl , Ida Clanßen, Phoe¬

nix 4, Victoria , Niobe 10, Kong Bjoem 3, Heb
mond 7. H. A. Nolzs 9.

Hafen II : Theseus 11 (800 26), Poelau Tello IS (800 56),
Franken lß (80164), Trautenfels 12, Geierfels 14,
Weißenfels (Erzplatz ).

Holzhafen : Naumburg (Roland-Mühle), Vdsnrgis
(Hansa-Mühle), Geier (Steinbr . & Börninghausen ),
Ostara (Log. & Wardenburg ).

Hohentorshafen : Oliva (Krüger ).
Industriehafen : Helga Ferdinand , Rogoe (Röohiling).
Werft : Crefeld. (Dock III ), Abana (U-Bootshafen^

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Columbus, Sierra Cordoba, Stuttgart,Trier.
Hamburg : Alster , Helgoland , Nürnberg , Orotava.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand I Std.25 Mm.. Nordemh;am 25 Min., Brake 1 Std .. Farge1 Std . 40 Min.Datum Bremen-Stadt Vegesack Brcmerhav.1>5. Mal 9.41 22.00 9.21 21.40 721 Iß,4016. Mai 10.53 23LS 10.33 22.59 8.33 30.5917. M'ai — 18.10 m.50 — 9;50 33Ü6

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 UhrHann .- Carls-Datum Münden hafen Hameln Minden12. Mai 1.94 2.78 2.25 2.8013. Mai 2.00 2.38 2.20 2.7614. Mai 2.21 3.09 2.32 2.81

Schiffsbewegungen
.'orddeutscüer Lloyd , Bremen. Attika U^ aiits* «ft irarih Para . Este 12. Azoren passiert naott
itwerpen. Enropa 14. Bishop Rock paî ieirt. FranA-rt 13. ab Bremen naoh Ham'bnTg. _ MS Fnlda 14.

Hongkong nach Schanghai . Gneisenan » . anibe. Goslar 13. ah Port Sudan nach Port SaTd.
5 Havel 14. ah Cartagena nach Casablanca . Lahn

Bdehop Rock passiert nach Antwerpen . Lasbek
Ush-ant passiert nach Ceara . Main ab Port

rie nach Adelaide . Potsdam 14. ab Colombo nach
rt Said. MS Saar 14. ab Bremen nach Antwerpen,
hämhorst 13. ab Southampton nach Palma de
illorca. Schiffbek IS. ab Leixoes nach Le Eme.
5 Trave 18. an Rotterdam . MS Weser 12. Ushant
ssierfcnach Cristobal.
lentsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft ,,Hansa #
emen. Birkenfeis 13. von  Port Said BVauenfels
Uehant passiert . Ereienfele 13. von Colomlho. Gol-

afels 12. in Rotterdam . Xnohtentels 14. in Hamtarg.
irieafels 14. in Budhir . Ockenfels 12. in Port Said,
achenfels 13. in Port Said . Hhemfels 13. von Malta,
hönfels 14. in Hamborg . Stahleok 13. in Bilbao.
ildenfels 13. von Bassein . Wolfsbnrg 13. Ushant
esiert.
Dampfschifffahrts - Gesellschaft „Neptun ^ Bremcn.
lax 14, in La Coruna . Apollo 14. m Oar̂ ena.itete 13. in Amsterdam . Bacchus .M. m Danzig.
»Ilona 14. in Antwerpen . Osstor 14. .JonBrMncii:nh dem Rhein . Delia 14. in .Danzig . E?eria W. in
Iheck. Eeronia 14. von Danzig nach Riga , flora
■von Bremen nach dem Rhein . Helios 14. m ^arr
ma. Hermes 18. von Cadiz nach Hnelva . Irene 1 .
„Stockholm. MS Irie 13. Emmerich passrnTt nach
»ln. Jnno 14. Holtenau passiert nach --otterdam.
ipiter 14. Emmerich passiert nach Köln . Kno 14.
n Bremen nach Amsterdam . Kronos h| £ u€S6antissiert nach Antwerpen . Leander 14. Terschelling
'^ ert nach Bremen. Leda 13. von Stettin nachOtterdam. Lima 14. Brunsbüttel passiert aach Kiel.
ermr 14. von Söderhamn nach Bremen . Neptun 14.»bith passiert nach Rotterdam , hiohe lLin  ore
OT- Xixe 14. von Bremen nach Flebkefjong.. _Pak■Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Pitea 1 •

. Lissabon nach Bremen . Pollnx , Holtenaii
wsiert nach Emmerich . Priamus 13. m Königsberg-
«nus 14, Holten passiert nach Bremen. Venfus

14. in Stettin . Hans Carl 19. Emmerich passiert nach
Köln. Fanal 13. Brunsbüttel passiert nach Königs¬
berg . Osk. Friedr . 13. Holtenau passiert nach Rot¬
terdam . Sensal 14. von Bremen nach Königsberg.
Continental 14. von Königsberg nach Elbing . Naval
14. von Bremen nach Königsberg*

Arge Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
14. in London. Albatroß 14. in Hüll . Alk 14. in
Rotterdam . Bntt 14. von Esfojerg nach Kopenhagen.
Elster 13. von Reval naoh Hndiksval . Fink 14. in
Rotterdam . Ganter 14. von Bremen nach Helsing¬
fors . Hecht 14. von Antwerpen nach Rotterdam.
Lumme 14. in Kotka . Oria 14. von Raum » nach
Bremen . Orianda 14. in Abo. Ostara 13. von Holte¬
nau nach Bremen . Phoenix 14. in Bremen. Rabe
14, von Holtenau nach Reval . Strauß 14. in Rotter¬
dam. Visurgis 13. in Bremen.

Atlas Levante -Linie , Bremen (Deutsche Levante-
Llnle G. m. b. H.). Akka 18. ln Piräus . Amsel 13.
in Rotterdam . Andres 13. in Burgas . Angora 13.
von Malta nach Rotterdam . Arta 13. Ushant pass.
Marg . Cords 13. in Sfax . Derindje 13. in Alex-
andrette . Morea 13. in Mersin. Tilly L. M. Ruß
13. in Patras . Smyrna 13. Vlissingen passiert . Star
13. Gibraltar passiert . Yavola 13. in Alexandrien.

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 13. ah Rotterdam . MS Schwanheim 14.
in Oernskiöldsvik . Bookenheim 13. in Boston. Kelk¬
heim 12. Kap Wrath passiert.

Hamburg -Amerika Linie. Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hamburg 14. ah Cherbourg nach
Southampton . Hagen 13. an Montreal . Wasgenwald
12. ab Philadelphia nach Bremen. — Westküste Nord¬
amerika : Taeoma 14. an Hamburg . MS Portland 13.
ah Vancouver . — Westindien , Mittelamerika : MS
Syra 13. ab Port of Spain naoh Amsterdam . MS
Osiris 13. Vlissingen passiert nach Hamburg . MS
Paüatia 14. Vlissingen passiert nach Antwerpen . MS
Cordillera 13. an Curaeao. — Westküste Südamerika:
MS Rhakotis 13. Corco passiert nach London. —
Südafrika , Australien , Niederländisch -Indien : Cassel
12. ab Soerabaya nach Samarang . Halle 13. ah Port
Said naoh Marseille . Uckermark 13. Vlissingen pass,
nach Port Said. — Ostasien : MS Burgenland 12. ah
Colombo naem Port Sudan . MS Ramses 13. ab Port
Said naoh Marseiile . MS Rhein 18. Fernando No-
ronha passiert nach Port of Spain . MS Sauerland
13. Vlissingen passiert nach Rotterdam . MS Ruhr

13. au Port Said . M8 Rheinland 13. an Rotterdam.
MB Külmerland 13. an Schanghai . MS Friesland 12.
ah Yokohama nach Kobe. Mecklenburg 13. ab Moji
nach Dairen . Oldenburg 12. ab Port Swettenham
nach Singapurs . Nordmark 33. ab Chefs» nach Kobe.
Nenmark IS. ab Mälaoca naoh. Penangr. Vergnü¬
gungsreisen : MS Milwaukee IS. ab Neapel nachGenna.

Hamburg -Südamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Ges.
PD Cap Arcona 14. in Hamburg . PD Antonio Del¬
fino IS. von Lissabon nach Madeira . PD General
San Martin 13. in Hamburg . PD .Vigo 14. 6t . Vdn-
oent passiert . Eupatoria 13. ln Antwerpen . Georgia
13. in Santo«. Münster 13. von Victoria naoh Ant¬
werpen . Planet IS. *von Antwerpen naoh. Mdttel-
Brasilien , Vlissingen passiert . Westerwald Mi. in
Hamburg . — Touristenreise : MS Monte Rosa 13.
von Venedig nach Split . — „KraftHdurch-Freude “-
Reise : MS Monte Sarmiento 14. in Hamburg.

Deutsche Afrlka -LInlen. Westafrika : Wagogo 13.
an Antwerpen . Wa'kama 12. au/ab Lissabon . L>-
vadia 13. ab Freetown . Wadai 13. ab Takoradi . —
Süd- und Ostafrika : Usaramo 12. an Durban . Tan¬
ganjika 10. an Lagos. Adolph Woermann 13. au/ab
Southampton . Ubena 14. au Southampton . Usambara
14. ab Antwerpen , Vlissingen passiert.

H. C. Horn , Hamburg . MS Mimi Horn 13. von
Curaeao nach- .Puerto Cabello.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei.
Hamburg . .Genta 13. von Lissabon. Sebn 13. von
Bremen nach Rotterdam . Palos 13. in Casablanca.
Tanger 13. in Gdingen. Las Palmas 13L in Ceuta.
Lisboa 13. in Port Lyautey . Porto 13. Fiuijsterre pass.Tenerife 13. Finisterre massiert. Pasajes 13. Finis-
terre passiert . August. Sehultze 13. Finisterre pass.Sevilla 14. Dover passiert.

Waried Tankschiff Rhederei G. ra. b. H., Hamburg.
MS Geo W. MoKnight 13. in Le Havre . MS Harry
G. Seidel 13. in Hamburg . MS Hanseat 13. in Kopen¬
hagen . TL Oder 14. in Königsberg . MS Senator 14.
von Hamburg nach Pilluu . MS Niobe 12. in Aruba.

Kriegsmarine
Flottentender „Jagd “ mit dem Führer der Tor-

an Bord 13. in Wilhelmshaven . Kreuzer
„Köln  13 . ab Wilhelmshaven jädeabwaxts.

Nieder Sachsen -Rundschau
Tlieftetfadifens Sänget tagen in

fjarbutg -UJilhßlmsbutg
Der Sängerbund Niedersachsen von 1831, der

als Eau VI des Deutschen Sängerbundes heute
in seinen Reihen über 2000 Vereine und fast
600 000 Sänger und Sängerinnen vereinigt , hält
am 16. und 17. Mai unter Leitung von Sänger-
gauführer Dr . L a n g e m a n n - Hannover seinen
diesjährigen Eausängertag in Harburg -Wilhelms-
burg bzw. in Hamburg ab . Die am Sonnabend
um 16 Uhr in Harburg -Wilhelmsburg begin¬
nende Tagung bringt neben der Vorlage von
Jahresbericht , Kassenbericht und Jahresooran¬
schlag die Neuwahl des Sängergauführers und
einen Vortrag des Chormeisters Studienrat
Heinrichs  über Zweck und Ziel der Wertungs¬
singen . Die Teilnehmer aus Niedersachsen ver¬
einigen sich am Sonnabendabend mit den Ver¬
tretern der gesamten deutschen Sängerschaft zu
einem „Festlichen Abend " in Hamburg , in dessen
Verlauf eine Kantate „Von deutscher Art " von
Hermann Erdlen  ihre Uraufführung erlebt.

Niedersachsen baut Zlachs
2m Rahmen der Erzeugungsschlacht wird der

verstärkte Anbau von Flachs gefordert . Auch die
hannoversche Landwirtschaft ist, wie heute schon
feststeht, dieser Forderung nachgekommen . Das
für 1936 gesteckte Ziel der Landesbauernschast
Hannover ging dahin , eine Anbaufläche von
3000 Hektar zu erreichen . Dieses Ziel ist erreicht,
sogar noch überschritten : 3076 Hektar Flachs sind
angebaut . Da diese Fläche bei mittlerer Ernte
rund ISO 000 Doppelzentner Strohflachs liefern
wird , war die Errichtung von mehreren neuen
Flachsrösten notwendig . Interessant ist eine Ge¬
genüberstellung der Anbauflächen der verschie¬
denen Jahre . Während 1883 in der Provinz
Hannover noch 8700 Hektar Flachs angebaut
wurden , waren es 1933 nur noch 230 Hektar.
Mit dem Einsetzen der Erzeugungsschlacht stieg
die Anbaufläche wieder und wenn jetzt schon über
3009 Hektar mit Flachs bestellt sind, dann ist das
ein Erfolg , der deutlich zeigt , daß die nieder-
sächsischen und friesischen Bauern gewillt sind, zu
ihrem Teil an der Erfüllung der großen Aus¬
gaben unserer Zeit mitzuarbeiten.

Bremens Umgebung
Delmenhorst

* Mütteravend bei der NS .-Frauenschast . Im
großen Saal des Gasthauses „Risdersachsen " ver¬
anstaltete die NS .-Frauenschast einen Mütter-
abend , der gleichzeitig als Pflichtabend aufgezogen
war . Nach einleitenden Musikstücken eröffnete
Ortsaruppenleiterin Frau Kruse  den Abend
mit herzlichen Begrllßungsworten . Besonders be¬
grüßte sie die Kreisleiterin Frau Clara War-
telminn.  Gemeinsam gesungene Lieder schaff¬
ten die Stimmung , die man an den Pslichtaben-
den der Frauen kennt . Jungmädel des BDM.
zeigten Volkstänze , die sehr großen Beifall fan¬
den . Eine Kaffeetafel und eine Verlosung schlossen
sich an . Anschließend folgten Eedichtvorträge von
Kindern der Spielschar der NS .-Frauenschast und
weitere Volkstänze der Jungmädel . Der Schwe¬
sternchor fand mit mehreren Kinderliedern herz¬
lichen , Beifall . An die .Frauen wurde von den
Kindern der Spielschar Bl .umeirsträutze . verteilt.
Nnter gröffem Vetfäll nähm ^ dann ch'ie "Klreis-
leiterin Frau Clara Warrelmann das Wort und
richtete einen eindringlichen Appell zur Mit¬
arbeit an die Frauen . Gleichzeitig wies sie auf die
vielen Veranstaltungen der kommenden Zeit hin.
Nach dem Schlußwort der Ortsgruppenlsiterin be¬
endete das Lied der Frauenschaft den Abend.

Tödlicher llngliicksfall aus dem Delmenhorster
Bahnhof . Mittwochabend ereignete sich auf dem
Delmenhorster Bahnhof durch die Unachtsamkeit
eines Bahnarbeiters ein schwerer llnglücksfall.
Der beim Ein - und Ausladen der Gepäckstücke
der Personenzllge beschäftigte Bahnarbeiter Jm-
h o f s wurde beim Ueberschreiten der Vahngeleise
von einem Eüterzug erfaßt und überfahren . Der
Verunglückte erlitt schwere Kopfverletzungen , die
seinen sofortigen Tod zur Folge hatten.

SSjähriges Dienstjubiläum . Am heutigen Frei¬
tag kann Direktor H. Wessels von den Delmen¬
horster Margarine -Werken sein 2Sjähriges
Dienstjubiläum feiern.

* Reiherkolonie auf der Delmenhorster Geest.
Auf der Delmenhorster Geest, in den Buchenwäl¬
dern „Großer und Kleiner Mittelhoop " , hat sich I

wieder eine Reiherkolonie gebildet . 2m „Großen
Mittelhoop " , der seit 1931 verlassen war , haben
die Reiher in diesem Jahre wieder zwei Horste
bezogen . Die anderen Horste sind leider mehr
oder weniger verfallen . Ein schönes Bild bretet
dagegen der „Kleine Mittelhoop " . Hier sind von
26 Horsten in diesem Jahre 19 besetzt Dreje
Kolonie bietet bereits seit geraumer Zeit das
Ziel vieler Naturfreunde.

Syke
Achtjähriger Junge ertrunken . In A b b e n -

t h e r e n spielte der achtjährige Sohn der Famnre
Streen  an einem Graben , während seme
Mutter beim Melken beschäftigt war . Der Jungs
stürzte in das an sich nicht tiefe Wasser ; anicher-
nend hat er einen Herzschlag bekommen.

Junges Mädchen vom Flammentod gerettet.
In Süstedt  brach abends in dem alten , stroh¬
gedeckten Hause des Landwirts Henjes  ein
Brand aus , dem das gesamte Wohnhaus zum
Opfer fiel . Bei der raschen Verbreitung des
Feuers war es den Bewohnern nur möglich , sich
durch die Fenster in Sicherheit zu bringen . Die
16jährige Tochter des Besitzers eilte ins Haus
zurück, um noch etwas zu retten . Kurz darauf
stürzten das Dach und das Balkenwerk zusammen
und versperrten dem jungen Mädchen den Rück¬
weg . Nur durch das wagemutige Eingreifen des
Lehrers F r e r s e konnte das Mädchen vom Tode
errettet werden . Es gelang , das Vieh in Sicher¬
heit zu bringen , während das Mobilar voll¬
ständig verbrannt ist. Die Ursache des Brandes
ist noch nicht bekannt.

Kirchweyhe
Eemeinschaftsavend der NS .-Frauenschast . An¬

läßlich des Muttertages veranstaltete die NS .»
Frauenschaft mit ihren Gästen in dem mit vielen
Blumen geschmückten Saal von W . Dreyer einen
Pflichtabend , verbunden mit der letzten Ver¬
pflichtung der neu eingetretenen Frauenschafts¬
schwestern. Man hörte zunächst Worte herzlicher
Begrüßung durch die Frauenschaftsleiterin M.
Koch . In ihrer weiteren Anspri ^ e ehrte sie die
deutsche Mutter . Die herzlichen Worte lösten bei
den vielen Anwesenden tiefe Ergriffenheit aus.
Frau B a s s e l m a n n -Brinkum verschönte die
Feierstunde durch ansprechende und passende Ee-
sangvorträge , wodurch der Abend eine besondere
Note erhielt . Die Frauenschaftsschwester Frau
R ö h r b e i n unterhielt mit einigen Klavier¬
vorträgen . Durch die Ueberreichung eines schönen
Blumenstraußes wurden die älteste Frauenschafts¬
schwester sowie die kinderreichste Mutter besonders
geehrt . Hierzu schloß sich die feierliche Verpflich¬
tung der neu eingetretenen Frauenschafts
schwestern, vorgenommen durch die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin . Dann verteilten kleine Mädchen an
die Mütter und Frauen Blumensträuße . Bei Kaf¬
fee, Kuchen und fröhlicher Unterhaltung blieb man'
noch einige Zeit in schönster Gemeinschaft bei¬
sammen.

Hemelingen
Das Standesamt meldet : Sterbefälle?

Am 11. Mai die Arbeiterin Käthe Kahrs , 22
Jahre alt , aus Hemelingen ; am 12. Mat dis
Ehefrau Anna Adelheid Wählers , geborene
Strathmann , 88 Jahre alt , aus Bremen . — Ehe-
schließungen:  Am 8. Mai der BetriÄs-
Jngenieur Karl Friedrich Ernst Albrecht aus
Hemelingen und Emma Wilhelmine Anna Minna
Radebold aus Hemslingen ; am 9. Mai der kauf¬
männische Angestellte Robert , Joses Friedrich
Pache aus Bremen und Wilhelmine Marie
Auguste Vach aus Hemelingen.

Vegesack
X Landschulheim Eggerstedt . Das Landschulheint

in Eggerstedt hat wieder seine Pforten geöffnet .-
Jewsils 14 Tage werden die Schüler und Schüler¬
innen in diesem in schönster Umgebung mit Wald
und Herde liegenden Heim untergebracht . Der
Zweck dieses Landschulheimes liegt darin , daß die
Kinder auf die Naturschönheiten unserer Heimat
aufmerksam gemacht werden . Ein weiterer Punkt
in der Erziehung zur Selbständigkeit ; wird doch
der weitaus größte Teil der erforderlichen Ar¬
beiten von den Schülern selbst verrichtet.
Aumuntf

XAutouufall . In der Lerchenstraße löste sich an
einem Personenwagen aus Bremen ein Hinter¬
rad . Die Achse des Wagens wühlte sich tief i»
den Stratzengrund hinein . Durch den plötzlichen
Anprall wurde ein Insasse mit dem Kopf gegen
eine Türscheibe geschleudert , die dabei in Trüm¬
mer ging.

Nordwestdeutschland

Norddeich
Einrichtung eines Erholungslagers geplant.

Bei einer Vereisung des Küstengsbietes durch
Mitglieder der Eauwaltung der Deutschen Ar¬
beitsfront wurde festgestellt , daß sich Norddeich
wegen seiner günstigen Lage für die Einrichtung
eines Erholungslagers  eignet , das für
verdiente Mitglieder der Werk scharen
gedacht ist. Hinter der Badeanstalt in Norddeich
sollen massive Wohnbaracken errichtet werden , die
etwa 150 Mann Platz bieten . Eröffnet wird das
Lager im Juni . Aus allen deutschen Gauen
sollen hier für acht bis zehn Tage die in Frage
kommenden jungen Deutschen im Alter von 18
bis 28 Jahren Erholung finden.

Oldenburg
Landhelfer ertrunken . Der Landhelfer Rudolf

T h e i s s e n aus Duisburg , der bei dem Bauern
Eriepenkerl in Wardenburg beschäftigt war , ist
aus dem Wege von der Arbeit mit dem Fahrrad
in die Lethe gestürzt und ertrunken . Der Land¬
helfer konnte noch nicht sicher fahren . Die Brücke
ist ohne Geländer und die Lethe an der betref¬
fenden Stelle zwei Meter tief.

Stade

Erweiterung des Haseus beendet . Die baulichen
Arbeiten zur Erweiterung des Stader Hafens
sind beendet . Die der neuen eisernen Spundwand
vorgelagerten Erdmassen sind fortgeschafft und
die ersten Schiffe haben an der neuen Kaiwand
festmachen können . Das Hafenbecken hat eine Ver¬
breiterung von acht Metern erfahren . Da län-

nicht gebaggert werden konnte , haben
sich hier beträchtliche Schlickmassen angesammelt.
Der Dampfbagger „Stade " des Wasserbauamtes
ist letzt eingesetzt worden und hat mit der Bagge¬
rung der Schlickmassen begonnen , um im Hafen
dre erforderliche Wassertiefe zu schaffen und
größeren Dampfern das Löschen zu ermöglichen.
Auch die größeren Personendampfer dürften dann
nicht mehr von der Tide abhängig sein, wenn sie
Stade aniaufen wollen.

Harburg -Wilhelmsburg
FUhrertagung der NSDAP ., Gau Ost-Hanno¬

ver . Im Anschluß an die Münchener Fllhrer-
taguna der NSDAP , hatte Gauleiter Staatsrat
Otto T e l s cho w am 13. Mai das politische Füh¬
rerkorps des Gaues Ost-Hannover nach Wil¬
sede,  Kreis Saltau , gerufen . Unter dem Bor¬

gen erörtert . Bei dieser Gelegenheit sprach Ee-
bietsführer der Hitler -Jugend , Lühr H o g r e f e,
Wer ZukunftsaufgWen der Hitler -Jugend , die
als deutsche Staatsjugend die Unterstützung und
Förderung aller Organisationen finden müsse.
Eauamtsleiter Dr . R adv an vom Amt für
Volksges -undheit erläuterte die Nürnberger Ju¬
dengesetze und ging insbesondere auf das Pro¬
blem von Mischeben ein . Anschließend gab Gau-
amtsleiter Lutz das Programm der vom 22. bis
24. 2uni 1936 stattfindenden Tagung der Alten
Garde des Gaues Ost-Hannover , die alljährlich
stattfindet , bekannt . Gaupropaganda - und Lan-
desstellenleiter Schmonsees  gab einen Ueber-
blrck Wer den Organisationsplan der Kreis-
Treffen der NSDAP , im Gau Ost -Hannover im
Jahre 1936 und Wer den Einsatz der Redner,
Nach einer regen Aussprache ergriff Staatsrai
LttA T e l sch o w das Wort zu einer kurzen Rede,
welche mit der Forderung des unermüdlichen Ein¬
satzes und der unerschütterlichen Kameradschaft

Landrat von Lossow 86 Jahre alt . Der Land:
rat des Kreises Rotenburg , von Lossow
konnte seinen 60. Geburtstag feiern . Die Eefola-
schaften der chm unterstellten Verwaltungen über:
brachten chm ihre Glückwünsche. Der Kreisleite,
sandte chm ein Telegramm . Gauleiter Staats-
rat Telschow  stattete dem Landrat einen Be-
s-uch ab.

Deutscher Bauernfunk
Freitag , den IS . Mai

Königsberg.  17 .30 Uhr : Das Bauerntum
als Grundlage des deutschen Volkes.

Köln.  11,80 Uhr : Bauer mer ^ auf.
S ° ° rL rücken  11,30 Uhr : Vom Erzeuger

zum Verbraucher . Die Versorgung der SaarpLtz
mrt Großvieh.

M ü n che n. 11 Uhr : Für den Bauern . Markt¬
bericht der Münchener Eroßmarkchalle.

Frankfurt  a . M . 11.30 Uhr : 1. Die Ve-
urteilrmg von Hagelschäden , 2. Fachschaft „ Forst,
gefolgschaft im Reichsnährstand . — 13 Uhr : Volk
und Wirtschaft . Warum Reichsuährstandsschau?

llhr : Obst - und Gemüsebau.
T, . Reichsuährstandsschau 1936
^chff̂cht̂ ^ ?u der Erzeugungs-

Leip zig . 3.30  Uhr : Nachrichten für den
Bauern . — 16,20 Uhr : Selbstgesponnen — selbst¬gemacht . ' '



Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvereins übergeben : I Bastard¬
hund , l Jagdhund ohne Hundozeichen.
Meldung innerhalb 24 Stunden im
Ticrhelm , verlängerte Hemmstraße,
gegen AuSweiS , sonst wird über die
Tiere versügt . Polizcldirektion.

Heute , Freitag , den 15 . Mai 1936,
L Uhr nachmittags , sollen im Der-
kaufslokal des IürsorgeamteS Bre¬
men , BuntentorSsteinweg 94 , diverse
Nachlaßsachen öffentlich meistbtetend
versteigert werden . Der Zuschlag er¬
folgt bei annehmbarem Gebot , Be¬
sichtigung Vs Stunde vorher,

Iürsorgeamt Bremen.

Hosraum , groß 149 qm , b) Ochium-
straße , gemeinschaftlicher Gang,
groß 14 gm , zu einem halben An¬
teil , der Witwe des Dockmeisters
Hinrich Petersen , Anna Adelheid,
geborenen Meier , ln Bremen , als
Beisitzwitwe , — steuerlicher Ein-
heitswert 1931 : 8409, — RM ., Ver-

Die össentlichen Flutzbadeanstalten
„Eberlein "-Hastedt , Oberländischer Ha¬
sen , Kaiserbrücke , WoltmerShausen,
Strandbad Waller See , Badeanstalt
Grambker See werden am 15 . Mai
geöffnet , und zwar an Wochentagen
im Mai und Scp

tember . von 6— 19,60 Uhr,
im Juni u , August von 6— 19,36 Uhr,
im Juli . von 6— 26,66 Uhr,
mit Ausnahme einer eineinhalbstündt-
gen Mittagspause,
an Sonntagen , , . von 6— 12,66 Uhr,

Die Mußbadeanstalten im Oberlän-
dischen Hafen und an der Kaiferbrücke
sind ohne Mittagspause geöffnet.

Der Eintritt und das Baden sind
kostenfrei.

Für die Flußbadeanstalt Kaiser¬
brücke gilt:

von 6— 18 Uhr ist für Frauen und
von 18— 26 Uhr ist sür Männer

geöffnet.
Für Benutzung der Auskleideräume

und,Aufbewahrung der Kleidung sind
an den Eingängen Karten zu lösen
zum Preise von 16 Rpf . ( für Jugend¬
liche bis zum vollendeten 17 . Jahre
5 Rps .) .

Vereine , die während der Abend¬
stunden in den Flutzbadeanstalten den
Schwimmsport Pflegen wollen , müssen
einen Antragitrag auf Zulassung bei der
Behörde für Leibesübungen und Ju¬
gendpflege , Georgstr . 5 , einreichen.

14 . Mai 1936.
Behörde für Leibesübungen

und Jugendpflege.

, Am Freitag,  dem 15 . Mai,
werden die Flutzbadeanstalten Wagen-
brett (Peterswerder ) und Brettmann
(Stadtwerder ) sür den allgemeinen
Besuch unter den durch Anschlag in
den Badeanstalten bekanntgemachten
Bedingungen geöffnet.

15 . Mai 1936.
Behörde sür Leibesübungen

und Jugendpflege.

StemsöllNlige!
Oesfcntliche Mahnung

Die bis zum 16 . d . MtS , fällig ge¬
wordenen Vorauszahlungen , Abschluß¬
zahlungen und gestundeten Beträge an
Umsatz -, Vermögen - und Bürgersteuer
der Veranlagten sind von einigen
Steuerpflichtigen noch nicht entrichtet
worden . Es ergeht daher an diese die
öffentliche Aufforderung , die Rück¬
stände zuzüglich etwa entstandener
SäumniSzuschläge .bei dem zuständi¬
gen Finanzamt sofort zu entrichten.
Wird die Zahlung nicht binnen einer
Woche geleistet , erfolgt ohne weiteres
die Zwangsbeitreibung.

Mahnzettel oder Nachnahmen wer¬
den vor der Zwangsbeitreibung nicht
mehr versandt.

— — Sinter
Bremen -Mitte , -Ost , -West.

Hececktkicke

Nach 8 25 der bremischen Verord¬
nung vom 19 . 12 . 1899 betr . die An¬
legung des Grundbuchs wird hier¬
durch bestimmt , daß für die am 8,3.
1936 in der „Bremer Zeitung " zur Ab
kündigung bekanntgemachten Grund¬
stücke mit dem heutigen Tage dasstücke
Grundbuch als angelegt anzusehen ist,

Hamburg , den 8 . 5 . 1936.
Der Präsident

des Hanseatischen Oberlandesgerichts.
I . V . (gez .) Letz.

Terminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden , im bremischen Ge¬
biets belesenen Grundstücke , deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwangsversteigerungs¬
vermerks eingetragen waren , sollen
am Dienstag , dem 3V. Juni 1938,
vormittags 11 Uhr , durch daS unter¬
zeichnete Gericht , im Gerichtshause.
Zimmer Nr . 171 , versteigert werden:

Bremen . Neustadt III , Blatt 32,1
Große Annenstratze Nr . 56 , des
Gemüsehändlers Gerhard August
Pieper junior in Bremen , groß
176,7 gw , Gebäuderaum (Wohn¬
haus ) , — steuerlicher Einhenswert
16 866, — RM, , Dersteigerungsver-
merk eingetragen am 16 . Mai 1935,
— , Bremen , den 21 . März 1936.

2 . Bremen , Vorstadt I , 25 , Blatt 259,
s .) Ochtumstratze Nr . 19 , Gebäude¬
raum (Wohnhaus ) , Vorhos und

steigerungsvermerk eingetragen am
9 . Januar 1936 — , Bremen , den
13 . Mai 1938.
Bremen , Vorstadt 1, 25, Blatt 241,
Flurbuchnummer : 437 , 458 , n) Im
Goosckamp , Gemüsegarten und hal¬
ber Gang , groß 1256 l,ni , h) Och-
tumstraßc , gemeinschaftlicher Gang,
groß 68 gm , zu einem Sechstel An¬
teil , der Witwe des Dockmcisters
Hinrich Petersen , Anna Adelheid,
geborenen Meier , in Bremen , als
Beisitzwitwe , — steuerlicher Ein¬
heitswert 1931 : 776, — RM ., Ver-
steigerungsvermsrk eingetragen am
25 . März 1936 — , Bremen , den
13 . Mai 1936.

Es ergeht die Aufforderung , R e ch t e.
soweit sie zur Zeit der Eintragung
deS Dersteigerungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 14 , spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger widerspricht , glaubhast zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt worden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht

Gemeinnütziger Bcamten-
Wohnungsverein e. G . m . b. H.

in Bremen.
Einladung zu der 11 . ordentlichen
Generalversammlung am Mitt¬
woch , dem 27 . Mai 1936 , 26 Uhr,
im kleinen Saal des Museums

(Tomshos ) .
Tagesordnung:

1. Bericht über die gesetzliche Re¬
vision.

2 . Aenderung der 88 13 , 36 , 38
und 39 der Satzung.

3 . Geschäftsbericht des Vorstandes,

Bekanntmachung

Vorlage des Jahresabschlusses,
ussichtsrateS.Bericht des Aus,

4 . Beschlußfassung über Genehmi¬
gung des Jahresabschlusses,
Verteilung des Reingewinns
und Entlastung des Vorstandes
und des Aussichtsrates.

5 . Ergänzungswahl zum Aus¬
sichtsrat.

Der Vorsitzende des Aussichtsrates.

Heute.  20 Uhr
St .-Anr. 1i). Borst.-Tr. C:
„Ein Kaiser ist verliebt"

Tbd„ ro Uhr, Sbd.-Er. 4
20. großer Gastspiel -Abend:

Kammersängerin

Nach Beschluß des Verwaltungsrats der Deutschen Reichs¬
bahn -Gesellschaft vom 13. Mai 1938 wird für das Geschäfts¬
jahr 1935 auf die Vorzugsaktien Serie I—v eine Vorzugs-
dioidende von 7 A- verteilt . Die Restdividende (3l4 A>) wird
ab 16. Mai 1936 ausgezahlt . Hierbei gilt 1 EM . gleich 1 RM.

An die Inhaber von Zertifikaten Gruppe I—V der Reichs¬
bank über Vorzugsaktien Serie IV , V. II , III und I der Deut¬
schen Reichsbahn -Gesellschaft wird die Restdividende , die auf
die durch die Zertifikate vertretenen Vorzugsaktien entfällt,
unverkürzt vom 16. Mai 1936 ab bei den für die Einlösung
vorgesehenen Zahlstellen ausgezahlt und zwar auf Dividen-
den -Vezugsschein Nr . 26 (Gruppe I) , Nr . 16 (Gruppe II ) ,
Nr . 6 (Gruppe III und IV ) , Nr . 12 (Gruppe V) .

Zu den Zertifikaten der Reichsbank Gruppe I über Vor¬
zugsaktien der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft Serie IV
werden die 2, Dividenden -Bezugsscheinbogen zum Bezug der
auf die Jahre 1936—1945 entfallenden Dividende ab 2. Juni
1936 ausgegeben . Die neuen Bogen können durch Vermittlung
der für die Einlösung der Dividenden -Bezugsscheine vorge¬
sehenen Zahlstellen bezogen werden.

Berlin , den 13. Mai 1936.

kriia 80U1

»SlMlllöl ' mMllS

haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus-

Oper von E. Rossini
Im L. Akt:

Große Eesangseinlage
Rosine. . . Erna Sacka. E.

Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft
Hauptverwaltung

Der Generaldirektor
Dorpmüller

Neichsbank -Direktorium
Dr . HjalmarSchacht Dreyse

Hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

So., 2» Uhr, Außer Platzmiete
Die entzückende

Operetten -Neuhertl

LD

kill llölM IN MIW
Operettevon W. Kollo

Das Amtsgericht Bremen hat am
9. Mai folgendes Aufgebot erlassen:

Aus Antrag der Witwe des Gene¬
raloberarztes Dr . med . Ludwig Lind-
ncr , Elisabeth geb . Tidemann , Olden¬
burg i . O ., Roggemannstraße Nr , 31,
vertreten durch die Rechtsanwälts
Tres . Eb . Noltenius und Janssen,
Bremen,

wird der unbekannte Inhaber der

Alle Kutsche!»- «erlieren mit dem
10. Juni 19SS ihr- Gültigkeit!

Msiisplclliaiis
über je 566 Taler Gold ausgestellten
Schuldscheine Nr . 77 und 78 der Serie
- r 3>/.8 der 3Vr "/ » Anleihe zum Bau eines
Börsennebengebäudes in Bremen vom
Jahre 1863 hiermit ausgesordert , die
bezeichneten Schuldurkunden unter
Anmeldung seiner Rechte aus diesel¬
ben spätestens in dem hiermit auf

Dienstag , den 15 . Dezember 1936,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsger,chte , im Eerichts¬
hause hierselbst , 1 . Obergeschoß , Zim¬
mer Nr . 84 , anberaumten Aufgebots¬
termine dem Gerichte vorzulegen , wi¬
drigenfalls dieselben sür kraftlos er¬
klärt werden sollen.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Anordnung  Nr . 9
des Garten - und Weinbauwirtschafts¬

verbandes Oldenburg
Betr . : Regelung des Absatzes

von Spargel
Dom 8. Mai 1935.

Aus Grund der 88 4, 6 , 7 , 16 der
Verordnung über den Zusammen¬
schluß der deutschen Gartenbauwirt-
schast vom 27 . 2 . 1935 (RGBl . I
S . 343 ) in der Fassung vom 36 . 6.
1935 ( RGBl . I S . 965 ). und .2 . 9 . ,1.935
(RGBl . I S . 1123 ) und des 8 9 der
Satzung der Gartenbauwirtschastsver-
bände vom 2 . 4. 1935 ( RNVbl . S . 173)
wird — auf Weisung des Vorsitzen¬
den der Hauptvereinigung der deut¬
schen Garten - und Weinbauwirtfchast
— angeordnet:

I.
Gemäß Ziffer II , Absatz 1 der An¬

ordnung Nr . 72 der Hauptvereinigung
der deutschen Garten - und Weinbau¬
wirtschaft wird das Gebiet des Gar¬
ten - und Wetnbauwirtschastsverban-
des Oldenburg einschließlich des
Staatsgebietes Bremen für den Be-

k

bouis , kroitog. S, llncls 10.20

cueis Nökiieiis
Ms gkönrsncls stlsuiisit

Kotkorino ll. . kvs kfss
k'otsomlein. ksrmsnn tüonseksl

k'oul . . . . . . . Voll Korston

8onnsbsn «l:
^sturckks

l̂ stusckks
IVIonlsgr 20. ölllinso

Hstusckks

0Ae « e

Größeres Jndustriewerk sucht zum
sofortigen Antritt durchaus persekte

iüciitigs LtsnohfPistin
Angebote mit Zeugnisabschristen,

.Lichtbild . , und kurzgefaßtem handge¬
schriebenen Lebenslauj sowie Angabe
der Eehaltsansprüche unter H 283.

Nahrungsmittelsabrik sucht sür den
dortigen Bezirk

zweijunge Herren
zum Besuch von Großhandel und An¬
stalten . Zuschriften an Glade,  Han¬
nover , Hagenstraße 58 . Tel . 6 3813.

IcouK man sckon ksuts in 6sn
bestens bsleonntsn „ NVIl ." -
Ouolltötsn . „ UVIl ." , clos
V/okrrsicksn sllr clsutseks
Ouo >! tüts - V/orsn

Sportzksan «!
moclsrne 5trsiisn FU9O
Druclepopslins. 3 .90

Sport
keinen Imitat. ^Is M5O
grobe klocls . . .7 .72

Sport keine!
Lkormsuss , kariert ^ 90
un6 gestreikt . 7 .75 *

0l » orksn, «>
mit 2 kragen , lillb-
s<̂ ie lauster . . . . 4 .90 *

o I» « r n »
mit2 kragen,
Popelins . 7,75

n > «I

5?
Sekloieanru
m. QummGunckmach
8trsiksn . 7 .90

ikrowottsn , gssckimoclcvol ! uncl korksnLcliöri

MMIMg
an die heute

vorm . 16 Uhr

WW -» '
8tM 21-23

stattfindende Ver¬

steigerung lt . An¬

zeige v . Mittwoch.

M .k.v.fmükii
beeid . Versteigerer.

W . 8 26 72

Abfälle
aus allen Indu¬
striezweigen wer¬
den verwandt und
richtig weitergelei-
tet durch

Meö r weilet
Nackk.

Seewenjestraße 77
Telefon 812 91

srdsitsn
kllkrt sorgkcältig aus
MIM ispgllkl'
V/o!tmsr»h s». 152

Z . Probung neuen
Apparates benöti¬
ge zu schwach fär¬
bend gewordene
Schreibmaschinen-

Farbbönder 11mm
Breite . Gegenleist.
Herrichtung wie
neue . Abholung.
Kartenanschrist:

kiise» oaa ckePporcke
Fehrfeld 61/64 Hos

zug von Spargel zum geschlossenen
- ' ' - gebiet .Derbrauchsgebiei erklärt.

Don den liesernden Bezirksabaabe-
stellen wurden folgende Ausli
rungsstellen eingerichtet:

lliese-

1 . Auslieferungsstelle Bremen
Träger : Firma Johannes Ranke,

Bremen , Herdentorsteinweg 35,
Fernsprecher : Bremen 2 65 76.

Die AuSlieserunasstelle hat in Ol¬
denburg , Wilhelmshaven und Bremer-
haven folgende Unterstellen:

1 . Auslieferungsstelle sür Spargel
Wilhelmshaven

2 . Spargelauslieferungsstelle Olden¬
burg

3 . SpargelauSlieferungsstclle Bre-
merhaven.

M.
Diese Anordnung tritt am Tage

nach der Verkündung in Kraft.
Gleichzeitig wird die Anordnung

Nr . 1 des Garten - und Weinbau-
wirtschastsverbandes Oldenburg vom
8 . Mai 1935 (Wochenblatt Nr . 26
Seite 639 vom 18 . 5 . 35 ) aufgehoben.

Oldenburg , den 7. Mai 1936.
Der Vorsitzende

deS Garten - und Weinbauwirtschasts-
verbandeS Oldenburg.

M u r k e n.

M . W
Zuverl . Person
f . dort . Bezirks¬
filiale als Ee-
neralvertr . ges.
H . Dauerverd.
Beruf gleich.

(Kost 'sr . Eins .)
Eehring L Co.

G . m . b. H .,
Unkel/Rh . 3121
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Die Klein-Anzeige
ist ein wahres
Universalmittel u.
hilft bei allen
Wünschen, Ge¬
suchen und Ange¬
boten mit sicherem
Erfolge! Einspal¬
tige Klein-Anzet-
gen bis zu 80 nun
Höhe kosten bei so¬
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8 ^ die Millime-
ter-Zellel Ein Der
such damit wird
Sie restlos über¬
zeugen!
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